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Tel. 0431 544 717, Fax 0431 70 55 02 5 
eMail Rempe-Udo@T-Online.DE 

 

Dokument 2015-09-28-Zum-Entwurfd-HSG.doc 
                                                                                                                                                          Kiel, den 29.09.2015 

 
An die Vorsitzende des 
Bildungsausschusses des Schleswig-Holsteinischen Landtags 
Frau Anke Erdmann 
 
Per Email: Bildungsausschuss@landtag.ltsh.de 
 
Stellungnahme des Verbandes Hochschule und Wissenschaft zum Entwurf eines 
Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes und anderer hochschulrechtli-
cher Vorschriften 
 
 
Sehr geehrte Frau Erdmann, 
sehr geehrte Abgeordnete des Bildungsausschusses, 
 
der Verband Hochschule und Wissenschaft dankt für die Möglichkeit, eine 
Stellungnahme zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung abgeben zu dürfen. 
 
Auf den Seiten 3 bis 19 dieses Schreibens nehmen wir zunächst allgemein Stellung, 
wobei wir uns schwerpunktmäßig mit der Verbesserung der Position der 
Juniorprofessorinnen, Juniorprofessoren und Habilitierenden und ihrer 
dauerhaften Weiterbeschäftigung im Falle ihrer Bewährung bei der Wahrnehmung 
von Hochschullehreraufgaben auseinander setzen. Dazu enthält der Gesetzentwurf 
bereits Verbesserungen. Insbesondere begrüßt der VHW die Nr. 45 des 
Regierungsentwurfs, die eine Neufassung des § 68 Abs. 4 des Hochschulgesetzes 
vorsieht und dafür sorgt, dass die Position Habilitierender deutlicher als bisher umrissen 
wird. Der VHW hält aber weitergehende Änderungen der Personalstruktur für 
wünschenswert, wozu die Einführung einer neuen Personalkategorie, die der VHW als 
Universitätsdozentur auf Zeit und auf Lebenszeit bezeichnet, gehört. Solche 
Änderungen sind auch in unterschiedlicher Form in anderen Bundesländern 
vorgenommen worden. Das Erfordernis für die Schaffung neuer Personalkategorien 
durch Landesrecht wurde auch im Rahmen einer Veranstaltung des VHW-Bund am 
18.09.2015 zu dem Thema „Das deutsche Wissenschaftssystem im Wandel“ von Dr. 
Ernst Dieter Rossmann, MdB, Sprecher der AG Bildung und Forschung der SPD-
Bundestagsfraktion und von Frau Dinges-Dierig, MdB, Berichterstatterin der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion für die Themen Wissenschaftlicher Nachwuchs, Exzellenzinitiative 
und WissZeitVg hervorgehoben. Zur Verbesserung hält der VHW auch Änderungen am 
LBG (vgl. S. 20 Artikel 3), SHBesG (vgl. S. 20 bis 24 Artikel 3 a), SHBeamtVG (vgl. S 24 
Artikel 3 b) und MBG Schl.-H. (vgl. S. 24 bis 26 Artikel 3 c) in zusätzlichen Artikeln für 
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erforderlich. Dadurch sollen einige Regelungen, die früher für Habilitierende, Habilitierte 
und verschiedene Formen von Dozentinnen und Dozenten galten, wieder hergestellt 
werden. 
 
Zu Artikel 1 und Teilen von Artikel  3 des Entwurfs wird eine Synopse 2015-10-01-
Synopse-HSG.doc als gesonderte Datei beigefügt. In dieser Synopse sind die 
Änderungsvorschläge und Begründungen durch ein vorausgestelltes Zeichen „~“ 
gekennzeichnet, so dass sie dort durch Suchen dieses Zeichen leichter auffindbar sind. 
 
Zu den Artikeln 2 und 4 bis 10 des Entwurfes gibt  es unsererseits keine Anmerkungen. 
 
S. 27 bis 32 enthalten Anhänge. Anhang 1 enthält eine Zusammenfassung von 
Simulationsergebnissen, die zeigen, dass zur Erzielung einer sehr effizienten 
leistungsstarken Personalstruktur bestimmte Veränderungen zwingend sind. In 
Anhang 2 werden die Berechnungen skizziert, die zur Ermittlung der Eurobeträge für die 
empfohlene Besoldungsgruppe L 13/14 für eine leistungsorientierte Bezahlung der 
Universitätsdozentinnen und Universitätsdozenten erforderlich waren. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
 
Udo Rempe 
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ALLGEMEINE STELLUNGNAHME 
Einleitend zu dem Gesetzentwurf werden von der Regierung wesentliche Zielsetzungen 
benannt. In einer verkürzten Form sind dies: 
1. Neuordnung der Leitungsstrukturen insbesondere auch der Funktionen der 
Hochschulräte 
2. Stärkung der Mitbestimmungsrechte der Studierenden bei Fragen der Lehre und 
rechtliche Verbesserung der Stellung der Fachschaften 
3. Gleichstellung von Frauen und Männern 
4. Diversity 
5. Verhaltenskodex der Hochschulen zu Vertragsbefristungen und zur Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf 
6.1 Tenure Track bei Juniorprofessuren 
6.2 Ausschreibungsverzicht in Sonderfällen 
6.3 Umwandlung der Soll- in eine Kann-Bestimmung zur befristeten Erstberufung auf 
Professuren 
7. Seniorprofessuren 
8. Zugangs- und Zulassungsbedingungen für beruflich Qualifizierte verbessern 
9.1 Promotionsmöglichkeiten für Fachhochschulabsolventen verbessern 
9.2 Erhöhung der Dauer der Vorlesungszeit an Universitäten und Möglichkeit der 
Absenkung an Fachhochschulen 
10. Forderung nach einem verantwortlichen Umgang mit der Wissenschaftsfreiheit 
11. Anpassung an den neuen Staatsvertrag zur Hochschulzulassung 
 
Die elf Zielsetzungen können zu folgenden Hauptzielen zusammengefasst werden: 
I. Verbesserungen der Personalstruktur: 5. bis 7, teils auch 10. 
II. Gleichstellung nach Artikel 3 GG: 3., 4. und teils auch 8. 
III. Verbesserungen im Fachhochschulbereich: 9. 
IV. Beachtung ethischer Gesichtspunkte im Rahmen der Wissenschaftsfreiheit: 
10. 
V. Organisation und Mitbestimmungsstrukturen der Hochschulen: 1. und 2. 
VI. Zugangs- und Zulassungsbedingungen für Studierende: 8. und 11. 
Die Reihung dieser Gruppen entspricht der Priorität in der Stellungnahme des VHW, 
wobei in der beigefügten Synopse zu Artikel 1 des Gesetzentwurfs versucht wird, die 
Änderungsvorschläge des VHW durch eine entsprechende farbliche Schattierung den 
Hauptzielen zuzuordnen. Der Stellungnahme sind auch vom VHW als erforderlich 
angesehene Änderungsvorschläge zu LBG, SHBesG, SHBeamtVG und 
Mitbestimmungsgesetz zugefügt worden. Die Vorschläge des VHW zur Änderung des 
Artikels 1 des Gesetzentwurfes sind der beigefügten Synopse zu entnehmen. Zunächst 
soll aber allgemeiner zu den sechs Hauptzielsetzungen des Gesetzentwurfs Stellung 
genommen werden. 
 

Zu I. Verbesserungen der Personalstruktur an Universitäten 
I.0 Allgemeines zu den Vorschlägen im Gesetzentwurf 

 
Der VHW begrüßt dass für Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren im Falle der 
Bewährung bei der Wahrnehmung der ihnen übertragenen Hochschullehreraufgaben 
die Chancen erhöht werden, im Rahmen eines Tenure-Tracks eine Dauerbeschäftigung 
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als Professorin oder Professor zu erlangen. Allerdings müsste durch Rechtsvorschriften 
auch genauer geregelt werden, wie die Bewährung festgestellt wird. Dazu schlägt der 
VHW eine Variante des Y-Verfahrens vor. Ferner muss die Dauerbeschäftigung 
bewährter Juniorprofessorinnen und  Juniorprofessoren nicht notwendigerweise auf 
Professuren erfolgen. Auch die im Stellenplan vorgesehenen Dauerstellen im 
„akademischen Mittelbau“ können zu ihrer Weiterbeschäftigung genutzt werden; bei 
deren Besetzung sollte eine vielseitige Verwendbarkeit gefordert werden, wozu auch die 
Einsetzbarkeit in der Lehre mit der Lehrverpflichtung einer Professur gehört. Bei der 
Besetzung dieser Dauerstellen sollte somit eine erfolgreiche Zwischenevaluation auf 
einer Juniorprofessur die Voraussetzung sein. Für diese Stellen hatte der 
Landesverband Schleswig-Holstein die Bezeichnung „Akademische Dozenturen“ 
vorgesehen. Dadurch sollte die Doppelbezeichnung „Wissenschaftliche und 
Künstlerische Dozenturen“ vermieden werden. Der VHW-Bund hat aber auf seiner 
letzten Bundesvorstandssitzung sich für die Bezeichnung „Universitätsdozenturen“ 
entschieden. Das scheint eine geeignete Bezeichnung zu sein. Zwar hat es seinerzeit 
diese Bezeichnung einmal für nach der Besoldungsgruppe H 2 bezahlte 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler gegeben, aber diese ältere 
Personalkategorie, mit der die neu zu schaffende nicht verwechselt werden darf, ist 
zwischenzeitlich hinreichend lange ausgelaufen, so dass die Bezeichnung für eine neue 
Personalkategorie wieder nutzbar ist. Durch eine derartige Besetzung von Dauerstellen 
des „akademischen Mittelbaus“ lassen sich auch die Engpässe in der Lehre mindern, 
die durch steigende Studierendenzahlen ohne Erhöhung der Anzahl der Professuren 
entstanden sind. Dabei ist auch zu berücksichtigen, dass durch die Besetzung der im 
Haushaltsplan vorgesehenen Dauerstellen mit befristetem Personal mit einer 
Lehrverpflichtung von 4 LVS statt mit Dauerbeschäftigten mit 9 LVS die Engpässe in der 
Lehre unnötigerweise erhöht wurden. 
 
Die Verbesserungen dürfen aber nicht auf Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren 
begrenzt werden. Vielmehr sind auch die anderen Habilitierenden mit einzubeziehen. 
Wer zu dieser Gruppe zählt, ist seit dem Fortfall der wissenschaftlichen Assistenturen 
kaum noch zu erkennen. Der VHW hält die Wiedereinführung einer Art von 
wissenschaftlicher Assistenturen für erforderlich, weil viele der Professorinnen und 
Professoren nicht bereit sind, „ihre“ Stellen in ihnen nicht mehr zugeordnete 
Juniorprofessuren umzuwidmen. Die alte Bezeichnung „Assistentin“ oder „Assistent“ ist 
aber schon lange nicht mehr zutreffend, da die Tätigkeiten in Forschung und Lehre auch 
in diesen Fällen weitgehend selbständiger Natur sind. Daher werden 
„Universitätsdozenturen auf Zeit“ vorgeschlagen. 
 
Es mag als weniger wesentlich erscheinen, ob man die auf Zeit beschäftigten 
Habilitierenden als „akademische Rätinnen und akademische Räte“ auf Zeit einstellt und 
die bewährten Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren so wie die Habilitierten als 
„akademische Rätinnen und Räte“ auf Lebenszeit. Dabei wird aber übersehen, dass die 
früheren Assistentinnen und Assistenten, Oberassistentinnen und Oberassistenten, 
Universitätsdozentinnen und Universitätsdozenten sowie die Hochschuldozentinnen und 
Hochschuldozenten dienstrechtlich als „Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer“ 
galten, auch wenn das nicht durchgängig zu einer bei den Gremienwahlen relevanten 
korporationsrechtlichen Zusammenfassung mit den Professorinnen und Professoren 
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führte und führen muss. Grundsätzlich muss berücksichtigt werden, dass längst ein 
Großteil der Lehre von Habilitierenden und dauerbeschäftigten wissenschaftlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erbracht wird und anders als früher, die über den 
Landeshaushalte finanzierten Doktorandinnen und Doktoranden ebenfalls 
selbstverantwortlich in der Lehre tätig werden müssen. Dissertationen und 
Habilitationsschriften sowie die von Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren 
vorzulegenden zusätzlichen wissenschaftlichen Leistungen müssen selbständig erbracht 
worden sein. Das gilt auch unabhängig von der bei Dissertationen vorgesehenen 
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten. Insofern ist eine derartigen 
Tätigkeiten entsprechende Dienstbezeichnung angezeigt, die eben nicht nur wie bei der 
Bezeichnung „Assistentur“ oder „wissenschaftliche Mitarbeiter-Stelle“ den Eindruck 
vermittelt, dass es sich lediglich um Hilfstätigkeiten handelt. Die Weisungsgebundenheit 
im Bereich des Sonstigen wird durch die Bezeichnung „Universitätsdozentur“ nicht 
berührt. 
 
Die Forderung nach einem „Verhaltenskodex der Hochschulen zu Vertragsbefristungen 
und zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ reicht nach Ansicht des VHW nicht aus. 
Auch die Diskussion in den Hochschulen über Vorschläge an die HRK, wie die 
Beschäftigungsbedingungen der befristeten Beschäftigten verbessert werden könnten, 
zeigt eher, dass so nichts Konkretes zu erreichen sein wird. Zumindest sollte ein 
derartiger Verhaltenskodex in der Form einer Dienstvereinbarung mit den 
Personalvertretungen ausgehandelt werden. Im Falle der Beschäftigten des technischen 
und administrativen Dienstes könnte eine Verpflichtung zur bevorzugten 
Weiterbeschäftigung beim Auslaufen von Drittmitteln auf neuen durch Drittmittel 
finanzierten Stellen landesgesetzlich geregelt werden. Sofern hier die Neufassung des 
WissZeitVg Abhilfe schafft, bedarf es natürlich nicht zusätzlicher landesrechtlicher 
Regelungen. 
 
 

I.1 Vorurteile, mit denen das Übermaß von befristeten Positionen für jüngere 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler begründet wird und durch die die die 

Effizienz des Hochschulsystems vermindert wird 
 
Die derzeitige Personalstruktur an den deutschen Hochschulen ist durch ein Übermaß 
von befristeten Beschäftigungsverhältnissen und Beamtenverhältnissen auf Zeit 
gekennzeichnet, wie sie Anfang der Siebziger Jahren beispielsweise von Werner 
Kaltefleiter gefordert wurden. Die seinerzeitigen Forderungen waren dabei offensichtlich 
noch von durch während der Schulzeit vermittelte Vorstellungen aus den Dreißiger- und 
Vierziger-Jahren geprägt, dass die Bildung von Eliten Härte erfordere und dazu an die 
Selektion bei Haustieren anlehnende Verfahren erforderlich seien . Sie basierten auch 
auf dem Glauben, dass Eignung, Befähigung und fachliche Leistung mit einer 
Heritabilität des IQ von 80 bis 90 % überwiegend erblich vorbestimmt seien und bei 
einem Überschreiten des vierzigsten Lebensjahres drastische Einbußen des IQ und 
damit der Innovationsfähigkeit entstünden. 
 
Die genannten Annahmen sind in der damals für richtig gehaltenen Form nicht 
zutreffend. Unabhängig von der Frage, ob der IQ Eignung, Befähigung und fachliche 
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Leistung erfassen kann, ist zwischenzeitlich gezeigt worden, dass hohe Heritabilitäten 
des IQ teils auf gefälschten oder nicht ordnungsgemäß zusammengestellten Daten 
beruhten. Ferner bereitet die Trennung zwischen Umwelteinflüssen und erblichen 
Einflüssen, selbst wenn sie sich auf Untersuchungen von eineiigen Zwillingen stützen, 
die getrennt aufwuchsen, große Schwierigkeiten, so dass man heute eher dazu neigt, 
niedrigere Heritabilitäten im Bereich von 50 % anzunehmen. Generelle Aussagen sind 
jedoch schwierig, da die Heritabilitäten die Relation von genetischen und 
Umwelteinflüssen darstellen und Verbesserungen im Bildungssystem mit dem Ziel der 
Erhöhung der Chancengleichheit den Anteil der Umwelteinflüsse an den Einflussgrößen 
reduzieren können.. 
 
Verbesserungen der Bildungschancen erhöhen auch die mittleren IQ-Werte der 
Altersjahrgänge einer Bevölkerung und zeigen damit die Beeinflussbarkeit durch nicht 
genetische Faktoren. Infolgedessen wurden für die älteren Jahrgänge wegen ihrer 
geringeren Bildungschancen niedrigere mittlere IQ-Werte gefunden. Das wurde dann so 
gedeutet, dass der IQ, von dem ja wegen der Annahme seiner hohen Heritabilität nur 
eine geringe Modifikabilität durch Umwelteinflüsse anzunehmen war, mit dem Alter 
deutlich absinke und somit Eignung, Befähigung und fachliche Leistung und damit die 
Innovationskraft von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern ab dem 40. Lebensjahr 
durch „Verholzung“ deutlich abnehme. Durch Längsschnittuntersuchungen (IQ-
Feststellungen bei den gleichen Personen bei unterschiedlichem Alter) konnte jedoch 
festgestellt werden, dass Einbußen des IQ ab dem 40. Lebensjahr bei gesunden 
Personen nicht auftreten und sich erst ab dem 60. Lebensjahr zunächst insbesondere 
Beeinträchtigungen des Kurzzeitgedächtnisses häufen. Ferner können sich 
Erkrankungen, deren Häufigkeit mit dem Lebensalter ansteigt, allgemein schwächend 
und damit auch auf den IQ auswirken. Ferner wurden zur Untermauerung der Annahme 
mangelnder Innovationskraft ab einem Alter von 40 Jahren Beobachtungen angeführt, 
nach denen die Leistungen von Professorinnen und Professoren vor ihrer Berufung im 
Durchschnitt höher waren als nach ihrer Berufung.  Doch der Erfolg der 
wissenschaftlichen Arbeit einer Wissenschaftlerin oder eines Wissenschaftlers hängt 
nicht nur von deren Eignung, Befähigung und fachlichen Leistung und damit planbaren 
Faktoren ab, sondern auch vom Glück, ein erfolgversprechendes Thema angepackt zu 
haben, dessen positive Ergebnisse nicht voraussehbar waren. Da aber Berufungen 
nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung zu erfolgen haben und die erzielte 
Leistung auch von glücklichen Zufällen abhängt, beeinflussen solche Zufälle auch den 
Berufungserfolg, ohne dass sie Prognosewert für die Wiederholung solcher Zufälle 
hätten. Damit ist die höhere mittlere Leistung vor der Berufung gegenüber geringerer 
mittlerer Leistung nach der Berufung zumindest teilweise erklärbar und hat in 
Verbindung mit den Längsschnittuntersuchungen zur Entwicklung des IQ keine 
Beweiskraft. 
 
I.2 Halbwegs verlässliche Beurteilungen der Leistungen von Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaflern als Grundvoraussetzung für die Verbesserung der 
Personalstruktur und der Effizienz der Hochschulen 

 
Obwohl die Beurteilung wissenschaftlicher Leistungen mit Schwierigkeiten verbunden 
ist, ist eine halbwegs verlässliche Beurteilung für Auswahlentscheidungen und die 
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Festsetzung der Höhe leistungsorientierter Bezahlungsbestandteile erforderlich. 
Forderungen nach einer Verbesserung der Lehrleistungen werden nur dann 
erfolgversprechend sein, wenn die Lehrleistungen hinreichend verlässlich erfasst 
werden, die Ergebnisse der Lehrevaluation sich irgendwie spürbar beim Lehrpersonal 
auswirken und bei der Bewertung der Lehrleisistungen auch darauf geachtet wird, dass 
die anderen Dienstpflichten wie gute Forschungsleistungen und die Beteiligung an der 
akademischen Selbstverwaltung nicht vernachlässigt werden. Eine verlässliche 
Leistungsbewertung ist Voraussetzung für die in den Landtagsdrucksachen 18/3223 
und 18/3229 übereinstimmend geforderte Verbesserung der Qualität von Forschung 
und Lehre. 
 
Bei der Beurteilung wissenschaftlicher Leistungen ist zu berücksichtigen, dass es sich 
bei Der Bewertung um eine wissenschaftliche Tätigkeit handelt, für die Artikel 5 Abs. 3 
GG gilt. Zweitbegutachtungen durch Zweitgutachterinnen oder Zweitgutachter, die wie 
im Falle der Beurteilungsrichtlinien für nicht wissenschaftliches Personal die Beurteilung 
von Erstgutachterinnen oder Erstgutachter aufgrund eigener Erkenntnisse korrigieren 
können, sind daher ausgeschlossen. Die Beurteilung darf nur von Wissenschaftlerinnen 
oder Wissenschaftlern des betreffenden Faches oder von fachnahen 
Wissenschaftlerinnen oder Wissenschaftlern erfolgen, dabei wird man hinsichtlich der 
ausreichenden fachlichen Nähe auch berücksichtigen müssen, wie viele fachnahe 
Wissenschaftlerinnen oder Wissenschaftler zur Verfügung stehen und bei einer geringen 
Anzahl den Begriff der Fachnähe ähnlich wie bei der Besetzung von 
Berufungskommissionen eher weit fassen müssen. Wie üblich wird eine höhere, gleiche 
oder gleichwertige Qualifikation der Beurteilenden wie bei den zu Beurteilenden zu 
fordern sein. Bei der Beurteilung der Leistungen von Professorinnen und Professoren 
dürfte dies in der Regel nur für Professorinnen und Professoren gelten. 
 
Wenn die Leistungen von Professorinnen oder Professoren beurteilt werden sollen, wird 
man zunächst entscheiden müssen, ob die Beurteilungen extern oder intern erfolgen 
sollen. Eine externe Beurteilung würde sich stärker an die Leistungsbeurteilung im 
Rahmen von Berufungsverfahren anlehnen. Sie hätte aber den Nachteil, dass sie sich 
überwiegend auf Forschungsleistungen stützen müsste, die anhand von Publikationen 
erkennbar werden. Sollen auch die Leistungen in der Lehre und beim so genannten 
„Sonstigen“ (wissenschaftliche Administration usw.) berücksichtigt werden, ist die 
Ortsnähe mit entscheidend, so dass eine interne Begutachtung für dienstliche 
Beurteilungen der Leistungen von Professorinnen und Professoren vorzuziehen sind. 
Sie sind auch leichter umsetzbar, da andernfalls länderübergreifende Regelungen 
erforderlich würden. 
 
 

I.2.a Beispiel für Beurteilungen bei Professuren 
 
Vom Aufwand und der Genauigkeit der Ergebnisse her, ist zu solchen Beurteilungen von 
Professorinnen und Professoren das kollegiale Y-Beurteilungsverfahren besonders 
geeignet. Es ist aber erst ab sieben vergleichend zu Beurteilenden einsetzbar. Also 
benötigt man eine Kohorte von sieben oder mehr sich fachlich nahe stehender 
Professorinnen und Professoren. Diese Voraussetzung wird beispielsweise erfüllt, wenn 
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man zehn Professoren eines Faches oder verwandter Fächer in einer Kohorte 
zusammenfasst; das könnten Professoren mit folgenden fiktiven Namen sein: 
 
Bauer, Becker, Färber, Gärtner, Jäger. Küster, Meyer, Müller, Seiler und Wagner. 
 
Diese zehn Professoren werden zunächst in einer zufälligen Reihenfolge einem 
„Beurteilungskreis“ zugeordnet. Die zufällige Reihung kann beispielsweise dadurch 
erreicht werden, dass für jede der zehn Personen per Los einer der zehn 
Großbuchstaben A bis J gezogen wird. Um die erforderliche Vertraulichkeit der späteren 
Beurteilungsergebnisse zu wahren, ist eine derartige Zuordnung bestimmter 
Großbuchstaben zu den zehn zu Beurteilenden nicht bekannt zu geben. Zur 
beispielhaften Darstellung ist eine derartige Zuordnung per Los durchgeführt worden, 
die jedoch durch die Offenlegung ungültig und nichtig wird und vor einer Anwendung 
des Verfahrens zu wiederholen ist. 
A = Meyer, B = Gärtner, C = Becker, D = Müller, E =Bauer, F = Jäger, G = Küster, H= 
Färber, I = Seiler, J = Wagner. 
In diesem Beurteilerkreis folgt nach dem letzten Beurteiler wieder der erste. Dadurch 
gibt es im Beurteilungskreis links vor dem Beurteiler zwei zu beurteilend Personen und 
rechts von ihm eine weitere zu beurteilende Person. Für diese jeweils drei Personen ist 
von dem Beurteiler ein vergleichendes Gutachten zu fertigen. Dabei sind die drei 
vergleichend zu Beurteilenden in der von Berufungsverfahren her vertrauten Form einer 
Dreierliste zu reihen und ihnen der 1., 2. oder 3. Platz zuzuordnen. Zur 
Zusammenfassung der Beurteilungsergebnisse kann der in Tabelle 1 dargestellte 
Erhebungsbogen benutzt werden, anhand dessen sich auch die Folgen einer 
Beurteilung mit dem Y-Verfahren darstellen lassen. 
 
Tabelle 1: Erhebungsbogen für die Y-Beurteilung bei zehn kollegial zu Beurteilenden 

 Beurteilende  

Zu 
Beurteilende 

C D E F G H I J A B Summenspalte 

A            

B            

C            

D            

E            

F            

G            

H            

I            

J            

 
In Tabelle 1 ist jeder Beurteilerin und jedem Beurteiler eine Spalte zugeordnet. In der 
jeweiligen Spalte gibt es für jede zu beurteilende Person eine Zelle in der zugehörigen 
Zeile. Nur die Zellen der beiden vor der begutachtenden Person stehenden Personen 
und die Zelle, die nach der begutachtenden Person folgt, sind zur Eintragung von 
Beurteilungsergebnissen frei gelassen worden, während die anderen geschwärzt 
wurden. 
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Zusätzlich zu den Buchstaben können auch die Namen an die Ränder der Tabelle 1 
geschrieben werden (Tabelle 2). 
 
Tabelle 2: Erhebungsbogen für die Y-Beurteilung bei zehn zu beurteilenden 
Professorinnen und Professoren nach Ergänzung durch die Namen der Begutachtenden 
und der zu Beurteilenden 

  Beurteilende  
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 Zu 
Beur-
tei-
lende 

C D E F G H I J A B Sum-
men-
spal-
te 

Meyer A            

Gärtner B            

Becker C            

Müller D            

Bauer E            

Jäger F            

Küster G            

Färber H            

Seiler I            

Wagner J            

 
Somit hätte C=Prof. Becker, dessen Name über die erste Spalte geschrieben werden 
kann, ein vergleichendes Gutachten für die drei Professoren A=Meyer, B=Gärtner und 
D=Müller zu fertigen und nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung im Rahmen 
der ihm nach Artikel 5 Abs. 3 zustehenden Wissenschaftsfreiheit zu entscheiden, wen er 
als Erstplatzierten, Zweitplatzierten und Drittplatzierten beurteilt. Die Platzierung ist in 
die Tabelle in der Form eines aufsteigenden Rangplatzes einzutragen. Für den 
Erstplatzierten ist der höchste Rang 3, für den Zweitplatzierten der nächst niedrigere 
Rang 2 und für den Letztplatzierten der niedrigste Rang 1 jeweils in die zugehörige Zelle 
einzusetzen. Somit würde je nach dem Urteil von Herrn Prof. Becker in die Zelle am 
Kreuzungspunkt von Spalte C mit der Zeile A und damit für Herrn Prof. Meyer eine der 
Ziffern 1, 2 oder 3 einzutragen sein. 
 
Aus der Tabelle 1 geht aber auch hervor, dass in der Zeile von A=Prof. Meyer drei 
Zellen nicht geschwärzt sind und für die Eintragung von Beurteilungsergebnissen zu 
nutzen sind. Neben A=Prof. Becker haben auch J=Prof. Wagner und B=Prof. Gärtner 
Dreiergutachten zu fertigen, in denen eine vergleichende Begutachtung der Eignung, 
Befähigung und fachlichen Leistung von Prof. Meyer zu erfolgen hat. 
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Dabei hat J=Prof. Wagner eine Dreierliste für A=Prof. Meyer, H=Prof. Färber und I=Prof. 
Seiler zu erstellen, wodurch die Leistungen von Prof. Meyer mit jenen von zwei weiteren 
Professoren verglichen werden. B=Prof. Gärtner hat die Leistungen von Herrn Prof. 
Meyer mit jenen eines fünften und sechsten Professors, hier C=Prof. Becker und J=Prof. 
Wagner zu vergleichen. Auf diese Art wird eine Vergleichsgruppe von insgesamt 6 
Professoren erreicht. Dabei handelt es sich um eine repräsentative Vergleichsgruppe, 
da die anfängliche Reihung der insgesamt zehn Personen per Los erfolgte und die 
sechs in der Vergleichsgruppe enthaltenen Personen eine repräsentative Teilstichprobe 
aus der Gesamtstichprobe der 10 Personen darstellen. Das OVG Rheinland-Pfalz hat in 
einem Beschluss vom 20.08.2012 (2 B 10673/12) und das BVerwG in einem Beschluss 
vom 11.12.2014 (- 1 WB 6.13 -) anerkannt, dass es sich um ein “im rechtlichen Ansatz 
taugliches Verfahren” handelt, wenn eine “Kohorte von mindestens fünf Personen” als 
Vergleichsgruppe dient, sofern diese Gruppe eine repräsentative Auswahl aller 
Beamtinnen und Beamten darstellen. 
 
Sobald in Tabelle 2 die drei Rangzahlen 1, 2 oder 3 für Herrn Prof. Meyer eingetragen 
sind, können sie zusammengezählt und das Ergebnis in die Summenspalte eingetragen 
werden. Dabei sind Werte zwischen 3 und 9 Punkten erreichbar. Bei 3 Punkten kamen 
die drei Gutachter zu dem Ergebnis, dass alle sechs anderen Personen bessere 
Leistungen zeigten. Bei 9 Punkten kamen die drei Gutachter zu dem Schluss, dass Herr 
Prof. Meyer alle sechs anderen Kollegen nach Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung übertraf und aus der Vergleichsgruppe hervorragt. Zunächst ist aber der Fall 
mit sechs Punkten der wichtigste. In diesem Fall wurden die Leistungen von drei 
Kollegen als schwächer und von drei anderen Kollegen als höher eingestuft. Dadurch 
wird festgestellt, dass genau der Fall vorliegt, bei dem aufgrund einer 
wissenschaftsadäquaten dienstlichen Beurteilung durchschnittliche Leistungen 
festgestellt werden. 
 
Als Grundlage für die Leistungsbeurteilungen durch die Professorinnen und Professoren 
müssen auch die Ergebnisse der Leistungsbeurteilung der Lehrleistungen der zu 
Beurteilenden durch die Studierenden mit Hilfe des Y-Verfahrens oder mit 
vergleichbarer Bewertungsvarianten berücksichtigt werden. Dabei ist zu beachten, dass 
die studentischen Beurteilungen nicht einfach übernommen werden können, da die 
Studierenden nicht die Inhalte der Lehrveranstaltungen und deren Aktualität beurteilen 
können; die beurteilenden Professorinnen und Professoren werden darauf angewiesen 
sein, anhand von stichprobenhafter Überprüfung der Veranstaltungsskripte oder 
stichprobenhaftem unangekündigtem Besuch von Lehrveranstaltungen in Verbindung 
mit den studentischen Beurteilungen ein eigenes Urteil zu entwickeln. Beispiele für die 
Ergebnisse der Veranstaltungsbeurteilung durch Studierende mit Hilfe des Y-Verfahrens 
können zur Verfügung gestellt werden. 
 

I.2.b Beispiel für die Beurteilungen von Beamtinnen und Beamten des 
akademischen Rats-Laufbahnzweiges und damit der vorgeschlagenen 

zukünftigen Universitätsdozentinnen und Universitätsdozenten 
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Sofern die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler Dienstvorgesetzte haben, sollten 
die Beurteilungen durch Dienstvorgesetzte erfolgen. Zur beispielhaften Demonstration 
nehmen wir an, dass die Personen in der linken Spalte von Tabelle 2 akademische 
Rätinnen und Räte seien, die dienstlich zu beurteilen wären. Tabelle 3 zeigt, wie dann 
die Beurteiler festgesetzt werden können. 
 
Tabelle 3: Erhebungsbogen für die Y-Beurteilung bei zehn zu Beurteilenden nach 
Ergänzung durch die Namen der zu Begutachtenden und der diese beurteilenden 
Vorgesetzten 

  Beurteilende = Vorgesetzte von  

  

M
e

y
e

r 

G
ä

rt
n
e

r 

B
e

c
k
e

r 

M
ü

lle
r 

B
a

u
e

r 

J
ä

g
e

r 

K
ü

s
te

r 

F
ä
rb

e
r 

S
e

ile
r 

W
a

g
n

e
r 

 

 Zu 
Beur-
tei-
lende 

A B C D E F G H I J Sum-
men-
spal-
te 

Meyer A            

Gärtner B            

Becker C            

Müller D            

Bauer E            

Jäger F            

Küster G            

Färber H            

Seiler I            

Wagner J            

 
Auch in diesem Fall erfolgt die Beurteilung durch drei Gutachterinnen oder Gutachter, 
von denen eine oder einer die Vorgesetzte ist. Dieses Verfahren könnte auch bei 
Universitätsdozentinnen und Universitätsdozenten oder nach der Einführung der 
Universitätsdozentur auf Lebenszeit gemeinsam für Universitätsdozentinnen und 
Universitätsdozenten und vorhandene Beamtinnen und Beamten des akademischen 
Rats-Laufbahnzweigs angewandt werden. 
 
 

I.2.c Beispiel für die Beurteilungen von Juniorprofessorinnen und 
Juniorprofessoren und Universitätsdozentinnen und Universitätsdozenten auf Zeit 
 
Um festzustellen, ob sich Juniorprofessorinnen, Juniorprofessoren, 
Universitätsdozentinnen auf Zeit und Universitätsdozenten auf Zeit bei der 
Wahrnehmung von Hochschullehreraufgaben bewährt haben, sind ihre Leistungen mit 
jenen zu vergleichen, die Professorinnen und Professoren erbringen. Dazu sind sie in 
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eine Vergleichsgruppe von Professorinnen und Professoren einzuordnen. Wir nehmen 
beispielsweise an, dass dies für einen Juniorprofessor namens Schütze erfolgen soll. 
Per Los wird dann eine Professorin oder ein Professor bestimmt, die oder der beim 
letzten Beurteilungstermin gemäß Tabelle 2 beurteilt wurde. Sofern Herr oder Frau 
Jäger per Los festgestellt wird, wird Schütze anstelle von Jäger in Tabelle 2 eingesetzt. 
Das bewirkt, dass die Juniorprofessorin oder der Juniorprofessor Schütze von den 
Professorinnen oder Professoren Bauer, Küster und Färber vergleichend beurteilt wird 
und dass diese die Leistungen während der Juniorprofessur mit den Leistungen der 
Professorinnen und Professoren Meyer, Gärtner, Becker, Küster, Färber und Seiler zu 
vergleichen haben. Der Vergleich wird in diesem Fall dadurch erschwert, dass für die 
Juniorprofessur eine geringere Lehrverpflichtung und somit eine höhere 
Forschungsverpflichtung besteht. Das lässt sich beispielsweise dadurch lösen, dass 
Forschungsleistungen der Professorinnen und Professoren aus einem entsprechend 
verlängerten Zeitraum beim Vergleich berücksichtigt werden. Sofern die Leistungen 
keiner der Vergleichspersonen übertroffen werden, muss die Bewährung verneint 
werden. Inwieweit für die Feststellung der Bewährung darüber hinaus zu fordern ist, 
dass die Leistungen von ein oder zwei der sechs Vergleichspersonen übertroffen 
werden, kann erst entschieden werden, wenn gewisse Erfahrungen mit dem Verfahren 
vorliegen und könnte sich als erforderlich herausstellen, wenn bei den hausberufenen 
Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren nach der Lebenszeitverbeamtung leichte 
Abfälle im Leistungsrang feststellbar würden. 
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Tabelle 4: Beispiel für einen Erhebungsbogen für die Y-Beurteilung der Bewährung 
einer Juniorprofessorin, eines Juniorprofessors, einer Habilitierenden oder eines 
Habniltierenden „Schütze“ bei der Wahrnehmung von Hochschullehreraufgaben durch 
stichprobenhaften Vergleich der Leistungen mit jenen von stichprobenhaft bestimmten 
sechs aus zehn fachnahen Professorinnen oder Professoren 
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Beur-
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C D E F G H I J A B Sum-
men-
spal-
te 

Meyer A            

Gärtner B            

Becker C            

Müller D            

Bauer E            

Schütze F            

Küster G            

Färber H            

Seiler I            

Wagner J            

 
I.2.d Leistungsbeurteilung und leistungsorientierte Bezahlungselemente 

 
Leistungsbeurteilungen ohne Folgen sind sinnlos und werden dann auch nicht mit der 
Ernsthaftigkeit durchgeführt, die erforderlich ist. Bei leistungsorientierten 
Bezahlungselementen kommt es darauf an, dass deren anerkennender Charakter 
betont wird, was nicht verhindert, dass die Anerkennungen entsprechend dem 
unterschiedlichen bei der Beurteilung festgestellten Leistungsrang auch in 
unterschiedlicher Höhe anerkannt werden. Traditionell erfolgt eine derartige 
Leistungsanerkennung durch eine dauerhafte Besoldungserhöhung durch Beförderung 
(oder, sofern sich dies zwischen den Tarifpartnern vereinbaren lässt, eine dauerhafte 
Erhöhung des Entgeltes). Bei vorhandenen Beamtinnen und Beamten, bei denen eine 
Besoldung nach den Besoldungsordnungen A oder C erfolgt, sind 
Leistungsanerkennungen durch Beförderung zumindest nach dem Erreichen des 
erreichbaren Endamtes nicht mehr möglich. Es könnten jedoch im Hochschulbereich 
auch für Besoldungsgruppen der Besoldungsordnungen A und C kw Leistungsstufen 
geschaffen werden, indem bei einer Besoldungsanpassung durch lineare Erhöhung um 
x Prozent (beispielsweise 1,9 % zum 01.03.2015) oder um einen Sockelbetrag ein Teil 
der Erhöhung als Durchschnittsbetrag von y Euro (beispielsweise x = 59,40 Euro) 
leistungsorientiert monatlich und ruhegehaltfähig gewährt wird. Liefert die dienstliche 



2015-09-28-Zum-Entwurf-HSG.doc, Seite 14 
 

Beurteilung p Leistungspunkte, so kann ein Teil der monatlichen und ruhegehaltfähigen 

Besoldungsanpassung leistungsorientiert mit einem Betrag von xp/6 Euro dauerhaft 
erfolgen, wenn eine Beurteilung mit p = 3, 4, …, 9 Punkten durch das Y-Verfahren 
erfolgt (das würde beispielsweise eine Erhöhung in 7 Stufen mit 29,70 €, 39,60 €, 
49,50 €, 59,40 €, 69,30 €, 79,20 € und 89,10 € bei 3, 4, …, 9 Leistungspunkten 
bewirken, wozu der aus der linearen Erhöhung resultierende Betrag um 59,40 € gekürzt 
werden müsste). 
 
Besser ist die Einführung einer leistungsorientierten Besoldung für alle neu 
einzustellenden Universitätsdozentinnen und Universitätsdozenten im Rahmen einer 
neuen Besoldungsordnung L. Der Mindestgrundgehaltssatz könnte einer neuen 
Besoldunggsgruppe L 13/14 mit 4.632,59 € festgesetzt werden (Begründung und 
Berechnung vgl. Anhang 4). 11 Leistungsstufen mit einer durchschnittlichen Erhöhung 
des Grundgehaltes um 59,40 € (leistungsorientiert mit 7 Stufen 29,70 €, 39,60 €, 
49,50 €, 59,40 €, 69,30 €, 79,20 € und 89,10 € bei 3, 4, …, 9 Leistungspunkten im Falle 
der Y-Beurteilung) führen beim Erreichen der Altersgrenze zu basalen 
Endgrundgehältern zwischen minimal 4.929,59 € und maximal 5.523,59 € und einem 
Mittelwert von 5.226,59 €. Der Stufenaufstieg kann zur Vermeidung von 
Altersdiskriminierungen jeweils im Abstand von 10 % der Dauer von der erstmaligen 
Ernennung zur Universitätsdozentin oder zum Universitätsdozenten auf Lebenszeit bis 
zur Regelaltersgrenze erfolgen. Zusätzlich kann in 40 % der Fälle ein erster zusätzlicher 
Leistungsbezug in Höhe von 674,37 € (wie bei der Beförderung zum akademischen 
Direktor) und in 10 % der Fälle ein zweiter zusätzlicher Leistungsbezug in Höhe von 
672,22 € (wie bei der Beförderung zum Leitenden Akademischen Direktor) gewährt 
werden. Die Besoldungshöhe kann dabei auch so relativ einfach bestimmt werden, dass 
die leistungsanerkennende Erhöhung so berechnet wird, dass ein Betrag von 9,90 € mit 
der Summe aller erzielten Leistungspunkte vervielfacht wird und das Ergebnis zum 
Mindestgrundgehaltsatz zugezählt wird. Die Zahlenwerte beziehen sich auf den ab 
01.03.2015 geltenden Anpassungsgrad und sind bei einer linearen Erhöhung zum 
01.05.2016 entsprechend anzupassen. Sinnvoll ist das aber nur, wenn die Gehälter 
dauerhaft durch das Aufsteigen in den Leistungsstufen erhöht werden. Die 
Universitätsdozenturen sollen als Beamtenverhältnisse mit Leistungsstufen nach der L-
Besoldung die Beamtenverhältnisse der akademischen Ratslaufbahn mit ihren Be-
förderungsstellen ersetzen. Der Besoldungsdurchschnitt wurde so berechnet, dass er 
jenem des höheren Dienstes (Laufbahngruppe 2 Eingangsamt 2) mit 21% A 13, 39 % 
A 14, 30% A 15 und 10% A 16-Stellen entspricht. 

 
I.3 Verbesserung der gesetzlichen Regelungen für Juniorprofessuren und 

Habilitierende auch durch Einführung von Universitätsdozenturen auf Zeit und auf 
Lebenszeit 

 
Hierzu schlägt der VHW Folgendes vor: 

1. eine Umformulierung des § 64 HSG zu den Juniorprofessuren, 
2. einen neuen § 64 b zur Einführung von Universitätsdozenturen auf Zeit als Ersatz 

für die früheren Assistenturen, 
3. einen neuen § 64 a zur Ergänzung eines zusätzlichen tenure tracks für 

Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren sowie Universitätsdozentinnen und 
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Universitätsdozenten auf Zeit in Form einer Universitätsdozentur auf Lebenszeit 
und 

4. eine Zusammenführung von Habilitation und Zwischenevaluation in § 55 HSG. 
(Vgl. die entsprechenden Änderungsvorschläge in der beigefügten Synopse 
einschließlich jener zu den §§ 55 und 65.) 
 
Mit der Einführung der Juniorprofessur wollte seinerzeit Bildungsministerin Edelgard 
Bulmahn Unzulänglichkeiten für Habilitierende beseitigen. Die Juniorprofessur sollte 
nach dem Konzept von Frau Bulmahn an die Stelle der Assistenturen treten, so dass im 
Regelfall der Weg zur Professur über die Juniorprofessur führte. Es war auch eine 
bestimmte Anzahl von Juniorprofessuren vorgesehen, die sich an der Anzahl der 
Universitätsprofessuren orientierte, den langfristigen Bedarf an Professuren decken 
sollte und davon ausging, dass etwa 60 % der Juniorprofessorinnen und 
Juniorprofessoren sich bei der Wahrnehmung der ihnen zur selbständigen 
Wahrnehmung übertragenen Hochschullehreraufgaben bewähren würden und 
anschließend über einen tenure track eine Dauerbeschäftigung auf einer Professur 
erreichten. Der VHW macht zu § 64 HSG Vorschläge, die die Stellung der 
Juniorprofessur verbessern. Zusätzlich schlägt er vor, die Zwischenevaluation bei der 
Juniorprofessur durch Änderung des § 55 HSG mit der Habilitation zu verknüpfen, um 
unnötige Widerstände gegen die Juniorprofessur auszuräumen. 
 
An die Stelle der Habilitation sollte bei der Juniorprofessur eine Zwischenevaluation 
treten. Insbesondere gegen diese Regelung formierte sich ein erheblicher Widerstand, 
wobei eigentlich unglücklich war, dass Frau Bulmahn betonte, dass die 
Zwischenevaluation etwas völlig anderes als die Habilitation sei. In Wirklichkeit ging und 
geht es aber bei der Habilitation wie bei der Zwischenevaluation im Prinzip um das 
Gleiche, nämlich die Überprüfung der Befähigung (Habilitation bedeutet die 
Anerkennung der „Befähigung“), herausragend in Forschung und Lehre tätig zu sein; 
dies erfolgt anhand der bis dahin geleisteten wissenschaftlichen Tätigkeit gleichgültig, 
ob dies wie früher in der Regel in einer Assistentur oder einer Juniorprofessur erfolgt. 
Dabei wurde bei der Juniorprofessur auch berücksichtigt, dass sie nicht unmittelbar auf 
die Promotion folgt, sondern dass in zunehmendem Umfang auch schon vor den 
Assistenturen eine etwa zweijährige Posdoc-Phase zwischengeschaltet wurde, so dass 
die Qualifikationsphase zum Zeitpunkt der Zwischenevaluation mit fünf bis sechs Jahren 
der Länge der früheren Assistentur entsprach. Die Postdoc-Phase entspricht demnach 
der früheren ersten Phase der Assistentur. Die erste Phase der Juniorprofessur 
entspricht der zweiten Phase der Assistentur. Die zweite Phase der 
Juniorprofessur ersetzte die zuvor nach der Habilitation vorgesehene Beschäftigung 
auf einer vierjährigen Oberassistentur. Die erfolgreichen Bemühungen des früheren 
Präsidenten der CAU, Herrn Prof. Fouquet, im HSG am Ende der Juniorprofessur noch 
eine zweite mit einer Habilitation vergleichbare Überprüfung einzuführen und daran die 
Anerkennung als Privatdozentin oder Privatdozent zu knüpfen, beruhen auf einem 
mangelnden Verständnis dieser Zusammenhänge und sind mit dem Konzept der 
Juniorprofessur nicht vereinbar. Vielmehr scheint es geboten, die Zwischenevaluation 
und die Habilitation zusammenzuführen, auch damit die Zwischenevaluation den ihr 
gebührenden Rang als abschließende Feststellung der Bewährung bei der 
Wahrnehmung von Hochschullehreraufgaben erhält und eine dementsprechend 
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gründliche Überprüfung erfolgt. Ansonsten wird die Zwischenevaluation zu leicht mit den 
den Professoren noch vertrauten früheren Verlängerungen der Assistenturen in die 
zweite Phase verwechselt. 
 
Der von Frau Bulmahn angestrebte Ersatz der Assistentur durch die Juniorprofessur ist 
weitgehend fehlgeschlagen. Ursache ist einerseits die erfolgreiche Klage der CDU vor 
dem Bundesverfassungsgericht gegen die „Abschaffung“ der Habilitation gewesen. 
Andererseits wurde die Juniorprofessur nur sehr zögerlich von den Professorinnen und 
Professoren angenommen, da sie „ihre“ Stellen für Assistenturen in solche von 
Juniorprofessuren hätten umwandeln müssen, die dann eben nicht mehr „ihre“ Stellen 
gewesen wären und deren Stelleninhaberinnen und Stelleninhaber zumindest formal 
nicht mehr zu ihrer Arbeitsgruppe gehört hätten. Die Einführung der 
Universitätsdozentur auf Zeit, wobei die Professorinnen und Professoren 
Dienstvorgesetzte bleiben, soll dieses Hindernis beseitigen, ohne dass ansonsten das 
Konzept der Juniorprofessur aufgegeben wird. 
 
Nach dem Spruch des Bundesverfassungsgerichts wäre eigentlich die Wiedereinführung 
einer mit der Assistentur vergleichbaren reformierten Personalkategorie neben der 
Juniorprofessur erforderlich gewesen. Das geschah jedoch wahrscheinlich auch deshalb 
nicht, weil weiterhin ohne eine derartige Personalkategorie eine bessere Akzeptanz der 
Juniorprofessuren erwartet wurde. Stattdessen aber wurde zur Beschäftigung von 
Habilitierenden und zum Ersatz der Assistenturen auf allgemeine Regelungen über 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter entsprechend zu § 68 HSG 
zurückgegriffen. Diese Regelungen sind durchaus für eine Postdoc-Phase angebracht, 
jedoch nicht für die eigentliche Habilitationsphase (vgl. Anhang 2.1). Die Neufassung 
von § 68 Abs. 4 im Regierungsentwurf beseitigt zumindest die dadurch bedingten 
Mängel. 
 
In den Vorschlägen des VHW werden die Universitätsdozentinnen und 
Universitätsdozenten der Mitgliedergruppe des wissenschaftlichen Dienstes zugeordnet. 
Mit Rücksicht auf die erforderliche Qualifikation wäre die Zuordnung zur 
Mitgliedergruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer geboten. Zu 
berücksichtigen ist dabei auch, dass in einigen Landeshochschulgesetzen 
Außerplanmäßige Professorinnen und Professoren der Mitgliedergruppe der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer zugeordnet werden. Eine Zuordnung zur 
Gruppe des wissenschaftlichen Dienstes wird jedoch mögliche Widerstände gegen die 
Einführung der Universitätsdozentur vermindern und zu einer größeren Akzeptanz in der 
Professorenschaft beitragen. 
 

II. Zur Gleichstrellung 
II.1 Gleichstellung von Frauen und Männern 

 
Die Zusammensetzung der Uni-Gremien sollte auch unter dem Gesichtspunkt der 
Gleichstellung von Frauen und Männern gesehen werden. In menschlichen 
Gesellschaften gibt es nun einmal je zur Hälfte Frauen und Männer. Diesem 
naturgegebenen Zusammensetzung entspricht es, dass Entscheidungen nach 
Möglichkeit paritätisch von Frauen und Männern getroffen werden. Dazu genügt es aber 
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nicht, im Gesetzentwurf eine hälftige Besetzung der Gremien mit Frauen und Männern 
zu fordern und gleichzeitig ungeradzahlige Sitzzahlen im Gesetzestext unverändert zu 
belassen, bei denen natürlich keine hälftige Besetzung möglich ist. Die Forderung nach 
einer hälftigen Besetzung darf auch nicht dazu führen, dass beispielsweise im Falle 
einer mangelhaften Umsetzbarkeit in der Gruppe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer, aus dieser Gruppe gefordert wird, dass die anderen Mitgliedergruppen 
nur noch Frauen entsenden dürften. Daher sollte in den Hochschulgremien jeweils für 
jede Mitgliedergruppe eine geradzahlige Anzahl von Sitzen vorgesehen werden, so dass 
diese je zur Hälfte für Frauen und für Männer vorgesehen werden kann. Sofern Sitze für 
ein Geschlecht nicht besetzbar sind, weil beispielsweise weniger Personen dieses 
Geschlechts kandidieren, können sie auf das andere Geschlecht entfallen. Jede 
Wahlberechtigte und jeder Wahlberechtigte sollte mindestens je eine oder zwei Stimmen 
gesondert für Frauen und Männer haben. 
 
Die Umsetzung dieser Zielsetzung ist im Falle des Senates und der 
Fachbereichskonvente anhand der Vorschläge des VHW besonders leicht möglich. Sie 
dürfte auch bei Berufungsausschüssen umsetzbar sein. Der VHW hat auch überlegt, wie 
eine hälftige Besetzung im Fall der Findungskommissionen für die Präsidenten- oder 
Kanzlerwahl umsetzbar sein könnte. Der VHW hat jedoch Zweifel, inwieweit derartige 
Findungskommissionen überhaupt erforderlich sind. Immerhin ist früher auch die Wahl 
von Rektorinnen und Rektoren, Präsidentinnen und Präsidenten sowie Kanzlerinnen 
und Kanzlern ohne derartig kompliziert zusammengesetzte Findungskommissionen und 
die Mitwirkung von Hochschulräten möglich gewesen.  Der VHW hielte einen Verzicht 
auf die Findungskommissionen für die konsequentere Lösung. 
 

II.2 Zur Förderung der Gleichstellung durch einen Diversitätsbeauftragten 
 
Durch die beabsichtigte Regelung wird dem Auftrag nach Artikel 3 Abs. 3 GG 
entsprochen. 
 

III. Verbesserungen im Fachhochschulbereich 
 
Das Bemühen, Verbesserungen im Fachhochschulbereich zu erreichen und für 
besonders befähigte Fachhochschulabsolventen auch die Promotion in den 
anwendungsbezogenen Disziplinen der Fachhochschulen zu erleichtern, wird vom VHW 
begrüßt. Allerdings ist der VHW der Ansicht, dass die bei Promotionen von 
Fachhochschulabsolventen vorgesehene Trennung von Betreuung und Begutachtung 
dann auch für andere Hochschultypen gelten muss. Ansonsten meint der VHW-SH, 
dass die vorgesehenen Regelungen zunächst sinnvollerweise in der Praxis erprobt 
werden sollten und dass danach erforderlichenfalls gesetzliche Verbesserungen 
erfolgen können. 
Die Erhöhung der Vorlesungszeit an Universitäten von 30 auf mindestens 31 
Wochen je Jahr und damit um eine oder mehrere Wochen, um die 
Vorlesungszeiten an Universitäten und Fachhochschulen einander anzugleichen, 
verkennt jedoch den besonderen Charakter der Universitäten als 
Forschungshochschulen und schränkt den für Forschungsarbeiten an 
Universitäten verbleibenden Anteil für die zur Lehre verpflichteten 
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Dauerbeschäftigten erneut ein. Der VHW sieht in dieser Entwicklung, die auch mit 
der Anhebung der Lehrverpflichtung für Dauerbeschäftigte von acht auf neun 
Stunden und eine noch höhere Anhebung der Lehrverpflichtung bei Lehrkräften 
für besondere Aufgaben erfolgte, eine abzulehnende Gefährdung des besonderen 
Charakters der Universitäten als Forschungsstätten. Es kann nicht sein, dass 
Forschung durch die besonders qualifizierten Dauerbeschäftigten, die auch aufgrund 
besonderer Befähigung zur Forschung in aufwendigen Bewährungsverfahren 
ausgewählt werden, immer stärker eingeschränkt wird und gleichzeitig durch die 
Umlenkung von Landesmitteln zur DFG Forschung durch weniger oder noch nicht 
Qualifizierte in befristeten Stellen immer stärker ausgeweitet wird. Um Forschen zu 
lassen, sind aufwendige Auswahlverfahren zur Besetzung von Professuren und 
Universitätsdozenturen nicht erforderlich. 
 

IV. Zur Beachtung ethischer Gesichtspunkte im Rahmen der Forschungsfreiheit 
 
Die vorgesehene Regelung ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit. Das Erfordernis 
einer derartigen ausdrücklichen Erinnerung daran, dass durch Artikel 5 Abs. 3 Satz 1 
GG nicht alle anderen verfassungsmäßigen Rechte außer Kraft gesetzt werden, ist 
jedoch sinnvoll, zumal Artikel 5 Abs. 2 Satz 2 GG, „Die Freiheit der Lehre entbindet nicht 
von der Treue zur Verfassung.“, Fehlinterpretationen erlauben könnte, dass die Treue 
zur Verfassung und die Beachtung ethischer Normen im Bereich der Forschung nicht zu 
fordern wäre. In diesem Zusammenhang sieht der VHW auch das Erfordernis, bei der 
Berufung von Professorinnen und Professoren und anderen wissenschaftlichen 
Beamtinnen und Beamten und der Kanzlerinnen und Kanzler auch „soziale Kompetenz“ 
zur Voraussetzung zu machen. Man kann nicht einerseits von den Lehrenden 
verlangen, dass den Studierenden auch soziale Kompetenz vermittelt wird, wenn eine 
derartige soziale Kompetenz dem Lehrpersonal fehlt. Zu der sozialen Kompetenz gehört 
es auch, dass in Berufungsverfahren akzeptiert wird, dass mit vorhandenem 
dauerbeschäftigtem wissenschaftlichem und künstlerischem Personal 
zusammengearbeitet werden muss und keine Entfernung gut qualifizierten Personals 
nur deshalb erfolgt, damit bei Berufungsverhandlungen Forderungen nach neu zu 
besetzenden Stellen erfüllt werden können. Nur in Ausnahmefällen dürfte dies für eine 
effiziente Arbeitsaufnahme neu berufener Professorinnen und Professoren wirklich 
erforderlich sein. Zumindest aber bei der Hausberufung bewährter Juniorprofessorinnen 
und Juniorprofessoren und Habilitierter auf Professuren muss nicht auch noch für eine 
unbesetzte Mitarbeiterstelle oder Universitätsdozentur gesorgt werden, die diesen 
zugeordnet wird. 
 

V. Zur Organisation und zu den Mitbestimmungsstrukturen der Hochschulen 
 
Wie die AfB der SPD zweifelt der VHW an dem Erfordernis von Hochschulräten. Da 
aber die Landesregierung wie die anderen Bundesländer an Hochschulräten festhält, 
sollte deren Funktion auf die Beratung der Hochschulen begrenzt werden. Soweit die 
Landesregierung entsprechend zu den Regelungen des Gesetzentwurfs 
Entscheidungskompetenzen auf die Hochschulräte verlagert, ist zu beachten, dass 
diesen ähnlich wie den Einigungsstellen nach dem MBG Schl.-H. die demokratische 
Legitimation mangelt. Dann müssten Beschlüsse der Hochschulräte zumindest dem für 
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die Hochschulen zuständigen Ministerium mitgeteilt werden und diesem das Recht 
vorbehalten bleiben, die Beschlüsse wie bei solchen der Einigungsstellen aufheben zu 
können. Das scheint insbesondere dann erforderlich, wenn zu Richtlinien über die 
Vergabe von Leistungsbezügen an Professorinnen und Professoren der W-Besoldung 
Beschlüsse durch den Hochschulrat ergehen, da die Besoldung nach der 
Rechtsprechung des Bundesverfassungsgericht durch Gesetz zu regeln ist und lediglich 
ergänzende Rechtsvorschriften in der Form von Verordnungen, Vereinbarungen nach 
§ 59 MBG Schl.-H. oder ggf. durch vom Ministerium durch Verzicht auf eine Aufhebung 
legitimierte Beschlüsse der Hochschulräte zulässig erscheinen. Damit verbleibt die 
Verantwortung bei einem demokratisch legitimierten Organ, das dazu gegenüber dem 
Landtag eine Rechenschaftsverpflichtung hat. 
 
Der VHW hält eine gesetzliche Wiedereinführung von Gremien in den Instituten und 
Seminaren für wünschenswert, die in vorausgegangenen Novellierungen schrittweise 
abgeschafft wurden. Damit wurde die Mitbestimmung in den Instituten selbst für die dort 
tätigen Professorinnen und Professoren immer stärker eingeschränkt. 
 
Die Verbesserungen des Gesetzentwurfs für die Mitbestimmung der Studierenden 
werden als sinnvoll angesehen. 
 
Die Einführung eines erweiterten Senats entsprechend zu einer Forderung der AfB der 
SPD und von Studierendenvertretungen in Anlehnung an das frühere Konsistorium 
könnte dazu beitragen, dass beispielsweise bei Wahlen der Präsidentin oder des 
Präsidenten oder der Kanzlerin oder des Kanzlers oder bei Beschlüssen über die 
Verfassung der Hochschule eine verbesserte Repräsentierung der Mitglieder der 
Hochschule erreicht wird. Die Forderung nach einer Drittelparität in einem derartigen 
Gremium führt aber eher dazu, dass die Kompetenzen dieses Gremiums nicht jenen des 
ursprünglichen Konsistoriums entsprechen und auf jene des Konsistoriums nach der 
Einführung der Drittelparität reduziert werden. Andererseits gibt es keine Gründe gegen 
einen erweiterten Senat mit Drittelparität, wenn dessen Kompetenzen auf jene des mit 
Drittelparität ausgestatteten früheren Konsistoriums begrenzt werden. Die Wahl des 
engeren und des erweiterten Senats könnte dabei zur Vereinfachung in einem 
Wahlgang erfolgen, wobei die gewählten Mitglieder des engeren Senates auch die 
zuerst gewählten Mitglieder des erweiterten Senates wären und für den erweiterten 
Senat weitere Mitglieder mit den nächst geringeren Stimmenzahlen als gewählt gelten 
würden. 
 

VI Zu den Zugangs- und Zulassungsbedingungen für Studierende 
 
Zu diesen Teilen macht der VHW keine eigenen Vorschläge; an einigen Stellen werden 
Empfehlungen der LRK übernommen.  
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ERGÄNZUNGS- UND ÄNDERUNGSVORSCHLÄGE ZUM GESETZENTWURF 
 

Zu Artikel 1 und teils 3 (grau markiert) vgl. die SYNOPSE 
 

Zu Artikel 2 
Änderung des Hochschulzulassungsgesetzes 

Keine Anmerkungen 

 

Artikel 3 
Änderung des Landesbeamtengesetzes 

Das Landesbeamtengesetz in der Fassung der Bekanntmachung des Gesetzes zur 
Neuregelung des Beamtenrechts in Schleswig-Holstein vom 26. März 2009 (GVOBl. 
Schl. - H. S. 93) wird wie folgt geändert: 

~ Änderungsvorschläge des VHW: 

1. § 116 wird ersetzt durch die folgende Fassung: 
„§ 116 LBG 

Vorschriften für das beamtete wissenschaftliche und künstlerische Personal an 
Hochschulen 

Für das beamtete wissenschaftliche und künstlerische Personal 
gelten die Bestimmungen dieses Gesetzes, soweit das 

Hochschulgesetz nichts Abweichendes bestimmt. Als 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer im dienstrechtlichen 

Sinne gelten nur die als Lehrerinnen und Lehrer an Hochschulen er-
nannten Professorinnen und Professoren, Universitätsdozentinnen 

und Universitätsdozenten und Juniorprofessorinnen und 
Juniorprofessoren. Soweit für die Durchführung der 

dienstrechtlichen Bestimmungen des Hochschulgesetzes 
Verwaltungsvorschriften erforderlich sind, werden diese durch die 
für die Hochschulen zuständige oberste Landesbehörde erlassen.“. 
 
2. Die §§ 117bis 121 werden in das Hochschulgesetz verlagert und im 
Landesbeamtengesetz gestrichen. 

 
~ Zu den Änderungsvorschlägen des VHW zum Landesbeamtengesetz: 
Es scheint zweckmäßiger, die dienstrechtlichen Regelungen im Hochschulgesetz 
zusammenzufassen, statt teils unterschiedliche Regelungen im Hochschulgesetz und im 
LBG zu verankern. Durch die im Regierungsentwurf vorgesehene Änderung des § 119 
LBG wird eine derartige unterschiedliche Regelung im LBG und HSG bereinigt. Auch 
andere Bundesländer haben bei ihren Landesbeamtengesetzen auf die weitergehenden 
Regelungen in ihren Hochschulgesetzen verwiesen. Das ist auch deshalb vorteilhaft, da 
im Hochschulgesetz, soweit dies erforderlich ist, nach den beamtenrechtlichen 
Bestimmungen Regelungen aufgenommen werden können, dass die Regelungen 
entsprechend für Angestellte gelten, die nicht vom TV-L erfasst werden. 
 

Artikel 3 a 
Änderung des Landesbesoldungsgesetzes 
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Nach § 30 SHBesG wird folgender Unterabschnitt 2 a eingefügt: 

„Unterabschnitt 2 a 

Vorschriften für Beamtinnen und Beamte der Besoldungsordnung L 
§ 30 a 

Besoldungsordnung L 
Die Ämter der Beamtinnen und Beamten und ihre Besoldungsgruppen werden in der 
Anlage 1 a geregelt. Die Mindestgrundgehaltsätze der Besoldungsgruppen und die 
Erhöhungsbeträge je Leistungspunkt sowie die Höhe der besonderen Leistungsbezüge 
sind in der Anlage 5 ausgewiesen. 

§ 30 b 
Besondere Leistungsbezüge 

Besondere Leistungsbezüge dürfen grundsätzlich nur gewährt werden, wenn sich die 
zugeordneten Funktionen oder die erbrachten Leistungen nach der Wertigkeit 
wesentlich vom Normalfall abheben. 

§ 30 c 
Obergrenzen für besondere Leistungsbezüge 

Die Landesregierung wird ermächtigt, durch Verordnung nach Maßgabe sachgerechter 
Bewertung Obergrenzen für die Zahl der besonderen Leistungsbezüge festzulegen. 

§ 30 d 
Bemessung des Grundgehaltes 

(1) Das Grundgehalt beginnt mit dem Mindestgrundgehaltsatz und erhöht sich dauerhaft 
in neun Leistungsstufen um Erhöhungsbeträge, deren Anzahl bei jedem Aufstieg in den 
Leistungsstufen aufgrund dienstlicher Beurteilungen mit 3 bis 9 Leistungspunkten 
festzusetzen ist. Das erstmalige Aufsteigen in den Leistungsstufen beginnt am Ersten 
des Monats, in dem die Beamtin oder der Beamte erstmals auf Lebenszeit in einem Amt 
der Besoldungsordnung L bei einem öffentlich-rechtlichen Dienstherrn eingestellt wird. 
(2) Das Grundgehalt steigt in weiteren neun Leistungsstufen im Abstand von jeweils 
10 Prozent der Dauer von der erstmaligen Ernennung im Beamtenverhältnis auf 
Lebenszeit in einem Amt der Besoldungsgruppe L bis zur Regelaltersgrenze. 
(3) Der Aufstieg in den Leistungsstufen wird um Zeiten einer Beurlaubung ohne 
Dienstbezüge sowie um Zeiten einer Unterbrechung des Beschäftigungsverhältnisses 
hinausgeschoben. Dies gilt nicht für 
1. 
Zeiten einer Kinderbetreuung bis zu drei Jahren für jedes Kind, 
2. 
Zeiten der tatsächlichen Pflege von nach ärztlichem Gutachten pflegebedürftigen nahen 
Angehörigen (Eltern, Schwiegereltern, Eltern von eingetragenen Lebenspartnerinnen 
und Lebenspartnern, Ehegatten, eingetragene Lebenspartnerinnen und Lebenspartnern, 
Geschwistern oder Kindern) bis zu drei Jahren für jeden nahen Angehörigen, 
3. 
Zeiten einer Beurlaubung ohne Dienstbezüge, wenn die oberste Dienstbehörde oder die 
von ihr bestimmte Stelle vor Beginn der Beurlaubung schriftlich anerkannt hat, dass die 
Beurlaubung dienstlichen Interessen oder öffentlichen Belangen dient, 
4. 
Zeiten eines Grundwehrdienstes oder Zivildienstes. 
Zeiten nach Satz 1 werden auf volle Monate abgerundet. 
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(4) Für Zeiten, in denen eine Beamtin oder ein Beamter als Abgeordnete oder 
Abgeordneter im Europäischen Parlament, im Deutschen Bundestag oder in einer 
gesetzgebenden Körperschaft eines anderen Landes tätig war, ist § 37 Abs. 1 Satz 1 
des Schleswig-Holsteinischen Abgeordnetengesetzes vom 13. Februar 1991 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 100), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 26. Januar 2012 
(GVOBl. Schl.-H. S. 153), entsprechend anzuwenden. 
(5) Die Beamtin oder der Beamte verbleibt in ihrer oder seiner bisherigen 
Leistungsstufe, solange sie oder er vorläufig des Dienstes enthoben ist. Führt ein 
Disziplinarverfahren nicht zur Entfernung aus dem Beamtenverhältnis oder endet das 
Dienstverhältnis nicht durch Entlassung auf Antrag der Beamtin oder des Beamten oder 
infolge strafgerichtlicher Verurteilung, regelt sich das Aufsteigen im Zeitraum seiner 
vorläufigen Dienstenthebung nach Absatz 2. 
(6) Sofern eine dienstliche Beurteilung in den Fällen der Abs. 3 und 4 nicht erfolgte oder 
nicht möglich ist, sollte einmalig die Fortschreibung der letzten Beurteilung erfolgen. 
Ansonsten ist beim Fehlen einer hinreichend aktuellen dienstlichen Beurteilung fiktiv von 
6 Leistungspunkten auszugehen. 
(7) Innerhalb der jeweiligen Besoldungsgruppe ist bei den dienstlichen Beurteilungen 
innerhalb der Geschlechter für die mittleren Beurteilungen ein Wert von 6 
Leistungspunkten einzuhalten. Weichen die mittleren Beurteilungen davon wesentlich 
ab, kann die Landesregierung durch Verordnung regeln, dass der in Anlage 5 
ausgewiesene Erhöhungsbetrag mit einem Faktor zu vervielfachen ist, der sich ergibt, 
wenn die Zahl 6 durch den Mittelwert der Anzahl der vergebenen Leistungspunkte geteilt 
wird. Entsprechendes kann durch Verordnung der Landesregierung geregelt werden, 
um wesentliche Ungleichbehandlungen zwischen Vollbeschäftigten und 
Teilzeitbeschäftigten mit weniger als Dreivierteln der vollen Arbeitszeit zu vermeiden. 
(8) Neben dem Mindestgrundgehaltssatz und den Erhöhungen des Grundgehalts durch 
das Aufsteigen in den Leistungsstufen kann das Grundgehalt durch dauerhafte und 
ruhegehaltfähige besondere Leistungsbezüge erhöht werden. Deren Höhe wird über 
Unterschiedsbeträge der Endgrundgehälter der Besoldungsordnung A festgesetzt. Für 
die Vergabe gelten grundsätzlich die Regelungen über Beförderungsämter 
entsprechend. Eine Änderung der Amtsbezeichnung findet nicht statt.“ 
 
§ 59 SHBesG erhält folgende Fassung: 

„§ 59 
Leistungsprämien und Leistungszulagen 

(1) Die Landesregierung wird ermächtigt, zur Anerkennung von Leistungen durch 
Verordnung die Gewährung von Leistungsprämien (Einmalzahlungen) und 
Leistungszulagen an Beamtinnen und Beamte in Besoldungsgruppen der 
Besoldungsordnung A und C kw zu regeln. 
(2) Leistungsprämien und Leistungszulagen sind nicht ruhegehaltfähig; 
Leistungszulagen sind nur dann ruhegehaltfähig, wenn sie leistungsorientiert und 
als Teil des monatlichen Grundgehaltes gewährt werden. Die Zahlung von nicht 
ruhegehaltfähigen Leistungszulagen ist zu befristen; bei Leistungsabfall sind sie zu 
widerrufen. Leistungsprämien dürfen das Anfangsgrundgehalt der Besoldungsgruppe 
der Beamtin oder des Beamten, nicht ruhegehaltfähige Leistungszulagen dürfen 
monatlich 7 % des Anfangsgrundgehaltes nicht übersteigen. Die Entscheidung über die 



2015-09-28-Zum-Entwurf-HSG.doc, Seite 23 
 

Bewilligung von Leistungsprämien und nicht ruhegehaltfähigen Leistungszulagen 
trifft die zuständige oberste Dienstbehörde oder die von ihr bestimmte Stelle. 
(3) Leistungsprämien und Leistungszulagen können nur im Rahmen ausdrücklicher 
haushaltsrechtlicher Regelungen gewährt werden. In der Verordnung sind Anrechnungs- 
oder Ausschlussvorschriften zu Zahlungen, die aus demselben Anlass geleistet werden, 
vorzusehen. Bei Übertragung eines anderen Amtes mit höherem Endgrundgehalt 
(Grundgehalt) oder bei Gewährung einer Amtszulage können in der Verordnung 
Anrechnungs- oder Ausschlussvorschriften zu nicht ruhegehaltfähigen 
Leistungszulagen vorgesehen werden.“ 
 
Begründung zum Änderungsvorschlag zu § 59 SHBesG: Leistungsbeurteilungen 
ohne Folgen sind sinnlos. Da für leistungsorientierte Zahlungen an 
Universitätsdozentinnen und Universitätsdozenten oder Professorinnen und Professoren 
vergleichende Leistungsbeurteilungen erforderlich sind, benötigt man auch für die 
vorhandenen Beamtinnen und Beamten der akademischen Ratslaufbahn und für nach 
der Besoldungsordnung C kw eingestufte Professorinnen und Professoren 
Leistungsanerkennungen in der Form von Leistungsprämien; andernfalls könnten diese 
nicht bei vergleichenden dienstlichen Beurteilungen mit berücksichtigt werden. 
Beispielsweise kann bei einer linearen Anpassung um 1,9 % eine mittlere jährliche 
Leistungsprämie von 22,8 % des jeweiligen monatlichen Grundgehaltes vor der 
Anpassung gewährt werden. Die Leistungsorientierung kann entsprechend der letzten 
dienstlichen Beurteilung mit 3 bis 9 Leistungspunkten mit 11,4 %, 15,2 %, 19,0 %, 
22,8 %, 26,8 %, 30,4 %, 14,2 % statt des Durchschnittsbetrags von 22,8 % erreicht 
werden. Um Nachteile durch die Umwidmung zu vermeiden, muss aber die durch die 
lineare Erhöhung erreichte verbesserte Alimentation auch zu einer ruhegehaltfähigen 
mittleren Erhöhung der ruhegehaltfähigen monatlichen Dienstbezüge um 1,9 % führen. 
 
 
In § 81 SHBesG wird nach Anlage 1 folgende Anlage 1 a eingefügt: 

„Anlage 1 a 

Besoldungsordnung L 
Besoldungsgruppe L 13/14 

Universitätsdozentin oder Universitätsdozent“ 

 

In § 81 Anlage 5 SHBesG wird nach Nr. 2 folgende Nr. 2 a eingefügt: 

„2 a. 
Mindestgrundgehaltssätze, Erhöhungsbeträge je Leistungspunkt und 
Leistungsstufe und besondere Leistungsbezüge der Besoldungsordnung L 

Besoldungsgruppe L 13/14 
Der Mindestgrundgehaltssatz beträgt 4.737,57 Euro. 
Der Erhöhungsbetrag je Leistungspunkt beträgt 8,15 Euro. 
Der erste besondere Leistungsbezug beträgt 674,37 Euro. 
Der zweite besondere Leistungsbezug beträgt 672,22 Euro.“ 
 



2015-09-28-Zum-Entwurf-HSG.doc, Seite 24 
 

Diese Werte beziehen sich auf den ab 01.03.2015 geltenden Anpassungsgrad. Sie sind 
bei linearen Erhöhungen entsprechend anzupassen. 

  
 
 

Artikel 3 b 
Änderung des Beamtenversorgungsgesetzes 

1. In § 78 Abs. 2 Satz 4 sind die Wörter „zur Professorin oder zum Professor, 
Juniorprofessorin oder Juniorprofessor, Hochschuldozentin oder 
Hochschuldozenten, Oberassistentin oder Oberassistenten, Oberingenieurin oder 
Oberingenieur, Wissenschaftlichen und Künstlerischen Assistentin oder 
Assistenten“ durch die Wörter „zur Beamtin oder zum Beamten nach Abs. 1“ zu 
ersetzen. 
Begründung: Die Beamtinnen und Beamten der akademischen Ratslaufbahn und die 
vom VHW vorgeschlagenen Universitätsdozentinnen und Universitätsdozenten sollten 
ebenfalls eingeschlossen werden. Dabei ist auch zu bedenken, dass beim Eintritt in 
den Ruhestand aus diesen Beamtenverhältnissen häufig zuvor Assistenturen usw. 
durchlaufen wurden. Ferner ist zu berücksichtigen, dass nach dem Fortfall der 
Assistenturen und Oberrassistenturen Habilitierte häufig wegen der fortgefallenenen 
Oberassistenturen ersatzweise noch vier Jahre auf Zeitstellen der akademischen 
Ratslaufbahn weiterbeschäftigt werden. 
 

Artikel 3 c 
Änderung des Mitbestimmungsgesetzes Schleswig-Holstein 

 
Zu § 77 Überschrift MBG Schl.-H.: Die Überschrift erhält die Fassung: „Beschäftigte im 
Hochschulbereich“ 
Begründung: Durch das Ausgliedern einer Reihe von Forschungseinrichtungen in der 
Form von An-Instituten der Hochschule wurde für deren Personalvertretungen die 
Geltung des § 77 bestritten. Trotz entsprechender Risiken entfallen insbesondere die 
Schutzbestimmungen des § 77 Abs. 4 und 5. 
 
Zu § 77 Abs, 1: § 77 Abs. 1 erhält die Fassung: „Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer bilden innerhalb der Personalvertretungen eine eigene Gruppe; § 14 
findet keine Anwendung. 
Begründung: Auch für Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer werden Maßnahmen 
getroffen, bei denen die Mitbestimmung erforderlich ist. Das gilt schon bei so einfachen 
Angelegenheiten wie der Vergabe von Parkplätzen. Personalentscheidungen im 
Rahmen von Berufungsverfahren werden trotzdem als Entscheidungen von 
Hochschulgremien nach den Absätzen 6 und 7 von der Mitbestimmung ausgenommen. 
Insbesondere kritisiert der VHW, dass durch den Ersatz wissenschaftlicher 
Assistenturen durch Juniorprofessuren die Vertretung in den Personalvertretungen 
entfiel. Entsprechendes würde gelten, falls die akademische Ratslaufbahn, wie vom 
VHW empfohlen, durch „Universitätsdozenturen“ ersetzt würde. Eine Aufteilung in 
beamtete und privatrechtlich beschäftigte Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 
scheint wegen der geringen Anzahl der nicht verbeamteten Personen auch deshalb 
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nicht gerechtfertigt, weil ggf. zwei Mindestsitze für Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer vorzusehen wären. 
 
Zu § 77 Abs. 4 MBG Schl.-H.: In § 77 Abs. 4 sollte der Nebensatz „höchstens jedoch 
für die Dauer eines Jahres“ gestrichen werden. 
Begründung: Es besteht ein besonderes Interesse daran, dass auch Beschäftigte mit 
Frist- und Zeitverträgen wegen ihrer Betroffenheit für die gesamte Amtszeit einer 
Personalvertretung dieser angehören können und nicht während der Wahlperiode durch 
unbefristet oder auf Lebenszeit beschäftigte nicht gewählte Ersatzvertreterinnen und 
Ersatzvertreter ersetzt werden. Diese Zielsetzung ist auch unter einem 
Gleichstellungsaspekt zu sehen, da insbesondere Frauen wegen der in der Regel 
höheren familiären Mehrbelastungen die Risiken von Zeitverlusten durch eine 
Mitgliedschaft in Personalvertretungen nicht eingehen möchten. Daher wird deren 
Bereitschaft zur Kandidatur erheblich gemindert, wenn die Zeitverluste durch die 
Personalratstätigkeit nicht hinreichend ausgeglichen werden. 

 
Zu § 84 Abs. 2 und 3 MBG Schl.-H.: In § 84 Abs. 2 und 3 werden jeweils die 2010 
eingefügten Wörter „auf das Universitätsklinikum Schleswig-Holstein“ wieder gestrichen. 
 Begründung: Der VHW lehnt die 2010 erfolgte Änderung ab, da sie die Mitbestimmung 
der Personalräte des UK-SH erheblich und unnötig beeinträchtigt. § 84 war 
ursprünglich eine Regelung für öffentlich-rechtliche Kreditinstitute und öffentlich-
rechtliche Versicherungsunternehmen, die überwiegend im Wettbewerb mit 
privatrechtlich organisierten Unternehmen stehen. Bei diesen sollte die Mitbestimmung 
bei Organisationsentscheidungen einschließlich damit unmittelbar 
zusammenhängender organisatorischer Vorbereitungs- und Folgemaßnahmen 
entfallen. Auch Initiativanträge der Personalvertretungen sollten zu diesen 
Angelegenheiten unzulässig sein. Ferner sollte keine Mitbestimmung bei Maßnahmen 
stattfinden, die für Personen getroffen werden, die der Dienststelle nicht als 
Beschäftigte angehören, jedoch für sie oder die ihr angehörenden Beschäftigten tätig 
sind und die innerhalb der Dienststelle beschäftigt werden. Ferner sollte der 
Personalrat innerhalb von fünf statt zehn Arbeitstagen seine Entscheidung mitteilen; 
andernfalls galt die Maßnahme als gebilligt. Die Frist sollte auf drei Tage verkürzbar 
sein. Grund für diese Sonderregelungen war insbesondere, dass bis zum Spruch des 
Bundesverfassungsgerichts und der dadurch erforderlich gewordenen Änderung des 
MBG im Jahre 2000 Beschlüsse der Einigungsstelle bindend waren. Insbesondere die 
Regelung in § 84 Abs. 2 MBG hätte auch für die genannten Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen nach der Änderung des MBG entfallen können, da 
Beschlüsse der Einigungsstellen von ihnen seit dieser Änderung aufgehoben werden 
können. Insofern ist schon die Ausdehnung der Bestimmung auf die Dataport 
unangebracht gewesen. Im Bereich des UK-SH müssen Organisationsentscheidungen 
nicht so schnell umgesetzt werden, dass nicht ein ordnungsgemäßes 
Mitbestimmungsverfahren mit einem ggf. anschließenden Einigungsstellenverfahren 
stattfinden könnte. Ein Mitbestimmungsverfahren zwingt die Leitung des UK-SH 
zunächst einmal, ihre beabsichtigten organisatorischen Maßnahmen so darzustellen, 
dass sie auch für Personalratsmitglieder verständlich sind. Gerade in dieser Hinsicht 
hat die Verwaltung des UK-SH nicht immer die für einen zügigen Mitbestimmungs-
prozess wünschenswerte Klarheit ihrer Anträge erkennen lassen. Alleine das 
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Erfordernis einer verständlichen Darstellung einer beabsichtigten Maßnahme hat 
bereits den Vorzug, dass die Durchführung einer kostspieligen weniger durchdachten 
und überstürzten organisatorischen Maßnahme weniger wahrscheinlich wird als ohne 
Mitbestimmung. Eine Nichtzustimmung durch den Personalrat bedarf darüber hinaus 
der sachlichen Begründung. Dadurch können in den Prozess insbesondere 
Erfahrungen aus der Mitarbeiterschaft einfließen, die ansonsten nicht bekannt würden. 
Schließlich sollten auch Sprüche der Einigungsstelle nicht nur als lästig empfunden 
werden, da im Rahmen eines Einigungsstellenverfahrens Vertreter der 
Personalvertretung und der Leitung des UK-SH unter dem Vorsitz eines unparteiischen 
sachkundigen Mitglieds zu versuchen haben, noch eine für beide Seiten akzeptable 
Lösung zu finden. Auch die Verkürzung der Frist, innerhalb derer die Personalräte des 
UK-SH zu entscheiden haben, ist nicht sachdienlich. Naturgemäß fallen wegen der 
ungewöhnlich hohen Beschäftigtenzahl und der teils sehr unterschiedlichen und teils 
bekanntermaßen sehr schwierigen Arbeitsbedingungen (insbesondere m Pflegbereich) 
innerhalb des UK-SH sehr viele mitbestimmungspflichtige Maßnahmen an. Bei einer zu 
kurzen Frist für die Mitteilung eines Beschlusses wird es eher zu mehr Nichtzu-
stimmungen wegen mangelhafter Information kommen, da die Vorstandsmitglieder der 
Personalräte gar nicht mehr in der Lage sein werden, bei Unklarheiten bei der 
Dienststelle nachzufragen und aufgrund zusätzlicher Auskünfte 
Beschlussempfehlungen für die Personalratssitzungen so sorgfältig vorzubereiten, 
dass schnelle Beschlüsse möglich werden. 

Zu Artikel 4 
Änderung des Gesetzes über die Stiftungsuniversität zu Lübeck 

Keine Anmerkungen. 

Zu Artikel 5 
Änderung des Ausbildungszentrumsgesetzes 

Keine Anmerkungen. 

Zu Artikel 6 
Änderung des Studentenwerksgesetzes 

Keine Anmerkungen. 

Artikel 7 
Übergangsvorschriften 

Keine Anmerkungen. 

Zu Artikel 8 
Aufhebung von Rechtsvorschriften 

Keine Anmerkungen. 

Zu Artikel 9 
Bekanntmachung der geltenden Fassung 

Keine Anmerkungen. 

Zu Artikel 10 
Inkrafttreten 

Keine Anmerkungen. 
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Anhang 1: Senkung der Effizienz der Bestenauslese durch eine dritte 
Qualifikationsphase 

 
Die Oberassistentur stellte eine dritte befristete Qualifikationsphase nach der Habilitation 
dar. Die zweite Phase der Juniorprofessur ist eine entsprechende befristete 
Qualifikationsphase nach der habilitationsäquivalenten Zwischenevaluation. Ferner 
werden derzeitig dritte befristete Qualifikationsphasen für Habilitierte in der CAU durch 
vierjährige Beschäftigungen auf akademischen Ratsstellen auf Zeit verwirklicht. 
 
Derartige dritte Qualifikationsphasen sind nicht zu rechtfertigen, da durch sie keine 
Verbesserung der Bestenauslese zu erreichen ist, was mit Simulationsuntersuchungen 
belegbar ist. Vielmehr führen dritte Qualifikationsphasen zum Verlust hinreichend 
qualifizierten Personals und senken die zu erwartende Güte der Forschungs- und 
Lehrleistungen. 
 
Die Entbehrlichkeit einer dritten Qualifikations- und Auswahlphase lässt sich mittels 
eines Diagramms veranschaulichen. Auf dessen x-Achse sind die 
Korrelationskoeffizienten zwischen der unbekannten Befähigung der 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler und den Ergebnissen 
der Leistungsbeurteilung abgetragen. Hier scheint es gut, kurz zu erläutern, wozu ein 
Korrelationskoeffizient nützlich ist. Das dürfte erkennbar werden, wenn man ihn in eine 
Diskordanz umrechnet. Die Diskordanz ist jener Prozentsatz vergleichender 
Beurteilungen zweier Personen, in dem zwei unabhängige Gutachterinnen oder 
Gutachter die beiden zu beurteilenden Personen aufgrund ihrer Leistungen unterschied-
lich reihen. Diskordanzen werden beispielsweise sichtbar, wenn im Rahmen von 
Berufungsverfahren zwei oder mehrere reihende externe Gutachten vorgelegt werden 
und dabei die Reihungen voneinander abweichen. 
 
Die Diskordanzen zeigen, in welchem Ausmaß die Beurteilungsergebnisse 
fehlerbehaftet sind. Bei einem Korrelationskoeffizienten von 0.25 sind 48 % der 
Beurteilungen diskordant und nur 52 % konkordant. In solchen Fällen sind die 
Beurteilungsergebnisse nahezu wertlos und in der Praxis verzichtbar. Bei einem 
Korrelationskoeffizienten von 1 sind 100 % der Reihungen konkordant und damit 
widerspruchsfrei. 
 
Wenn man die Diskordanzen und damit die erreichbare Genauigkeit der Beurteilung 
wissenschaftlicher Leistungen kennt, gibt es wissenschaftliche Methoden, um die 
Auswirkungen der Bestenauslese auf die mittlere Befähigung des wissenschaftlichen 
Personals zu untersuchen. 
 
Verglichen werden sollten die Folgen einer Bestenauslese mit zwei Qualifikations- und 
Auswahlphasen mit den entsprechenden Folgen einer Bestenauslese mit drei 
Qualifikations- und Auswahlphasen. Die erste Auswahlphase sei die Promotionsphase; 
für diese nehmen wir einmal vier Jahre Dauer vom 25. bis 28. Lebensjahr an (3 Jahre 
als Zielsetzung und 4 Jahre als Ergebnis). Die zweite Phase sei die „Habilitationsphase“ 
(da „habilis“ fähig heißt und es auch bei einer Postdoc-Phase mit anschließender 
Juniorprofessur um die Feststellung der Befähigung bei der Wahrnehmung von 
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Hochschullehreraufgaben geht, handelt es sich auch dabei um eine Habilitationsphase 
im erweiterten Sinne); für sie nehmen wir wie früher bei den Assistenturen oder den 
Assistenzprofessuren 6 Jahre Dauer vom 29. bis 35. Lebensjahr an. Danach betrachten 
wir als Alternativen: 
1. eine dauerhafte Beschäftigung für 32 Jahre vom 36. bis 67. Lebensjahr oder 
2. eine Weiterbeschäftigung in einer dritten Qualifikations- und Auswahlphase von 
vierjähriger Dauer (wie bei den früheren Oberassistenturen) vom 36. bis 39. Lebensjahr 
und erst danach eine dauerhafte Beschäftigung für 28 Jahre vom 40. bis 67. 
Lebensjahr. 
 
Man kann natürlich auch mit anderen Werten für die Dauer der Qualifikationsphasen 
rechnen also beispielsweise die Promotions- und Postdocphase als erste Phase 
zusammenziehen, die derzeitig erste Dreijahresphase der Juniorprofessur als zweite 
Qualifikations- und die letzte Dreijahresphase der Juniorprofessur als dritte Phase 
behandeln oder die sechs Jahre der Juniorprofessur als eine zweite Phase behandeln 
und danach noch eine dreijährige akademische Ratsstelle im Beamtenverhältnis auf Zeit 
als dritte Qualifikations- und Auswahlphase anschließen (was derzeitig teilweise in der 
CAU geschieht). Das ändert aber nichts an den generellen Befunden, die mit den 
beispielhaft gewählten Werten erhalten werden. Generell gilt, dass die mittlere 
Befähigung des wissenschaftlichen Personals aus allen drei oder vier Phasen 
umso geringer wird, je weniger Zeit für die letzte dauerhafte Beschäftigungsphase 
eingeplant wird und umso mehr Zeit und Geld damit für die Beschäftigung von 
Personal aufzuwenden ist, dessen Bewährung man noch feststellen will. 
 
Zu klären war, welche Anzahlen von Personen in den zwei oder drei 
Qualifikationsphasen und in der letzten Phase der Dauerbeschäftigung einzuplanen 
sind, wenn man optimale mittlere Befähigungen des wissenschaftlichen Personals an 
den Universitäten erreichen will. 
 
Das beigefügte Diagramm zeigt die Abhängigkeit der erreichbaren mittleren 
Befähigungen bei unterschiedlicher Genauigkeit der Beurteilung, wenn man mit 60 
Promovierten startet. Dargestellt sind die Anzahlen der nach der ersten (grün), zweiten 
(blau) und dritten (rot) Auswahlphase weiter beschäftigten Personen und zwar als 
durchgezogene untere Kurven für zwei Auswahlphasen und als gestrichelte untere 
Kurven für drei Auswahlphasen; die zugehörige Skala befindet sich auf der linken y-
Achse. Die Kurve der erreichbaren mittleren Befähigung liegt bei jeder Genauigkeit der 
Beurteilung bei zwei Auswahlphasen (obere durchgezogene blaue Kurve) über jener bei 
drei Auswahlphasen (rote durchgezogene Kurve); die zugehörige Skala befindet sich auf 
der rechten y-Achse. Bei zwei Auswahlphasen verbleiben von anfänglich 60 
Promovierten 10 (bei ungenauer Leistungsbeurteilung) oder 11 (bei genauer 
Leistungsbeurteilung), die dauerhaft zu beschäftigen sind (untere durchgezogene blaue 
Kurve). Je schlechter die Leistungsbeurteilung gelingt, umso mehr Promovierte muss 
man in die zweite Auswahlphase übernehmen, wobei deren Anzahl mit zunehmend 
besserer Leistungsbeurteilung von 16 auf 11 fällt. Bei drei Auswahlphasen muss man 
jeweils ungefähr eine Person mehr in die zweite Auswahlphase überführen (grüne 
gestrichelte Kurve). Etwa 12 Personen können dann in die dritte Auswahlphase 
gelangen (gestrichelte blaue Kurve). Dafür scheitern dann aber mehr Personen bei der 
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dritten Beurteilungsrunde (rote gestrichelte Kurve). Da durch die dritte Auswahlphase 
die erreichbare mittlere Befähigung und damit die erreichbare mittlere Leistung wieder 
absinkt, ist es nicht zu vertreten, dass man durch die dritte Auswahlphase jeweils etwa 
zwei Promovierte mehr scheitern lässt und den Beginn einer Dauerbeschäftigung un-
nötigerweise um die Dauer dieser dritten befristeten Phase hinausschiebt. 
 

 

              47  45  42 38  34  28  20 % 
Diskordanz 

ungenaue Leistungsbeurteilung – genaue Leistungsbeurteilung 
 
Man wird mit Recht fragen, wieso es überhaupt noch eine zweite Phase der 
Juniorprofessur geben muss, wenn doch nach der ersten Phase bereits die 
Feststellung der Bewährung erfolgt und bei einer am langfristigen Bedarf orientierten 
Einstellung von Juniorprofessorinnen, Juniorprofessoren und anderen 
Habilitierenden im Falle der Bewährung bei der Wahrnehmung von 
Hochschullehreraufgaben die bedarfsgerechte Dauerbeschäftigung erfolgen kann. 
Nach den Zielsetzungen bei der Einführung der Juniorprofessur, so wie sie zunächst 
im Regierungsentwurf der 5. HRG-Novelle enthalten war, sollte nach der 
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Feststellung der Bewährung durch die Verlängerung in der zweiten Phase die 
Möglichkeit für Bewerbungen auf externe Professuren geschaffen werden; das 
entsprach der Zielsetzung der früheren Oberassistenturen. Dabei wurde davon 
ausgegangen, dass die endgültige Eignung, Befähigung und fachliche Leistung nur 
durch externe Berufungsverfahren feststellbar wäre. Doch dafür gibt es wegen der 
fehlenden vergleichenden Leistungsbeurteilungen keine belastbaren Daten, so dass 
das Verbot von Hausberufungen im Falle einer auf verlässliche 
Leistungsbeurteilungen gestützte Feststellung der Bewährung bei der Wahrnehmung 
von Hochschullehreraufgaben nicht mit Artikel 33 Abs. 2 GG vereinbar ist. 
 
ANHANG 2: Berechnung der Beträge für die Festsetzung der L 13/14-
Besoldung 
 
1. Einstiegsalter für die Universitätsdozentur auf Zeit und die Universitätsdozentur 
auf Lebenszeit 
 
Die Promotion soll derzeitig in Deutschland in einem durchschnittlichen Alter von 32,5 
Jahren abgeschlossen werden. Eine gut zweijährige Postdoc-Phase vor einer 
Juniorprofessur oder einer Universitätsdozentur auf Zeit wird dazu führen, dass die 
erstmalige Beschäftigung in einer Juniorprofessur oder einer Universitätsdozentur im 
Durchschnitt mit 35 Jahren erfolgt. Die Bewährung ist nach vier Jahren festzustellen, so 
dass die Verbeamtung auf Lebenszeit im Durchschnitt im Alter von 39 Jahren stattfinden 
müsste. 
 
2. Durchschnittliche Bezahlung nach C 1 kw. 
 
Sofern die erstmalige Einstellung auf einer Juniorprofessur oder Universitätsdozentur im 
Alter von 35 Jahren erfolgt, ergibt sich die Einstiegsbesoldung entsprechend zu den 
Regelungen für wissenschaftliche Assistentinnen und Assistenten über die 
Dienstaltersstufe 7 der Besoldungsgruppe C 1 kw. Im Falle der Bewährung folgt nach 
vier Jahren eine Beschäftigung bis zur Regelaltersgrenze mit 67 Jahren. Nach der 
Besoldungsgruppe C 1 steigt das Grundgehalt im Zwei-Jahres-Abstand bis zur 
Dienstaltersstufe 14, deren Grundgehalt dann bis zur Regelaltersgrenze 18 Jahre 
gezahlt wird. Als mittleres monatliches Grundgehalt ergibt sich ein Betrag von 

4.334,82 Euro/Monat. 
 
3. Berücksichtigung der Stellenobergrenzen für Beförderungsämter 
 
Explizit sind Obergrenzen für alle Beförderungsämter des höheren Dienstes letztmalig 
1997 im Bundesbesoldungsgesetz festgesetzt worden. Danach war ein Stellenkegel mit 
21 % A 13-, 39 % A 14, 30 % A 15- und 10 % A 16- (und B 1-)Stellen zulässig. Diese 
Relation wurde in der Regel auch als Untergrenze eingehalten. Die durch die 
Beförderungen bewirkten Besoldungserhöhungen schwanken etwas mit den 
Dienstaltersstufen (jetzt Erfahrungsstufen) sind aber einfacher und hinreichend genau 
anhand der Unterschiede zwischen den Endgrundgehältern zu erkennen. Sie betragen 
für A 14 in 21 % 505,91 Euro, für A 15 in 30 % (505,91 Euro + 674,37 Euro) und für 
A 16 in 10 % (505,91 Euro+674,37 Euro+672,22 Euro). Für das erste Beförderungsamt 
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und die erstmalige Besoldungssteigerung durch Beförderung sind somit für 79 % der 
Stellen 505,91 Euro oder im Durchschnitt je Stelle 399,67 Euro vorzusehen. Dieser 
Erhöhungsbetrag war auch im Rahmen der früheren H-Besoldung für 
Universitätsdozentinnen vorzusehen, da die Grundgehälter der Besoldungsgruppe H 2 
mit jenen der Besoldungsgruppe A 14 übereinstimmten. Da die ersten 
Beförderungsämter leistungsorientiert vergeben wurden, sind auch diese Steigerungen 
mit altersabhängige Besoldungserhöhungen vergleichbar und führen zu einem höheren 
basalen Besoldungsdurchschniit von 

4.734,49 Euro/Monat 
mit einem Endgrundgehalt von 

5.226,59 Euro/Monat. 
 
4. Beseitigung von altersbedingter Diskriminierung durch Dienstaltersstufen und 
Mindestwartezeiten für Beförderungen ins erste Beförderungsamt 
 
Auch die erfolgte Umstellung von Dienstaltersstufen auf Erfahrungsstufen, die von 
einem erstmaligen Einstellungsdatum an laufen, beseitigen die altersbedingten 
Ungleichbehandlungen nicht in einer befriedigenden Form, so dass weitere Klagen 
wegen altersdiskriminierender Besoldung nicht auszuschließen sind. Zwar ist es 
zulässig, pauschal und ohne dienstliche Leistungsbeurteilungen von einem Ansteigen 
der Erfahrung und der damit einhergehenden Leistung mit der Beschäftigungsdauer 
auszugehen. Wenn aber die Leistung durch Leistungsbeurteilungen viel verlässlicher 
festgestellt wird, kann nicht pauschal aufgrund eines leistungsfernen Kriteriums auf 
höhere oder niedrigere Leistungen geschlossen werden und die Besoldung angeblich 
leistungsorientiert nach einem schlechteren Kriterium für die Leistung gestaltet werden. 
Bei gleicher mittlerer Leistung während der gesamten Beschäftigungszeit muss daher 
auch bei einem Anstieg der Besoldung in Leistungsstufen der gleiche oder ein möglichst 
gleicher Besoldungsdurchschnitt für die gesamte Beschäftigungszeit erreicht werden. 
Das ist bei festen Abständen zwischen den Stufenaufstiegen nicht möglich. Vielmehr ist 
eine feste Anzahl von leistungsorientierten Stufenaufstiegen im Abstand bestimmter 
Prozentsätze der gesamten Beschäftigungszeit vorzusehen. Hier werden zehn 
Stufenaufstiege vorgeschlagen, von denen der erste nach der Feststellung der 
Bewährung im Beamtenverhältnis auf Zeit vorgesehen wird und die weiteren neun im 
Abstand von 10 % der gesamten zu erwartenden Beschäftigungsdauer als 
Universitätsdozentin oder Universitätsdozent auf Lebenszeit zu erfolgen haben. 
 
Man kann leicht überprüfen, dass mit den nachfolgenden Werten bei einer 
gleichbleibenden mittleren Leistung, die zu einer Beurteilung mit 6 Leistungspunkten 
führt, die Forderung mit einer kleinen Einschränkung erfüllt wird, dass die 
Durchschnittsbesoldung 4.734,49 Euro und die Endbesoldung 5.226,59 Euro beträgt. 
Das ist der Fall, wenn 
a) der Mindestgrundgehaltssatz 4.632,59 Euro beträgt und 
b) der Steigerungsbetrag je Leistungspunkt mit 9,90 Euro festgesetzt wird. 
Dabei wird der relativ hohe Mindestgrundgehaltsatz dadurch erreicht, dass die Aufstiege 
in den Stufen später und mit niedrigeren Durchschnittsbeträgen erfolgen. Die genannten 
kleinen Einschränkungen kommen dadurch zustande, dass für die erste Phase im 
Beamtenverhältnis auf Zeit, das der Bewährung dient, unabhängig vom Alter eine feste 
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Dauer von vier Jahren vorzusehen ist. Außerdem führen niedrige Leistungspunktwerte 
bei der Beurteilung der Bewährung dazu, dass Personen ausscheiden müssen, so dass 
der Mittelwert für die auf Lebenszeit zu beschäftigenden Personen den Sollmittelwert 
von 6 Leistungspunkten übertrifft. Da für die ausscheidenden Personen keine 
leistungsorientierte Besoldungserhöhung erfolgt, führt dies aber nicht zu Mehrausgaben. 
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h
oc
hs
ch

ul
e 
K
ie
l,
 

di
e
 F
ac
h
ho
ch
sc

hu
le
 
Lü
be
c
k,
 d
ie

 F
ac
h
ho
ch
s
ch
ul
e 

We
st
k
üs
te
 
(H
oc
hs

ch
ul
e
n)
. 
A
u
f

di
e
 S
ti
f
tu
ng
su

ni
ve
r
si
tä
t
 z
u 
Lü

be
ck
 
fi
nd
e
t 
di
es

es
 G
e
se
tz
 
An
we
nd

un
g,
 
so
we
i
t 

di
e
s 
im
 
Ge
se
tz

 ü
be
r
 d
ie
 
St
if
tu

ng
su
n
iv
er
s
it
ät
 z

u 
Lü
b
ec
k 
b
es
ti
mm

t 
is
t
. 
Es
 

gi
l
t 
au
c
h 
fü
r 

Ho
ch
s
ch
ul
e
n 
in
 f

re
ie
r
 T
rä
g
er
sc
ha

ft
 (
n
ic
ht
s
ta
at
li

ch
e 

Ho
c
hs
ch
u
le
n)
, 

so
we
i
t 
di
e
s 
im
 A

ch
te
n
 A
bs
c
hn
it
t 

be
st
i
mm
t 
i
st
. 

3
.a

 
In

 
§ 

1 
A
bs

a
tz

 1
 
Sa

t
z 

1 
w
er

d
en

 
d
ie

 
Wo

r
te

 „
U
ni

v
er

si
t
ät

 
Fl

en
s
bu

r
g“

 
d
ur

c
h 

d
ie

 W
o
rt

e
 „

Eu
r
op

a
-

U
ni

v
er

s
it

ät
 
Fl

e
ns

bu
r
g“

 
er

se
t
zt

 

(2
)
 J
ed
e
 H
oc
hs

ch
ul
e
 k
an
n
 i
hr
en

 N
am
e
n 
im
 
Ei
nv
er

ne
hm
e
n 
mi
t
 d
em
 f

ür
 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
zu

st
än
d
ig
en
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 (
Mi
n
is
te
ri

um
) 
d
ur
ch
 
ih
re
 V

er
fa
s
su
ng
 

än
d
er
n.
 
Di
e 
Fa

ch
ho
c
hs
ch
u
le
n 
kö

nn
en
 
ih
re
r
 g
es
et

zl
ic
h
en
 B
e
ze
ic
hn

un
g 
n
ac
h 
§
 
1

Ab
s
. 
1 
d
ie
 B
ez

ei
ch
n
un
g 
„
Ho
ch
sc

hu
le
 
fü
r 
a
ng
ew
an

dt
e 
W
is
se
n
sc
ha
ft

en
“ 

hi
n
zu
fü
g
en
. 

3
.a

 
In

 
Ab

sa
t
z 

2
 S

at
z
 2

 
we

rd
e
n 

f
ol

g
en

d
e 

Wo
r
te

 
an

ge
f
üg

t
: 

„o
de
r 
an
st
el
le
 d
er
 g
es
et
zl
ic
he
n 

Be
ze
ic
hn
un
g 
na
ch
 §
 1
 A
bs
at
z 
1 
di
e 

Be
ze
ic
hn
un
ge
n 
„H
oc
hs
ch
ul
e“
 o
de
r 

„H
oc
hs
ch
ul
e 
fü
r 
an
ge
wa
nd
te
 

Wi
ss
en
sc
ha
ft
en
“ 
ve
rw
en
de
n.
“

(3
)
 D
ie
s
es
 G
es

et
z 
r
eg
el
t
 a
uc
h 

di
e 
R
ec
ht
s
ve
rh
äl

tn
is
s
e 
de
s
 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
kl

in
ik
u
ms
 S
c
hl
es
wi

g-
Ho
l
st
ei
n
 (
Kl
in

ik
um
)
. 

§ 
2
 

Re
c
ht
ss
t
el
lu
ng

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
en

 
(1
)
 S
ta
a
tl
ic
he

 H
oc
h
sc
hu
l
en
 w
er

de
n 
d
ur
ch
 
Ge
se
tz

 e
rr
i
ch
te
t
, 
zu
sa

mm
en
g
el
eg
t
 

od
e
r 
au
f
ge
ho
be

n.
 M
i
t 
Au
s
na
hm
e 

de
r 
S
ti
ft
u
ng
su
ni

ve
rs
i
tä
t 
z
u 
Lü
be

ck
 s
i
nd
 s
i
e 

re
c
ht
sf
ä
hi
ge
 K

ör
pe
r
sc
ha
f
te
n 
de

s 
öf
f
en
tl
i
ch
en
 R

ec
ht
s
 o
hn
e
 G
eb
ie

ts
ho
h
ei
t 
m
i
t

de
m
 R
ec
h
t 
de
r 

Se
lb
s
tv
er
w
al
tu
ng

; 
di
e
 S
ti
f
tu
ng
su

ni
ve
r
si
tä
t
 z
u 
Lü

be
ck
 
ha
t 
d
i
e

Re
c
ht
sf
o
rm
 e
in

er
 ö
f
fe
nt
l
ic
h-
re

ch
tl
i
ch
en
 
St
if
tu

ng
 m
i
t 
de
m
 R
ec
ht

 d
er
 

Se
l
bs
tv
e
rw
al
tu

ng
. 
D
ie
 Ü
b
er
fü
hr

un
g 
i
n 
ei
n
e 
St
if

tu
ng
 
od
er
 
in
 e
in

e 
an
d
er
e 

Re
c
ht
sf
o
rm
 b
ed

ar
f 
e
in
es
 
Ge
se
tz

es
. 

(2
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 f
üh
r
en
 e
ig

en
e 
S
ie
ge
l
. 
Si
e 

ha
be
n
 d
as
 
Re
ch
t,

 i
hr
e
 

bi
s
he
ri
g
en
 W
ap

pe
n 
z
u 
fü
h
re
n.
 

§ 
3
 

Au
f
ga
be
n
 a
ll
er

 H
oc
h
sc
hu
l
en
 

4
. 

§
 3

 
wi

rd
 
wi

e
 f

ol
g
t 

g
eä

nd
e
rt

:
 

(1
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 d
ie
n
en
 e
nt

sp
re
c
he
nd
 
ih
re
r 

Au
fg
a
be
ns
t
el
lu
ng

 d
er
 
Pf
le
g
e 

un
d
 d
er
 
En
tw
ic

kl
un
g
 d
er
 
Wi
ss
en

sc
ha
f
te
n 
u
nd
 d
er

 K
ün
s
te
 d
u
rc
h 
Fo

rs
ch
u
ng
, 

Le
h
re
, 
S
tu
di
um

 u
nd
 
We
it
e
rb
il
du

ng
 i
n
 e
in
e
m 
fr
ei

he
it
l
ic
he
n
, 
de
mo

kr
at
i
sc
he
n
 

un
d
 s
oz
i
al
en
 R

ec
ht
s
st
aa
t
. 
Si
e 

be
re
i
te
n 
a
uf
 b
er

uf
li
c
he
 T
ä
ti
gk
ei

te
n 
u
nd
 

Au
f
ga
be
n
 i
m 
In

- 
un
d
 A
us
l
an
d 
vo

r,
 b
e
i 
de
n
en
 d
ie

 A
nw
e
nd
un
g
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
er
 
Er
ke
n
nt
ni
ss

e 
un
d
 M
et
h
od
en
 o

de
r 
d
ie
 F
ä
hi
gk
ei

t 
zu
 

kü
n
st
le
r
is
ch
er

 G
es
t
al
tu
n
g 
er
fo

rd
er
l
ic
h 
o
de
r 
nü

tz
li
c
h 
is
t
, 
un
d 

ve
rm
i
tt
el
n
 

di
e
 d
em
e
nt
sp
re

ch
en
d
en
 K
o
mp
et
en

ze
n.
 

(2
)
 Z
u 
d
en
 A
uf

ga
be
n
 d
er
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 z
äh
l
t 
de
r 

Wi
ss
e
ns
- 
u
nd
 

Te
c
hn
ol
o
gi
et
ra

ns
fe
r
. 
Im
 
Ra
hm
en

 i
hr
e
r 
Au
f
ga
be
n 

kö
nn
e
n 
si
e
 m
it
 Z

us
ti
m
mu
ng
 

de
s
 M
in
i
st
er
iu

ms
 n
i
ch
t 
r
ec
ht
sf

äh
ig
e
 A
ns
t
al
te
n 

gr
ün
d
en
, 
s
ic
h 
an

 U
nt
e
rn
eh
m
e
n
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be
t
ei
li
g
en
 o
de

r 
ei
g
en
e 
U
nt
er
ne

hm
en
 
gr
ün
d
en
. 
Au

f 
pr
i
va
tr
e
ch
tl
ic

he
 

Be
t
ei
li
g
un
ge
n 

de
r 
H
oc
hs
c
hu
le
n 

fi
nd
e
n 
di
e
 §
§ 
65

 b
is
 
69
 d
e
r 

La
n
de
sh
a
us
ha
lt

so
rd
n
un
g 
A
nw
en
du

ng
. 

(3
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 w
ir
k
en
 b
ei

 d
er
 
Wa
hr
n
eh
mu
ng

 i
hr
e
r 
Au
f
ga
be
n 

un
t
er
ei
n
an
de
r 

un
d 
m
it
 a
n
de
re
n 

Fo
rs
c
hu
ng
s
- 
un
d 

Bi
ld
u
ng
se
i
nr
ic
ht

un
ge
n
 

zu
s
am
me
n
. 
Si
e 

kö
nn
e
n 
da
z
u 
Ve
re

in
ba
r
un
ge
n
 t
re
ff

en
. 

4
. 

a
) 

A
bs

at
z
 3

 
Sa

tz
 
2 

e
rh

äl
t
 

f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„
Si

e
 f

ö
rd

er
n
 d

i
e 

in
t
er

n
at

io
n
al

e
, 

i
ns

b
es

o
nd

er
e
 d

i
e 

eu
r
op

ä
is

ch
e
 

Z
us

a
mm

e
na

rb
e
it

 
im

 
H
oc

h
sc

h
ul

be
r
ei

c
h 

un
d
 d

e
n 

A
us

t
au

s
ch

 z
w
is

c
he

n 
d
eu

t
sc

he
n
 u

n
d 

a
us

l
än

d
is

ch
e
n 

H
oc

hs
c
hu

l
en

.“
 

(4
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 f
ör
d
er
n 
di

e 
in
t
er
na
t
io
na
le

, 
in
s
be
so
n
de
re
 d

ie
 

eu
r
op
äi
s
ch
e 
Zu

sa
mm
e
na
rb
e
it
 i
m 

Ho
ch
s
ch
ul
b
er
ei
ch

 u
nd
 
de
n 
A
us
ta
us

ch
 z
w
is
ch
e
n 

de
u
ts
ch
e
n 
un
d 

au
sl
ä
nd
is
c
he
n 
Ho

ch
sc
h
ul
en
.
 S
ie
 b

er
üc
k
si
ch
t
ig
en
 d

ie
 

be
s
on
de
r
en
 B
ed

ür
fn
i
ss
e 
a
us
lä
nd

is
ch
e
r 
St
u
di
er
en

de
r.
 

4
. 

b
) 

A
bs

at
z
 4

 
wi

rd
 
ge

s
tr

ic
h
en

;
 

(5
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 t
ra
g
en
 z
ur

 G
le
i
ch
st
e
ll
un
g 

vo
n 
F
ra
ue
n
 u
nd
 M

än
ne
r
n 
in
 

de
r
 W
is
s
en
sc
ha

ft
 b
e
i.
 S
i
e 
er
gr

ei
fe
n
 M
aß
n
ah
me
n 

zu
r 
B
es
ei
t
ig
un
g 

be
st
e
he
nd
e
r 

Na
c
ht
ei
l
e 
fü
r 

ih
re
 
we
ib
l
ic
he
n 

Mi
tg
l
ie
de
r
 u
nd
 w

ir
ke
n
 i
ns
b
es
on
de

re
 a
u
f 
di
e
 

Er
h
öh
un
g
 d
es
 F

ra
ue
n
an
te
i
ls
 i
n 

de
r 
W
is
se
n
sc
ha
ft

 h
in
.
 B
ei
 
al
le
n 

Vo
rs
c
hl
äg
e
n 

un
d
 E
nt
s
ch
ei
du

ng
en
 
si
nd
 
di
e 
ge

sc
hl
e
ch
ts
s
pe
zi
fi

sc
he
n
 A
us
w
ir
ku
ng

en
 z
u
 

be
a
ch
te
n
. 
Da
s 

Nä
he
r
e 
re
g
el
n 
di

e 
Ho
c
hs
ch
u
le
n 
je

we
il
s
 i
n 
i
hr
er
 V

er
fa
s
su
ng
.
 

d
er

 
bi

s
he

ri
g
e 

A
bs

at
z
 5

 
wi

rd
 

A
bs

a
tz

 
4 

un
d
 w

i
e 

fo
l
gt

 
ge

än
d
er

t
: 

4
. 

b
) 

a
a)

 S
a
tz

 
1 

er
h
äl

t
 f

ol
g
en

d
e 

F
as

s
un

g
: 

„
Di

e
 H

o
ch

sc
h
ul

e
n 

fö
r
de

r
n 

di
e
 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

 
vo

n 
F
ra

u
en

 u
n
d 

M
än

n
er

n
.“

 
4
. 

b
) 

b
b)

 F
o
lg

e
nd

er
 
Sa

t
z 

3 
w
ir

d
 

e
in

g
ef

ü
gt

: 
„
Be

i
 d

e
r 

Be
s
et

z
un

g 
v
on

 
H
oc

h
sc

h
ul

or
g
an

e
n 

un
d
 

H
oc

h
sc

h
ul

gr
e
mi

e
n 

wi
r
ke

n
 s

ie
 

d
ar

a
uf

 
hi

n,
 
da

s
s 

Fr
a
ue

n
 u

nd
 

M
än

n
er

 
zu

 g
l
ei

c
he

n 
A
nt

e
il

en
 

v
er

t
re

t
en

 s
i
nd

.
“ 

4
. 

c
) 

A
bs

at
z
 5

 
er

hä
l
t 

f
ol

ge
n
de

 
F
as

s
un

g
: 

„
(5

)
 D

i
e 

Ho
c
hs

c
hu

le
n
 w

i
rk

en
 
an

 
d
er

 
so

z
ia

le
n
 F

ö
rd

er
u
ng

 
de

r 
S
tu

d
ie

r
en

de
n
 m

i
t.

 S
i
e 

b
er

ü
ck

s
ic

ht
i
ge

n
 d

ie
 
Vi

e
lf

al
t
 

i
hr

e
r 

M
it

gl
i
ed

e
r 

un
d
 A

n
ge

hö
r
ig

e
n 

b
ei

 
de

r
 E

rf
ü
ll

u
ng

 i
h
re

r
 A

uf
g
ab

e
n 

u
nd

 
tr

a
ge

n 
i
ns

b
es

on
d
er

e
 d

af
ü
r 

S
or

g
e,

 
da

ss
 
al

l
e 

Mi
t
gl

i
ed

er
 
un

d
 

A
ng

e
hö

r
ig

en
 
un

a
bh

än
g
ig

 
vo

n 
d
er

 
H
er

k
un

f
t 

un
d
 d

e
r 

et
h
ni

s
ch

en
 

Z
ug

e
hö

r
ig

ke
i
t,

 
de

s 
G
es

c
hl

ec
h
ts

,
 

d
es

 
Al

t
er

s,
 
de

r
 s

ex
u
el

l
en

 
O
ri

e
nt

i
er

un
g
, 

e
in

er
 
Be

h
in

de
r
un

g
 

o
de

r
 d

e
r 

Re
l
ig

i
on

 u
n
d 

W
el

t
an

s
ch

au
u
ng

 
gl

ei
c
hb

e
re

ch
t
ig

t
 

a
n 

d
er

 
Fo

rs
c
hu

n
g,

 d
e
r 

L
eh

re
,
 d

e
m 

S
tu

d
iu

m
 u

nd
 
de

r
 W

ei
t
er

b
il

du
n
g 

i
m 

R
ah

m
en

 
ih

re
r
 A

u
f
g
ab

e
n,

 
Re

ch
t
e 

u
nd

 
P
fl

i
ch

t
en

 i
n
ne

r
ha

lb
 
de

r
 

H
oc

h
sc

h
ul

e 
t
ei

l
ha

be
n
 k

ö
nn

en
.
 

H
ie

r
zu

 
be

rü
c
ks

i
ch

ti
g
en

 
si

e 
i
ns

b
es

o
nd

er
e
 d

i
e 

be
s
on

d
er

en
 

B
ed

ü
rf

n
is

se
 
vo

n
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1
. 

S
tu

d
ie

re
n
de

n
 m

it
 
Be

h
in

de
r
un

g
 

o
de

r
 e

i
ne

r 
c
hr

o
ni

sc
h
en

 
Kr

an
k
he

i
t,

2
. 

S
tu

d
ie

re
n
de

n
 u

nd
 

P
ro

m
ov

i
er

en
d
en

 
mi

t 
K
in

d
er

n 
o
de

r
 

p
fl

e
ge

b
ed

ür
f
ti

g
en

 A
n
ge

h
ör

ig
e
n,

 
3
. 

a
us

l
än

di
s
ch

e
n 

St
u
di

e
re

nd
e
n 

u
nd

4
. 

b
er

u
fl

ic
h
 q

u
al

if
i
zi

e
rt

en
 

S
tu

d
ie

r
en

de
n
 o

h
ne

 s
c
hu

l
is

ch
e
 

H
oc

h
sc

h
ul

zu
g
an

g
sb

er
e
ch

t
ig

un
g
 

b
ei

 
de

n
 S

tu
d
ie

n
an

ge
b
ot

e
n,

 d
e
r 

S
tu

d
ie

n
or

ga
n
is

a
ti

on
 
un

d
 d

en
 

P
rü

f
un

g
en

.“
 

(6
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 h
al
t
en
 V
er

bi
nd
u
ng
 z
u
 i
hr
en

 A
bs
o
lv
en
t
in
ne
n 

un
d 

Ab
s
ol
ve
n
te
n 
un

d 
fö
r
de
rn
 
di
e 
Ve

re
in
i
gu
ng
 
Eh
em
al

ig
er
.
 S
ie
 
st
el
le

n 
di
e
 

an
g
em
es
s
en
e 
wi

ss
en
s
ch
af
t
li
ch
e 

Be
tr
e
uu
ng
 
ih
re
s 

wi
ss
e
ns
ch
a
ft
li
ch

en
 

Na
c
hw
uc
h
se
s 
si

ch
er
.
 

4
. 

d
) 

A
bs

at
z
 6

 
er

hä
l
t 

f
ol

ge
n
de

 
F
as

s
un

g
: 

„
(6

)
 D

i
e 

Ho
c
hs

c
hu

le
n
 t

r
ag

en
 
de

n
 

b
er

e
ch

t
ig

te
n
 I

n
te

re
s
se

n
 i

hr
e
s 

P
er

s
on

a
ls

 a
u
f 

g
ut

e 
B
es

c
hä

f
ti

gu
n
gs

b
ed

in
g
un

g
en

 
a
ng

e
me

s
se

n 
R
ec

h
nu

ng
.
 D

a
zu

 
e
rl

a
ss

e
n 

si
e
 R

e
ge

lu
n
ge

n
 i

n 
e
in

e
m 

V
er

h
al

t
en

sk
o
de

x
, 

di
e
 i

n
sb

es
o
nd

e
re

 
R
ah

m
en

v
or

ga
b
en

 
fü

r 
d
en

 
Ab

sc
h
lu

s
s 

u
nb

e
fr

i
st

et
e
r 

u
nd

 b
e
fr

i
st

et
e
r 

B
es

c
hä

f
ti

gu
n
gs

v
er

hä
l
tn

i
ss

e,
 
fü

r
 

V
er

g
üt

u
ng

en
 
un

d
 L

au
f
ze

i
te

n 
f
ür

 
L
eh

r
au

f
tr

äg
e
, 

f
ür

 M
a
ßn

a
hm

en
 
zu

r
 

b
es

s
er

e
n 

Ve
r
ei

n
ba

rk
e
it

 
vo

n 
F
am

i
li

e
 u

nd
 
Be

r
uf

 u
n
d 

z
um

 
G
es

u
nd

h
ei

ts
m
an

a
ge

me
n
t 

e
nt

ha
l
te

n
. 

S
ie

 
fö

r
de

rn
 
di

e
 W

ei
t
er

b
il

du
n
g 

i
hr

e
s 

P
er

so
n
al

s
 u

nd
 
st

e
ll

en
 
di

e
 

a
ng

e
me

s
se

ne
 
wi

s
se

ns
c
ha

f
tl

ic
h
e 

B
et

r
eu

u
ng

 i
h
re

s
 

w
is

s
en

s
ch

af
t
li

c
he

n 
N
ac

h
wu

ch
s
es

 
s
ic

h
er

.
“ 

(7
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 w
ir
k
en
 a
n 

de
r 
s
oz
ia
l
en
 F
ör

de
ru
n
g 
de
r
 S
tu
di

er
en
d
en
 m
i
t
.

Si
e
 b
er
ü
ck
si
ch

ti
ge
n
 d
ie
 
be
so
nd

er
en
 
Be
dü
r
fn
is
se

 b
eh
i
nd
er
t
er
 S
tu

di
er
e
nd
er
 

in
s
be
so
n
de
re
 b

ei
 d
e
n 
St
u
di
en
an

ge
bo
t
en
, 
d
er
 S
tu

di
en
o
rg
an
i
sa
ti
on

 u
nd
 
de
n 

Pr
ü
fu
ng
e
n.
 S
ie

 b
er
ü
ck
si
c
ht
ig
en

 a
uc
h
 d
ie
 
be
so
nd

er
en
 
Be
dü
r
fn
is
se

 v
on
 

St
u
di
er
e
nd
en
 u

nd
 N
a
ch
wu
c
hs
wi
ss

en
sc
h
af
tl
e
ri
nn
en

 o
de
r
 

Na
c
hw
uc
h
sw
is
se

ns
ch
a
ft
le
r
n 
mi
t 

Ki
nd
e
rn
. 
D
ie
 H
oc

hs
ch
u
le
n 
f
ör
de
rn

 i
n 
i
hr
em
 

Be
r
ei
ch
 
de
n 
Sp

or
t 
u
nd
 d
i
e 
Ku
lt

ur
. 

4
. 

e
) 

A
bs

at
z
 7

 
er

hä
l
t 

f
ol

ge
n
de

 
F
as

s
un

g
: 

„
(7

)
 D

i
e 

Ho
c
hs

c
hu

le
n
 h

a
lt

en
 

V
er

b
in

d
un

g 
z
u 

i
hr

en
 

A
bs

o
lv

e
nt

in
n
en

 
un

d 
A
bs

o
lv

en
t
en

 
u
nd

 
fö

r
de

rn
 
di

e
 V

er
e
in

i
gu

ng
 

E
he

m
al

i
ge

r.
“
 

(8
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 f
ör
d
er
n 
di

e 
We
i
te
rb
i
ld
un
g 

ih
re
s
 P
er
s
on
al
s.

 
(
ge

s
tr

i
ch

en
)
 

(9
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 f
ör
d
er
n 
de

n 
Sc
h
ut
z 
d
er
 n
at

ür
li
c
he
n 
L
eb
en
sg

ru
nd
l
ag
en
 

un
d
 b
ea
c
ht
en
 d

ie
 G
r
un
ds
ä
tz
e 
na

ch
ha
l
ti
ge
r
 E
nt
wi

ck
lu
n
g.
 

4
. 

f
) 

D
er

 b
i
sh

e
ri

ge
 
Ab

s
at

z 
9
 w

i
rd

 
A
bs

a
tz

 
8;

 f
o
lg

e
nd

er
 
Sa

t
z 

wi
r
d 

a
ng

e
fü

g
t:

 
„
Au

ß
er

d
em

 f
ö
rd

e
rn

 s
i
e 

i
n 

ih
r
em

 
B
er

e
ic

h
 d

en
 
Sp

o
rt

 u
n
d 

d
ie

 
K
ul

t
ur

.
“ 

(1
0
) 
Di
e
 H
oc
hs

ch
ul
e
n 
un
t
er
ri
ch

te
n 
d
ie
 Ö
f
fe
nt
li

ch
ke
i
t 
üb
e
r 
di
e 

Er
fü
l
lu
ng
 

ih
r
er
 A
u
fg
ab
en

. 
4
. 

g
) 

D
er

 b
i
sh

e
ri

ge
 
Ab

s
at

z 
1
0 

w
ir

d
 A

b
sa

tz
 
9.

 
§ 
4
 

Fr
e
ih
ei
t
 v
on
 W

is
se
n
sc
ha
f
t 
un
d 

Ku
ns
t
, 

5
. 

§
 4

 
wi

rd
 
wi

e
 f

ol
g
t 

g
eä

nd
e
rt

:
 

Fo
r
sc
hu
n
g,
 L
eh

re
 u
n
d 
St
u
di
um
 

(1
)
 D
ie
 
Mi
tg
li

ed
er
 
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
e 
e
rf
ül
l
en
 d
ie

 i
hn
e
n 
in
 
Ku
ns
t 

un
d 

5
. 

a
) 

A
bs

at
z
 1

 
er

hä
l
t 

f
ol

ge
n
de

 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 9

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
, 

Fo
rs
c
hu
ng
 
un
d 
Le

hr
e 
o
bl
ie
g
en
de
n 

Au
fg
a
be
n 
i
n 
de
r 

du
rc
h
 

Ar
t
ik
el
 
5 
Ab
s.

 3
 S
a
tz
 1
 
de
s 
Gr

un
dg
e
se
tz
e
s 
ve
rb

ür
gt
e
n 
Fr
e
ih
ei
t.

 
F
as

s
un

g
: 

„
(1

)
 D

i
e 

Mi
t
gl

i
ed

er
 
un

d
 

A
ng

e
hö

r
ig

en
 
de

r
 H

oc
h
sc

h
ul

e 
e
rf

ü
ll

e
n 

di
e
 i

h
ne

n 
i
n 

K
un

st
 
un

d
 

W
is

s
en

s
ch

af
t
, 

F
or

sc
h
un

g
 u

nd
 
Le

h
re

 
o
bl

i
eg

e
nd

en
 
Au

f
ga

be
n
 i

n
 d

er
 
du

r
ch

 
A
rt

i
ke

l
 5

 A
b
sa

t
z 

3 
S
at

z
 1

 d
e
s 

G
ru

n
dg

e
se

tz
e
s 

v
er

bü
r
gt

e
n 

F
re

i
he

i
t.

 S
i
e 

g
eh

en
 
mi

t
 d

er
 
ih

n
en

 
v
er

b
ür

g
te

n 
F
re

i
he

it
 

v
er

a
nt

w
or

tu
n
gs

v
ol

l 
u
m.

“
 

(2
)
 D
as
 
La
nd
 s

te
ll
t
 s
ic
h
er
, 
da

ss
 s
i
ch
 a
n
 d
en
 H

oc
hs
c
hu
le
n
 K
un
st

 u
nd
 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
, 

Fo
rs
c
hu
ng
,
 L
eh
re

 u
nd
 
St
ud
i
um
 f
re

i 
en
t
fa
lt
e
n 
kö
nn

en
. 
D
ie
se
 

Pf
l
ic
ht
 
ob
li
eg

t 
au
c
h 
de
n
 H
oc
hs

ch
ul
e
n 
un
d
 i
hr
en

 O
rg
a
ne
n.
 

5
. 

b
) 

I
n 

Ab
s
at

z
 2

 w
e
rd

e
n 

na
c
h 

S
at

z
 2

 
fo

lg
e
nd

e
 S

ät
z
e 

e
in

ge
f
üg

t
: 

„
Zu

m
 v

e
ra

nt
w
or

t
un

gs
v
ol

l
en

 U
m
ga

n
g 

m
it

 
de

r
 F

re
i
he

i
t 

de
r
 F

o
rs

ch
u
ng

 
s
ol

l
en

 
ho

ch
s
ch

u
li

nt
e
rn

e
 H

in
w
ei

s
e 

u
nd

 
Re

g
el

n 
e
rl

a
ss

en
 
un

d
 

E
th

i
kk

o
mm

is
s
io

n
en

 g
e
bi

l
de

t 
w
er

d
en

.
 B

ei
 
de

r
 B

il
d
un

g
 v

on
 

E
th

i
kk

o
mm

is
s
io

n
en

 i
s
t 

z
u 

g
ew

ä
hr

l
ei

st
e
n,

 
da

ss
 
Pr

o
mo

vi
e
re

n
de

 
o
de

r
 V

e
rt

re
t
er

i
nn

en
 
un

d
 V

er
t
re

t
er

 
d
er

 
Mi

t
gl

ie
d
er

g
ru

pp
e
 d

e
s 

w
is

s
en

s
ch

af
t
li

c
he

n 
D
ie

n
st

es
 
be

i
 

d
er

 
Be

s
et

zu
n
g 

b
et

ei
l
ig

t
 w

er
d
en

.
“ 

(3
)
 D
ie
 
Fr
ei
he

it
 d
e
r 
Fo
r
sc
hu
ng

 u
mf
a
ss
t 
i
ns
be
so

nd
er
e
 d
ie
 
Fr
ag
es

te
ll
u
ng
, 
d
i
e

Me
t
ho
de
 
un
d 
da

s 
Fo
r
sc
hu
n
gs
er
ge

bn
is
 
so
wi
e
 d
es
se

n 
Be
w
er
tu
n
g 
un
d 

di
e 

En
t
sc
he
i
du
ng
 ü

be
r 
d
ie
 V
e
rb
re
it

un
g.
 
Di
e 
O
rg
an
is

at
io
n
 d
es
 
Fo
rs
ch

un
gs
b
et
ri
e
b
s

in
 
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
e 
i
st
 s
o
 z
u 
ge

st
al
t
en
, 
d
as
s 
di

e 
Fr
e
ih
ei
t
 n
ac
h 

Sa
tz
 
1 
ni
c
h
t

be
e
in
tr
ä
ch
ti
gt

 w
ir
d
. 
In
 
di
es
em

 R
ah
m
en
 s
i
nd
 E
nt

sc
he
i
du
ng
e
n 
de
r 

zu
st
ä
nd
ig
e
n 

Or
g
an
e 
u
nd
 S
te

ll
en
 
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
e 
z
ul
äs
s
ig
 b
ez

og
en
 
au
f 
d
ie
 O
rg

an
is
a
ti
on
 

de
s
 F
or
s
ch
un
gs

be
tr
i
eb
es
 
so
wi
e 

be
zü
g
li
ch
 
de
s 
Ge

ge
ns
t
an
de
s
 d
er
 F

or
sc
h
un
g 

in
s
ow
ei
t
, 
al
s 

si
e 
s
ic
h 
a
uf
 d
ie

 F
ör
d
er
un
g
 u
nd
 A

bs
ti
m
mu
ng
 
vo
n 

Fo
r
sc
hu
n
gs
vo
rh

ab
en
 
un
d 
a
uf
 d
ie

 B
il
d
un
g 
v
on
 F
or

sc
hu
n
gs
sc
h
we
rp
un

kt
en
 

be
z
ie
he
n
. 
Di
e 

Sä
tz
e
 1
 b
i
s 
3 
ge

lt
en
 
fü
r 
k
ün
st
le

ri
sc
h
e 
En
t
wi
ck
lu

ng
sv
o
rh
ab
e
n 

un
d
 f
ür
 
di
e 
Ku

ns
ta
u
sü
bu
n
g 
en
ts

pr
ec
h
en
d.
 

(4
)
 D
ie
 
Fr
ei
he

it
 d
e
r 
Le
h
re
 u
mf

as
st
 
in
sb
e
so
nd
er

e 
di
e
 w
is
s
en
sc
ha

ft
li
c
he
 u
n
d 

kü
n
st
le
r
is
ch
e 

Le
hr
m
ei
nu
n
g,
 d
en

 I
nh
a
lt
 d
e
r 
Le
hr

e,
 i
h
re
 M
e
th
o
de
 
un
d 
d
ie
 F
o
r
m

ih
r
er
 D
a
rs
te
ll

un
g.
 
En
ts
c
he
id
un

ge
n 
d
er
 z
u
st
än
di

ge
n 
O
rg
an
e
 u
nd
 S

te
ll
e
n 
de
r
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 i
n 

Fr
ag
e
n 
de
r
 L
eh
re

 s
in
d
 z
ul
ä
ss
ig
, 

so
we
i
t 
si
e
 s
ic
h 

im
 L
i
ch
te
 

de
r
 F
re
i
he
it
 n

ac
h 
S
at
z 
1
 a
uf
 d

ie
 O
r
ga
ni
s
at
io
n 

de
s 
L
eh
rb
e
tr
ie
be

s,
 d
i
e 

Au
f
st
el
l
un
g 
un

d 
Ei
n
ha
lt
u
ng
 v
on

 S
tu
d
ie
n-
 
un
d 
Pr

üf
un
g
so
rd
n
un
ge
n 

un
d 
d
ie
 

Be
w
er
tu
n
g 
de
r 

Le
hr
e
 i
m 
R
ah
me
n 

de
r 
Q
ua
li
t
ät
ss
ic

he
ru
n
g 
be
z
ie
he
n.

 
(5
)
 D
ie
 
Fr
ei
he

it
 d
e
s 
St
u
di
um
s 

um
fa
s
st
, 
u
nb
es
ch

ad
et
 
de
r 
S
tu
di
en

- 
un
d
 

Pr
ü
fu
ng
s
or
dn
un

ge
n,
 
in
sb
e
so
nd
er

e 
di
e
 f
re
i
e 
Wa
hl

 v
on
 
Le
hr
v
er
an
st

al
tu
n
ge
n,
 

da
s
 R
ec
h
t,
 i
nn

er
ha
l
b 
ei
n
es
 S
tu

di
en
g
an
gs
 
Sc
hw
er

pu
nk
t
e 
na
c
h 
ei
ge

ne
r 
W
ah
l 
z
u 

be
s
ti
mm
e
n,
 s
ow

ie
 d
i
e 
Er
a
rb
ei
tu

ng
 u
n
d 
Äu
ß
er
un
g 

wi
ss
e
ns
ch
a
ft
li
ch

er
 u
n
d 

kü
n
st
le
r
is
ch
er

 M
ei
n
un
ge
n
. 

§ 
5
 

Qu
a
li
tä
t
ss
ic
he

ru
ng
 

6
. 

§
 5

 
wi

rd
 
wi

e
 f

ol
g
t 

g
eä

nd
e
rt

:
 

(1
)
 D
as
 
Pr
äs
id

iu
m 
t
rä
gt
 
di
e 
Ge

sa
mt
v
er
an
t
wo
rt
un

g 
fü
r
 d
ie
 
Qu
al
it

ät
 v
o
n 

Le
h
re
, 
F
or
sc
hu

ng
, 
T
ec
hn
o
lo
gi
et

ra
ns
f
er
, 
w
is
se
ns

ch
af
t
li
ch
e
r 
We
it

er
bi
l
du
ng
,
 

Ge
n
de
r 
M
ai
ns
tr

ea
mi
n
g,
 E
n
ts
ch
ei

du
ng
s
- 
un
d
 V
er
wa

lt
un
g
sp
ro
z
es
se
n 

so
wi
e
 d
er
 

Or
g
an
is
a
ti
on
ss

tr
uk
t
ur
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
(§
 
18
 A
bs

. 
2 
S
at
z 
5
) 
un
d 

be
tr
e
ib
t 
e
i
n

sy
s
te
ma
t
is
ch
es

 Q
ua
l
it
ät
s
ma
na
ge

me
nt
 
fü
r 
d
ie
 g
es

am
te
 
Ho
ch
s
ch
ul
e.

 D
ie
 

Qu
a
li
tä
t
 d
er
 S

tu
di
e
na
ng
e
bo
te
 s

ic
he
r
t 
da
s
 P
rä
si

di
um
 
du
rc
h
 A
kk
re

di
ti
e
ru
ng
 

6
. 

a
) 

I
n 

Ab
s
at

z
 1

 w
i
rd

 
de

r 
l
et

z
te

 
S
at

z
 g

e
st

ri
c
he

n
. 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 1
0

un
d
 S
tu
d
ie
re
nd

en
fe
e
db
ac
k
; 
es
 g

ew
äh
r
le
is
t
et
 e
in

e 
re
g
el
mä
ß
ig
e 
Be

we
rt
u
ng
 v
o
n 

Le
h
re
, 
F
or
sc
hu

ng
, 
w
is
se
n
sc
ha
ft

li
ch
e
r 
We
i
te
rb
il

du
ng
 
so
wi
e
 

Te
c
hn
ol
o
gi
et
ra

ns
fe
r
 d
ur
c
h 
in
te

rn
e 
u
nd
 e
x
te
rn
e 

Ev
al
u
at
io
n
. 
Di
e 

Pr
o
gr
am
m
ak
kr
ed

it
ie
r
un
g 
n
ac
h 
Ab

sa
tz
 
2 
ka
n
n 
na
ch

 E
ta
b
li
er
u
ng
 e
nt

sp
re
c
he
nd
e
r 

Sy
s
te
me
 
du
rc
h 

an
de
r
e 
Ak
k
re
di
ti

er
un
g
ss
ys
t
em
e 
er

gä
nz
t
 o
de
r
 e
rs
et

zt
 w
e
rd
en
.
 

(2
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 l
as
s
en
 B
ac

he
lo
r
- 
un
d
 M
as
te

rs
tu
d
ie
ng
ä
ng
e 
in

 d
er
 
Re
ge
l
 

vo
r
 E
rt
e
il
un
g 

de
r 
G
en
eh
m
ig
un
g 

na
ch
 
§ 
49
 
Ab
s.
 6

 d
ur
c
h 
ei
n
e 
vo
m 

Ak
k
re
di
t
ie
ru
ng

sr
at
 
an
er
k
an
nt
e 

Ei
nr
i
ch
tu
n
g 
ak
kr

ed
it
i
er
en
.
 D
ab
ei

 s
in
d
 

in
s
be
so
n
de
re
 d

ie
 A
n
fo
rd
e
ru
ng
en

 d
er
 
§§
 4
6
 u
nd
 4

9 
zu
 
be
rü
c
ks
ic
ht

ig
en
.
 

5
. 

b
) 

A
bs

at
z
 2

 
er

hä
l
t 

f
ol

ge
n
de

 
F
as

s
un

g
: 

„
(2

)
 D

i
e 

Ho
c
hs

c
hu

le
n
 l

a
ss

en
 

B
ac

h
el

o
r-

 u
n
d 

M
as

te
r
st

u
di

en
g
än

g
e 

i
n 

d
er

 
Re

ge
l
 v

o
r 

Er
t
ei

l
un

g 
d
er

 
G
en

e
hm

i
gu

ng
 
na

c
h 

§ 
4
9 

A
bs

at
z
 6

 
d
ur

c
h 

e
in

e 
v
om

 
Ak

kr
e
di

t
ie

ru
n
gs

r
at

 
a
ne

r
ka

n
nt

e 
E
in

r
ic

ht
u
ng

 
a
kk

r
ed

i
ti

er
e
n 

(
Pr

o
gr

a
mm

ak
k
re

d
it

ie
r
un

g
).

 D
a
be

i
 

s
in

d
 i

n
sb

es
o
nd

e
re

 d
i
e 

A
nf

o
rd

e
ru

ng
e
n 

d
er

 §
§
 4

6
 u

nd
 
49

 
zu

 
b
er

ü
ck

s
ic

ht
i
ge

n
. 

Di
e
 

P
ro

g
ra

m
ma

kk
r
ed

i
ti

er
u
ng

 
ka

nn
 
na

c
h 

E
ta

b
li

e
ru

ng
 
en

t
sp

re
c
he

n
de

r 
S
ys

t
em

e
 d

ur
c
h 

a
nd

er
e
 

A
kk

r
ed

i
ti

er
u
ng

s
sy

st
e
me

 
er

gä
n
zt

 
o
de

r
 e

r
se

tz
t
 w

e
rd

en
.
 M

i
t 

Z
us

t
im

m
un

g 
d
es

 
Mi

ni
s
te

r
iu

ms
 

k
ön

n
en

 
di

e 
H
oc

h
sc

hu
l
en

 
ei

ne
 

S
ys

t
em

a
kk

re
d
it

i
er

un
g
 d

u
rc

h 
e
in

e
 

v
om

 
Ak

k
re

di
t
ie

r
un

gs
r
at

 
z
er

t
if

i
zi

er
t
e 

A
ge

nt
u
r 

b
ea

nt
r
a
g
e
n.

 
D
er

 
An

t
ra

g 
i
st

 
üb

er
 
da

s
 

M
in

i
st

e
ri

um
 
ei

n
zu

re
i
ch

e
n.

“ 
(3
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 k
an
n
 d
as
 V

er
hä
l
tn
is
 
zw
is
ch

en
 A
k
kr
ed
i
ti
er
un

g 
un
d
 

Ev
a
lu
ie
r
un
g,
 d

ie
 z
e
it
li
c
he
 A
bf

ol
ge
 
so
wi
e
 d
ie
 F

ri
st
e
n 
du
r
ch
 V
er

or
dn
u
ng
 

re
g
el
n.
 
We
it
er

e 
Ei
n
ze
lh
e
it
en
 z

u 
de
n
 Q
ua
l
it
ät
ss

ic
he
r
un
gs
m
aß
na
hm

en
 r
e
ge
lt
 

de
r
 S
en
a
t 
du
rc

h 
Sa
t
zu
ng
.
 E
r 
re

ge
lt
 
da
ri
n
 i
ns
be

so
nd
e
re
 S
t
an
da
rd

s,
 

Ve
r
fa
hr
e
n,
 D
at

en
er
h
eb
un
g
 s
ow
ie

 d
ie
 
Be
te
i
li
gu
ng

 d
er
 
St
ud
i
er
en
de

n 
un
d
 

be
s
ti
mm
t
, 
we
lc

he
s 
M
it
gl
i
ed
 d
es

 P
rä
s
id
iu
m
s 
fü
r 

di
e 
Q
ua
li
t
ät
ss
ic

he
ru
n
g 

ve
r
an
tw
o
rt
li
ch

 i
st
.
 

~ 
Zu

 
§ 

5
 n

eu
e
r 

A
bs

. 
4
 H

S
G:

 
(4

) 
D
ie

 
Ho

ch
s
ch

u
le

n 
be

ur
t
ei

l
en

 d
e
n 

R
an

g 
d
er

 
Le

is
t
un

g
en

 i
h
re

r
 

wi
ss

e
ns

c
ha

ft
l
ic

h
en

 
Be

sc
h
äf

t
ig

te
n
 u

n
d 

vo
n
 

Be
we

r
be

r
in

ne
n
 u

n
d 

Be
w
er

b
er

n 
um

 e
i
ne

 
wi

ss
e
ns

c
ha

ft
l
ic

h
e 

Be
sc

h
äf

t
ig

un
g
 i

n
 F

or
s
ch

u
ng

, 
Ku

ns
t
, 

L
eh

re
,
 W

e
it

er
b
il

d
un

g,
 

Wi
ss

e
ns

t
ra

ns
f
er

,
 F

ör
d
er

u
ng

 
de

s 
w
is

s
en

sc
h
af

t
li

ch
e
n 

Na
ch

w
uc

h
se

s 
u
nd

 
Ve

rw
a
lt

u
ng

 
mi

t 
t
ra

n
sp

ar
e
nt

e
n 

un
d
 

wi
ss

e
ns

c
ha

ft
s
ad

ä
qu

at
e
n 

Ve
rf

a
hr

e
n.

 
D
i
e 

b
et

ro
f
fe

n
en

 
Mi

tg
l
ie

d
er

 u
n
d 

A
ng

eh
ö
ri

g
en

 
de

r 
H
oc

h
sc

hu
l
e 

s
in

d 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 
z
u 
§ 
5
 
ne
ue

r 
Ab
s.

 
4

HS
G
: 
Ne
b
en
 d
er

 a
ll
g
em
ei
n
en
 

Ev
a
lu
at
i
on
 d
er

 L
ei
s
tu
ng
e
n 
ei
ne

r 
Ho
c
hs
ch
u
le
 s
in

d 
au
c
h 
di
e
 i
nd
i-

vi
d
ue
ll
e
n 
Le
is

tu
ng
e
n 
zu
 

be
u
rt
ei
l
en
. 
Da

s 
is
t
 e
in
e
rs
ei
ts

 
im
 
In
te
r
es
se
 e

in
er
 
Rü
ck
m
el
du
ng

 
an
 
di
e 
W
is
se
ns

ch
af
t
le
ri
n
ne
n 
un

d 
Wi
s
se
ns
c
ha
ft
le

r 
vo
n
 B
ed
e
ut
un
g,

 
ab
e
r 
au
c
h 
er
fo

rd
er
l
ic
h,
 
um
 

Le
i
st
un
g
sb
ez
üg

e,
 L
e
is
-

tu
n
gs
pr
ä
mi
en
  

un
d 
h
öh
er
w
er
ti
ge

 
Di
e
ns
tp
o
st
en
 g

em
äß
 
Ar
ti
k
el
 3
3 

Ab
s
. 
2 
d
es
 G
ru

nd
ge
s
et
ze
s
 n
ac
h 

Ei
g
nu
ng
,
 B
ef
äh

ig
un
g
 u
nd
 

fa
c
hl
ic
h
er
 L
ei

st
un
g
 v
er
g
eb
en
 z

u 
kö
n
ne
n.
 
Be
i 
de

r 
Be
u
rt
ei
l
un
g 
si

nd
 

di
e
 v
on
 
de
r 

Ve
r
wa
lt
u
ng
sg
er

ic
ht
s
ba
rk
e
it
 f
ür
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ei
te

 1
1

ge
ge

n
üb

e
r 

ih
r
er

 
Ho

ch
s
ch

u
le

 
zu

r 
M
it

w
ir

ku
n
g 

u
nd

 z
u
r 

An
ga

b
e 

a
uc

h 
pe

rs
o
ne

n
be

zo
g
en

e
r 

Da
t
en

 
ve

rp
f
li

c
ht

et
.
 

di
e
ns
tl
i
ch
e 
Be

ur
te
i
lu
ng
e
n 
en
tw

i-
ck
e
lt
en
 
Ma
ßs
tä

be
 z
u
 b
ea
c
ht
en
, 

di
e
 d
ie
 
Ei
nr
ei

hu
ng
 
de
r 
z
u 

Be
u
rt
ei
l
en
de
n 

in
 e
i
ne
 

hi
n
re
ic
h
en
d 
gr

oß
e 
V
er
-

gl
e
ic
hs
g
ru
pp
e 

er
fo
r
de
rn
.
 D
a 
di

e 
Ve
r
gl
ei
c
hs
gr
up

pe
n 
i
n 
de
r
 R
eg
el

 
nu
r
 k
le
i
n 
si
nd

 o
de
r
 i
m 
I
nt
er
es

se
 

de
r
 D
ur
c
hf
üh
rb

ar
ke
i
t 
du
r
ch
 d
as

 
Lo
s
 a
uf
 
ei
ne
 p

ra
kt
i
ka
bl
e
 G
rö
ße

 
zu
 
re
du
z
ie
re
n 

si
nd
,
 w
ir
d
 s
ic
h 

di
e
 B
eu
r
te
il
un

g 
au
f
 R
an
g
za
hl
en

 
st
ü
tz
en
 
mü
ss
en

. 
Di
e
 i
nd
i
vi
du
el

le
 

Le
i
st
un
g
sb
eu
rt

ei
lu
n
g 
se
t
zt
 d
ie

 
Mi
t
ar
be
i
t 
de
r 

Wi
ss
e
ns
ch
a
ft
le
ri

n-
ne
n
 u
nd
 
Wi
ss
en

sc
ha
f
tl
er
 
vo
ra
us

, 
wo
b
ei
 s
i
e 
ni
ch

t 
nu
r
 d
ie
 

Le
i
st
un
g
en
 v
on

 K
ol
l
eg
in
n
en
 u
nd

 
Ko
l
le
ge
n
 b
eu
rt

ei
le
n
 m
üs
s
en
, 

so
n
de
rn
 
au
ch
 i

m 
Ra
h
me
n 
e
in
es
 

ge
g
en
se
i
ti
ge
n 

Co
ac
h
in
gs
 
di
e 

Le
i
st
un
g
en
 d
er

 T
ea
m
s,
 d
e
ne
n 
si

e 
an
g
eh
ör
e
n,
 v
er

be
ss
e
rn
 k
ö
nn
en
.

§ 
6
 

Se
l
bs
tv
e
rw
al
tu

ng
sa
n
ge
le
g
en
he
it

en
 u
n
d 
La
n
de
sa
uf

ga
be
n
 

(1
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 n
eh
m
en
 i
hr

e 
Au
f
ga
be
n
 i
m 
ei

ge
ne
n
 N
am
e
n 
un
te

r 
Re
c
ht
sa
u
fs
ic
ht

 d
es
 
La
nd
e
s 
wa
hr

 (
Se
l
bs
tv
e
rw
al
tu

ng
sa
n
ge
le
g
en
he
it

en
).
 
Di
e 

Ho
c
hs
ch
u
le
 e
rf

ül
lt
 
ih
re
 
Au
fg
ab

en
, 
a
uc
h 
s
ow
ei
t 

es
 s
i
ch
 u
m
 A
uf
ga

be
n 
z
ur
 

Er
f
ül
lu
n
g 
na
ch

 W
ei
s
un
g 
(
La
nd
es

au
fg
a
be
n)
 
ha
nd
el

t,
 d
u
rc
h 
e
in
e 
ei

nh
ei
t
li
ch
e
 

Ve
r
wa
lt
u
ng
 (
Ei

nh
ei
t
sv
er
w
al
tu
ng

).
 

(2
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
ka
nn
 
Se
lb
st

ve
rw
a
lt
un
g
sa
ng
el

eg
en
h
ei
te
n
 d
ur
ch

 S
at
z
un
ge
n
 

re
g
el
n,
 
au
ch
 s

ow
ei
t
 g
es
e
tz
li
ch

e 
Vo
r
sc
hr
i
ft
en
 n

ic
ht
 
be
st
e
he
n;
 s

ie
 b
e
dü
rf
e
n 

de
r
 Z
us
t
im
mu
ng

 d
es
 
Ho
ch
s
ch
ul
ra

ts
. 
B
ei
 L
a
nd
es
au

fg
ab
e
n 
ka
n
n 
di
e 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 

Sa
t
zu
ng
e
n 
er
la

ss
en
,
 s
ow
e
it
 d
ie

s 
du
r
ch
 G
e
se
tz
 v

or
ge
s
eh
en
 
is
t.
 

7
. 

I
n 

§
 6

 A
b
sa

t
z 

2 
S
at

z
 1

 w
e
rd

e
n 

d
ie

 
Wo

r
te

 „
s
ie

 
be

dü
r
fe

n
 d

er
 

Z
us

t
im

m
un

g 
d
es

 
Ho

ch
s
ch

u
lr

at
s
“ 

g
es

t
ri

c
he

n.
 

Wu
r
de
 a
u
ch
 v
om

 V
HW
-
SH
 

vo
r
ge
sc
h
la
ge
n.

 

(3
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 n
eh
m
en
 a
ls

 L
an
d
es
au
f
ga
be
n 

wa
hr
:
 

1. di
e
 i
hn
e
n 
üb
er

tr
ag
e
ne
n 
P
er
so
na

la
ng
e
le
ge
n
he
it
en

 m
it
 
Au
sn
a
hm
e 
de

r 
Be
r
uf
un
g
en
, 

2. di
e
 B
ew
i
rt
sc
ha

ft
un
g
 d
er
 
zu
ge
wi

es
en
e
n 
Fi
n
an
zm
it

te
l,
 

3. di
e
 V
er
w
al
tu
ng

 d
er
 
ih
ne
n
 z
ur
 V

er
fü
g
un
g 
g
es
te
ll

te
n 
G
eb
äu
d
e 
un
d 

Gr
un
d
st
üc
k
e
,

4. ge
s
tr
ic
h
en
 

5. di
e
 E
rm
i
tt
lu
ng

 d
er
 
Au
sb
i
ld
un
gs

ka
pa
z
it
ät
,
 d
ie
 V

er
ga
b
e 
vo
n
 S
tu
di

en
pl
ä
tz
en
 

un
d
 d
ie
 
Ho
ch
sc

hu
ls
t
at
is
t
ik
, 

6. di
e
 Z
ul
a
ss
un
g 

un
d 
E
nt
la
s
su
ng
 d

er
 S
t
ud
ie
r
en
de
n.

 
~ 
In
 
§ 
6 
Ab

s.
 3
 
Nr
. 
6
 w
ir
d 

de
r 
P
un
kt
 d

ur
ch
 
ei
n 
K
om
ma
 

er
se
t
zt
. 

~ 
In
 
§ 
6 
Ab

s.
 3
 
wi
rd
 
fo
lg
en

de
 

Nr
. 
7
 e
in
ge

fü
gt
:
 

„7
.

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

u 
§ 
6
 A
bs
.
 3
 N
r.

 
7: Fo
l
ge
än
d
er
un
g 

zu
 §
 
9
 A

b
s.

 1
.

de
r 
H
oc
hs
ch

ul
e 
ü
be
rt
r
ag
en
e 

Ba
ua
n
ge
le
ge

nh
ei
t
en
.“
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4-

20
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2

(4
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 k
an
n
 d
en
 H

oc
hs
c
hu
le
n
 w
ei
te

re
 A
n
ge
le
g
en
he
it

en
, 
d
ie
 i
m
 

Zu
s
am
me
n
ha
ng
 m

it
 i
h
re
n 
A
uf
ga
be

n 
st
e
he
n,
 
al
s 
La

nd
es
a
uf
ga
b
en
 ü
be

rt
ra
g
en
. 
E
s 

hö
r
t 
si
e
 z
uv
or

 z
u 
d
er
 v
o
rg
es
eh

en
en
 
Ma
ßn
a
hm
e 
an

. 
§ 
7
 

Ve
r
fa
ss
u
ng
 

Di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

 g
ib
t
 s
ic
h
 e
in
e 

Gr
un
d
or
dn
u
ng
 (
Ve

rf
as
s
un
g)
 
na
ch
 M

aß
ga
b
e 

di
e
se
s 
G
es
et
ze

s,
 d
i
e 
de
r
 G
en
eh

mi
gu
n
g 
de
s
 M
in
is

te
ri
u
ms
 b
e
da
rf
. 

Di
e 

Ve
r
fa
ss
u
ng
 w
ir

d 
vo
m
 S
en
a
t 
au
f 

Vo
rs
c
hl
ag
 
de
s 
Pr

äs
id
i
um
s 
b
es
ch
lo

ss
en
.
 D
ie
 

St
e
ll
un
g
na
hm
e 

de
s 
H
oc
hs
c
hu
lr
at

s 
(§
 
19
 A
b
s.
 1
 S

at
z 
1
 N
r.
 
2)
 w
ir

d 
de
m
 S
en
a
t 

vo
r
 d
er
 
Be
sc
hl

us
sf
a
ss
un
g
 u
nd
 d

em
 M
i
ni
st
e
ri
um
 v

or
 d
e
r 
Ge
n
eh
mi
gu

ng
 

zu
g
el
ei
t
et
. 

§ 
8
 

8
. 

§
 8

 
wi

rd
 
wi

e
 f

ol
g
t 

g
eä

nd
e
rt

:
St
a
at
li
c
he
 F
in

an
zi
e
ru
ng
,
 H
au
sh

al
ts
w
es
en
 

un
d
 K
ör
p
er
sc
ha

ft
sv
e
rm
ög
e
n 

(1
)
 D
as
 
La
nd
 s

te
ll
t
 d
en
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 z
ur
 
Er
fü
ll

un
g 
i
hr
er
 
Au
fg
ab

en
 

Fi
n
an
zm
i
tt
el
 n

ac
h 
M
aß
ga
b
e 
de
s 

La
nd
e
sh
au
s
ha
lt
s 

al
s 
G
lo
ba
l
zu
we
is

un
ge
n
 z
ur
 

Ve
r
fü
gu
n
g.
 D
ie

 H
oc
h
sc
hu
l
en
 t
ra

ge
n 
z
ur
 F
i
na
nz
ie

ru
ng
 
ih
re
r
 A
uf
ga

be
n 
d
ur
ch
 

Ei
n
we
rb
u
ng
 v
on

 M
it
t
el
n 
D
ri
tt
er

 u
nd
 
du
rc
h
 s
on
st

ig
e 
E
in
na
h
me
n 
be

i.
 D
i
e 
Hö
h
e 

de
r
 G
lo
b
al
zu
we

is
un
g
en
 b
e
mi
ss
t 

si
ch
 
na
ch
 
de
n 
Au

fg
ab
e
n 
un
d
 L
ei
st

un
ge
n
 d
er
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 u
nd

 w
ir
d
 i
m 
W
eg
e 
de

r 
Zi
e
l-
 u
n
d 
Le
is

tu
ng
s
ve
re
i
nb
ar
un

g 
(§
 
11
 A
b
s
.

1)
 
fe
st
g
el
eg
t.

 D
ie
 
Ho
ch
s
ch
ul
en

 k
ön
n
en
 s
i
ch
 a
us

 d
en
 
Fi
na
n
zm

it
te

ln
 n
a
ch
 S
a
t
z

1 
a
n 
de
r
 F
in
an

zi
er
u
ng
 v
o
n 
Ma
ßn

ah
me
n
 d
es
 
La
nd
es

 n
ac
h
 §
 9
 
Ab
sa
tz

 1
 S
a
tz
 1
 

un
d
 3
 b
e
te
il
ig

en
 o
d
er
 d
i
es
e 
vo

ll
st
ä
nd
ig
 
üb
er
ne

hm
en
.
 Z
us
a
ge
n 
de

r 
ei
n
ze
ln
e
n 

Ho
c
hs
ch
u
le
 n
ac

h 
Sa
t
z 
4 
s
in
d 
im

 J
ah
r
 2
01
5
, 
au
ch

 s
ow
e
it
 s
i
e 
er
st

 i
n 
s
pä
te
r
e
n

Ja
h
re
n 
a
us
ga
be

wi
rk
s
am
 w
e
rd
en
, 

nu
r 
m
it
 v
o
rh
er
ig

er
 Z
u
st
im
m
un
g 
de

s 
fü
r
 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
 z

us
tä
n
di
ge
n
 M
in
is

te
ri
u
ms
 u
n
d 
de
s 

Fi
na
n
zm
in
i
st
er
iu

ms
 z
u
lä
ss
i
g
;

di
e
 Z
us
t
im
mu
ng

 d
ar
f
 n
ur
 
er
te
il

t 
we
r
de
n,
 
so
fe
rn

 d
ie
 
Zu
sa
g
en
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
e
n

in
 
20
15
 
in
sg
es

am
t 
d
en
 B
e
tr
ag
 v

on
 1
0
 M
il
l
io
ne
n 

Eu
ro
 
ni
ch
t
 ü
be
rs

ch
re
i
te
n.
 

8
.a

)
 I

n
 A

bs
a
tz

 
1 

we
r
de

n
 f

ol
g
en

d
e 

S
ät

z
e 

a
ng

ef
ü
gt

:
 

„
Di

e
 H

o
ch

sc
h
ul

e
n 

kö
n
ne

n
 s

ic
h
 

d
ur

c
h 

E
nt

na
h
me

n
 a

us
 
be

r
ei

ts
 

g
eb

i
ld

e
te

n 
R
üc

k
la

ge
n
 m

i
t 

E
in

w
il

l
ig

un
g
 d

e
s 

Mi
n
is

t
er

iu
m
s 

u
nd

 
d
es

 
Fi

n
an

zm
i
ni

s
te

ri
u
ms

 
an

 d
e
r 

F
in

a
nz

i
er

un
g
 v

o
n 

Ma
ß
na

h
me

n 
d
es

 
L
an

d
es

 
na

ch
 
§ 

9
 A

bs
a
tz

 
1 

Sa
t
z 

1
 

u
nd

 
3 

b
et

ei
l
ig

e
n 

od
e
r 

d
ie

se
 

v
ol

l
st

ä
nd

ig
 
üb

e
rn

eh
m
en

.
“

(2
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
st
el
l
t 
ei
ne

n 
Ha
u
sh
al
t
sp
la
n 

au
f,
 
de
r 
d
ie
 E
in

na
hm
e
n,
 

Au
s
ga
be
n
 u
nd
 d

en
 S
t
el
le
n
pl
an
 d

er
 H
o
ch
sc
h
ul
e 
da

rs
te
l
lt
. 
D
ie
 E
in

na
hm
e
n 
de
r
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 b
es

te
he
n
 a
us
 
de
n 
Gl

ob
al
z
uw
ei
s
un
ge
n,

 d
en
 
Mi
tt
e
ln
 D
ri

tt
er
 
un
d 
d
e
n

so
n
st
ig
e
n 
Zu
we

is
un
g
en
 u
n
d 
Ei
nn

ah
me
n
. 
Üb
e
r 
di
e 

Ei
nn
a
hm
en
 
un
d 
Au

sg
ab
e
n 
de
r
 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
si

nd
 d
e
m 
Ha
u
sh
al
ts

pl
an
 
de
s 
L
an
de
s 

Üb
er
s
ic
ht
e
n 
ge
mä

ß 
§ 
2
6 
Ab
s
. 

3 
N
r.
 1
 
de
r 
La

nd
es
h
au
sh
a
lt
so
rd

nu
ng
 
be
iz
u
fü
ge
n.

 F
ür
 
di
e 
H
au
sh
al

ts
fü
h
ru
ng
 

un
d
 d
ie
 
Be
wi
rt

sc
ha
f
tu
ng
 
de
r 
Fi

na
nz
m
it
te
l
 g
il
t,

 s
ow
e
it
 n
i
ch
ts
 a

nd
er
e
s 

be
s
ti
mm
t
 i
st
, 

da
s 
L
an
de
s
ha
us
ha

lt
sr
e
ch
t.
 
Da
s 
Mi

ni
st
e
ri
um
 
wi
rd
 e

rm
äc
h
ti
gt
,
 

du
r
ch
 V
e
ro
rd
nu

ng
 E
i
nz
el
h
ei
te
n 

üb
er
 
di
e 
H
au
sh
al

ts
pl
ä
ne
, 
d
er
en
 A

uf
st
e
ll
un
g
 

un
d
 B
ew
i
rt
sc
ha

ft
un
g
 s
ow
i
e 
üb
er

 d
ie
 
Re
ch
n
un
gs
le

gu
ng
 
un
d 
d
ie
 

Ve
r
mö
ge
n
sn
ac
hw

ei
se
 
zu
 r
e
ge
ln
; 

di
es
 
um
fa
s
st
 a
uc

h 
Re
g
el
un
g
en
 ü
be

r 
di
e
 

De
c
ku
ng
s
fä
hi
gk

ei
t 
ü
be
r 
§
 2
0 
Ab

sa
tz
 
1 
La
n
de
sh
au

sh
al
t
so
rd
n
un
g 
hi

na
us
,
 ü
be
r
 

di
e
 V
er
w
en
du
ng

 v
on
 
Me
hr
e
in
na
hm

en
 u
n
d 
zw
e
ck
ge
bu

nd
en
e
n 
Ei
n
na
hm
en

, 
üb
e
r 
di
e
 

Rü
c
kl
ag
e
nb
il
du

ng
, 
d
er
en
 
Fr
ei
ga

be
 s
o
wi
e 
d
er
en
 z

ei
tl
i
ch
er
 
Ve
rw
en

du
ng
 
un
d 

de
r
en
 N
a
ch
we
is

 i
n 
V
er
mö
g
en
sü
be

rs
ic
h
te
n 
u
nd
 ü
be

r 
di
e
 U
ms
c
hi
ch
tu

ng
 v
o
n 

In
v
es
ti
t
io
ns
mi

tt
el
n
 i
n 
L
ea
si
ng

mi
tt
e
l.
 I
m
 R
ah
me

n 
di
e
se
r 
V
er
or
dn

un
g 
k
an
n 
d
i
e

Ho
c
hs
ch
u
le
 d
ur

ch
 S
a
tz
un
g
 R
eg
el

un
ge
n
 i
ns
b
es
on
de

re
 z
u
m 

Ha
u
sh
al
t
sa
uf
st

el
lu
n
gs
ve
r
fa
hr
en

, 
zu
m
 B
ew
i
rt
sc
ha

ft
un
g
sv
er
f
ah
re
n 

un
d 
z
ur
 

Re
c
hn
un
g
sl
eg
un

g 
er
l
as
se
n
. 
Di
e 

Sa
tz
u
ng
 b
e
da
rf
 d

er
 G
e
ne
hm
i
gu
ng
 d

es
 

Mi
n
is
te
r
iu
ms
. 

Di
e 
H
oc
hs
c
hu
le
n 

fü
hr
e
n 
ei
n
e 
Ko
st

en
-L
e
is
tu
n
gs
-R
ec

hn
un
g
 e
in
.
 

(3
)
 A
us
 
Ha
us
ha

lt
sm
i
tt
el
n
 d
es
 L

an
de
s
 z
u 
b
es
ch
af

fe
nd
e
 V
er
m
ög
en
sg

eg
en
s
tä
nd
e
 

we
r
de
n 
f
ür
 d
as

 L
an
d
 e
rw
o
rb
en
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(4
)
 D
ie
 
Fi
na
nz

mi
tt
e
l 
fü
r
 d
en
 H

oc
hs
c
hu
lb
a
u 
si
nd

 i
m 
H
au
sh
a
lt
sp
la

n 
de
s
 L
an
d
e
s

be
s
on
de
r
s 
au
sz

uw
ei
s
en
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(5
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 s
in
d
 b
er
ec

ht
ig
t
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au
ß
er
ha
lb

 d
es
 
Ha
us
h
al
tp
la

ns
 d
e
r 

Ho
c
hs
ch
u
le
 n
ac

h 
§ 
8
 A
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.
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SG

 K
ör
p
er
sc
h
af
ts
ve

rm
ög
e
n 
zu
 
ha
be
n.

 D
ie
s
es
 

Ve
r
mö
ge
n
 e
in
sc

hl
ie
ß
li
ch
 
de
s 
de

r 
re
c
ht
li
c
h 
un
se

lb
st
ä
nd
ig
e
n 
St
if

tu
ng
e
n 
wi
r
d 

in
 
ei
ne
m
 e
ig
en

en
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v
om
 H
o
ch
sc
hu

lr
at
 
zu
 g
e
ne
hm
ig

en
de
n
 W
ir
t
sc
ha
ft
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la
n
 

au
s
ge
wi
e
se
n 
un

d 
vo
m
 P
rä
s
id
iu
m 

ge
so
n
de
rt
 
ve
rw
al

te
t.
 
§§
 1
0
5 
ff
. 

de
r 

8
.b

)
 §

 
8 

Ab
s
at

z
 5

 e
r
hä

l
t 

fo
l
ge

n
de

 
F
as

s
un

g
: 

„
(5

)
 D

i
e 

Ho
c
hs

c
hu

le
n
 k

ö
nn

en
 

K
ör

p
er

s
ch

af
t
sv

e
rm

ög
e
n 

h
ab

en
.
 

D
ie

s
es

 
Ve

rm
ö
ge

n
 u

nd
 
se

i
ne

 E
r
tr

ä
ge
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 D
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La
n
de
sh
au

sh
al
t
so
rd
n
un
g,
 w

el
ch
e
 S
te
l
le
 d
ie

 R
ec
h
nu
ng
 

üb
e
r 
da
s
 K
ör
pe

rs
ch
a
ft
sv
e
rm
ög
en

 z
u 
p
rü
fe
n
 h
at
 u

nd
 e
r
te
il
t
 d
ie
 E

nt
la
s
tu
ng
 

üb
e
r 
de
n
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hn

un
gs
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bs
ch
l
us
s.
 

e
in

s
ch

l
ie

ßl
i
ch

 
da

s 
d
er

 
re

ch
t
li

c
h 

u
ns

e
lb

s
tä

nd
i
ge

n
 S

ti
f
tu

n
ge

n 
w
ir

d
 

i
n 

e
in

e
m 

ei
g
en

e
n,

 v
o
m 

H
oc

h
sc

h
ul

ra
t
 z

u
 g

en
e
hm

i
ge

nd
e
n 

W
ir

t
sc

h
af

ts
p
la

n
 a

us
g
ew

i
es

en
 
un

d
 

a
uß

e
rh

a
lb

 d
e
s 

H
au

sh
a
lt

s
pl

an
s
 d

e
r 

H
oc

h
sc

h
ul

e 
v
om

 
Pr

äs
i
di

u
m 

v
er

w
al

t
et
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D
ie

 
Wi

rt
s
ch

a
ft

sf
ü
hr

u
ng

 
r
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h
te
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 s
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h
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m
 Ü

br
i
ge
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n
de

sh
a
us

h
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ts
o
rd
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un
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A
bw
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h
en
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v
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§ 
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L
an

d
es

h
au

sh
a
lt

s
or

dn
u
ng

 
be

st
i
mm

t
 

d
er

 
Ho

c
hs

ch
u
lr

a
t,

 w
e
lc

h
e 

St
e
ll

e
 

d
ie

 
Re

c
hn

un
g
 ü

b
er

 d
a
s 

K
ör

p
er

s
ch

af
t
sv

e
rm

ög
e
n 

z
u 

pr
ü
fe

n
 

h
at

 
un

d
 e

rt
e
il

t
 d

ie
 
En

t
la

st
u
ng

 
ü
be

r
 d

e
n 

Re
c
hn

u
ng

sa
b
sc

h
lu

ss
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ir
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sc

h
af

ts
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g
un
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d
 d

e
m 
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g
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i
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en
 
in
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r
pe
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f
ts
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r
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g
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s 

s
ei
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en
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s
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e
rd
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n 
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r
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i
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n
z
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r
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or
h
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e
n 
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ä
hr

t
 o
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r
 d
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r
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d
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Z
uw
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u
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sg
e
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r
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at
 
et
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n
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r
es

 
b
es

t
im

m
t.
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u
s 

R
ec

ht
s
ge

s
ch

äf
t
en

,
 

d
ie

 
di

e
 H

oc
h
sc

h
ul

e 
a
ls

 
K
ör

p
er

s
ch

af
t
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b
s
c
hl

i
eß

t
, 
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r
d 

d
as

 
L
an

d
 w

e
de

r 
b
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e
ch

ti
g
t 

n
oc

h 
v
er

p
fl

i
ch

te
t
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R
ec

ht
s
ge

s
ch

äf
t
e 

z
u 

L
as

t
en

 
de

s 
K
ör

p
er

sc
h
af

t
sv

er
m
ög

e
ns

 
s
in

d
 u

n
te

r 
d
em

 
Na

me
n
 d

e
r 

H
oc

h
sc

h
ul

e 
m
it

 
de
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Z
us

a
tz

 
„
Kö

r
pe

r
sc

ha
f
t 

d
es
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f
fe

n
tl

ic
h
en

 
R
ec

h
ts

“
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bz
u
sc

h
li

eß
e
n.
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§ 
9
 

Ba
u
an
ge
l
eg
en
he

it
en
 

(1
)
 P
la
n
un
g 
un

d 
Du
r
ch
fü
h
ru
ng
 v

on
 M
a
ßn
ah
m
en
 d
es

 N
eu
-
 u
nd
 
Au
sb
au

s 
so
w
ie
 d
e
r 

Sa
n
ie
ru
n
g 
un
d 

Mo
de
r
ni
si
e
ru
ng
 e

in
sc
h
li
eß
l
ic
h 
de

r 
Be
s
ch
af
f
un
g 
vo

n 
Gr
o
ßg
er
ä
te
n 
de

r 
Ho
c
hs
ch
u
le
n 
un

d 
de
s
 K
li
n
ik
um
s 

si
nd
 
Au
fg
a
be
 d
es

 L
an
d
es
, 

so
w
ei
t 
e
s 
si
ch

 n
ic
h
t 
um
 
Kö
rp
er

sc
ha
f
ts
ve
r
mö
ge
n 

ha
nd
e
lt
. 
B
au
ma
ßn

ah
me
n
 

be
r
üc
ks
i
ch
ti
ge

n 
di
e
 b
ar
r
ie
re
fr

ei
e 
G
es
ta
l
tu
ng
 f

ür
 M
e
ns
ch
e
n 
mi
t 

Be
hi
n
de
ru
n
g
.

Di
e
 B
au
u
nt
er
ha

lt
un
g
 o
bl
i
eg
t 
de

m 
La
n
d.
 D
a
s 
Mi
ni

st
er
i
um
 w
i
rd
 e
rm

äc
ht
i
gt
, 

du
r
ch
 V
e
ro
rd
nu

ng
 

1.
 
fü
r 
B
au
ma
ßn

ah
me
n
 d
er
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 u
nd
 
de
s 
Kl

in
ik
u
ms
 F
l
äc
he
n-

 u
nd
 

Ko
s
te
nr
i
ch
tw
er

te
 f
ü
r 
ei
n
ze
ln
e 

Fä
ch
e
r 
od
e
r 
Fa
ch

gr
up
p
en
 f
e
st
zu
le

ge
n,
 

2.
 
mi
t 
Z
us
ti
mm

un
g 
d
es
 F
i
na
nz
mi

ni
st
e
ri
um
s
 d
ie
 d

em
 L
a
nd
 n
a
ch
 d
en

 S
ät
z
en
 1
 

un
d
 3
 o
b
li
eg
en

de
n 
A
uf
ga
b
en
 i
m 

Ei
nz
e
lf
al
l
 g
an
z 

od
er
 
te
il
w
ei
se
 a

uf
 d
a
s 

Kl
i
ni
ku
m
 z
u 
üb

er
tr
a
ge
n.
 

9.
 I
n 
§
 9
 A
bs

at
z 
1
 S
at
z
 4
 N
um

me
r 
2
 

wi
rd
 n
a
ch
 d
en

 W
or
t
en
 „
g
an
z 
od

er
 

te
il
we
i
se
 a
uf

 d
as
 
Kl
in
i
ku
m“
 d

ie
 

Wo
rt
e 
„
un
d 
Ho

ch
sc
h
ul
en
“
 e
in
ge

fü
gt
.

~ 
In
 
§ 
9 
Ab

s.
 1
 
we
rd
e
n 
in
 

Sa
tz
 
4 
Nr
. 

2 
na
c
h 
de
m
 W
or
t 

„K
li
n
ik
um
“ 

di
e 
W
ör
te
r
 „

od
er
 
au
f 
Ho

ch
sc
h
ul
en
“

ei
ng
e
fü
gt
.

Än
de
r
un
gs
vo

rs
ch
l
ag
 d
e
s 
VH
W 

wu
rd
e
 ü
be
rn

om
me
n
.

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

u 
§ 
9
 A
bs
.
 1
: 

Hi
n
si
ch
t
li
ch
 d

es
 S
a
ni
er
u
ng
ss
ta

us
 

be
s
te
he
n
 b
ei
sp

ie
ls
w
ei
se
 
in
 d
er

 
Ch
r
is
ti
a
n-
Al
br

ec
ht
s
-U
ni
v
er
si
tä

t 
äh
n
li
ch
e
 P
ro
bl

em
e 
w
ie
 b
e
im
 

Kl
i
ni
ku
m
. 
Da
s 

Mi
ni
s
te
ri
u
m 
un
d 

da
s
 F
in
a
nz
mi
ni

st
er
i
um
 b
e
ko
mm
en
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 d
i
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Mö
g
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r
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i
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te

re
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ö
su
ng
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ie

 
an
f
al
le
n
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zu
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l
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n
 

Au
f
ga
be
n
 l
as
se

n 
si
c
h 
ab
e
r 
ni
ch

t 
mi
t
 d
em
 
vo
rh
an

de
ne
n
 P
er
s
on
al
 u

nd
 

de
n
 v
or
h
an
de
ne

n 
Ha
u
sh
al
t
sm
it
te

ln
 

de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

n 
lö
s
en
. 
B
ei
 d
er

 
Ve
r
la
ge
r
un
g 
vo

n 
Au
f
ga
be
n
 m
üs
se

n 
da
s
 z
ur
 
we
it
er

en
 E
r
le
di
g
un
g 

er
f
or
de
r
li
ch
e 

Pe
rs
o
na
l 
u
nd
 d
ie

 
en
t
sp
re
c
he
nd
en

 P
er
s
on
al
m
it
te
l 

mi
t
 d
en
 
Au
fg
ab

en
 v
e
rl
ag
e
rt
 

we
r
de
n.
 
Di
e 
Ho

ch
sc
h
ul
en
 
mü
ss
en

 
di
e
 M
ög
l
ic
hk
ei

t 
ha
b
en
, 
d
er
 

Ve
r
la
ge
r
un
gs
ab

si
ch
t
 z
u 

wi
d
er
sp
r
ec
he
n,

 w
en
n
 d
as
 
ni
ch
t 

in
 

zu
f
ri
ed
e
n 
st
el

le
nd
e
r 
We
i
se
 

er
f
ol
gt
.

(2
)
 F
ür
 
di
e 
Fi

na
nz
m
it
te
l
, 
di
e 

da
s 
L
an
d 
a
uf
gr
un

d 
vo
n
 A
rt
i
ke
l 
14

3 
c 
A
bs
. 
1
 

Sa
t
z 
1,
 
1.
 A
lt

er
na
t
iv
e 
d
es
 G
ru

nd
ge
s
et
ze
s
 i
n 
Ve

rb
in
d
un
g 
m
it
 §
 4

 A
bs
.
 1
 u
n
d 

§ 
2
 A
bs
.
 1
 S
at

z 
1 
d
es
 E
n
tf
le
ch

tu
ng
s
ge
se
t
ze
s 
vo

m 
11
.
 S
ep
t
em
be
r 

20
06
 
(B
GB
l
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I 
S
. 
20
9
8)
 v
om

 B
un
d
 e
rh
ä
lt
, 
st

el
lt
 
es
 f
ü
r 
di
e 

Er
fü
l
lu
ng
 
de
r 
Au

fg
ab
e
 n
ac
h
 

Ab
s
at
z 
1
 F
in
an

zm
it
t
el
 i
n
 m
in
de

st
en
s
 g
le
i
ch
er
 H

öh
e 
b
er
ei
t
. 

(3
)
 V
or
h
ab
en
 n

ac
h 
A
bs
at
z
 1
 S
at

z 
1 
f
ür
 n
i
ch
ts
ta

at
li
c
he
 H
o
ch
sc
hu

le
n 
k
ön
ne
n
 

in
 
be
so
n
de
re
n 

Fä
ll
e
n 
un
d
 m
it
 Z

us
ti
m
mu
ng
 
de
s 
La

nd
ta
g
es
 m
i
tf
in
an

zi
er
t
 

we
r
de
n.
 

§ 
1
0 

(a
u
fg
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o
be
n)
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1
1 

Zi
e
l-
 u
n
d 
Le
is

tu
ng
s
ve
re
i
nb
ar
un

ge
n,
 
Be
ri
c
ht
e 
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)D
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nd
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er
tr
et
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h
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sM
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is
te
riu

m
,u

nd
di
e
Ho

ch
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hu

le
n
tr
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fe
n
je
w
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ls
Zi
el

un
d

Le
is
tu
ng
sv
er
ei
nb

ar
un

ge
n
üb

er
Au

fg
ab

en
w
ah

rn
eh

m
un

g
un

d
En

tw
ic
kl
un

g
de

rH
oc
hs
ch
ul
e
m
it
ei
ne

r
La
uf
ze
it
vo
n
in

de
rR

eg
el
fü
nf

Ja
hr
en

.D
ar
in
w
er
de

n
di
e
Zu

w
ei
su
ng

en
im

Ra
hm

en
de

sH
au

sh
al
ts
re
ch
ts
,

m
es
sb
ar
e
un

d
üb

er
pr
üf
ba

re
Zi
el
e,
di
e
Pr
üf
un

g
de

sU
m
se
tz
un

gs
st
an

de
sd

er
Ve

re
in
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ru
ng
en

so
w
ie
di
e

Fo
lg
en

vo
n
ni
ch
te

rr
ei
ch
te
n
Zi
el
en

fe
st
ge
le
gt
.D

ie
Ve

re
in
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ru
ng

de
rZ

uw
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su
ng

en
üb

er
m
eh

re
re
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hr
e
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de
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tim

m
un

g
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sL
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ag
es
.

(2
)D

ie
Ho

ch
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le
n
be
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en
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m

M
in
is
te
riu

m
üb

er
de

n
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an

d
de

rU
m
se
tz
un

g
de

rZ
ie
l
un

d
Le
is
tu
ng
sv
er
ei
nb

ar
un

ge
n
zu
rH

äl
ft
e
un

d
zu
m

En
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de
rj
ew

ei
lig
en

La
uf
ze
it.

Di
e
Be

ric
ht
e
en

th
al
te
n

ak
tu
el
le
An
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be

n
zu

fe
st
ge
le
gt
en

Ke
nn

za
hl
en

üb
er

de
n
Be

ric
ht
sz
ei
tr
au

m
.D

as
M
in
is
te
riu

m
be

zi
eh
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i e

si
ch

da
ra
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er
ge
be

nd
en

Fo
lg
er
un

ge
n
in

di
e
Ve

rh
an

dl
un

ge
n
fü
rd

ie
na

ch
fo
lg
en

de
n
Zi
el

un
d

Le
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tu
ng
sv
er
ei
nb

ar
un

ge
n
ei
n.
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da
sM
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riu

m
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m
La
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ta
g
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1
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i
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)
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o
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e
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e
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ie
l
- 

u
nd

 
L
ei

s
tu

n
gs

ve
r
ei

n
ba

ru
n
g 

n
ic

ht
 

z
us

t
an

d
e,

 k
a
nn

 
da

s 
M
in

i
st

er
i
um

 
n
ac

h
 A

n
hö

ru
n
g 

d
er

 H
o
ch

s
ch

ul
e
 d

i
e 

b
is

h
er

i
ge

 G
l
ob

a
lz

uw
e
is

u
ng

 g
e
mä

ß
 §

 
8
 A

b
sa

t
z 

1 
S
at

z
 1

 g
a
nz

 
od

er
 

t
ei

l
we

i
se

 n
a
ch

 
Ma

ßg
a
be

 
de

s 
L
an

d
es

h
au

sh
a
lt

s
 f

ür
 
ei

n
en

 
Ü
be

r
ga

n
gs

ze
i
tr

a
um

 f
o
rt

z
ah

le
n
 u

n
d 

Z
ie

l
vo

r
ga

be
n
 e

r
la

ss
e
n,

 
um

 d
i
e 

A
uf

g
ab

e
nw

ah
r
ne

h
mu

ng
 
un

d
 d

ie
 

E
nt

w
ic

k
lu

ng
 
de

r
 H

oc
h
sc

h
ul

e 
z
u 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 1
5

g
ew

ä
hr

l
ei

st
e
n.

“
 

§ 
1
2 

St
r
uk
tu
r
- 
un
d 

En
tw
i
ck
lu
n
gs
pl
an

un
g 

de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

n 
(1
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 s
te
l
le
n 
fü

r 
ei
n
en
 Z
e
it
ra
um

 v
on
 
fü
nf
 
Ja
hr
en

 S
tr
u
kt
ur
-
 

un
d
 E
nt
w
ic
kl
un

gs
pl
ä
ne
 a
u
f 
un
d 

sc
hr
e
ib
en
 
si
e 
fo

rt
. 
I
n 
di
e
se
n 
Pl

än
en
 

ko
n
kr
et
i
si
er
en

 d
ie
 
Ho
ch
s
ch
ul
en

 i
hr
e
 A
uf
g
ab
en
 s

ow
ie
 
di
e 
m
it
 d
em

 M
in
i
st
er
i
u
m

ab
g
es
ch
l
os
se
ne

n 
Zi
e
l-
 u
n
d 
Le
is

tu
ng
s
ve
re
i
nb
ar
un

ge
n,
 
in
de
m
 s
ie
 d

ie
 

vo
r
ge
se
h
en
e 
fa

ch
li
c
he
, 
s
tr
uk
tu

re
ll
e
, 
pe
r
so
ne
ll

e 
un
d
 f
in
a
nz
ie
ll

e 
En
t
wi
ck
l
un
g 
un

te
r 
B
er
üc
k
si
ch
ti

gu
ng
 
de
s 
G
ru
nd
sa

tz
es
 
de
r 
C
ha
nc
en

gl
ei
c
hh
ei
t
 

da
r
st
el
l
en
 u
nd

 F
es
t
le
gu
n
ge
n 
fü

r 
di
e
 k
ün
f
ti
ge
 V

er
we
n
du
ng
 
vo
n 
fr

ei
we
r
de
nd
e
n 

St
e
ll
en
 
vo
n 
Pr

of
es
s
ur
en
 
tr
ef
fe

n.
 D
i
e 
Pl
ä
ne
 l
eg

en
 d
i
e 
St
u
di
en
st

ru
kt
u
r,
 d
i
e 

in
 
de
n 
e
in
ze
ln

en
 S
t
ud
ie
n
gä
ng
en

 a
ng
e
st
re
b
te
n 
St

ud
ie
n
an
fä
n
ge
rp
lä

tz
e 
u
nd
 

Ab
s
ol
ve
n
te
nz
ah

le
n 
p
ro
 J
a
hr
 f
es

t,
 f
e
rn
er
 
di
e 
An

ge
bo
t
e 
de
r
 W
ei
te

rb
il
d
un
g,
 

di
e
 S
ch
w
er
pu
nk

te
 d
e
r 
Fo
r
sc
hu
ng

 u
nd
 
de
s 
W
is
se
ns

- 
un
d
 T
ec
h
no
lo
gi

et
ra
n
sf
er
s
, 

di
e
 a
ng
e
st
re
bt

en
 D
r
it
tm
i
tt
el
 u

nd
 d
i
e 
ko
n
kr
et
en

 M
aß
n
ah
me
n
 d
er
 

Qu
a
li
tä
t
ss
ic
he

ru
ng
.
 Z
ur
 
Um
se
tz

un
g 
d
er
 A
u
fg
ab
en

 n
ac
h
 §
 3
 
Ab
s.
 5

 e
nt
h
al
te
n
 

di
e
 S
tr
u
kt
ur
- 

un
d 
E
nt
wi
c
kl
un
gs

pl
än
e
 j
ew
e
il
s 
ei

ne
n 
G
le
ic
h
st
el
lu

ng
sp
l
an
. 

(2
)
 D
ie
 
St
ru
kt

ur
- 
u
nd
 E
n
tw
ic
kl

un
gs
p
lä
ne
 
we
rd
en

 i
nn
e
rh
al
b
 e
in
es

 M
on
a
ts
 n
a
c
h

de
r
 B
es
c
hl
us
sf

as
su
n
g 
de
m
 M
in
is

te
ri
u
m 
zu
r
 K
en
nt

ni
s 
g
eg
eb
e
n.
 

§ 
1
3 

Mi
t
gl
ie
d
er
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
e 

1
10

.
 §

 
13

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
(1
)
 M
it
g
li
ed
er

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

si
nd
 

1
10

.
 a

)
 A

bs
a
tz

 
1 

Sa
t
z 

1
 w

ir
d
 w

i
e 

f
ol

g
t 

g
eä

nd
e
rt

:
 

1. di
e
 P
ro
f
es
so
ri

nn
en
 
un
d 
P
ro
fe
ss

or
en
,
 J
un
i
or
pr
of

es
so
r
in
ne
n
 u
nd
 

Ju
n
io
rp
r
of
es
so

re
n 
(
Mi
tg
l
ie
de
rg

ru
pp
e
 d
er
 
Ho
ch
sc

hu
ll
e
hr
er
i
nn
en
 u

nd
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

r)
, 

2. di
e
 w
is
s
en
sc
ha

ft
li
c
he
n 
u
nd
 k
ün

st
le
r
is
ch
e
n 
Mi
ta

rb
ei
t
er
in
n
en
 u
nd

 
Mi
t
ar
be
i
te
r,
 d

ie
 L
e
hr
kr
ä
ft
e 
fü

r 
be
s
on
de
r
e 
Au
fg

ab
en
 
so
wi
e
 L
eh
rb

ea
uf
t
ra
gt
e
, 

di
e
 s
ic
h
 l
än
ge

r 
al
s
 z
we
i
 J
ah
re

 m
it
 
mi
nd
e
st
en
s 

de
r 
H
äl
ft
e
 d
er
 

Le
h
rv
er
p
fl
ic
ht

un
g 
e
in
er
 
Pr
of
es

so
ri
n
 o
de
r
 e
in
es

 P
ro
f
es
so
r
s 
an
 d

er
 L
e
hr
e 
d
e
r

Ho
c
hs
ch
u
le
 b
et

ei
li
g
en
 u
n
d 
di
e 

we
de
r
 M
it
g
li
ed
er

 e
in
e
r 
an
d
er
en
 H

oc
hs
c
hu
le
 

si
n
d 
no
c
h 
ha
up

tb
er
u
fl
ic
h
 e
in
e 

an
de
r
e 
Tä
t
ig
ke
it

 w
ah
r
ne
hm
e
n 

(M
i
tg
li
e
de
rg
ru

pp
e 
d
es
 w
i
ss
en
sc

ha
ft
l
ic
he
n
 D
ie
ns

te
s)
,
 

1
10

.
 a

)
 a

a)
 
In

 
Nu

mm
e
r 

2
 w

er
d
en

 
d
ie

 
Wo

r
te

 „
d
ie

 
si

ch
 
lä

n
ge

r 
a
ls

 
z
we

i
 J

a
hr

e 
m
it

 
mi

nd
e
st

e
ns

 d
e
r 

H
äl

f
te

 
de

r 
L
eh

r
ve

rp
f
li

c
ht

un
g
 

e
in

e
r 

P
ro

fe
s
so

r
in

 o
d
er

 
ei

ne
s
 

P
ro

f
es

s
or

s 
a
n 

d
er

 L
e
hr

e
 d

er
 

H
oc

h
sc

h
ul

e 
b
et

e
il

ig
e
n“

 
du

rc
h
 d

i
e 

W
or

t
e 

„
di

e 
s
ic

h
 l

än
g
er

 
al

s 
z
we

i
 

J
ah

r
e 

m
it

 m
i
nd

e
st

en
s
 v

i
er

 
L
eh

r
ve

r
pf

li
c
ht

u
ng

ss
t
un

d
en

 a
n
 d

e
r 

L
eh

r
e 

d
er

 H
o
ch

s
ch

ul
e
 b

e
te

il
i
ge

n
“ 

e
rs

e
tz

t
 

~ 
§
1
3 
Ab
s.

1 
Sa

tz
1 

Nr
. 
2

is
t 
z
u 
än
de

rn
 z
u
: 

di
e 
U
ni
ve
rs

it
ät
s
do
ze
n
ti
nn
en

 u
n
d

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en
,
 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 u
n
d 

kü
ns
t
le
ri
sc

he
n 
M
it
ar
b
ei
te
ri

nn
e
n

un
d 
M
it
ar
be

it
er
,
 d
ie
 
Le
hr
kr

äf
t
e

fü
r 
b
es
on
de

re
 A
u
fg
ab
e
n 
so
wi

e 
fo
lg
e
nd
e 
Le

hr
be
a
uf
tr
a
gt
e,
 d

ie
 

si
ch
 
lä
ng
er

 a
ls
 
zw
ei
 
Ja
hr
e 

mi
t 

mi
nd
e
st
en
s 

vi
er
 

Le
hr
v
er
pf
li

ch
tu
n
gs
su
n
de
n 
an

 
de

r
Le
hr
e
 d
er
 H

oc
hs
c
hu
le
 
be
te
il

ig
e
n

un
d 
d
ie
 w
ed

er
 M
i
tg
li
e
de
r 
ei

ne
r 

an
de
r
en
 H
oc

hs
ch
u
le
 s
i
nd
 n
oc

h 
ha
up
t
be
ru
fl

ic
h 
e
in
e 
a
nd
er
e 

Tä
ti
g
ke
it
 w

ah
rn
e
hm
en
 

(M
it
g
li
ed
er

gr
up
p
e 
de
s
 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 D
i
en
st
es

),
 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
13
 

Ab
s
. 
1 
S
at
z 
1 

Nr
. 
2
:
 D
ie

 
Qu
a
li
fi
k
at
io
 d

er
 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
i
nn
en
 
un
d 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
e
n 
en
t
sp
ri
ch

t 
ei
g
en
tl
i
ch
 j
en

er
 d
e
r 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

ri
nn
e
n 
un
d
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

r,
 s
o
 d
as
s
 e
in
e 

Zu
o
rd
nu
n
g 
zu
r 

Gr
up
p
e 
de
r
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

ri
nn
e
n 
un
d
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

r 
pa
s
se
nd
e
r 
wä
re

. 
Di
e
 Z
uo
r
dn
un
g 

zu
r 
G
ru
pp
e
 d
es
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
Di
en
s
te
s 

be
r
üc
ks
i
ch
ti
gt

 d
ie
 
be
gr
e
nz
te
 

We
i
su
ng
s
ge
bu
nd

en
he
i
t 
un
d
 s
ol
l 

di
e
 A
kz
e
pt
an
z 

in
 d
e
r 

Pr
o
fe
ss
o
re
ns
ch

af
t 
e
rh
öh
e
n.
 

3. di
e
 S
tu
d
ie
re
nd

en
, 
w
is
se
n
sc
ha
ft

li
ch
e
n 
Hi
l
fs
kr
äf

te
 u
n
d 
Do
k
to
ra
nd

in
ne
n
 u
nd
 

Do
k
to
ra
n
de
n,
 d

ie
 k
e
in
er
 
de
r 
üb

ri
ge
n
 M
it
g
li
ed
er

gr
up
p
en
 a
n
ge
hö
re

n 
(M
i
tg
li
e
de
rg
ru

pp
e 
d
er
 S
t
ud
ie
re

nd
en
)
, 

4. di
e
 n
ic
h
tw
is
se

ns
ch
a
ft
li
c
he
n 
Mi

ta
rb
e
it
er
i
nn
en
 u

nd
 M
i
ta
rb
e
it
er
 

(M
i
tg
li
e
de
rg
ru

pp
e 
d
es
 n
i
ch
tw
is

se
ns
c
ha
ft
l
ic
he
n 

Di
en
s
te
s)
,
 

1
10

 
a)

 
bb

) 
N
um

m
er

 4
 
er

h
äl

t 
f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 1
6

„
4.

 
di

e
 M

it
a
rb

e
it

er
i
nn

e
n 

un
d
 

M
it

a
rb

e
it

er
 
in

 
Te

ch
n
ik

 
un

d 
V
er

w
al

t
un

g 
(
Mi

t
gl

ie
d
er

g
ru

pp
e
 

T
ec

h
ni

k
 u

nd
 
Ve

r
wa

lt
u
ng

)
,“

 
5. di
e
 P
rä
s
id
en
ti

n 
od
e
r 
de
r
 P
rä
si

de
nt
,
 d
ie
 
Ka
nz
le

ri
n 
o
de
r 
d
er
 K
an

zl
er
 
un
d 

6. di
e
 M
it
g
li
ed
er

 d
es
 
Ho
ch
s
ch
ul
ra

ts
 u
n
d 
de
s
 M
ed
iz

in
-
Au

ss
ch
u
ss
es
. 

1
10

.
 a

)
 c

c)
 
Nu

m
me

r 
6
 e

r
hä

lt
 

f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„
6.

 
di

e
 M

it
g
li

e
de

r 
d
es

 
Me

di
z
in

-
A
us

s
ch

u
ss

es
.
“ 

~ 
§ 
1
3 
Ab
s.

 1
 N
r
. 
6 
H
SG
 i
st

 
zu
 s
t
re
ic
he

n.
 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 V
o
rs
ch
l
ag
 z
u 

§ 
13
 
Ab
s.
 
1 
Nr
. 

6 
HS
G
: 
Di
e
 

No
t
we
nd
i
gk
ei
t 

ei
ne
s
 M
ed
i
zi
n-

Au
s
sc
hu
s
se
s 
wi

rd
 b
e
zw
ei
f
el
t.
 

We
n
n 
er
 
ab
er
 w

ei
te
r
be
st
e
he
n 

so
l
l,
 i
s
t 
ei
ne

 M
it
g
li
ed
s
ch
af
t 

se
i
ne
r 
e
xt
er
ne

n 
Mi
t
gl
ie
d
er
 i
n 

de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

 n
ic
h
t 

er
f
or
de
r
li
ch
. 

Ei
ne
 
Zu
or
d
nu
ng
 z

ur
Ka
t
eg
or
i
e 
de
r 

„A
ng
e
hö
ri
g
en
“ 
is

t 
wi
e
 b
ei
m
 H
oc
hs

ch
ul
r
at
 p
a
ss
en
de

r.
Mi
t
gl
ie
d
er
 d
er

 G
ru
p
pe
 n
a
ch
 N
um

me
r 
1
 k
ön
n
en
 a
uf

 A
nt
r
ag
, 
d
er
 a
n 

ih
re
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 z
u 

ri
ch
t
en
 i
s
t,
 e
in

e 
Zw
e
it
mi
t
gl
ie
ds

ch
af
t
 a
n 
e
in
er
 a

nd
er
e
n 

Ho
c
hs
ch
u
le
 d
es

 L
an
d
es
 e
r
ha
lt
en

. 
Vo
r
au
ss
e
tz
un
g 

hi
er
f
ür
 i
s
t 
ei
ne

 
Ve
r
ei
nb
a
ru
ng
 d

er
 H
o
ch
sc
h
ul
en
, 

di
e 
d
ie
 E
i
nz
el
he

it
en
 
de
r 
Z
us
am
me

na
rb
e
it
, 

in
s
be
so
n
de
re
 ü

be
r 
M
it
gl
i
ed
sc
ha

ft
sr
e
ch
te
,
 L
eh
rd

ep
ut
a
te
, 
A
us
st
at

tu
ng
e
n 
un
d
 

Ko
s
te
ne
r
st
at
tu

ng
en
,
 r
eg
e
lt
 u
nd

 d
ie
 
de
m 
M
in
is
te

ri
um
 
zw
ei
 
Mo
na
te

 v
or
 
de
re
n
 

In
k
ra
ft
t
re
te
n 

an
zu
z
ei
ge
n
 i
st
; 

da
s 
M
in
is
t
er
iu
m 

ka
nn
 
in
ne
r
ha
lb
 e

in
es
 
Mo
na
t
s 

wi
d
er
sp
r
ec
he
n.

 D
ie
 
an
 d
e
r 
er
st

en
 H
o
ch
sc
h
ul
e 
be

st
eh
e
nd
en
 
Re
ch
te

 u
nd
 

Pf
l
ic
ht
e
n 
ge
he

n 
vo
r
; 
da
s
 p
as
si

ve
 W
a
hl
re
c
ht
 z
ur

 V
iz
e
pr
äs
i
de
nt
in

 o
de
r
 z
um
 

Vi
z
ep
rä
s
id
en
te

n 
un
d
 z
ur
 
De
ka
ni

n 
od
e
r 
zu
m
 D
ek
an

 i
st
 
an
 d
e
r 
an
de

re
n 

Ho
c
hs
ch
u
le
 a
us

ge
sc
h
lo
ss
e
n.
 

(2
)
 M
it
g
li
ed
er

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

kö
nn
e
n 
au
c
h 
Pe
rs

on
en
 
se
in
,
 d
ie
, 

oh
ne
 

Mi
t
gl
ie
d
er
 n
ac

h 
Ab
s
at
z 
1
 z
u 
se

in
, 
i
n 
de
r
 H
oc
hs

ch
ul
e
 h
au
p
tb
er
uf

li
ch
 
tä
ti
g
 

si
n
d 
od
e
r 
di
e 

An
ge
h
ör
ig
e
 e
in
er

 n
ac
h
 §
 3
5
 a
ng
eg

li
ed
e
rt
en
 
Ei
nr
ic

ht
un
g
 s
in
d
; 

Mi
t
gl
ie
d
er
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
e 
kö
nn

en
 a
u
ch
 A
n
ge
hö
ri

ge
 e
i
ne
r 
v
on
 B
un

d 
un
d
 L
an
d
 

ge
f
ör
de
r
te
n 
au

ße
ru
n
iv
er
s
it
är
en

 F
or
s
ch
un
g
se
in
ri

ch
tu
n
g 
se
i
n,
 s
of

er
n 
s
ie
 i
m
 

Ra
h
me
n 
e
in
er
 K

oo
pe
r
at
io
n
sv
er
ei

nb
ar
u
ng
 d
i
en
st
li

ch
e 
A
uf
ga
b
en
 a
n 

de
r 

Ho
c
hs
ch
u
le
 w
ah

rn
eh
m
en
. 
D
ie
 H
oc

hs
ch
u
le
 r
e
ge
lt
 V

or
au
s
se
tz
u
ng
en
 u

nd
 Z
u
or
dn
u
n
g

zu
 
de
n 
e
in
ze
ln

en
 M
i
tg
li
e
de
rg
ru

pp
en
 
in
 i
h
re
r 
Ve

rf
as
s
un
g.
 
Di
e 
Mi

tg
li
e
ds
ch
a
f
t

be
d
ar
f 
d
an
eb
en

 d
er
 
Fe
st
s
te
ll
un

g 
du
r
ch
 d
a
s 
Pr
äs

id
iu
m
 i
m 
E
in
ze
lf

al
l.
 

(3
)
 D
ie
 
Fa
ch
ho

ch
sc
h
ul
en
 
kö
nn
en

 i
n 
i
hr
er
 
Ve
rf
as

su
ng
 
ei
ge
n
e 
Re
ge

lu
ng
e
n 
zu
r
 

Zu
o
rd
nu
n
g 
de
r 

Mi
ta
r
be
it
e
ri
nn
en

 u
nd
 
Mi
ta
r
be
it
er

 i
n 
d
ie
 M
i
tg
li
ed

er
gr
u
pp
e 
d
e
s

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
un
d 
d
es
 n
ic

ht
wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
Di
en
s
te
s 
tr

ef
fe
n
. 

1
10

.
 b

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 3
 
we

r
de

n 
d
ie

 
W
or

t
e 

„
di

e 
M
it

g
li

ed
e
rg

r
up

pe
 
de

s
 

w
is

s
en

s
ch

af
t
li

c
he

n 
u
nd

 
de

s 
n
ic

h
tw

i
ss

en
s
ch

a
ft

li
c
he

n
 D

ie
n
st

e
s“

 
d
ur

c
h 

d
ie

 W
o
rt

e
 „

di
e
 

M
it

g
li

e
de

rg
r
up

p
e 

de
s
 

w
is

s
en

s
ch

af
t
li

c
he

n 
D
ie

n
st

es
 
un

d
 

d
ie

 
Mi

t
gl

ie
d
er

g
ru

pp
e
 T

e
ch

ni
k
 u

n
d 

V
er

w
al

t
un

g“
 
er

s
et

zt
 

(4
)
 S
ow
e
it
 e
s 

in
 d
i
es
em
 
Ge
se
tz

 o
de
r
 d
er
 
Ve
rf
as

su
ng
 
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
e 
b
es
ti
m
m
t

is
t
, 
si
n
d 
de
n 

Mi
tg
l
ie
de
r
n 
de
r 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 g
le
ic

hg
es
t
el
lt
 

1
10

.
 c

)
 A

bs
a
tz

 
4 

er
h
äl

t
 f

ol
g
en

d
e 

F
as

s
un

g
: 

„
(4

)
 A

n
ge

hö
r
ig

e
 d

er
 
Ho

c
hs

ch
u
le

 
s
in

d
 

1. di
e
 i
n 
d
en
 R
uh

es
ta
n
d 
ge
t
re
te
ne

n 
Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
s
so
re
n
, 

1
. 

d
ie

 
Mi

tg
l
ie

d
er

 d
e
s 

H
oc

h
sc

h
ul

ra
t
es

,
 

~ 
In
 
§ 
13
 A

bs
, 
4
 S
at
z
t 
1 

Nr
. 
2
 s
in
d 

na
ch
 
de
m 
W
or
t 

„H
oc
h
sc
hu
lr

at
es
“
 d
ie
 
Wö
rt
er

 
„u
nd
 
de
s 
Me

di
zi
n
-A
us
s
ch
us
se

“ 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 w

ie
 z
u
m 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
13
 A
bs

. 
1 
N
r.
 6
 
HS
G:
 E

in
e 
M
it
gl
i
ed
sc
ha

ft
 

de
r
 e
xt
e
rn
en
 M

it
gl
i
ed
er
 
de
s 
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ei
te

 1
7

ei
nz
u
fü
ge
n.

 
Me
d
iz
in
-
Au
ss
ch

us
se
s
 i
n 
d
er
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 s
ch

ei
nt
 
ni
ch
t
 

er
f
or
de
r
li
ch
. 

Ei
ne
 
Zu
or
d
nu
ng
 z

ur
Ka
t
eg
or
i
e 
de
r 

„A
ng
e
hö
ri
g
en
“ 
is

t 
wi
e
 b
ei
m
 H
oc
hs

ch
ul
r
at
 p
a
ss
en
de

r.
2. di
e
 h
au
p
tb
er
uf

li
ch
,
 j
ed
o
ch
 n
ur

 v
or
ü
be
rg
e
he
nd
 i

n 
de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

 T
ät
i
ge
n,
 

2
. 

d
ie

 
in

 d
e
n 

R
uh

es
t
an

d
 

g
et

r
et

e
ne

n 
P
ro

f
es

so
r
in

n
en

 u
n
d 

P
ro

f
es

s
or

en
,
 

3. di
e
 L
eh
r
be
au
ft

ra
gt
e
n,
 s
o
we
it
 s

ie
 n
i
ch
t 
M
it
gl
ie

de
r 
n
ac
h 
A
bs
at
z 

1 
Nr
.
 2
 

si
n
d,
 H
o
no
ra
rp

ro
fe
s
so
ri
n
ne
n,
 H

on
or
a
rp
ro
f
es
so
re

n,
 P
r
iv
at
d
oz
en
ti

nn
en
,
 

Pr
i
va
td
o
ze
nt
en

 s
ow
i
e 
di
e
 s
on
st

ig
en
 
an
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
ne
b
en
be
ru

fl
ic
h
 

Tä
t
ig
en
,
 

3
. 

d
ie

 
ha

up
t
be

r
uf

li
c
h,

 
je

do
c
h 

n
ur

 
v
or

ü
be

r
ge

he
n
d 

i
n 

de
r
 H

o
ch

sc
h
ul

e
 

T
ät

i
ge

n
, 

4. di
e
 L
eh
r
be
au
ft

ra
gt
e
n,
 s
o
we
it
 s

ie
 n
i
ch
t 
M
it
gl
ie

de
r 
n
ac
h 
A
bs
at
z 

1 
Nr
.
 2
 

si
n
d,
 H
o
no
ra
rp

ro
fe
s
so
ri
n
ne
n,
 H

on
or
a
rp
ro
f
es
so
re

n,
 P
r
iv
at
d
oz
en
ti

nn
en
,
 

Pr
i
va
td
o
ze
nt
en

 s
ow
i
e 
di
e
 s
on
st

ig
en
 
an
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
ne
b
en
be
ru

fl
ic
h
 

Tä
t
ig
en
,
 

4
. 

d
ie

 
Le

hr
b
ea

u
ft

ra
g
te

n
, 

so
w
ei

t
 

s
ie

 
ni

c
ht

 M
i
tg

l
ie

de
r
 n

a
ch

 A
b
sa

t
z 

1
 N

u
mm

e
r 

2 
s
in

d
, 

H
on

o
ra

r
pr

of
e
ss

o
ri

nn
e
n 

u
nd

 
H
on

o
ra

r
pr

of
e
ss

o
re

n,
 

S
en

i
or

p
ro

fe
s
so

r
in

ne
n
 u

n
d 

S
en

i
or

p
ro

fe
s
so

r
en

, 
P
ri

v
at

d
oz

en
t
in

n
en

 u
n
d 

P
ri

v
at

d
oz

en
t
en

 
so

wi
e
 d

i
e 

s
on

s
ti

g
en

 a
n
 d

e
r 

Ho
c
hs

c
hu

le
 

n
eb

e
nb

e
ru

fl
i
ch

 
Tä

ti
g
en

,
5. di
e
 E
hr
e
nb
ür
ge

ri
nn
e
n 
un
d
 E
hr
en

bü
rg
e
r,
 E
h
re
ns
en

at
or
i
nn
en
 
un
d 
Eh

re
ns
e
na
to
r
e
n

de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

. 
5
. 

d
ie

 
in

 e
i
ne

r
 

F
or

s
ch

u
ng

se
i
nr

i
ch

tu
n
g 

h
au

p
tb

e
ru

fl
i
ch

 
tä

ti
g
en

,
 

b
eu

r
la

u
bt

en
 
Pr

o
fe

ss
o
ri

n
ne

n 
u
nd

 
P
ro

f
es

s
or

en
 
de

r
 H

oc
h
sc

h
ul

e 
u
nd

.
 

~ 
§
1
3 
Ab
s.

4 
Sa

tz
1 

Nr
. 
4 

is
t 
z
u 
än
de

rn
 z
u
:

„4
. 
d
ie
 i
n 

ei
ne
r
 

Fo
rs
c
hu
ng
se

in
ri
c
ht
un
g
 

ha
up
t
be
ru
fl

ic
h 
t
ät
ig
e
n,
 b
e-

ur
la
u
bt
en
 P

ro
fe
s
so
ri
n
ne
n 
un

d 
Pr
of
e
ss
or
en

 
un
d

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en
 
de
r

Ho
ch
s
ch
ul
e 

un
d“

Be
g
rü
nd
u
ng
 z
um

 
Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
13
 

Ab
s
. 
4 
S
at
z 
1 

Nr
. 
4
: 
Da
 
de
r 
VH

W 
di
e
 E
in
f
üh
ru
ng

 e
in
e
r 
Ka
t
eg
or
ie

 
de
r
 U
ni
v
er
si
tä

ts
do
z
en
ti
n
ne
n 
un

d 
Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
e
n 
wü
n
sc
ht
, 

so
l
lt
en
 
di
es
e 

in
 d
i
e 
Au
f
zä
hl
un

g 
au
f
ge
no
m
me
n 
we

rd
en
,
 s
ob
a
ld
 d
ie

se
 

Ka
t
eg
or
i
e 
ge
sc

ha
ff
e
n 
wi
r
d.
 

6
. 

d
ie

 
Eh

re
n
bü

r
ge

ri
n
ne

n
 u

nd
 

E
hr

e
nb

ü
rg

er
,
 E

h
re

ns
e
na

t
or

in
n
en

 
u
nd

 
Eh

r
en

se
n
at

o
re

n 
d
er

 
Ho

ch
s
ch

u
le

Da
s
 a
kt
i
ve
 u
nd

 p
as
s
iv
e 
W
ah
lr
ec

ht
 s
t
eh
t 
i
hn
en
 n

ur
 z
u
, 
we
n
n 
es
 i

n 
di
e
se
m 

Ge
s
et
z 
o
de
r 
in

 d
er
 
Ve
rf
a
ss
un
g 

de
r 
H
oc
hs
c
hu
le
 b

es
ti
m
mt
 i
s
t.
 

S
ow

e
it

 
in

 d
i
es

e
m 

Ge
s
et

z
 n

ic
h
ts

 
N
äh

e
re

s
 b

es
t
im

m
t 

is
t
, 

s
te

ht
 
ih

n
en

 
d
as

 
ak

t
iv

e 
u
nd

 
pa

ss
i
ve

 
Wa

hl
r
ec

h
t 

n
ur

 
zu

,
 w

en
n
 e

s
 i

n 
d
er

 
Ve

rf
a
ss

u
ng

 
d
er

 
Ho

c
hs

ch
u
le

 
be

st
i
mm

t
 i

st
.
 D

i
e 

V
er

f
as

s
un

g 
d
er

 
Ho

ch
s
ch

u
le

 r
e
ge

l
t 

d
ie

 
we

i
te

re
n
 R

e
ch

te
 
un

d
 P

fl
i
ch

t
en

 
d
er

 
An

g
eh

ör
i
ge

n
 i

m 
R
ah

m
en

 d
e
r 

S
el

b
st

v
er

wa
l
tu

n
g 

un
d
 b

e
i 

de
r
 

E
rf

ü
ll

u
ng

 d
e
r 

A
uf

ga
b
en

 
de

r 
H
oc

h
sc

h
ul

e.
 
Si

e
 k

an
n
 w

e
it

er
e
 

P
er

s
on

e
n 

zu
 
An

g
eh

ör
i
ge

n
 d

er
 

H
oc

h
sc

h
ul

e 
b
es

t
im

me
n
.“

 

~ 
In
 
§ 
13
 A

bs
. 
4
 w
ir
d
 n
ac
h 

Sa
tz
 
1 
al
s 

Sa
tz
 
2 
ei
n
ge
fü
gt

: 
„I
n 
d
en
 R
uh

es
ta
n
d 
ge
t
re
te
ne

 
Mi
tg
l
ie
de
r 

de
r 

Mi
tg
l
ie
de
rg

ru
pp
e
 n
ac
h
 A
bs
. 

1 
Nr
. 
2
 k
ön
ne

n 
au
f
 i
hr
e
n 
An
tr

ag
 

an
 d
a
s 
Pr
äs

id
iu
m
 A
ng
e
hö
ri
ge

 
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
e 
w
er
de
n
, 
so
we

it
 

si
e 
s
ic
h 
we

it
er
h
in
 a
n
 d
er
 

Le
hr
e
 o
de
r 

Fo
rs
c
hu
ng
 
de
r 

Ho
ch
s
ch
ul
e 

be
te
i
li
ge
n
.“
 

Sa
tz
 
2 
bi
s 

4 
we
r
de
n 
S
at
z 
3 

bi
s 
5
. 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
13
 A
bs

. 
4 
n
eu
er
 
Sa
tz
 2

: 
Di
e
 ü
be
r
 d
ie
 

Al
t
er
sg
r
en
ze
 h

in
au
s
 i
n 
F
or
sc
hu

ng
 

un
d
 L
eh
r
e 
tä
ti

ge
n 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 

Mi
t
ar
be
i
te
ri
nn

en
 u
n
d 
Mi
t
ar
be
it

er
 

ei
n
er
 H
o
ch
sc
hu

le
 s
o
ll
te
n
 

An
g
eh
ör
i
ge
 d
er

 H
oi
c
hs
ch
u
le
 s
ei

n.
Es
 
so
ll
t
e 
au
ch

 b
ek
a
nn
t 
s
ei
n,
 w

er
 

si
c
h 
we
i
te
rh
in

 a
n 
F
or
sc
h
un
g 
od

er
 

Le
h
re
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
be
t
ei
li
gt

. 

§ 
1
4 

Re
c
ht
e 
u
nd
 P
fl

ic
ht
e
n 
de
r
 M
it
gl

ie
de
r
 

1
21

.
 §

 
14

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 
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te
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8

g
eä

n
de

r
t:

 
(1
)
 A
ll
e
 M
it
gl

ie
de
r
 d
er
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
un
d 
d
ie
 i
hn

en
 g
l
ei
ch
g
es
te
ll

te
n 
P
er
so
n
e
n

si
n
d 
ve
r
pf
li
ch

te
t 
d
az
u 
b
ei
zu
tr

ag
en
,
 d
as
s
 d
ie
 H

oc
hs
c
hu
le
 
ih
re
 A

uf
ga
b
en
 

er
f
ül
le
n
 k
an
n.

 D
ie
 
Mi
tw
i
rk
un
g 

an
 d
e
r 
Se
l
bs
tv
er

wa
lt
u
ng
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
is
t
 

Re
c
ht
 u
n
d 
Pf
li

ch
t 
a
ll
er
 
Mi
tg
li

ed
er
.
 A
rt
 
un
d 
Um

fa
ng
 
de
r 
M
it
wi
rk

un
g 
d
er
 

ei
n
ze
ln
e
n 
Mi
tg

li
ed
e
rg
ru
p
pe
n 
be

st
im
m
en
 s
i
ch
 n
ac

h 
Qu
a
li
fi
k
at
io
n,

 F
un
k
ti
on
,
 

Ve
r
an
tw
o
rt
un
g 

un
d 
B
et
ro
f
fe
nh
ei

t 
de
r
 M
it
g
li
ed
er

. 

1
21

.
 a

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 1
 
Sa

t
z 

1 
u
nd

 
in

 
A
bs

a
tz

 
3 

Sa
t
z 

1
 u

nd
 
in

 
Ab

s.
 
3 

S
at

z
 1

 
we

rd
e
n 

j
ew

ei
l
s 

d
ie

 W
o
rt

e
 

„
de

r
 H

o
ch

sc
h
ul

e
 u

nd
 
di

e
 i

hn
e
n 

g
le

i
ch

g
es

te
l
lt

e
n 

Pe
r
so

n
en

“ 
d
ur

c
h 

d
ie

 
Wo

r
te

 „
u
nd

 
An

ge
h
ör

i
ge

 d
e
r 

H
oc

h
sc

h
ul

e“
 
er

s
et

zt
.
 

(2
)
 D
ie
 
Mi
tg
li

ed
er
 
ei
ne
s
 G
re
mi

um
s 
s
in
d 
b
ei
 A
us

üb
un
g
 i
hr
e
s 
St
im

mr
ec
h
ts
 a
n
 

We
i
su
ng
e
n 
in
sb

es
on
d
er
e 
d
er
 G
ru

pp
e,
 
di
e 
s
ie
 g
ew

äh
lt
 
ha
t,
 
ni
ch
t 

ge
bu
n
de
n.
 

Fr
a
ue
n 
u
nd
 M
än

ne
r 
s
ol
le
n
 z
u 
gl

ei
ch
e
n 
Te
i
le
n 
ve

rt
re
t
en
 s
e
in
; 
is

t 
di
e
s 
ni
c
h
t

mö
g
li
ch
,
 s
ol
l 

de
r 
G
es
ch
l
ec
ht
er

an
te
i
l 
an
 
de
m 
Gr

em
iu
m
 m
in
d
es
te
ns

 d
em
 
An
te
i
l 

an
 
de
r 
M
it
gl
ie

de
rg
r
up
pe
 
en
ts
pr

ec
he
n
. 

1
21

.
 b

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 2
 
Sa

t
z 

2 
w
er

d
en

 
d
ie

 
Wo

r
te

 „
z
u 

g
le

ic
h
en

 
Te

il
e
n“

 
d
ur

c
h 

d
ie

 W
o
rt

e
 „

je
w
ei

l
s 

hä
l
ft

i
g“

 
e
rs

e
tz

t
. 

~
Z
u 
§ 
1
4 
Ab
s.

 2
: 

E
in
e 
h
äl
ft
ig

e 
Be
s
et
zu
n
g 
is
t 

ni
ch
t
 m
ög
l
ic
h,
 

we
n
n 
di
e
 G
es
am

tz
ah
l
 d
er
 

Mi
t
gl
ie
d
er
 e
in

es
 G
r
em
iu
m
s 
od
er

 
di
e
 A
nz
a
hl
 d
er

 S
it
z
e 
ei
n
er
 

Mi
t
gl
ie
d
er
gr
up

pe
 i
n
 d
ie
s
em
 

Ge
s
et
z 
m
it
 e
in

er
 u
n
ge
ra
d
en
 Z
ah

l 
fe
s
tg
el
e
gt
 w
ir

d.
 H
i
er
 h
ä
lt
 d
er

 
VH
W
 w
ei
t
er
ge
he

nd
e 
Ä
nd
er
u
ng
en
 d

es
 

Ge
s
et
ze
s
 f
ür
 e

rf
or
d
er
li
c
h,
 u
m 

di
e
 Z
ie
l
se
tz
un

g 
zu
 
er
re
i
ch
en
. 

Vg
l
. 
de
n
 V
or
sc

hl
ag
 
de
s 
V
HW
 z
u 

§
1
7 
Ab
s
. 
2 
Sa

tz
 2
 
HS
G.
 

(3
)
 M
it
g
li
ed
er

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

un
d 
i
hn
en
 
gl
ei
ch

ge
st
e
ll
te
 
Pe
rs
on

en
 s
i
nd
 z
u
r 

Ve
r
sc
hw
i
eg
en
he

it
 ü
b
er
 a
l
le
 A
ng

el
eg
e
nh
ei
t
en
 v
er

pf
li
c
ht
et
,
 d
ie
 i

hn
en
 
be
i 

ih
r
er
 e
h
re
na
mt

li
ch
e
n 
Tä
t
ig
ke
it

 b
ek
a
nn
t 
g
ew
or
de

n 
si
n
d.
 D
i
es
 g
il

t 
ni
c
ht
 f
ü
r 

Mi
t
te
il
u
ng
en
 ü

be
r 
T
at
sa
c
he
n,
 d

ie
 o
f
fe
nk
u
nd
ig
 s

in
d 
u
nd
 k
e
in
er
 G

eh
ei
m
ha
lt
u
n
g

be
d
ür
fe
n
. 

(4
)
 F
ür
 
di
e 
Ab

be
ru
f
un
g 
a
us
 d
er

 e
hr
e
na
mt
l
ic
he
n 

Tä
ti
g
ke
it
 
gi
lt
 §

 9
8 

La
n
de
sv
e
rw
al
tu

ng
sg
e
se
tz
 
en
ts
pr

ec
he
n
d;
 a
b
be
ru
fe

nd
e 
S
te
ll
e
 i
st
 d

er
 S
e
na
t.
 

Di
e
s 
gi
l
t 
ni
ch

t 
fü
r
 d
ie
 
Mi
tg
li

ed
er
 
de
s 
P
rä
si
di

um
s 
u
nd
 d
e
s 
Ho
ch

sc
hu
l
ra
ts
.
 

(5
)
 H
oc
h
sc
hu
lm

it
gl
i
ed
er
 
dü
rf
en

 w
eg
e
n 
ih
r
er
 T
ät

ig
ke
i
t 
in
 
de
n 
Gr

em
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c
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b
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 m
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d
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aß
n
ah
me
n 

zu
r 

Wi
e
de
rh
e
rs
te
ll

un
g 
d
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i
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r
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l
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b
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h
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g
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e
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e
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l
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t
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in
e
 S
ti
mm

re
ch
t
sü
be
r
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ag
un

g 
un
z
ul
äs
s
ig
, 

2. ko
m
me
n 
B
es
ch
lü

ss
e 
m
it
 d
e
r 
Me
hr

he
it
 
de
r 
S
ti
mm
en

 d
er
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s
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de
n 
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st
a
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u
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i
mm
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l
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„
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 d
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i
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e
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d
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e
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l
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en
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ü
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i
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t
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m
en

 g
e
lt

e
n 
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n
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i
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 b
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c
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c
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p
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e
n.
 B
es

ch
lü
s
se
 ü
b
er
 B
er

uf
un
g
sv
or
s
ch
lä
ge

 e
rg
e
he
n 
i
n 
ge
he

im
er
 

Ab
s
ti
mm
u
ng
. 

§ 
1
7 

Wa
h
le
n 

(1
)
 S
ow
e
it
 O
rg

an
e 
u
nd
 s
o
ns
ti
ge

 G
re
m
ie
n 
v
on
 M
it

gl
ie
d
er
gr
u
pp
en
 z

u 
wä
h
le
n 

si
n
d,
 w
e
rd
en
 d

ie
 M
i
tg
li
e
de
r 
de

r 
Or
g
an
e 
u
nd
 s
on

st
ig
e
n 
Gr
e
mi
en
 v

on
 d
e
n 

je
w
ei
li
g
en
 M
it

gl
ie
d
er
gr
u
pp
en
 i

n 
fr
e
ie
r,
 
gl
ei
ch

er
 u
n
d 
ge
h
ei
me
r 

Wa
hl
 

un
m
it
te
l
ba
r 
ge

wä
hl
t
. 

(2
)
 D
ie
 
Am
ts
ze

it
 d
e
r 
Mi
t
gl
ie
de

r 
de
r
 O
rg
a
ne
 u
nd

 s
on
s
ti
ge
n
 G
re
mi

en
 s
o
ll
 z
w
e
i

Ja
h
re
, 
d
ie
 d
er

 S
tu
d
ie
re
n
de
n 
ei

n 
Ja
h
r 
be
t
ra
ge
n,

 s
of
e
rn
 d
a
s 
Ge
se

tz
 n
i
ch
ts
 

an
d
er
es
 
re
ge
lt

. 
Be
i
 W
ah
l
vo
rs
ch

lä
ge
n
 s
ol
l
en
 F
ra

ue
n 
u
nd
 M
ä
nn
er
 z

u 
gl
e
ic
he
n
 

~ 
§ 
1
7 
Ab
s.

 2
 S
a
tz
 2
 
HS
G 
is

t 
zu
 e
r
se
tz
en

 d
ur
c
h:
 B
e
i 
de
n 

Or
ga
n
en
 u
nd

 d
en
 
Gr
em
i
en
 s
in

d 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
17
 

Ab
s
. 
2 
S
at
z 
2:

 F
ür
 
di
e 
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 2
1

Te
i
le
n 
B
er
üc
ks

ic
ht
i
gu
ng
 
fi
nd
en

. 
in
 j
e
de
r 
Mi

tg
li
e
de
rg
r
up
pe
 f

ür
 

Fr
au
e
n 
un
d 

Mä
nn
e
r 
gl
e
ic
h 

vi
el
e
 S
it
ze

, 
mi
n
de
st
e
ns
 a
be

r 
je
we
i
ls
 z
we

i 
vo
r
zu
se
h
en
. 
Is

t 
in
 e
i
ne
r 
de

r 
Mi
tg
l
ie
de
rg

ru
pp
e
n 
di
e
 A
nz
ah

l 
de
r 
B
ew
er
be

ri
nn
e
n 
od
e
r 

Be
we
r
be
r 
ge

ri
ng
e
r 
al
s
 d
ie
 

je
we
i
li
ge
 S

it
zz
a
hl
, 
f
al
le
n 

di
e 
s
on
st
 u

nb
es
e
tz
t 

bl
ei
b
en
de
n 

Si
tz
e
 d
er
 
Or
ga
ne

 
un
d 
G
re
mi
en

 a
n 
s
ic
h 

Be
we
r
be
nd
e 

de
s 
a
nd
er
e
n 

Ge
sc
h
le
ch
ts

. 

Wa
h
lv
or
s
ch
la
gs

tr
äg
e
r 
is
t
 d
ie
 

Vo
r
ga
be
 
de
s 
de

rz
ei
t
ig
en
 
Sa
tz
es

 2
 

sc
h
we
r 
z
u 
re
al

is
ie
r
en
. 

An
d
er
er
s
ei
ts
 s

ol
lt
e
 a
ll
e
s 

un
t
er
no
m
me
n 
we

rd
en
,
 u
m 

un
a
bh
än
g
ig
 v
om

 A
nt
e
il
 d
e
r 
Fr
au

en
 

in
 
de
n 
M
it
gl
ie

de
rg
r
up
pe
n
 e
in
e 

pa
r
it
ät
i
sc
he
 B

es
et
z
un
g 
d
er
 

Gr
e
mi
en
 
mi
t 
Fr

au
en
 
un
d 
M
än
ne
rn

 
zu
 
er
mö
g
li
ch
en

. 
Da
s
 d
ar
f
 a
be
r 

ni
c
ht
 d
a
zu
 f
üh

re
n,
 
da
ss
 
nu
r 
ei

n 
Si
t
z 
ve
r
bl
ei
bt

 u
nd
 

be
i
sp
ie
l
sw
ei
se

 b
ei
 
vo
n 
z
we
i 

Ge
w
er
ks
c
ha
ft
en

 v
or
g
es
ch
l
ag
en
en

 
Li
s
te
n 
d
e 
fa
ct

o 
nu
r
 n
oc
h
 e
in
e 

Me
h
rh
ei
t
sw
ah
l 

st
at
t
fi
nd
e
t.
 

Re
g
el
un
g
en
 d
es

 G
es
e
tz
es
 
üb
er
 

Ve
r
te
il
u
ng
ss
ch

lü
ss
e
l 
de
r
 S
it
ze

 
de
r
 G
re
m
ie
n 
si

nd
 e
n
ts
pr
e
ch
en
d 

an
z
up
as
s
en
. 

(3
)
 D
ie
 
al
s 
Sa

tz
un
g
 z
u 
e
rl
as
se

nd
e 
W
ah
lo
r
dn
un
g 

de
r 
H
oc
hs
c
hu
le
 t

ri
ff
t
 d
ie
 

nä
h
er
en
 
Be
st
im

mu
ng
e
n 
üb
e
r 
Wa
hl

en
. 
D
ie
 B
e
st
im
mu

ng
en
 
de
r 
W
ah
lo
rd

nu
ng
 
un
d 
d
i
e

Fe
s
tl
eg
u
ng
 d
es

 Z
ei
t
pu
nk
t
es
 d
er

 W
ah
l
 s
ol
l
en
 d
ie

 V
or
a
us
se
t
zu
ng
 f

ür
 e
i
ne
 

mö
g
li
ch
s
t 
ho
he

 W
ah
l
be
te
i
li
gu
ng

 s
ch
a
ff
en
.
 I
m 
Üb

ri
ge
n
 s
in
d
 d
ie
 f

ür
 d
i
e 

La
n
dt
ag
s
- 
un
d 

Ko
mm
u
na
lw
a
hl
en
 g

el
te
n
de
n 
G
ru
nd
sä

tz
e 
o
rd
nu
n
gs
ge
mä

ße
r 

Wa
h
ld
ur
c
hf
üh
ru

ng
 u
n
d 
Wa
h
lp
rü
fu

ng
 a
n
zu
we
n
de
n.
 

~
In
 
§
17
 A

bs
.
3
 H
SG
 
is
t 

fo
lg
e
nd
er
 S

at
z 
e
in
zu
f
üg
en
:

„J
ed
e
 W
ah
lb

er
ec
h
ti
gt
e
 u
nd
 

je
de
r
 W
ah
lb

er
ec
h
ti
gt
e
 m
us
s 

gl
ei
c
h 
vi
el

e 
St
i
mm
en
 
zu
r 
Wa

hl
 

vo
n 
W
ah
lb
ew

er
be
r
in
ne
n
 u
nd
 

Wa
hl
b
ew
er
be

rn
 e
r
ha
lt
e
n,
 

mi
nd
e
st
en
s 

je
 e
i
ne
.“
 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 E
r
gä
nz
u
ng
 i
n 

§ 
1
7 
Ab
s
. 
3:
 W

ei
bl
i
ch
e 
u
nd
 

mä
n
nl
ic
h
e 
Mi
tg

li
ed
e
r 
vo
n
 O
rg
an

en
 

un
d
 G
re
m
ie
n 
so

ll
en
 

Ve
r
tr
et
e
ri
nn
en

 u
nd
 
Ve
rt
r
et
er
 

al
l
er
 M
i
tg
li
ed

er
 i
h
re
r 

Mi
t
gl
ie
d
er
gr
up

pe
 s
e
in
. 
J
ed
e 

Wä
h
le
ri
n
 u
nd
 j

ed
er
 
Wä
hl
e
r 
so
ll

en
 

da
h
er
 j
e
 e
in
e 

od
er
 
je
 z
w
ei
 

St
i
mm
en
 
fü
r 
Be

we
rb
e
ri
nn
e
n 
un
d 

Be
w
er
be
r
 h
ab
en

. 
(4
)
 Ü
be
r
 W
ah
la

nf
ec
h
tu
ng
e
n 
na
ch

 F
es
t
st
el
l
un
g 
de

s 
Wa
h
le
rg
e
bn
is
se

s 
en
t
sc
he
i
de
t 
ei

n 
Wa
h
lp
rü
f
un
gs
au

ss
ch
u
ss
. 
G
eg
en
 E

nt
sc
h
ei
du
n
ge
n 
de

s 
Wa
h
lp
rü
f
un
gs
au

ss
ch
u
ss
es
 
fi
nd
et

 e
in
 
Wi
de
r
sp
ru
ch

sv
er
f
ah
re
n
 n
ic
ht

 s
ta
t
t.
 

Zw
e
it
er
 
Ab
sc
hn

it
t:
 

Au
f
ba
u 
u
nd
 O
rg

an
is
a
ti
on
 
de
r 
Ho

ch
sc
h
ul
e 

§ 
1
8 

Or
g
an
e 
u
nd
 O
rg

an
is
a
ti
on
s
st
ru
kt

ur
 

(1
)
 Z
en
t
ra
le
 O

rg
an
e
 d
er
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
si
nd
 

1.
~ 
A
nm
er
k
un
g 
zu

 §
 1
8
 A
bs
.
 1
 

Nr
.
 1
: 
H
oc
hs
ch

ul
rä
t
e 
si
n
d 
ei
ne

 
mi
s
sl
un
g
en
e 
Ko

pi
e 
d
er
 C
o
un
ci
ls

 
un
d
 B
oa
r
ds
 
US
-
am
er
i
ka
ni
s
ch
er
 

St
a
at
su
n
iv
er
si

tä
te
n
. 
Di
e
se
 

ne
h
me
n 
i
n 
et
wa

 d
ie
 
Au
fg
a
be
n 

ei
n
es
 

La
n
de
sw
i
ss
en
sc

ha
ft
s
mi
ni
s
te
ri
um

s 
wa
h
r.
 C
o
un
ci
ls

 
od
er

 B
oa
r
ds
 
un
d
 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
sm

in
is
t
er
ie
n
 

ne
b
en
ei
n
an
de
r 

ma
ch
e
n 
ke
i
ne
n 

Si
n
n.
 D
i
e 
fü
r 

de
n 

Ho
c
hs
ch
u
lb
er
ei

ch
 z
u
st
än
d
ig
e 

Mi
n
is
te
r
in
 o
de

r 
de
r
 f
ür
 
de
n 

Ho
c
hs
ch
u
lb
er
ei

ch
 z
u
st
än
d
ig
e 

Mi
n
is
te
r
 k
an
n 

si
ch
 
je
de
r
ze
it
 

au
c
h 
oh
n
e 
ge
se

tz
li
c
he
 G
r
un
dl
ag

e 
ei
n
en
 H
o
ch
sc
hu

lr
at
 
ei
nr
i
ch
te
n 
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2

un
d
 b
ei
 
An
ge
le

ge
nh
e
it
en
,
 d
ie
 

de
r
ze
it
i
g 
de
r 

Zu
st
i
mm
un
g
 d
es
 

Ho
c
hs
ch
u
lr
at
es

 b
ed
ü
rf
en
,
 v
on
 

di
e
se
m 
e
in
e 
Be

ra
tu
n
g 
un
d
 

Em
p
fe
hl
u
ng
 v
er

la
ng
e
n.
 D
i
e 
Re
ch

te
de
r
 H
oc
h
sc
hu
lr

ät
e 
s
ol
lt
e
n 
au
f 

di
e
 B
er
a
tu
ng
 d

er
 H
o
ch
sc
h
ul
en
 u

nd
 

de
s
 M
in
i
st
er
iu

ms
 b
e
gr
en
z
t 

we
r
de
n.
 

de
r
 H
oc
h
sc
hu
lr

at
 

2. de
r
 S
en
a
t 

3. da
s
 P
rä
s
id
iu
m.

 
(2
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
le
gt
 
ih
re
 O

rg
an
i
sa
ti
o
ns
st
ru

kt
ur
 
mi
t 
A
uf
ga
be

nv
er
t
ei
lu
n
g
,

Ko
m
pe
te
n
ze
n 
un

d 
Ve
r
an
tw
o
rt
li
ch

ke
it
e
n 
in
 
de
r 
Ve

rf
as
s
un
g 
f
es
t.
 D

ab
ei
 
si
eh
t
 

si
e
 i
n 
d
er
 R
eg

el
 F
a
ch
be
r
ei
ch
e 

na
ch
 
§ 
28
 
al
s 
di

e 
or
g
an
is
a
to
ri
sc

he
n 

Gr
u
nd
ei
n
he
it
en

 v
or
;
 F
ac
h
be
re
ic

he
 k
ö
nn
en
 
au
ch
 F

ak
ul
t
ät
en
 
ge
na
nn

t 
we
r
de
n.
 

Fü
r
 i
nt
e
rd
is
zi

pl
in
ä
re
 A
u
fg
ab
en

 k
an
n
 d
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
Ei
nr
i
ch
tu
ng

en
 i
n
 

ab
w
ei
ch
e
nd
er
 S

tr
uk
t
ur
 s
c
ha
ff
en

 u
nd
 
ih
ne
n
 s
pe
zi

el
le
 
Ko
mp
e
te
nz
en

 z
uw
e
is
en
.
 

So
w
ei
t 
d
ie
 H
oc

hs
ch
u
le
 k
e
in
e 
Fa

ch
be
r
ei
ch
e
 b
il
de

t,
 g
e
he
n 
d
ie
 A
uf

ga
be
n
, 

Ko
m
pe
te
n
ze
n 
un

d 
Ve
r
an
tw
o
rt
li
ch

ke
it
e
n 
de
r
 D
ek
an

in
 o
d
er
 d
e
s 
De
ka

ns
 a
u
f 
da
s
 

Pr
ä
si
di
u
m 
un
d 

di
e 
d
es
 K
o
nv
en
ts

 a
uf
 
de
n 
S
en
at
 ü

be
r.
 
Di
e 
H
oc
hs
ch

ul
e 

or
i
en
ti
e
rt
 d
ie

 F
es
t
le
gu
n
g 
de
r 

St
ru
k
tu
r 
d
ar
an
, 

da
ss
 
si
e 
u
nd
 i
hr

e 
Mi
t
gl
ie
d
e
r

di
e
 i
hn
e
n 
ob
li

eg
en
d
en
 A
u
fg
ab
en

 m
it
 
ho
he
r
 w
is
se

ns
ch
a
ft
li
c
he
r 
Qu

al
it
ä
t,
 

in
t
er
di
s
zi
pl
in

är
, 
e
ff
ek
t
iv
 u
nd

 u
nt
e
r 
Be
r
üc
ks
ic

ht
ig
u
ng
 d
e
s 
Gr
un

ds
at
z
es
 d
e
r 

Wi
r
ts
ch
a
ft
li
ch

ke
it
 
er
fü
l
le
n 
kö

nn
en
.
 D
as
 
Pr
äs
id

iu
m 
e
va
lu
i
er
t 
di

e 
St
r
uk
tu
r
 

in
 
an
ge
m
es
se
ne

n 
Ab
s
tä
nd
e
n,
 b
er

ic
ht
e
t 
da
r
üb
er
 d

em
 H
o
ch
sc
h
ul
ra
t 

un
d 
S
en
at
 

un
d
 w
ir
k
t 
au
f 

no
tw
e
nd
ig
e
 A
np
as

su
ng
e
n 
hi
n
. 

1
43

.
 I

n
 §

 1
8
 w

i
rd

 f
o
lg

e
nd

er
 

A
bs

a
tz

 
an

ge
f
üg

t
: 

„
(3

)
 D

i
e 

Ho
c
hs

c
hu

le
 
ka

n
n 

h
oc

h
sc

h
ul

üb
e
rg

r
ei

fe
n
de

 
w
is

s
en

s
ch

af
t
li

c
he

 o
d
er

 
k
ün

s
tl

e
ri

sc
h
e 

E
in

ri
c
ht

u
ng

en
 
un

d
 

B
et

r
ie

b
se

in
h
ei

t
en

 s
o
wi

e
 

F
ak

u
lt

ä
te

n 
u
nd

 
Se

kt
i
on

e
n 

al
s
 

g
em

e
in

s
am

e 
E
in

r
ic

ht
u
ng

e
n 

me
h
re

r
er

 
H
oc

h
sc

h
ul

en
 
od

e
r 

mi
t
 

F
or

s
ch

u
ng

se
i
nr

i
ch

tu
n
ge

n
 b

il
d
en

 
o
de

r
 e

i
ne

 A
u
ße

n
st

el
l
e 

i
m 

in
n
er

-
 

o
de

r
 a

u
ße

re
u
ro

p
äi

sc
h
en

 
Au

sl
a
nd

 
e
in

r
ic

h
te

n,
 
so

w
ei

t 
d
as

 
do

rt
 

g
ül

t
ig

e
 R

ec
h
t 

d
ie

s 
z
ul

ä
ss

t.
 
Di

e
 

b
et

e
il

i
gt

en
 
Ho

c
hs

ch
u
le

n
 u

nd
 
di

e
 

k
oo

p
er

i
er

en
d
en

 
Ei

nr
i
ch

t
un

ge
n
 

l
eg

e
n 

u
nt

er
 
Be

r
üc

ks
i
ch

t
ig

un
g
 

i
hr

e
r 

f
or

tb
e
st

e
he

nd
e
n 

L
ei

t
un

g
sv

er
a
nt

w
or

tu
n
g 

d
ur

ch
 

V
er

e
in

b
ar

un
g
en

 
di

e 
O
rg

a
ni

sa
t
io

n
 

u
nd

 
Au

f
ga

be
n
 s

o
lc

he
r
 g

e
me

in
s
am

e
r 

E
in

r
ic

h
tu

ng
e
n 

f
es

t,
 
in

s
be

so
n
de

r
e 

d
ie

 
Pe

r
so

na
l
- 

u
nd

 
W
ir

t
sc

h
af

ts
v
er

w
al

tu
n
g.

 
Wi

rd
 
ei

n
e 

A
uß

e
ns

t
el

le
 
ei

n
ge

ri
c
ht

e
t,

 
s
ch

r
ei

b
t 

di
e
se

 
di

e 
S
tu

d
ie

re
n
de

n
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a
ls

 
St

u
di

er
e
nd

e
 d

er
 
Ho

c
hs

ch
u
le

 
e
in

.
 §

 
40

 A
b
sa

t
z 

1 
f
in

d
et

 a
u
f 

S
tu

d
ie

r
en

de
 
in

 
Au

ße
n
st

e
ll

en
 
ke

i
ne

 
A
nw

e
nd

u
ng

. 
A
bw

e
ic

he
n
d 

v
on

 §
 
17

 
u
nd

 
§§

 
72

 u
n
d 

7
3 

ne
h
me

n
 

S
tu

d
ie

r
en

de
 
in

 
Au

ße
n
st

e
ll

en
 
ni

c
ht

 
a
n 

d
en

 
Wa

hl
e
n 

d
er

 M
i
tg

l
ie

de
r
 d

e
r 

H
oc

h
sc

h
ul

or
g
an

e
 u

nd
 
so

n
st

ig
e
r 

G
re

m
ie

n
 s

ow
i
e 

a
n 

de
n
 W

a
hl

en
 
zu

m
 

S
tu

d
ie

r
en

de
n
pa

r
la

me
n
t 

u
nd

 z
u
 d

e
n 

F
ac

h
sc

h
af

ts
v
er

t
re

tu
n
ge

n
 t

ei
l
 u

n
d 

k
ön

n
en

 
se

lb
s
t 

n
ic

ht
 
ge

w
äh

lt
 

w
er

d
en

.
“ 

§ 
1
9 

Ho
c
hs
ch
u
lr
at
 

1
54

.
 §

 
19

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
~
Z
u 
§ 
1
9 
Ho
ch

sc
hu
l
ra
t:

 
Di
e 

kr
i
ti
sc
h
en
 A
nm

er
ku
n
ge
n 
d
er
 A
fB

 
de
r
 S
PD
 
zu
m 
Ho

ch
sc
h
ul
ra
t
 w
er
de

n 
vo
m
 V
HW
 
ge
te
il

t.
 D
e
r 
VH
W
 h
äl
t 

al
l
en
fa
l
ls
 e
in

e 
be
r
te
nd
e
 

Fu
n
kt
io
n
 f
ür
 v

er
tr
e
tb
ar
,
 a
be
r 

au
c
h 
di
e
se
 n
ic

ht
 f
ü
r 

er
f
or
de
r
li
ch
. 

(1
)
 D
er
 
Ho
ch
sc

hu
lr
a
t 
ha
t
 f
ol
ge

nd
e 
A
uf
ga
b
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 d
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d
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 d
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 d
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 d
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 d
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w
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 f
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r
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 d
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d
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d
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e
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„
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j
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 d
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 d
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 d
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a
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e
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. 

S.
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d
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 f
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e
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§ 
2
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G 

er
hä
l
t 
di
e
 

Fa
ss
u
ng
: 

„
§ 
20

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
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u 
§ 
2
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 Z
u
r 

Be
s
et
zu
n
g 
de
s 

Me
di
z
in
au
s
sc
hu
ss

es
 

be
d
ar
f 
e
s 
ke
in

er
 g
e
me
in
s
am
en
 

Si
t
zu
ng
e
n 
de
r 

Ho
ch
s
ch
ul
r
ät
e 

zw
e
ie
r 
U
ni
ve
rs

it
ät
e
n.
 D
i
e 

Un
i
ve
rs
i
tä
te
n 
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 K
i
el
 u
n
d 
Lü
be

ck
 

ha
l
te
n 
s
og
ar
 d

en
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e
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h
t 
au
f 

de
n
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ed
i
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n-
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ss
ch
u
ss
 f
ü
r 
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r
tr
et
b
a
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s
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de
r
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Au
fg
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fü
r 
d
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 H
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ch
u
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e
 d
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hr
is
t
ia
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A
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re
ch
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-

Un
i
ve
rs
i
tä
t 
zu

 K
ie
l
 u
nd
 
de
r 
Un

iv
er
s
it
ät
 
zu
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üb

ec
k 

Be
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n
de
re
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uf
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b
en
 f
ü
r 
di
e 
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e
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d
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i
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l
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C
hr
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t
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z
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 U
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ve
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ä
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Lü
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(1
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ä
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 d
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Un
iv
e
rs
it
ä
t 
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ie
l 
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 d
e
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i
ve
rs
i
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t 
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üb
e
ck
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a
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n 
ge

ge
nü
b
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 d
e
m 
Me
di

zi
n-
A
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sc
h
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s 
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en
d
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Au
f
ga
be
n
: 

(1
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ie
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n
ve
nt
e
 d
er
 

Me
di
z
in
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ch

en
 F
a
ku
lt
ä
te
n
 d
e
r 

Ch
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s
ti
an
-A

lb
re
c
ht
s-

Un
iv
e
rs
it
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 z
u 
K
ie
l 
u
nd
 d
er

 
Un
iv
e
rs
it
ät
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u 
L
üb
ec
k
 h
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en

 
ge
ge
n
üb
er
 d

em
 M
e
di
zi
n
-
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ss
c
hu
ss
 f

ol
ge
n
de
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u
fg
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en
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1.
 d
i
e 
En
ts

ch
ei
d
un
g 
ü
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r 
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a
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Be

st
el
l
un
g 
u
nd
 

Ab
be
r
uf
un
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de
r 

Wi
ss
e
ns
ch
af

ts
di
r
ek
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r
in
 o
de

r 
de
s 
W
is
se
ns

ch
af
t
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ir
e
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s 

al
s 
V
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en
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od
er
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rs
i
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33
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b
s.
 4
) 

un
d

2.
 d
i
e 
En
tg

eg
en
n
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me
 
de
s 

Be
ri
c
ht
s 
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er
 d
i
e 
Ve
r
te
il
un

g 
de
r 
F
in
an
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it
te
l
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§ 
3
3 
Ab
s.
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Sa
tz
 
1 
Nr
. 

4)
.

1.
 
di
e 
E
nt
sc
he
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un
g
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r
 A
us
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hl
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te
l
lu
ng
 u

nd
 A
b
be
ru
f
un
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s
se
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c
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ir
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t
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od
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 d
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 W
i
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en
s
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af
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k
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z
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e
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r
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(
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Ab
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) 
un
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B
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e
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g
 d

e
r 

Fu
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t
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n
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ac
h
 §

 
33
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b
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n
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m
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n
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i
ss

i
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 g
e
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l
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t
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h
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w
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tg
l
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d
er

 a
u
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j
ed
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b
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3
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i
e 

v
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 d
e
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b
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e
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k
on

v
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n
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e
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i
ne

 
Sa
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v
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s
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i
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n 

S
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h
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d
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er
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r 

m
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i
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s
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e
n 
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e
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c
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 d

i
e 
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e
r 

d
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i
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d
er
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e
n 
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ch

s
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u
le
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n
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h
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 d
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r 
d
er

 
Vo

rs
i
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e
nd
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V
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 d

e
s 
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i
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m
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t
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e
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n
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St
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m
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k
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m
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o
n 
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t
 d

ie
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e
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 d

i
e 

Be
w
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n
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a
gs

li
s
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 D
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c
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s
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n
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ü
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n
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p
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e 

R
ei

h
en

fo
l
ge

 
be

iz
u
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 d
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 d
e
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e 
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n
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s
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 d
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 d
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 b
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w
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 b
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d
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ra
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In
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ll
te

de
r
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le
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Se
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t"

Be
st
an
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ei
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de
s
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ro
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se
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.
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i
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r
Wa

hl
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nn
en

di
e
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in
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n
un
d
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hl
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de
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en
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ah
l
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r
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il
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s
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d
di

e
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n
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t
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au
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i
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n
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li
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n
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t
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Si
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en
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na
t“
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r
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l
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e
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de
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n
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ni
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ld
et

we
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)
 D
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A
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el
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en
he
i
te
n 
v
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 F
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n
g,
 L
e
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u
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e
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e
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n 
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un
d
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l
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n
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r
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be
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G
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h
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i
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we
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 d
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s
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f
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Ho

ch
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h
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t
s 
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t.
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na
t
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st
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i
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r
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 d
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G
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z
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c
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a
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 b
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t
im
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n
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f
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a
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r
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 f
o
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eä
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r
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ld
u
ng

,
 

d
ie

 
od

e
r 

de
r
 V

o
rs

it
z
en

d
e 

de
s
 

A
ll

g
em

e
in

en
 

S
tu

d
ie

r
en

de
n
au

s
sc

hu
s
se

s
“ 

e
in

g
ef

ü
gt

. 
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 b

)
 b

b)
 
Fo

l
ge

nd
e
r 

S
at

z 
2
 w

i
rd

 
a
ng

e
fü

g
t:

 
„
Di

e
 H

o
ch

sc
h
ul

e
 k

an
n
 i

n
 i

hr
e
r 

V
er

f
as

s
un

g 
w
ei

t
er

e 
P
er

s
on

en
 

b
es

t
im

m
en

, 
d
ie

 
de

m 
S
en

a
t 

mi
t
 

A
nt

r
ag

s
re

ch
t
 u

n
d 

be
r
at

e
nd

er
 

S
ti

m
me

 
an

ge
h
ör

e
n.

 F
ür
 d
ie
 

Pe
rs
on
al
rä
te
 d
er
 H
oc
hs
ch
ul
e
 g
il
t 
§ 

77
 A
bs
at
z 
6 
in
 V
er
bi
nd
un
g 
m
it
 §
 8
3 

Ab
sa
tz
 1
 S
at
z 
2 
bi
s 
6 

Mi
tb
es
ti

mm
un
gs
ge
se
tz
 S
ch
le
s
wi
g 

Ho
ls
te
in
 v
om
 1
1.
 D
ez
em
be
r 
1
99
0 

(G
VO
Bl
. 
Sc
hl
.-
H.
 S
. 
57
7)
, 
z
ul
et
zt
 

ge
än
de
rt
 d
ur
ch
 A
rt
ik
el
 1
2 
d
es
 

Ge
se
tz
es
 v
om
 1
1.
 D
ez
em
be
r 
2
01
4 

(G
VO
Bl
. 
Sc
hl
.-
H.
 S
. 
46
4)
.“

Wö
rt
e
r 
„V
or

si
tz
e
nd
e 
d
er
 

Pe
rs
o
na
lr
ät

e,
 V
e
rt
ra
u
en
sf
ra

u 
od
er
 
Ve
rt
ra

ue
ns
m
an
n 
d
er
 

Sc
hw
e
rb
eh
in

de
rt
e
n“
 

ei
ng
e
fü
pg
t.

 

Re
d
er
ec
h
tr
ec
ht

 i
m 
S
en
at
 
be
i 

an
s
on
st
e
n 

mi
t
be
st
i
mm
un
gs

pf
li
c
ht
ig
e
n 

En
t
sc
he
i
du
ng
en

 w
äh
r
en
d 
d
er
 

Be
r
at
un
g
en
 e
in

, 
je
d
oc
h 
k
ei
n 

An
t
ra
gs
r
ec
ht
 u

nd
 

An
w
es
en
h
ei
ts
re

ch
t 
w
äh
re
n
d 
de
r 

Ab
s
ti
mm
u
ng
en
. 

Da
s 
i
st
 w
e
ni
g 

pr
a
kt
ik
a
be
l.
 D

an
n 
i
st
 e
s
 a
uc
h 

si
n
nv
ol
l
 d
ie
 V

er
tr
a
ue
ns
f
ra
u 
od

er
 

de
n
 V
er
t
ra
ue
ns

ma
nn
 
de
r 

Sc
h
we
rb
e
hi
nd
er

te
n 
e
in
zu
b
ez
ie
he

n.
 

Be
i
 d
er
 
Er
we
it

er
un
g
 a
uf
 
di
e 

Di
r
ek
to
r
in
 o
de

r 
de
r
 D
ir
e
kt
or
 d

es
 

Ze
nt

ru
ms

fü
r
Le

hr
er
bi

ld
un

g
st
el

lt
si
ch

di
e

Fr
ag
e,

ob
es

si
nn

vo
ll

is
t,

ei
ne

de
ra

rt
ig

e
Sp
ez
ia

lf
ra

ge
al
lg

em
ei

n
fü
r

al
le

Ho
ch
sc

hu
le
n

zu
lö
se

n.
Be

i
Fr
ag

en
de

r
Le
hr

er
bi

ld
un
g
be
st

eh
t
au
ch

di
e

Mö
gl

ic
hk

ei
t,

di
es

e
Pe

rs
on

en
al

s
Sa
ch

ve
rs

tä
nd
ig

e
zu

pa
ss
en

de
n

Ta
ge

so
rd

nu
ng
sp

un
kt

en
ei
nz

ul
ad
en

.
(5
)D

er
Se
na

tw
äh

lt
au

ss
ei
ne

rM
itt
e
ei
ne

Vo
rs
itz
en

de
od

er
ei
ne

n
Vo

rs
itz
en

de
n,

di
e
od

er
de

rd
ie

Si
tz
un

ge
n
de

sS
en

at
se

in
be

ru
ft
un

d
le
ite

t,
so
w
ie
ei
ne

St
el
lv
er
tr
et
er
in

od
er

ei
ne

n
St
el
lv
er
tr
et
er
.
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.
 c

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 5
 
we

r
de

n 
d
ie

 
W
or

t
e 

„
au

s 
s
ei

n
er

 M
i
tt

e
“ 

du
r
ch

 
d
ie

 
Wo

r
te

 „
a
us

 
de

r 
M
it

t
e 

se
i
ne

r
 

g
ew

ä
hl

t
en

 M
i
tg

l
ie

de
r
“ 

e
rs

et
z
t

u
nd

 
f
ol

g
en

d
er

 S
a
tz

 
an

ge
f
üg

t
: 

„E
rk
lä
r
t 
si
ch

 k
ei
n
 M
it
g
li
ed
 d

es
 

Se
na
ts
 
da
zu
 b

er
ei
t
, 
de
n
 

Se
na
ts
v
or
si
tz

 z
u 
ü
be
rn
e
hm
en
, 

ka
nn
 

de
r 
Se
n
at
 a
uc

h 
ei
n
 M
it
g
li
ed
 d

es
 

Pr
äs
id
i
um
s 
zu

r 
Vo
r
si
tz
e
nd
en
 o

de
r 

zu
m 
Vo
r
si
tz
en

de
n 
w
äh
le
n
.“
.

§ 
2
2 

Pr
ä
si
di
u
m 

(1
)
 D
as
 
Pr
äs
id

iu
m 
l
ei
te
t
 d
ie
 H

oc
hs
c
hu
le
.
 E
s 
is

t 
fü
r
 a
ll
e
 A
ng
el

eg
en
h
ei
te
n
 

zu
s
tä
nd
i
g,
 s
ow

ei
t 
d
ie
se
s
 G
es
et

z 
ni
c
ht
s 
a
nd
er
es

 b
es
t
im
mt
.
 D
as
 P

rä
si
d
iu
m 
i
s
t

in
s
be
so
n
de
re
 z

us
tä
n
di
g 
f
ür
 

1. di
e
 A
uf
s
te
ll
un

g 
de
r
 S
tr
u
kt
ur
- 

un
d 
E
nt
wi
c
kl
un
gs

pl
an
u
ng
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
e,
 

2. di
e
 E
in
r
ic
ht
un

g,
 Ä
n
de
ru
n
g 
un
d 

Au
fh
e
bu
ng
 
vo
n 
St

ud
ie
n
gä
ng
e
n,

3. de
n
 A
bs
c
hl
us
s 

vo
n 
Z
ie
l-
 
un
d 
Le

is
tu
n
gs
ve
r
ei
nb
ar

un
ge
n
 m
it
 
de
m 
Mi

ni
st
e
ri
um
,
 

4. de
n
 A
bs
c
hl
us
s 

vo
n 
Z
ie
l-
 
un
d 
Le

is
tu
n
gs
ve
r
ei
nb
ar

un
ge
n
 m
it
 
de
n 
Fa

ch
be
r
ei
ch
e
n 

un
d
 z
en
t
ra
le
n 

wi
ss
e
ns
ch
a
ft
li
ch

en
 E
i
nr
ic
h
tu
ng
en

, 
5. di
e
 G
ew
ä
hr
le
is

tu
ng
 
de
r 
Q
ua
li
tä

ts
si
c
he
ru
n
g 
na
ch

 §
 5
,
 

6. di
e
 G
en
e
hm
ig
un

ge
n 
d
er
 P
r
üf
un
gs

or
dn
u
ng
en
 
de
r 
Fa

ch
be
r
ei
ch
e
, 
de
r 

Pr
ü
fu
ng
s
ve
rf
ah

re
ns
o
rd
nu
n
g 
un
d 

fa
ch
ü
be
rg
r
ei
fe
nd

er
 B
e
st
im
m
un
ge
n 

fü
r 

Pr
ü
fu
ng
e
n 
ge
mä

ß 
§ 
5
2 
Ab
s
. 
1 
Sa

tz
 2
,
 

7. di
e
 A
uf
s
te
ll
un

g 
un
d
 d
en
 
Vo
ll
zu

g 
de
s
 H
au
s
ha
lt
sp

la
ns
 
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
e,
 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 3
2

8. di
e
 V
er
g
ab
e 
vo

n 
Le
i
st
un
g
sb
ez
üg

en
 u
n
d 
Zu
l
ag
en
, 

na
ch
 
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
-

Le
i
st
un
g
sb
ez
üg

e-
Ve
r
or
dn
u
ng
 v
om

 1
7.
 
Ja
nu
a
r 
20
05

 (
GV
O
Bl
. 
S
ch
l.
-H

. 
S.
 
46
),
 

mi
t
 A
us
n
ah
me
 v

on
 L
e
is
tu
n
gs
be
zü

ge
n 
d
er
 P
r
äs
id
iu

ms
mi
t
gl
ie
d
er
; 
da

s 
Pr
ä
si
di
u
m 

en
t
sc
he
i
de
t 
au

f 
Vo
r
sc
hl
a
g 
od
er

 n
ac
h
 A
nh
ö
ru
ng
 d

er
 D
e
ka
ni
n
 o
de
r 

de
s 
D
ek
an
s
, 

~
§
2
2 
Ab
s.

1 
Sa

tz
1 

Nr
.
8

er
hä
l
t 
di
e 

Fa
ss
u
ng
:

„d
ie
 
Ve
rg
ab

e 
vo
n
 
Be
ru

fu
ng
s-

, 
Bl
ei
b
e-
, 
be

so
nd
e
re
n 
u
nd
 

Fu
nk
t
io
ns
l
e
is
tu
n
gs
be
z
üg
en
 

un
te
r
 B
ea
ch

tu
ng
 
de
r 
j
ew
ei
li

g 
ge
lt
e
nd
en
 R

ec
ht
s
vo
rs
c
hr
if
te

n
mi
t 
A
us
na
hm

e 
vo
n
 

Fu
nk
t
io
ns
l
e
is
tu
n
gs
be
z
üg
en
 d

er
 

Pr
äs
i
di
um
sm

it
gl
i
ed
er
;
 d
as
 

Pr
äs
i
di
um
 e

nt
sc
h
ei
de
t
 a
uf
 

Vo
rs
c
hl
ag
 o

de
r 
n
ac
h 
A
nh
ör
un

g 
de
r 
D
ek
an
in

 o
de
r
 d
es
 
De
ka
ns

,“
 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 Ä
n
de
ru
n
g 
vo
n 

§ 
2
2 
Ab
s
. 
1 
Sa

tz
 1
 
Nr
. 
8
: 

En
t
sc
he
i
du
ng
en

 ü
be
r
 d
as
 

Au
f
st
ei
g
en
 i
n 

de
n 

Le
i
st
un
g
ss
tu
fe

n 
mü
s
se
n 
a
ll
ei
ne

 
in
 
Ab
hä
n
gi
gk
ei

t 
vo
m
 E
rg
e
bn
is
 d

er
 

Re
g
el
be
u
rt
ei
lu

ng
en
 
mi
t 

tr
a
ns
pa
r
en
te
n 

un
d 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
sa

dä
qu
a
te
n 
V
er
fa
hr

en
 

ge
t
ro
ff
e
n 
we
rd

en
.

9. de
n
 V
or
s
ch
la
g 

ge
ge
n
üb
er
 
de
m 
Mi

ni
st
e
ri
um
 
zu
r 
Fe

st
se
t
zu
ng
 
vo
n 

Zu
l
as
su
n
gs
za
hl

en
. 

(2
)
 D
ie
 
Pr
äs
id

en
ti
n
 o
de
r
 d
er
 P

rä
si
d
en
t 
f
üh
rt
 d

en
 V
o
rs
it
z
 i
m 
Pr

äs
id
i
um
 u
n
d 

ve
r
fü
gt
 
üb
er
 d

ie
 R
i
ch
tl
i
ni
en
ko

mp
et
e
nz
. 
B
ei
 S
ti

mm
en
g
le
ic
h
he
it
 g

ib
t 
i
hr
e 

od
e
r 
se
i
ne
 S
ti

mm
e 
d
en
 A
u
ss
ch
la

g.
 Ü
b
er
 d
i
e 
Ge
sc

hä
ft
s
ve
rt
e
il
un
g 

un
d 

Ve
r
tr
et
u
ng
 e
nt

sc
he
i
de
t 
d
as
 P
rä

si
di
u
m 
au
f
 V
or
sc

hl
ag
 
de
r 
P
rä
si
de

nt
in
 
od
er
 

de
s
 P
rä
s
id
en
te

n.
 I
n
ne
rh
a
lb
 i
hr

es
 G
e
sc
hä
f
ts
be
re

ic
hs
 
ne
hm
e
n 
di
e 

Mi
tg
l
ie
de
r
 

de
s
 P
rä
s
id
iu
ms

 i
hr
e
 A
uf
g
ab
en
 s

el
bs
t
st
än
d
ig
 w
ah

r.
 

(3
)
 D
ie
 
Mi
tg
li

ed
er
 
de
s 
P
rä
si
di

um
s 
b
ed
ie
n
en
 s
ic

h 
zu
r
 E
rl
e
di
gu
ng

 i
hr
e
r 

Au
f
ga
be
n
 d
er
 z

en
tr
a
le
n 
V
er
wa
lt

un
g.
 

(4
)
 D
as
 
Pr
äs
id

iu
m 
w
ir
kt
 
da
ra
uf

 h
in
,
 d
as
s
 d
ie
 O

rg
an
e
 d
er
 
Ho
ch
sc

hu
le
,
 d
ie
 

Fa
c
hb
er
e
ic
he
 u

nd
 d
i
e 
Ei
n
ri
ch
tu

ng
en
 
ih
re
 
Au
fg
ab

en
 w
a
hr
ne
h
me
n,
 d

as
s 
d
ie
 

Mi
t
gl
ie
d
er
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
e 
ih
re

 P
fl
i
ch
te
n
 e
rf
ül

le
n 
u
nd
 d
a
ss
 s
ie

 i
n 
i
hr
en
 

Re
c
ht
en
 
ge
sc
hü

tz
t 
w
er
de
n
. 

(5
)
 A
ll
e
 G
re
mi

en
, 
E
in
ri
c
ht
un
ge

n 
un
d
 O
rg
a
ne
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
e 
ha
be

n 
de
m
 

Pr
ä
si
di
u
m 
Au
sk

un
ft
 
zu
 e
r
te
il
en

. 
Di
e
 M
it
g
li
ed
er

 d
es
 
Pr
äs
i
di
um
s 

si
nd
 
zu
 d
e
n 

Si
t
zu
ng
e
n 
al
le

r 
Gr
e
mi
en
 
de
r 
Ho

ch
sc
h
ul
e 
u
nt
er
 A

ng
ab
e
 d
er
 
Ta
ge
so

rd
nu
n
g 

ei
n
zu
la
d
en
; 
si

e 
ha
b
en
 d
a
s 
Re
ch

t,
 a
n
 d
en
 
Si
tz
un

ge
n 
m
it
 b
e
ra
te
nd

er
 S
t
im
me
 

te
i
lz
un
e
hm
en
 u

nd
 s
i
ch
 j
e
de
rz
ei

t 
üb
e
r 
di
e
 A
rb
ei

t 
de
r
 G
re
m
ie
n 
zu

 
un
t
er
ri
c
ht
en
. 

Da
s 
P
rä
si
d
iu
m 
ka

nn
 O
r
ga
ne
 
un
d 
so

ns
ti
g
e 
Gr
e
mi
en
 z

u 
ge
m
ei
ns
a
me
n 
Si

tz
un
g
en
 e
i
nb
er
uf

en
 u
n
d 
di
e
 S
it
zu

ng
en
 
le
it
e
n.
 D
ie

 S
ät
z
e 
1 
b
i
s

3 
g
el
te
n
 n
ic
ht

 f
ür
 
de
n 
H
oc
hs
ch

ul
ra
t
 u
nd
 
de
n 
Me

di
zi
n
-A
us
s
ch
us
s.

 
(6
)
 D
as
 
Pr
äs
id

iu
m 
b
er
ei
t
et
 d
ie

 B
er
a
tu
ng
e
n 
de
s 

Ho
ch
s
ch
ul
r
at
s 
un

d 
de
s
 S
en
a
t
s

vo
r
 u
nd
 
fü
hr
t 

se
in
e
 B
es
c
hl
üs
se

 a
us
.
 

(7
)
 D
as
 
Pr
äs
id

iu
m 
k
an
n 
m
it
 A
us

na
hm
e
 d
es
 
Ho
ch
sc

hu
lr
a
ts
 v
o
n 
al
le

n 
St
e
ll
en
 

de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

 i
m 
R
ah
me
n
 v
on
 d

er
en
 
je
we
i
li
ge
r 

Zu
st
ä
nd
ig
k
ei
t 
ve

rl
an
g
en
, 

da
s
s 
üb
e
r 
be
st

im
mt
e
 A
ng
e
le
ge
nh

ei
te
n
 b
er
a
te
n 
un

d 
en
t
sc
hi
e
de
n 
wi

rd
. 

(8
)
 I
n 
u
na
uf
sc

hi
eb
b
ar
en
 
An
ge
le

ge
nh
e
it
en
 
tr
if
ft

 d
as
 
Pr
äs
i
di
um
 f

ür
 d
a
s 

zu
s
tä
nd
i
ge
 H
oc

hs
ch
u
lo
rg
a
n 
mi
t 

Au
sn
a
hm
e 
d
es
 H
oc

hs
ch
u
lr
at
s
 d
ie
 

un
e
rl
äs
s
li
ch
en

 E
nt
s
ch
ei
d
un
ge
n 

un
d 
M
aß
na
h
me
n.
 E

s 
ha
t
 d
as
 
zu
st
än

di
ge
 
Or
ga
n
 

un
v
er
zü
g
li
ch
 z

u 
un
t
er
ri
c
ht
en
. 

Di
es
e
s 
ka
n
n 
di
e 

En
ts
c
he
id
u
ng
en
 a

uf
he
b
en
; 

be
r
ei
ts
 
en
ts
ta

nd
en
e
 R
ec
h
te
 D
ri

tt
er
 
bl
ei
b
en
 u
nb

er
üh
r
t.
 

(9
)
 D
em
 
Pr
äs
id

iu
m 
g
eh
ör
e
n 
an
 

1. di
e
 P
rä
s
id
en
ti

n 
od
e
r 
de
r
 P
rä
si

de
nt
,
 

2. na
c
h 
Ma
ß
ga
be
 d

er
 V
e
rf
as
s
un
g 
bi

s 
zu
 
dr
ei
 
we
it
er

e 
ge
w
äh
lt
e
 

Vi
z
ep
rä
s
id
en
ti

nn
en
 
un
d 
V
iz
ep
rä

si
de
n
te
n 
u
nd
 

3. di
e
 K
an
z
le
ri
n 

od
er
 
de
r 
K
an
zl
er

. 
(1
0
) 
Da
s
 P
rä
si

di
um
 
be
te
i
li
gt
 d

ie
 G
l
ei
ch
s
te
ll
un

gs
be
a
uf
tr
a
gt
e 
be

i 
al
l
en
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3

ih
r
en
 A
u
fg
ab
en

be
re
i
ch
 b
e
tr
ef
fe

nd
en
 
An
ge
l
eg
en
he

it
en
 
re
ch
t
ze
it
ig

 u
nd
 

um
f
as
se
n
d 
un
d 

gi
bt
 
ih
r 
r
eg
el
mä

ßi
g 
G
el
eg
e
nh
ei
t,

 d
az
u
 v
or
z
ut
ra
ge

n.
 

(1
1
) 
Da
s
 P
rä
si

di
um
 
gi
bt
 
si
ch
 e

in
e 
G
es
ch
ä
ft
so
rd

nu
ng
.
 

§ 
2
3 

Pr
ä
si
de
n
ti
n 
od

er
 P
r
äs
id
e
nt
 

1
76

.
 §

 
23

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
(1
)
 D
ie
 
Pr
äs
id

en
ti
n
 o
de
r
 d
er
 P

rä
si
d
en
t 
v
er
tr
it

t 
di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

 g
er
i
ch
tl
i
c
h

un
d
 a
uß
e
rg
er
ic

ht
li
c
h;
 s
i
e 
od
er

 e
r 
ü
bt
 d
a
s 
Am
t 

ha
up
t
be
ru
f
li
ch
 a

us
. 

(2
)
 D
ie
 
Pr
äs
id

en
ti
n
 o
de
r
 d
er
 P

rä
si
d
en
t 
i
st
 z
us

tä
nd
i
g 
fü
r
 d
ie
 l

au
fe
n
de
n 

Ge
s
ch
äf
t
e 
de
r 

Ho
ch
s
ch
ul
e
, 
di
e 

Wa
hr
u
ng
 d
e
r 
Or
dn

un
g 
i
nn
er
h
al
b 
de

r 
Ho
c
hs
ch
u
l
e

un
d
 d
ie
 
Au
sü
bu

ng
 d
e
s 
Ha
u
sr
ec
ht

s.
 

(3
)
 B
ei
 
un
au
fs

ch
ie
b
ba
re
n
 A
ng
el

eg
en
h
ei
te
n
 e
nt
sc

he
id
e
t 
di
e
 P
rä
si

de
nt
i
n 
od
e
r 

de
r
 P
rä
s
id
en
t 

an
st
e
ll
e 
d
es
 P
rä

si
di
u
ms
. 
S
ie
 o
de

r 
er
 
ha
t 
i
n 
di
es

en
 F
ä
ll
en
 

da
s
 P
rä
s
id
iu
m 

un
ve
r
zü
gl
i
ch
 z
u 

un
te
r
ri
ch
t
en
. 
Da

s 
Pr
ä
si
di
u
m 
ka
nn

 d
ie
 

En
t
sc
he
i
du
ng
 a

uf
he
b
en
, 
s
ow
ei
t 

du
rc
h
 i
hr
e
 A
us
fü

hr
un
g
 n
ic
h
t 
Re
ch

te
 D
r
it
te
r
 

en
t
st
an
d
en
 s
in

d.
 

(4
)
 D
ie
 
Pr
äs
id

en
ti
n
 o
de
r
 d
er
 P

rä
si
d
en
t 
h
at
 r
ec

ht
sw
i
dr
ig
e
n 
Be
sc

hl
üs
s
en
 o
d
e
r

Ma
ß
na
hm
e
n 
de
r 

Or
ga
n
e 
un
d
 G
re
mi

en
 d
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

e 
bi
n
ne
n 
z
we
i 
Wo

ch
en
 
zu
 

wi
d
er
sp
r
ec
he
n,

 i
hr
e
n 
Vo
l
lz
ug
 a

us
zu
s
et
ze
n
 u
nd
 a

uf
 A
b
hi
lf
e
 z
u 
dr

in
ge
n
. 
De
r
 

Wi
d
er
sp
r
uc
h 
ha

t 
au
f
sc
hi
e
be
nd
e 

Wi
rk
u
ng
. 
W
ei
ge
rn

 s
ic
h
 O
rg
a
ne
, 
an

de
re
 
Gr
em
i
e
n

od
e
r 
Mi
t
gl
ie
de

r 
de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

, 
ei
n
en
 r
e
ch
ts
wi

dr
ig
e
n 
Zu
s
ta
nd
 z

u 
be
s
ei
ti
g
e
n

od
e
r 
en
t
sp
re
ch

en
d 
e
in
em
 
Be
sc
hl

us
s 
e
in
es
 
Ko
ll
eg

ia
lo
r
ga
ns
 
tä
ti
g 

zu
 w
e
rd
en
,
 

ni
m
mt
 d
a
s 
Pr
äs

id
iu
m
 d
ie
 
no
tw
en

di
ge
n
 M
aß
n
ah
me
n 

vo
r,
 
um
 d
i
e 
Re
ch

ts
wi
d
ri
gk
e
i
t

zu
 
be
se
i
ti
ge
n,

 u
nd
 
in
fo
r
mi
er
t 

da
s 
M
in
is
t
er
iu
m 

üb
er
 
di
e 
M
aß
na
hm

en
. 

(5
)
 D
ie
 
Pr
äs
id

en
ti
n
 o
de
r
 d
er
 P

rä
si
d
en
t 
w
ir
d 
vo

m 
Se
n
at
 g
e
wä
hl
t 

un
d 
v
om
 

Mi
n
is
te
r
iu
m 
be

st
el
l
t.
 D
i
e 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
sc
h
re
ib
t 

di
e 
S
te
ll
e
 r
ec
ht

ze
it
i
g 

öf
f
en
tl
i
ch
 a
us

. 
Ho
c
hs
ch
u
le
n 
mi

t 
we
n
ig
er
 
al
s 
2.

50
0 
M
it
gl
i
ed
er
n 

kö
nn
e
n 
au
f
 

ei
n
e 
öf
f
en
tl
ic

he
 A
u
ss
ch
r
ei
bu
ng

 v
er
z
ic
ht
e
n,
 w
en

n 
di
e
 V
er
f
as
su
ng

 d
ie
s
 

vo
r
si
eh
t
. 
Zu
r 

Pr
äs
i
de
nt
i
n 
od
er

 z
um
 
Pr
äs
i
de
nt
en

 k
an
n
 b
es
t
el
lt
 w

er
de
n
, 
we
r
 

ei
n
e 
ab
g
es
ch
lo

ss
en
e
 H
oc
h
sc
hu
la

us
bi
l
du
ng
 
be
si
tz

t 
un
d
 a
uf
g
ru
nd
 e

in
er
 

me
h
rj
äh
r
ig
en
 v

er
an
t
wo
rt
l
ic
he
n 

be
ru
f
li
ch
e
n 
Tä
ti

gk
ei
t
, 
in
s
be
so
nd

er
e 
i
n 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
, 

Wi
rt
s
ch
af
t
, 
Ve
rw

al
tu
n
g 
od
e
r 
Re
ch

ts
pf
l
eg
e,
 
er
wa
rt

en
 l
ä
ss
t,
 

da
s
s 
si
e
 o
de
r 

er
 d
e
n 
Au
f
ga
be
n 

de
s 
A
mt
es
 
ge
wa
ch

se
n 
i
st
. 
A
uf
 e
in

e 
Au
s
sc
hr
e
ib
un
g 

ka
nn
 
ga
nz
 
ve
rz
ic

ht
et
 
we
rd
e
n,
 w
en

n 
di
e
 a
mt
i
er
en
de

 P
rä
s
id
en
t
i
n

od
e
r 
de
r
 a
mt
ie

re
nd
e
 P
rä
s
id
en
t 

si
ch
 
15
 M
o
na
te
 v

or
 A
b
la
uf
 
de
r 
Am

ts
ze
i
t 

be
r
ei
t 
e
rk
lä
rt

, 
da
s
 A
mt
 
fü
r 
ei

ne
 w
e
it
er
e
 A
mt
sp

er
io
d
e 
zu
 
üb
er
ne

hm
en
,
 u
nd
 

de
r
 S
en
a
t 
di
e 

Pr
äs
i
de
nt
i
n 
od
er

 d
en
 
Pr
äs
i
de
nt
en

 m
it
 
ei
ne
r
 M
eh
rh

ei
t 
v
on
 d
r
e
i

Vi
e
rt
el
n
 s
ei
ne

r 
Mi
t
gl
ie
d
er
 b
es

tä
ti
g
t.
 

1
76

.
 a

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 5
 
Sa

t
z 

4 
w
er

d
en

 
d
ie

 
Wo

r
te

 „
m
it

 
ei

ne
r
 M

e
hr

he
i
t 

v
on

 
d
re

i
 V

i
er

te
l
n 

s
ei

ne
r
 M

i
tg

li
e
de

r
“ 

d
ur

c
h 

d
ie

 W
o
rt

e
 „

mi
t
 d

e
r 

Me
h
rh

e
it

 
s
ei

n
er

 
Mi

tg
l
ie

d
er

“ 
e
rs

e
tz

t.
 

(6
)
 Z
ur
 
Vo
rb
er

ei
tu
n
g 
de
r
 W
ah
l 

ri
ch
t
en
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
ra
t 
u
nd
 d
er

 S
en
a
t 
ei
n
e 

ge
m
ei
ns
a
me
 F
in

du
ng
s
ko
mm
i
ss
io
n 

ei
n,
 
di
e 
a
us
 j
e 

vi
er
 
Mi
tg
l
ie
de
rn

 b
ei
d
er
 

Or
g
an
e 
b
es
te
ht

; 
je
d
es
 O
r
ga
n 
en

ts
en
d
et
 d
a
be
i 
mi

nd
es
t
en
s 
e
in
 w
ei

bl
ic
h
es
 

Mi
t
gl
ie
d
. 
Be
i 

de
r 
N
om
in
i
er
un
g 

de
r 
M
it
gl
i
ed
er
 b

er
üc
k
si
ch
t
ig
t 
de

r 
Se
n
at
 

se
i
ne
 M
i
tg
li
ed

er
gr
u
pp
en
.
 D
en
 V

or
si
t
z 
fü
h
rt
 e
in

es
 d
e
r 
vo
m
 S
en
at

 e
nt
s
an
dt
e
n 

Mi
t
gl
ie
d
er
. 
Di

e 
Fi
n
du
ng
s
ko
mm
is

si
on
 
le
gt
 
na
ch
 A

nh
ör
u
ng
 d
e
r 

Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
te
n 
ei

ne
n 
W
ah
lv
o
rs
ch
la

g 
mi
t
 m
in
d
es
te
ns

 z
we
i
 N
am
e
n 

vo
r
, 
de
r
 d
er
 Z

us
ti
m
mu
ng
 
vo
n 
mi

nd
es
t
en
s 
f
ün
f 
Mi

tg
li
e
de
rn
 
be
da
rf

. 
Di
e
 

Vo
r
sc
hl
a
gs
li
st

e 
wi
r
d 
de
m
 S
en
at

 z
ur
 
Du
rc
h
fü
hr
un

g 
de
r
 W
ah
l
 v
or
ge

le
gt
.
 D
ie
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 k
an

n 
we
i
te
re
 
Re
ch
te

 u
nd
 
Pf
li
c
ht
en
 d

er
 F
i
nd
un
g
sk
om
mi

ss
io
n
 s
ow
i
e 

Ei
n
ze
lh
e
it
en
 d

es
 V
e
rf
ah
r
en
s 
in

 e
in
e
r 
Sa
t
zu
ng
 r

eg
el
n
. 

1
76

.
 b

)
 A

bs
a
tz

 
6 

er
h
äl

t
 f

ol
g
en

d
e 

F
as

s
un

g
: 

„
(6

)
 Z

u
r 

Vo
r
be

r
ei

tu
n
g 

d
er

 W
a
hl

 
r
ic

h
te

n
 d

er
 
Ho

c
hs

ch
u
lr

a
t 

un
d
 d

e
r 

S
en

a
t 

e
in

e 
g
em

e
in

sa
m
e 

F
in

d
un

g
sk

om
m
is

s
io

n 
e
in

,
 d

ie
 
au

s
 

d
re

i
 M

i
tg

li
e
de

r
n 

de
s
 

H
oc

h
sc

h
ul

ra
t
es

 
un

d 
f
ün

f
 

M
it

g
li

e
de

rn
 
de

s
 S

en
a
te

s
 b

es
t
eh

t
; 

j
ed

e
s 

O
rg

an
 
en

t
se

nd
e
t 

d
ab

ei
 

m
in

d
es

t
en

s 
e
in

 
we

ib
l
ic

h
es

 
M
it

g
li

e
d.

 A
u
s 

d
em

 S
e
na

t
 i

st
 
fü

r
 

j
ed

e
 M

i
tg

li
e
de

r
gr

up
p
e 

n
ac

h 
§
 1

3
 

A
bs

a
tz

 
1 

Sa
t
z 

1
 N

um
m
er

 
1 

bi
s
 4

 
m
in

d
es

t
en

s 
e
in

 
Mi

tg
l
ie

d
 z

u 
n
om

i
ni

e
re

n.
 
De

n
 V

or
s
it

z
 f

üh
r
t 

e
in

e
s 

d
er

 v
o
m 

S
en

at
 
en

t
sa

nd
t
en

 
M
it

g
li

e
de

r.
 
Di

e
 

~
Zu

§
23
 A

bs
.
6

er
hä

lt
 d
ie

Fa
ss
u
ng
:

Ei
ne
 
hä
lf
ti

ge
 B
e
se
tz
u
ng
 d
er

 
Fi
nd
u
ng
sk
om

mi
ss
i
on
 w
ü
rd
e 

we
se
n
tl
ic
he

 Ä
nd
e
ru
ng
e
n 
de
r 

Be
st
i
mm
un
g 

ve
rl
a
ng
en
.
 D
er
 V

HW
 

be
zw
e
if
el
t 

da
s 
E
rf
or
d
er
ni
s 

di
es
e
r 
Fi
nd

un
gs
k
om
mi
s
si
on
 u

nd
 

ve
rz
i
ch
te
t 

da
he
r
 a
uf
 

Vo
rs
c
hl
äg
e,

 w
ie
 
ei
ne
 
hä
lf
ti

ge
 

Be
se
t
zu
ng
 e

rr
ei
c
ht
 w
e
rd
en
 

kö
nn
t
e.
„(
6)

 Z
ur
 
Vo
rb
e
re
it
un

g 
de
r 
W
ah
l 
ri

ch
te
n
 H
oc
h
sc
hu
lr

at
 

un
d
 d

er
 S
en

at
 e
i
ne
 g
e
me
in
sa

me
 

Fi
nd
u
ng
sk
om

mi
ss
i
on
 e
i
n,
 d
ie

 
zw
öl
f
 M
it
gl

ie
de
r
n 
be
s
te
ht
. 

De
r 
H
oc
hs
ch

ul
ra
t
 e
nt
s
en
de
t 

dr
ei
 
we
ib
li

ch
e 
u
nd
 d
r
ei
 

mä
nn
l
ic
he
, 

de
r 
S
en
at
 
vi
er
 

Be
g
rü
nd
u
ng
 z
ur

 N
eu
f
as
su
n
g 
vo
n 

§ 
2
3 
Ab
s
. 
6:
 S

of
er
n
 d
ie
 

ge
f
or
de
r
te
 h
äl

ft
ig
e
 B
es
e
tz
un
g 

er
r
ei
ch
t
 w
er
de

n 
so
l
l 
un
d
 b
ei
 d

en
 

vo
m
 S
en
a
t 
zu
 e

nt
se
n
de
nd
e
n 

Mi
t
gl
ie
d
er
n 
je

de
 

Mi
t
gl
ie
d
er
gr
up

pe
 b
e
rü
ck
s
ic
ht
ig

t 
we
r
de
n 
s
ol
l,
 m

üs
se
n
 v
om
 
Se
na
t 

mi
n
de
st
e
ns
 a
ch

t 
Mi
t
gl
ie
d
er
 

en
t
sa
nd
t
 w
er
de

n.



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 3
4

F
in

d
un

g
sk

om
m
is

s
io

n 
l
eg

t
 n

ac
h
 

A
nh

ö
ru

n
g 

de
r
 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

en
 
ei

n
en

 
W
ah

l
vo

r
sc

hl
a
g 

m
it

 m
i
nd

e
st

en
s
 z

w
ei

 
N
am

e
n 

v
or

, 
d
er

 
de

r 
Z
us

t
im

mu
n
g 

v
on

 
m
in

d
es

t
en

s 
s
ec

h
s 

Mi
t
gl

i
ed

er
n
 

b
ed

a
rf

.
 D

ie
 
Vo

r
sc

hl
a
gs

l
is

te
 
wi

r
d 

d
em

 
Se

n
at

 z
u
r 

D
ur

ch
f
üh

r
un

g 
d
er

 
W
ah

l
 v

o
rg

el
e
gt

.
 B

ew
e
rb

e
ri

nn
e
n 

u
nd

 
B
ew

e
rb

e
r 

fü
r
 d

a
s 

Am
t
 d

e
r 

P
rä

s
id

e
nt

in
 
od

e
r 

de
s
 P

r
äs

id
e
nt

e
n 

d
ür

f
en

 
am

 V
e
rf

a
hr

en
 
im

 
Pr

äs
i
di

u
m,

 
i
n 

d
er

 
Fi

nd
u
ng

s
ko

mm
i
ss

i
on

, 
i
m 

S
en

a
t 

u
nd

 i
m
 H

o
ch

sc
h
ul

r
at

 n
i
ch

t
 

m
it

w
ir

k
en

. 
D
ie

 
Ho

ch
s
ch

u
le

 k
a
nn

 
w
ei

t
er

e
 R

ec
h
te

 
un

d 
P
fl

i
ch

te
n
 d

e
r 

F
in

d
un

g
sk

om
m
is

s
io

n 
s
ow

i
e 

E
in

z
el

h
ei

te
n
 d

e
s 

Ve
r
fa

h
re

ns
 
in

 
e
in

e
r 

S
at

zu
n
g 

r
eg

el
n
.“

 

we
ib
l
ic
he
 u

nd
 v
i
er
 m
ä
nn
li
ch

e 
Mi
tg
l
ie
de
r.

 J
ed
e
 

Mi
tg
l
ie
de
rg

ru
pp
e
 d
es
 
Se
na
ts

 
en
ts
e
nd
et
 e

in
 w
e
ib
li
c
he
s 
un

d 
ei
n 
m
än
nl
ic

he
s 
M
it
gl
i
ed
. 
De

n 
Vo
rs
i
tz
 f
üh

rt
 e
i
ne
s 
d
er
 v
om

 
Se
na
t
 e
nt
sa

nd
te
n
 M
it
g
li
ed
er

. 
Di
e 
F
in
du
ng

sk
om
m
is
si
o
n 
le
gt

 
na
ch
 
An
hö
ru

ng
 d
e
r 

Gl
ei
c
hs
te
ll

un
gs
b
ea
uf
t
ra
gt
en

 
ei
ne
n
 W
ah
lv

or
sc
h
la
g 
m
it
 

mi
nd
e
st
en
s 

zw
ei
 
Na
me
n
 v
or
, 

de
r 
d
er
 Z
us

ti
mm
u
ng
 v
o
n 

mi
nd
e
st
en
s 

ne
un
 
Mi
tg
l
ie
de
rn

 
be
da
r
f.
 D
ie

 V
or
s
ch
la
g
sl
is
te

 
wi
rd
 
de
m 
Se

na
t 
z
ur
 

Du
rc
h
fü
hr
un

g 
de
r
 W
ah
l
 

vo
rg
e
le
gt
.
 
Be

we
r
be

r
in

ne
n
 u

n
d 

Be
we

r
be

r
 f

ür
 
da

s
 A

mt
 
de

r
 

Pr
äs

i
de

n
ti

n 
o
de

r
 d

es
 

Pr
äs

i
de

n
te

n 
d
ür

f
en

 a
m
 

Ve
rf

a
hr

e
n 

im
 
Pr

ä
si

di
u
m,

 
in

 
de

r 
F
in

d
un

gs
k
om

m
is

si
o
n,

 
im

 
Se

na
t
 u

n
d 

im
 
Ho

c
hs

ch
u
lr

a
t 

ni
ch

t
 m

i
tw

ir
k
en

.
 D
ie
 

Ho
ch
s
ch
ul
e 

ka
nn
 
we
it
e
re
 

Re
ch
t
e 
un
d 

Pf
li
c
ht
en
 
de
r 

Fi
nd
u
ng
sk
om

mi
ss
i
on
 s
o
wi
e 

Ei
nz
e
lh
ei
te

n 
de
s
 V
er
f
ah
re
ns

 
in
 e
i
ne
r 
Sa

tz
un
g
 r
eg
e
ln
.“

(7
)
 D
ie
 
Am
ts
ze

it
 b
e
tr
äg
t
 s
ec
hs

 J
ah
r
e.
 W
i
ed
er
wa

hl
 i
s
t 
mö
g
li
ch
. 

Di
e 

Pr
ä
si
de
n
ti
n 
od

er
 d
e
r 
Pr
ä
si
de
nt

 w
ir
d
 i
n 
e
in
 B
ea

mt
en
v
er
hä
l
tn
is
 a

uf
 Z
e
it
 o
d
e
r

ei
n
 b
ef
r
is
te
te

s 
pr
i
va
tr
e
ch
tl
ic

he
s 
D
ie
ns
t
ve
rh
äl

tn
is
 
be
ru
f
en
. 
Da

s 
ak
t
iv
e 
u
n
d

pa
s
si
ve
 
Wa
hl
re

ch
t 
d
er
 P
r
äs
id
en

ti
nn
e
n 
un
d
 P
rä
si

de
nt
e
n 
al
s
 P
ro
fe

ss
or
i
nn
en
 

od
e
r 
Pr
o
fe
ss
or

en
 r
u
ht
 w
ä
hr
en
d 

de
r 
W
ah
lz
e
it
. 

~ 
§
2
3 
Ab
s.

7 
is

t 
zu
 
än
de
rn

 
zu
:
 „

(7
) 
Di

e 
Am
t
sz
ei
t
 b
et
rä

gt
 

se
ch
s
 J
ah
re

. 
Wi
e
de
rw
a
hl
 i
st

 
mö
gl
i
ch
. 
Di

e 
Pr
ä
si
de
n
ti
n 
od

er
 

de
r 
P
rä
si
de

nt
 w
i
rd
 i
n
 e
in
 

Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
au
f
 Z
ei
t 

od
er
 
ei
n 
be

fr
is
t
et
es
 

pr
iv
a
tr
ec
ht

li
ch
e
s 

Di
en
s
tv
er
hä

lt
ni
s
 b
er
u
fe
n.
 D

as
 

ak
ti
v
e 
un
d 

pa
ss
i
ve
 W
a
hl
re
ch

t 
de
r 
P
rä
si
de

nt
in
n
en
 u
n
d 

Pr
äs
i
de
nt
en

 a
ls
 
Ho
ch
-

sc
hu
l
le
hr
er

in
ne
n
 o
de
r
 H
oc
h-

sc
hu
l
le
hr
er

 o
de
r
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
 
od
er
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
 r
u
ht
 

wä
hr
e
nd
 d
er

 W
ah
l
ze
it
.
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B
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n
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 z

um
 

Än
d
er
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g
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Ab
s
. 
7:
 
Es
 i
st

 n
ic
h
t 

au
s
zu
sc
h
li
eß
en

, 
da
s
s 
au
c
h 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
i
nn
en
 
od
er
 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
e
n 
in
 

Au
s
na
hm
e
fä
ll
en

 i
n 
d
ie
se
 
Po
si
ti

on
 

ge
l
an
ge
n
.

(8
)
 D
ie
 
Pr
äs
id

en
ti
n
 o
de
r
 d
er
 P

rä
si
d
en
t 
k
an
n 
au

s 
wi
c
ht
ig
e
m 
Gr
un

d 
mi
t
 e
in
e
r 

Me
h
rh
ei
t
 v
on
 d

re
i 
V
ie
rt
e
ln
 d
er

 M
it
g
li
ed
e
r 
de
s 

Se
na
t
s 
ab
g
ew
äh
lt

 w
er
d
en
. 

(9
)
 D
ie
 
Pr
äs
id

en
ti
n
 o
de
r
 d
er
 P

rä
si
d
en
t 
k
an
n 
be

im
 M
i
ni
st
e
ri
um
 b

ea
nt
r
ag
en
,
 

wä
h
re
nd
 
ih
re
r 

od
er
 
se
in
e
r 
Am
ts

ze
it
 
im
 R
a
hm
en
 e

in
es
 
Ne
be
n
am
te
s 

di
e 

Be
r
ec
ht
i
gu
ng
 z

u 
Fo
r
sc
hu
n
g 
un
d 

Le
hr
e
 z
u 
e
rh
al
te

n 
un
d
 d
as
 
Re
ch
t,

 b
ei
 

Pr
ü
fu
ng
e
n 
mi
tz

uw
ir
k
en
. 
F
er
ne
r 

ka
nn
 
da
s 
M
in
is
te

ri
um
 
ih
r 
o
de
r 
ih

m 
au
f
 A
nt
r
a
g

im
 
Ne
be
n
am
t 
di

e 
Wa
h
rn
eh
m
un
g 
we

it
er
e
r 
Au
f
ga
be
n 

in
 d
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

e 
od
e
r 
im
 

Kl
i
ni
ku
m
 g
an
z 

od
er
 
te
il
w
ei
se
 g

es
ta
t
te
n.
 

(1
0
) 
Fü
r
 P
rä
si

de
nt
i
nn
en
 
un
d 
Pr

äs
id
e
nt
en
,
 d
ie
 i

n 
ei
n
em
 b
e
fr
is
te

te
n 

pr
i
va
tr
e
ch
tl
ic

he
n 
D
ie
ns
t
ve
rh
äl

tn
is
 
be
sc
h
äf
ti
gt

 w
er
d
en
, 
g
el
te
n 

di
e 
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Vo
r
sc
hr
i
ft
en
 ü

be
r 
B
ed
ie
n
st
et
e 

im
 B
e
am
te
n
ve
rh
äl

tn
is
 
au
f 
Z
ei
t 
en

ts
pr
e
ch
en
d
. 

(1
1
) 
Wi
r
d 
ei
ne

 H
oc
h
sc
hu
l
le
hr
er

in
 o
d
er
 e
i
n 
Ho
ch

sc
hu
l
le
hr
e
r 
im
 D

ie
ns
t
e 
de
s
 

La
n
de
s 
z
ur
 P
rä

si
de
n
ti
n 
o
de
r 
zu

m 
Pr
ä
si
de
n
t 
be
st

el
lt
,
 w
ir
d
 s
ie
 o

de
r 
e
r 
fü
r
 

di
e
 D
au
e
r 
de
r 

Am
ts
z
ei
t 
o
hn
e 
Be

zü
ge
 
be
ur
l
au
bt
; 

be
i 
e
in
er
 
Pr
of
es

su
r 
a
uf
 Z
e
i
t

en
d
et
 d
i
e 
Be
ur

la
ub
u
ng
 m
i
t 
de
m 

En
de
 
de
r 
P
ro
fe
ss

ur
. 
§
 9
 A
b
s.
 5
 

La
n
de
sb
e
am
te
ng

es
et
z
 f
in
d
et
 k
ei

ne
 A
n
we
nd
u
ng
. 

(1
2
) 
Is
t
 d
ur
ch

 d
ie
 
Er
ne
n
nu
ng
 z

ur
 P
r
äs
id
e
nt
in
 o

de
r 
z
um
 P
r
äs
id
en

te
n 
e
in
 

Be
a
mt
en
v
er
hä
lt

ni
s 
a
uf
 L
e
be
ns
ze

it
 b
e
en
de
t
 w
or
de

n,
 s
o
 i
st
 
au
f 
An

tr
ag
 
im
 

un
m
it
te
l
ba
re
n 

An
sc
h
lu
ss
 
an
 m
in

de
st
e
ns
 e
i
ne
 v
ol

le
 A
m
ts
ze
i
t 
al
s 

Pr
äs
i
de
nt
i
n 

od
e
r 
Pr
ä
si
de
nt

 e
in
 
de
m 
f
rü
he
re

n 
Re
c
ht
ss
t
an
d 
en

ts
pr
e
ch
en
d
es
 A
mt

, 
da
s
 m
it
 

mi
n
de
st
e
ns
 d
em

se
lb
e
n 
En
d
gr
un
dg

eh
al
t
 v
er
b
un
de
n 

is
t 
w
ie
 d
a
s 
fr
üh

er
e 
A
mt
, 
z
u 

ve
r
le
ih
e
n,
 w
en

n 
di
e
 a
ll
g
em
ei
ne

n 
be
a
mt
en
r
ec
ht
li

ch
en
 
Vo
ra
u
ss
et
zu

ng
en
 
er
fü
l
l
t

si
n
d.
 E
r
fo
lg
te

 d
ie
 
Be
st
e
ll
un
g 

in
 d
a
s 
Pr
ä
si
de
nt

en
am
t
 a
us
 
ei
ne
m 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

ra
mt
 
ei
ne
s
 a
nd
er

en
 D
i
en
st
h
er
rn
 h

er
au
s
, 
fi
n
de
t 
ei

n 
Be
r
uf
un
g
sv
er
fa

hr
en
 
ni
ch
t
 s
ta
tt

; 
da
s
 A
mt
 
is
t 
in

 d
er
 
Re
ge
l
 a
n 
de

r 
Ho
c
hs
ch
u
l
e

zu
 
üb
er
t
ra
ge
n,

 a
n 
d
er
 d
a
s 
Pr
äs

id
en
t
en
am
t
 w
ah
rg

en
om
m
en
 w
u
rd
e.
 B

es
ta
n
d 
vo
r
 

de
r
 B
es
t
el
lu
ng

 i
n 
d
as
 P
r
äs
id
en

te
na
m
t 
ei
n
 A
ng
es

te
ll
t
en
ve
r
hä
lt
ni

s 
im
 

öf
f
en
tl
i
ch
en
 D

ie
ns
t
, 
so
 
so
ll
 a

uf
 A
n
tr
ag
 
im
 u
nm

it
te
l
ba
re
n
 A
ns
ch

lu
ss
 
an
 d
i
e 

Am
t
sz
ei
t
 e
in
e 

Ve
rw
e
nd
un
g
 i
n 
ei

ne
r 
d
er
 f
r
üh
er
en

 R
ec
h
ts
st
e
ll
un
g 

ve
r
gl
ei
c
hb
ar
en

 T
ät
i
gk
ei
t
 i
m 
La

nd
es
d
ie
ns
t
 e
rf
ol

ge
n;
 
Sa
tz
 
2 
gi
lt

 
en
t
sp
re
c
he
nd
. 
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1
2
si
n
d

fo
lg
e
nd
e 
Sä

tz
e 
4
 b
is
 
6 

an
zu
f
üg
en
: 
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ie
 
Sä
tz
e 

1 
bi
s
 3
 g
e
lt
en
 

en
ts
p
re
ch
en

d,
 w
e
nn
 e
i
ne
 

un
be
f
ri
st
et

e 
Be
s
ch
äf
t
ig
un
g 

im
 

Au
sl
a
nd
 d
ur

ch
 d
i
e 
Er
n
en
nu
ng

 
zu
r 
P
rä
si
de

nt
in
 
od
er
 
zu
m 

Pr
äs
i
de
nt
en

 b
ee
n
de
t 
w
ir
d.
 D

ie
 

Vo
ra
u
ss
et
zu

ng
 i
n
 S
at
z
 1
, 
da

ss
 

mi
nd
e
st
en
s 

ei
ne
 
vo
ll
e
 

Am
ts
z
ei
t 
vo

rl
ie
g
en
 m
u
ss
, 
gi

lt
 

ni
ch
t
, 
we
nn

 d
as
 

Pr
äs
i
de
nt
en

am
t 
d
ur
ch
 
di
e 
Wa

hl
 

in
 e
i
ne
 g
es

et
zg
e
be
nd
e
 

Kö
rp
e
rs
ch
af

t 
un
t
er
br
o
ch
en
 

wi
rd
 
un
d 
§ 

69
 L
B
G 
üb
e
r 
de
n 

Ma
nd
a
ts
ur
la

ub
 b
e
i 
ei
n
er
 

un
be
f
ri
st
et

en
 B
e
sc
hä
f
ti
gu
ng

 
en
ts
p
re
ch
en

d 
an
z
uw
en
d
en
 w
är

e.
 

Di
e 
B
ed
in
gu

ng
en
 
de
s 

Be
sc
h
äf
ti
gu

ng
sv
e
rh
äl
t
ni
ss
es

 
na
ch
 
de
m 
En

de
 d
e
s 

Pr
äs
i
de
nt
en

am
te
s
 s
in
d
 v
or
 d

er
 

Er
ne
n
nu
ng
 z

ur
 P
r
äs
id
e
nt
in
 

od
er
 
zu
m 
Pr

äs
id
e
nt
en
 

ve
rt
r
ag
li
ch

 f
es
t
zu
se
t
ze
n,
 d

as
 

gi
lt
 
in
sb
es

on
de
r
e 
fü
r
 d
ie
 

Be
so
l
du
ng
 o

de
r 
V
er
gü
t
un
g.
“

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

u 
§ 
2
3 
Sä
t
ze
 4
 u

nd
 

6:
 
Es
 i
s
t 
ni
ch

t 
au
s
zu
sc
h
li
eß
en

, 
da
s
s 
si
c
h 
Fä
ll

e 
wi
e
 j
en
e
r 
de
r 

fr
ü
he
re
n
 P
rä
si

de
nt
i
n 
de
r
 

Un
i
ve
rs
i
tä
t 
Fl

en
sb
u
rg
 

wi
e
de
rh
o
le
n 
un

d 
es
 
zu
 

un
g
er
ec
h
tf
er
ti

gt
en
 

Be
n
ac
ht
e
il
gu
ng

en
 k
o
mm
t.
 

An
d
er
er
s
ei
ts
 s

in
d 
d
ie
 

Be
d
in
gu
n
ge
n 
fü

r 
de
n
 F
al
l
 d
er
 

We
i
te
rb
e
sc
hä
ft

ig
un
g
 v
or
 
de
r 

Er
n
en
nu
n
g 
zu
r 

Pr
äs
i
de
nt
i
n 
od
er

 
zu
m
 P
rä
s
id
en
te

n 
fe
s
tz
us
e
tz
en
, 

da
m
it
 e
s
 z
u 
ke

in
en
 

In
t
er
es
s
en
ko
ll

is
si
o
ne
n 
k
om
mt
. 

§ 
2
4 

Vi
z
ep
rä
s
id
en
ti

nn
en
 
un
d 
V
iz
ep
rä

si
de
n
te
n 

(1
)
 D
ie
 
Vi
ze
pr

äs
id
e
nt
in
n
en
 u
nd

 V
iz
e
pr
äs
i
de
nt
en

 w
er
d
en
 a
u
f 
Vo
rs

ch
la
g
 d
er
 

Pr
ä
si
de
n
ti
n 
od

er
 d
e
s 
Pr
ä
si
de
nt

en
 v
o
m 
Se
n
at
 a
us

 d
em
 
Kr
ei
s
 d
er
 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 f
ür
 
ei
ne
 
Am
ts
ze

it
 v
o
n 
dr
e
i 
Ja
hr

en
 g
e
wä
hl
t
. 

Wi
e
de
rw
a
hl
 i
st

 z
ul
ä
ss
ig
.
 H
at
 d

ie
 H
o
ch
sc
h
ul
e 
me

hr
 a
l
s 
ei
n
e 
Vi
ze

pr
äs
i
de
nt
i
n 

od
e
r 
ei
n
en
 V
iz

ep
rä
s
id
en
t
en
, 
ka

nn
 n
a
ch
 M
a
ßg
ab
e 

de
r 
H
oc
hs
c
hu
lv
er

fa
ss
u
ng
 e
i
n
e

Vi
z
ep
rä
s
id
en
ti

n 
od
e
r 
ei
n
 V
iz
ep

rä
si
d
en
t 
a
uc
h 
au

s 
de
m
 K
re
i
s 
de
r 

üb
ri
g
en
 

Ho
c
hs
ch
u
lm
it
gl

ie
de
r
 g
ew
ä
hl
t 
we

rd
en
.
 

~ 
§
2
4 
Ab
s.

1 
is

t 
zu
 
än
de
rn

 
zu
:
 „

(1
) 
Di

e 
Vi
ze
p
rä
si
de

nt
in
n
en
 u
n
d 

Vi
ze
p
rä
si
de

nt
en
 
we
rd
e
n 
au
f 

Vo
rs
c
hl
ag
 d

er
 P
r
äs
id
e
nt
in
 

od
er
 
de
s 
Pr

äs
id
e
nt
en
 
vo
m 

Se
na
t
 a
us
 d

em
 K
r
ei
s 
d
er
 

Pr
of
e
ss
or
in

ne
n
, 

un
d

Pr
of
e
ss
or
en

 u
nd
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en

 
fü
r 
ei

ne
 

Am
ts
z
ei
t 
vo

n 
dr
e
i 
Ja
h
re
n 

ge
wä
h
lt
. 
Wi

ed
er
w
ah
l 
i
st
 

zu
lä
s
si
g.
 H

at
 d
i
e 
Ho
c
hs
ch
ul

e 
me
hr
 
al
s 
ei

ne
 V
i
ze
pr
ä
si
de
nt

in
 

od
er
 
ei
ne
n 

Vi
ze
p
rä
si
d
en
te
n,

 
ka
nn
 
na
ch
 M

aß
ga
b
e 
de
r
 

Ho
ch
s
ch
ul
ve

rf
as
s
un
g 
e
in
e 

Vi
ze
p
rä
si
de

nt
in
 
od
er
 
ei
n 

Vi
ze
p
rä
si
de

nt
 a
u
ch
 a
u
s 
de
m 

~
B
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rü
n
du
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s
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Wi
e 
zu
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 1
3
 u
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§
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3 
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s
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Kr
ei
s
 d
er
 ü

br
ig
e
n 
Ho
c
h-

sc
hu
l
mi
tg
li

ed
er
 
ge
wä
h
lt
 

we
rd
e
n.
“ 

(2
)
 D
ie
 
Vi
ze
pr

äs
id
e
nt
in
n
en
 u
nd

 V
iz
e
pr
äs
i
de
nt
en

 s
in
d
 v
on
 
ih
re
n 

Di
e
ns
tp
f
li
ch
te

n 
wä
h
re
nd
 
ih
re
r 

Wa
hl
z
ei
t 
a
ng
em
es

se
n 
z
u 
en
t
la
st
en

. 
(3
)
 E
in
e
 V
iz
ep

rä
si
d
en
ti
n
 o
de
r 

ei
n 
V
iz
ep
r
äs
id
en

t 
ka
n
n 
au
s
 w
ic
ht

ig
em
 
Gr
un
d
 

mi
t
 e
in
e
r 
Me
hr

he
it
 
vo
n 
d
re
i 
Vi

er
te
l
n 
de
r
 M
it
gl

ie
de
r
 d
es
 
Se
na
ts

 a
bg
e
wä
hl
t
 

we
r
de
n.
 

§ 
2
5 

Ka
n
zl
er
i
n 
od
er

 K
an
z
le
r 

(1
)
 D
ie
 
Ka
nz
le

ri
n 
o
de
r 
d
er
 K
an

zl
er
 
le
it
e
t 
di
e 

Ve
rw
a
lt
un
g
 d
er
 H

oc
hs
c
hu
le
 

un
t
er
 d
e
r 
Ve
ra

nt
wo
r
tu
ng
 
de
r 
Pr

äs
id
e
nt
in
 
od
er
 d

es
 P
r
äs
id
e
nt
en
 u

nb
es
c
ha
de
t
 

de
r
 f
ac
h
li
ch
en

 Z
us
t
än
di
g
ke
it
 d

er
 a
n
de
re
n
 P
rä
si

di
um
s
mi
tg
l
ie
de
r 

fü
r 
i
hr
e 

Au
f
ga
be
n
be
re
ic

he
. 
S
ie
 o
d
er
 e
r 

is
t 
B
ea
uf
t
ra
gt
e 

od
er
 
Be
au
f
tr
ag
te

r 
fü
r
 d
en
 

Ha
u
sh
al
t
. 
Er
he

bt
 d
i
e 
Ka
n
zl
er
in

 o
de
r
 d
er
 
Ka
nz
le

r 
Wi
d
er
sp
r
uc
h 
ge

ge
n 
e
in
en
 

Be
s
ch
lu
s
s 
de
s 

Pr
äs
i
di
um
s
 i
n 
ei

ne
r 
A
ng
el
e
ge
nh
ei

t 
vo
n
 f
in
a
nz
ie
ll

er
 

Be
d
eu
tu
n
g,
 i
st

 e
rn
e
ut
 a
b
zu
st
im

me
n.
 
Zw
is
c
he
n 
de

r 
er
s
te
n 
u
nd
 d
er

 e
rn
e
ut
en
 

Ab
s
ti
mm
u
ng
 s
ol

le
n 
m
in
de
s
te
ns
 s

ec
hs
 
Ta
ge
 
li
eg
en

. 
Ko
m
mt
 b
e
i 
ei
ne

r 
er
n
eu
te
n
 

Ab
s
ti
mm
u
ng
 e
in

 B
es
c
hl
us
s
 g
eg
en

 d
ie
 
St
im
m
e 
de
r 

Ka
nz
l
er
in
 
od
er
 d

es
 K
a
nz
le
r
s 

zu
s
ta
nd
e
, 
ka
nn

 d
ie
s
e 
od
e
r 
di
es

er
 d
i
e 
En
t
sc
he
id

un
g 
d
es
 H
o
ch
sc
hu

lr
at
s
 ü
be
r
 

di
e
 A
ng
e
le
ge
nh

ei
t 
h
er
be
i
fü
hr
en

. 
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.
1
 i
st
 
na
ch
 

Sa
tz
 
1 
fo
lg

en
de
r
 S
at
z
 1
 a
 

ei
nz
u
fü
ge
n:

„D
ie
 
Ka
nz
le

ri
nn
e
n 
un
d
 K
an
zl

er
 

si
nd
 
zu
st
än

di
g 
f
ür
 d
i
e 

Pe
rs
o
na
la
ng

el
eg
e
nh
ei
t
en
 d
er

 
wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 u
n
d 

ni
ch
t
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
en
 

Be
sc
h
äf
ti
gt

en
 d
e
r 

Ho
ch
s
ch
ul
e.

“ 
~
§ 
2
5 
Ab
s.

 1
 S
a
tz
 5
 
so
ll
te

 
di
e 
F
as
su
ng

 e
rh
a
lt
en
:
 

„K
om
m
t 
be
i 

ei
ne
r
 e
rn
e
ut
en
 

Ab
st
i
mm
un
g 

ei
n 
B
es
ch
l
us
s 

ge
ge
n
 d
ie
 S

ti
mm
e
 d
er
 

Ka
nz
l
er
in
 o

de
r 
d
es
 K
a
nz
le
rs

 
zu
st
a
nd
e,
 k

an
n 
d
ie
se
 
od
er
 

di
es
e
r 
di
e 

En
ts
c
he
id
u
ng
 d
es

 
fü
r 
d
as
 H
oc

hs
ch
u
lw
es
e
n 

zu
st
ä
nd
ig
en

 M
in
i
st
er
i
um
s
 ü
b
er
 

di
e 
A
ng
el
eg

en
he
i
t 

he
rb
e
if
üh
re

n.

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 E
i
nf
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u
ng
 v
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2
5 
Ab
s
. 
1 
Sa

tz
 1
 
a:
 

Di
e
 P
er
s
on
al
ve

rw
al
t
un
g 

un
t
er
li
e
gt
 d
er

 z
en
t
ra
le
n
 

Ve
r
wa
lt
u
ng
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
e,
 d
ie

 
vo
n
 d
er
 
Ka
nz
le

ri
n 
o
de
r 
d
em
 

Ka
n
zl
er
 
zu
 l
ei

te
n 
i
st
. 
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Ab
s
. 
1 
S
at
z 
5:

 E
s 
w
ir
d 
a
ls
 

pr
o
bl
em
a
ti
sc
h 

an
ge
s
eh
en
,
 e
in
e 

so
l
ch
e 
E
nt
sc
he

id
un
g
, 
di
e
 d
as
 

Mi
n
is
te
r
iu
m 
al

s 
zu
s
tä
nd
i
ge
s 

Or
g
an
 d
e
r 
Ex
ek

ut
iv
e
 a
n 
d
en
 

Ka
n
zl
er
 
de
le
gi

er
te
,
 e
in
e
m 

an
d
er
en
 
Gr
em
iu

m 
zu
 
üb
er
t
ra
ge
n.

 

(2
)
 D
ie
 
Ka
nz
le

ri
n 
o
de
r 
d
er
 K
an

zl
er
 
wi
rd
 
vo
m 
Se

na
t 
a
uf
 V
o
rs
ch
la

g 
de
r
 

Pr
ä
si
de
n
ti
n 
od

er
 d
e
s 
Pr
ä
si
de
nt

en
 a
u
f 
de
r
 G
ru
nd

la
ge
 
ei
ne
r
 v
or
au

sg
eg
a
ng
en
e
n 

Au
s
sc
hr
e
ib
un
g 

ge
wä
h
lt
. 
D
er
 W
ah

lv
or
s
ch
la
g
 s
ol
l 

mi
nd
e
st
en
s
 z
we
i 

Ka
n
di
da
t
in
ne
n 

od
er
 
Ka
nd
i
da
te
n 

en
th
a
lt
en
.
 D
ie
 A

mt
sz
e
it
 b
e
tr
äg
t 

se
ch
s
 J
ah
r
e
.

Wi
e
de
rw
a
hl
 i
st

 m
ög
l
ic
h.
 
Au
f 
ei

ne
 A
u
ss
ch
r
ei
bu
ng

 k
an
n
 n
ac
h
 e
in
er

 e
rs
t
en
 

Wi
e
de
rw
a
hl
 v
er

zi
ch
t
et
 w
e
rd
en
, 

we
nn
 
di
e 
a
mt
ie
re

nd
e 
K
an
zl
e
ri
n 
od

er
 d
e
r 

am
t
ie
re
n
de
 K
an

zl
er
 
si
ch
 
15
 M
on

at
e 
v
or
 A
b
la
uf
 d

er
 A
m
ts
ze
i
t 
be
re

it
 e
r
kl
är
t
, 

da
s
 A
mt
 
fü
r 
ei

ne
 w
e
it
er
e
 A
mt
sp

er
io
d
e 
zu
 
üb
er
ne

hm
en
,
 d
ie
 
Pr
äs
id

en
ti
n
 o
de
r
 

de
r
 P
rä
s
id
en
t 

de
m 
V
er
zi
c
ht
 a
uf

 d
ie
 
Au
ss
c
hr
ei
bu

ng
 z
u
st
im
m
t 
un
d 

de
r 
S
en
at
 

di
e
 K
an
z
le
ri
n 

od
er
 
de
n 
K
an
zl
er

 m
it
 
de
r 
M
eh
rh
ei

t 
se
i
ne
r 
M
it
gl
ie

de
r 
i
m 
Am
t
 

be
s
tä
ti
g
t.
 

1
87

.
 §

 
25

 A
b
sa

t
z 

2 
e
rh

ä
lt

 
f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„
(2

)
 D

i
e 

Ka
n
zl

e
ri

n 
o
de

r
 d

er
 

K
an

z
le

r
 w

ir
d
 v

o
m 

Se
n
at

 
au

f 
G
ru

n
dl

a
ge

 e
i
ne

r
 v

or
a
us

g
eg

an
g
en

e
n 

A
us

s
ch

r
ei

bu
n
g 

g
ew

äh
l
t.

 
Zu

r 
V
or

b
er

e
it

un
g
 d

e
r 

Wa
h
l 

r
ic

ht
e
n 

d
er

 
H
oc

h
sc

h
ul

ra
t
 u

n
d 

de
r
 S

e
na

t 
e
in

e
 

g
em

e
in

s
am

e 
F
in

d
un

gs
k
om

m
is

si
o
n 

e
in

,
 d

i
e 

au
s
 z

w
ei

 M
i
tg

l
ie

de
r
n 

d
es

 
H
oc

h
sc

h
ul

ra
t
es

,
 v

ie
r
 M

i
tg

li
e
de

r
n 

d
es

 
Se

n
at

es
 
un

d
 d

er
 
Pr

ä
si

de
n
ti

n
 

o
de

r
 d

e
m 

Pr
ä
si

d
en

te
n
 b

e
st

eh
t
. 

S
en

a
t 

u
nd

 H
o
ch

s
ch

ul
r
at

 
en

ts
e
nd

e
n 

d
ab

e
i 

m
in

de
s
te

n
s 

ei
n
 w

e
ib

li
c
he

s
 

M
it

g
li

e
d.

 A
u
s 

d
em

 S
e
na

t
 i

st
 
fü

r
 

j
ed

e
 M

i
tg

li
e
de

r
gr

up
p
e 

n
ac

h 
§
 1

3
 

A
bs

a
tz

 
1 

Sa
t
z 

1
 N

um
m
er

 
1 

bi
s
 4

 
e
in

 
Mi

t
gl

ie
d
 z

u
 n

om
i
ni

e
re

n.
 
De

n
 

V
or

s
it

z
 f

üh
r
t 

d
ie

 P
r
äs

i
de

nt
i
n 

o
de

r
 d

e
r 

Pr
ä
si

d
en

t.
 
Di

e
 

F
in

d
un

g
sk

om
m
is

s
io

n 
l
eg

t
 n

ac
h
 

A
nh

ö
ru

n
g 

de
r
 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

en
 
ei

n
en

 

~
Zu

§
25

A
bs
.
2
 S
at
z

2 
un
d
 3

si
nd
 
zu
 e
rs

et
ze
n
 d
ur
c
h
:

De
r 
V
HW
 h
äl

t 
au
c
h 
di
e
se
 

Fi
nd
u
ng
sk
om

mi
ss
i
on
 f
ü
r 

en
tb
e
hr
li
ch

. 
Da
h
er
 w
i
rd
 a
uc

h 
hi
er
 
au
f 
Vo

rs
ch
l
äg
e 

ve
rz
i
ch
te
t,

 w
ie
 
ei
ne
 
hä
lf
ti

ge
 

Zu
sa
m
me
ns
et

zu
ng
 
er
re
i
ch
t 

we
rd
e
n 
ka
nn

.„
Zu
r
 V
or
b
er
ei
tu

ng
 

de
r 
W
ah
l 
ri

ch
te
n
 H
oc
h
sc
hu
lr

at
 

un
d
 d

er
 S
en

at
 e
i
ne
 g
e
me
in
sa

me
 

Fi
nd
u
ng
sk
om

mi
ss
i
on
 e
i
n,
 d
ie

 
au
s 
z
wö
lf
 M

it
gl
i
ed
er
n
 u
nd
 d

er
 

Pr
äs
i
de
nt
in

 o
de
r
 d
em
 

Pr
äs
i
de
nt
en

 b
es
t
eh
t.
 
De
r 

Ho
ch
s
ch
ul
ra

t 
en
t
se
nd
e
t 
dr
ei

 
we
ib
l
ic
he
 u

nd
 d
r
ei
 m
ä
nn
li
ch

e,
 

de
r 
S
en
at
 v

ie
r 
w
ei
bl
i
ch
e 
un

d 
vi
er
 
mä
nn
li

ch
e 
M
it
gl
i
ed
er
. 

Je
de
 
Mi
tg
li

ed
er
g
ru
pp
e
 d
es
 

Se
na
t
s 
en
ts

en
de
t
 e
in
 

we
ib
l
ic
he
s 

un
d 
e
in
 m
ä
nn
li
ch

es
 

Mi
tg
l
ie
d.
 

In
 S
a
tz
 5
 w

ir
d 
d
as
 W
o
rt
 

„f
ün
f
“ 
du
rc

h 
da
s
 W
or
t
 „
ne
un

“ 

~
Z
um
 Ä
n
de
ru
ng

sv
or
s
ch
la
g
 z
u 
§ 

25
 

Ab
s
. 
2 
S
at
z 
2 

un
d 
3
:
 V
gl

. 
§ 
23

 
Ab
s
. 
6.
 

~
A
nm
er
k
un
g 
zu

 §
 2
5
 A
bs
.
 2
: 
Da

s 
Am
t
 d
er
 
Ka
nz
le

ri
n 
o
de
r 
d
es
 

Ka
n
zl
er
s
 i
st
 e

in
 

Be
a
mt
en
v
er
hä
lt

ni
s 
m
it
 l
e
it
en
de

r 
Fu
n
kt
io
n
. 
Es
 s

ol
lt
e
 b
ed
a
ch
t 

we
r
de
n,
 
da
ss
 e

s 
so
 
wi
e 
b
ei
m 

al
t
en
 §
 
20
 b
 L

BG
 u
n
zu
lä
s
si
g 
se

in
 

kö
n
nt
e,
 
ei
n 
de

ra
rt
i
ge
s 
A
mt
 a
uf

 
Ze
i
t 
zu
 
be
se
tz

en
. 
B
ei
 d
e
r 

er
s
tm
al
i
ge
n 
Be

se
tz
u
ng
 d
ü
rf
te
 

ei
n
e 
Pr
o
be
ze
it

 v
on
 
dr
ei
 
Ja
hr
en

 
zu
l
äs
si
g
 s
ei
n.

 E
in
 
se
ch
s
jä
hr
ig

es
 

Am
t
 a
uf
 
Ze
it
 i

n 
le
i
te
nd
e
r 

Po
s
it
io
n
 s
ch
ei

nt
 n
i
ch
t 

ve
r
fa
ss
u
ng
sk
on

fo
rm
 
zu
 s
e
in
.

Da
s
 A
mt
 
de
r 
Ka

nz
le
r
in
 o
d
er
 d
es

 
Ka
n
zl
er
s
 i
st
 e

in
 V
e
rw
al
t
un
gs
am

t,
 

da
s
 n
ic
h
t 
mi
t 

de
n 
Ä
mt
er
n
 v
on
 

Re
k
to
ri
n
ne
n,
 R

ek
to
r
en
, 

Pr
ä
si
de
n
ti
nn
en

 u
nd
 
Pr
äs
i
de
nt
en

 
zu
 
ve
rg
l
ei
ch
en

 i
st
,
 b
ei
 
de
ne
n 

tr
a
di
ti
o
ne
ll
 ü

be
rw
i
eg
en
d
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7

W
ah

l
vo

r
sc

hl
a
g 

v
or

, 
d
er

 
de

r 
Z
us

t
im

m
un

g 
v
on

 
mi

nd
e
st

e
ns

 f
ü
nf

 
S
ti

m
me

n
 d

er
 
Mi

t
gl

ie
d
er

 
de

s 
H
oc

h
sc

h
ul

ra
t
es

 
un

d 
d
es

 
Se

na
t
es

 
b
ed

a
rf

;
 d

er
 
Wa

h
lv

or
s
ch

l
ag

 s
o
ll

 
m
in

d
es

t
en

s 
z
we

i
 K

an
d
id

a
ti

nn
e
n 

o
de

r
 K

a
nd

id
a
te

n
 e

nt
h
al

t
en

. 
D
ie

 
P
rä

s
id

e
nt

in
 
od

e
r 

de
r
 P

r
äs

id
e
nt

 
k
an

n
 e

i
nz

el
n
e 

K
an

di
d
at

i
nn

en
 
od

e
r 

K
an

d
id

a
te

n 
a
bl

e
hn

en
.
 D

i
e 

V
or

s
ch

l
ag

sl
i
st

e
 w

ir
d
 d

e
m 

Se
n
at

 
z
ur

 
Du

r
ch

fü
h
ru

n
g 

de
r
 W

a
hl

 
v
or

g
el

e
gt

. 
D
ie

 
Ho

ch
s
ch

u
le

 k
a
nn

 
w
ei

t
er

e
 R

ec
h
te

 
un

d 
P
fl

i
ch

te
n
 d

e
r 

F
in

d
un

g
sk

om
m
is

s
io

n 
s
ow

i
e 

E
in

z
el

h
ei

te
n
 d

e
s 

Ve
r
fa

h
re

ns
 
in

 
e
in

e
r 

S
at

zu
n
g 

r
eg

el
n
. 

D
ie

 
A
mt

s
ze

i
t 

de
r
 K

a
nz

le
r
in

 
od

er
 
de

s
 

K
an

z
le

r
s 

be
t
rä

g
t 

se
c
hs

 
Ja

hr
e
. 

W
ie

d
er

w
ah

l 
i
st

 
mö

gl
i
ch

.
 A

uf
 
ei

n
e 

A
us

s
ch

r
ei

bu
n
g 

k
an

n 
n
ac

h
 e

in
e
r 

e
rs

t
en

 
Wi

ed
e
rw

a
hl

 v
e
rz

i
ch

te
t
 

w
er

d
en

,
 w

en
n
 d

i
e 

am
t
ie

r
en

de
 

K
an

z
le

r
in

 o
d
er

 
de

r 
a
mt

i
er

en
d
e 

K
an

z
le

r
 s

ic
h
 1

5
 M

on
a
te

 
vo

r 
A
bl

a
uf

 
d
er

 
Am

t
sz

ei
t
 b

e
re

it
 
er

k
lä

rt
,
 d

a
s 

A
mt

 
fü

r
 e

in
e
 w

e
it

er
e
 A

m
ts

pe
r
io

d
e 

z
u 

ü
be

r
ne

hm
e
n,

 
di

e 
P
rä

s
id

en
t
in

 
o
de

r
 d

e
r 

Pr
ä
si

d
en

t 
d
em

 
Ve

rz
i
ch

t
 

a
uf

 
di

e
 A

us
s
ch

r
ei

bu
n
g 

z
us

ti
m
mt

 
u
nd

 
de

r
 S

en
a
t 

d
ie

 K
a
nz

l
er

in
 
od

e
r 

d
en

 
Ka

n
zl

er
 
mi

t
 d

er
 
Me

h
rh

ei
t
 

s
ei

n
er

 
Mi

tg
l
ie

d
er

 i
m
 A

m
t 

b
es

t
ät

i
gt

.“
 

er
se
t
zt
.

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 
ze
i
tl
ic
h
 b
eg
re

nz
t 
g
ew
äh
l
t 

we
r
de
n.
 
Be
i 
Pr

of
es
s
or
in
n
en
 u
nd

 
Pr
o
fe
ss
o
re
n 
al

s 
Pr
ä
si
de
n
ti
nn
en

 
od
e
r 
Pr
ä
si
de
nt

en
 b
e
st
eh
t
 e
in
 

gr
o
ße
s 
I
nt
er
es

se
 d
a
ra
n,
 
da
ss
 d

er
 

Be
z
ug
 z
u
 F
or
sc

hu
ng
 
un
d 
L
eh
re
 

ni
c
ht
 v
e
rl
or
en

 g
eh
t
, 
so
 
da
ss
 

na
c
h 
ei
n
er
 b
eg

re
nz
t
en
 D
a
ue
r 
in

 
di
e
se
n 
F
üh
ru
ng

sp
os
i
ti
on
e
n 
di
e 

Rü
c
kk
eh
r
 z
u 
no

rm
al
e
n 

Pr
o
fe
ss
o
re
na
uf

ga
be
n
 

wü
n
sc
he
n
sw
er
t 

is
t.

(3
)
 G
ew
ä
hl
t 
we

rd
en
 
ka
nn
,
 w
er
 e

in
e 
a
bg
es
c
hl
os
se

ne
 H
o
ch
sc
h
ul
au
sb

il
du
n
g 

be
s
it
zt
 
un
d 
au

fg
ru
n
d 
ei
n
er
 m
eh

rj
äh
r
ig
en
 
ve
ra
nt

wo
rt
l
ic
he
n
 b
er
uf

li
ch
e
n 

Tä
t
ig
ke
i
t,
 i
ns

be
so
n
de
re
 
in
 W
is

se
ns
c
ha
ft
,
 W
ir
ts

ch
af
t
, 
Ve
r
wa
lt
un

g 
od
e
r 

Re
c
ht
sp
f
le
ge
, 

er
wa
r
te
n 
l
äs
st
, 

da
ss
 
si
e 
o
de
r 
er

 d
en
 
Au
fg
a
be
n 
de

s 
Am
t
es
 

ge
w
ac
hs
e
n 
is
t.

 

~ 
In
 
§
24
 A

bs
.
3
 i
st
 
ei
n 
Sa

tz
 

2 
an
z
uf
üg
en

:
„D
ie
 
Be
fä
hi

gu
ng
 
zu
m 
g
eh
ob
en

en
 

od
er
 
hö
he
re

n 
Ve
rw
a
lt
un
gs

di
en
s
t 
od
e
r 

en
ts
p
re
ch
en

de
 E
r
fa
hr
u
ng
en
 

so
wi
e
 
so
zi
a
le
 K
o
mp
et
e
nz

 s
in

d 
Vo
ra
u
ss
et
zu

ng
.“

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
24
 

Ab
s
. 
3:
 
Ei
ne
s 

de
r 
M
it
gl
i
ed
er
 d

es
 

Pr
ä
si
di
u
ms
 s
ol

lt
e 
h
in
re
i
ch
en
d 

re
c
ht
sk
u
nd
ig
 s

ei
n,
 
da
 d
i
e 

Re
c
ht
ss
t
aa
tl
ic

hk
ei
t
 i
m 

Ho
c
hs
ch
u
lb
er
ei

ch
 z
u
 w
ah
r
en
 i
st

 
un
d
 n
ic
h
t 
di
e 

Au
ff
a
ss
un
g
en
, 
da

ss
 

al
l
es
 g
e
ge
nü
be

r 
de
r
 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
sf

re
ih
e
it
 n
a
ch
ra
ng

ig
 

is
t
, 
di
e
 O
be
rh

an
d 
g
ew
in
n
en
 d
ar

f.
 

Au
c
h 
un
t
er
 d
ie

se
m 
G
es
ic
h
ts
pu
nk

t 
is
t
 e
in
 
Be
am
te

nv
er
h
äl
tn
i
s 
au
f 

Ze
i
t 
se
h
r 
kr
it

is
ch
 
zu
 

hi
n
te
rf
r
ag
en
. 

(4
)
 K
an
z
le
ri
nn

en
 u
n
d 
Ka
n
zl
er
 w

er
de
n
 i
n 
e
in
 B
ea

mt
en
v
er
hä
l
tn
is
 a

uf
 Z
e
it
 

be
r
uf
en
.
 E
in
e 

Mi
ta
r
be
it
e
ri
n 
od

er
 e
i
n 
Mi
t
ar
be
it

er
 d
e
s 
La
n
de
s 
is

t 
im
 
Fa
ll
e
 

de
r
 E
rn
e
nn
un
g 

zu
r 
K
an
zl
e
ri
n 
od

er
 z
u
m 
Ka
n
zl
er
 f

ür
 d
i
e 
Da
u
er
 d
er

 W
ah
l
ze
it
 

un
t
er
 F
o
rt
fa
ll

 d
er
 
Di
en
s
tb
ez
üg

e 
zu
 
be
ur
l
au
be
n;

 i
m 
F
al
l 
e
in
es
 

pr
i
va
tr
e
ch
tl
ic

he
n 
A
rb
ei
t
sv
er
hä

lt
ni
s
se
s 
i
st
 i
hr

 o
de
r
 i
hm
 
So
nd
er

ur
la
u
b 
oh
n
e 

Fo
r
tz
ah
l
un
g 
de

r 
Be
z
üg
e 
z
u 
ge
wä

hr
en
.
 §
 9
 
Ab
s.
 5

 L
an
d
es
be
a
mt
en
ge

se
tz
 
fi
nd
e
t 

ke
i
ne
 A
n
we
nd
un

g,
 s
o
fe
rn
 
di
e 
od

er
 d
e
r 
Be
s
ch
äf
ti

gt
e 
e
in
en
 
An
tr
ag

 a
uf
 

~ 
In
 
§ 
24
 A

bs
. 
4
 i
st
 

fo
lg
e
nd
er
 S

at
z 
a
nz
uf
ü
ge
n:
 

„§
 2
3
 A
bs
. 

12
 S
ä
tz
e 
4
 b
is
 6

 
ge
lt
e
n 
en
ts

pr
ec
h
en
d.
“

~
B
eg
rü
n
du
ng
:
 
Vg
l.
 
§ 
23
 
Ab
s.

1
2

Sä
t
ze
 4
 
bi
s 
6.



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 3
8

Be
u
rl
au
b
un
g 
au

s 
ih
r
em
 o
d
er
 s
ei

ne
m 
p
ri
va
t
re
ch
tl

ic
he
n
 A
rb
e
it
sv
er

hä
lt
n
is
 

ge
s
te
ll
t
 h
at
. 

(5
)
 D
ie
 
Ka
nz
le

ri
n 
o
de
r 
d
er
 K
an

zl
er
 
ka
nn
 
au
s 
wi

ch
ti
g
em
 G
r
un
d 
mi

t 
ei
n
er
 

Me
h
rh
ei
t
 v
on
 d

re
i 
V
ie
rt
e
ln
 d
er

 M
it
g
li
ed
e
r 
de
s 

Se
na
t
s 
ab
g
ew
äh
lt

 w
er
d
en
. 

~
A
nm
er
k
un
g 
zu

 §
 2
5
 A
bs
.
 5
: 
Es

 
ge
l
te
n 
d
ie
 H
in

we
is
e
 z
ur
 

Fr
a
gw
ür
d
ig
ke
it

 e
in
e
s 

Be
a
mt
en
v
er
hä
lt

ni
ss
e
s 
au
f
 Z
ei
t 

mi
t
 l
ei
t
en
de
r 

Fu
nk
t
io
n.
 

§ 
2
6 

Vo
r
ze
it
i
ge
 B
ee

nd
ig
u
ng
 d
e
r 

Am
ts

ze
it
 

vo
n
 P
rä
s
id
iu
ms

mi
tg
l
ie
de
r
n 

(1
)
 S
ch
e
id
et
 e

in
e 
P
rä
si
d
en
ti
n 

od
er
 
ei
n 
P
rä
si
de

nt
 v
o
r 
Ab
l
au
f 
de

r 
re
g
ul
är
e
n 

Am
t
sz
ei
t
 a
us
, 

wä
hl
t
 d
er
 
Se
na
t 

ei
ne
 
Na
ch
f
ol
ge
ri

n 
od
e
r 
ei
n
en
 N
ac

hf
ol
g
er
 f
ü
r 

di
e
 v
ol
l
e 
Am
ts

ze
it
 
ge
mä
ß
 §
 2
3 

Ab
s.
 
7 
Sa
t
z 
1.
 

(2
)
 S
ch
e
id
et
 e

in
e 
V
iz
ep
r
äs
id
en

ti
n 
o
de
r 
e
in
 V
iz

ep
rä
s
id
en
t
 v
or
 A

bl
au
f
 d
er
 

re
g
ul
är
e
n 
Am
ts

ze
it
 
au
s,
 
wä
hl
t 

de
r 
S
en
at
 
au
f 
Vo

rs
ch
l
ag
 d
e
r 
Pr
äs

id
en
t
in
 o
d
e
r

de
s
 P
rä
s
id
en
te

n 
ei
n
e 
Na
c
hf
ol
ge

ri
n 
o
de
r 
e
in
en
 N

ac
hf
o
lg
er
 
fü
r 
di

e 
vo
l
le
 

Am
t
sz
ei
t
 g
em
äß

 §
 2
4
 A
bs
.
 1
 S
at

z 
1.
 

(3
)
 S
ch
e
id
et
 e

in
e 
K
an
zl
e
ri
n 
od

er
 e
i
n 
Ka
n
zl
er
 v

or
 A
b
la
uf
 
de
r 
re

gu
lä
r
en
 

Am
t
sz
ei
t
 a
us
, 

wä
hl
t
 d
er
 
Se
na
t 

au
f 
V
or
sc
h
la
g 
de

r 
Pr
ä
si
de
n
ti
n 
od

er
 d
e
s 

Pr
ä
si
de
n
te
n 
ei

ne
 N
a
ch
fo
l
ge
ri
n 

od
er
 
ei
ne
n
 N
ac
hf

ol
ge
r
 f
ür
 
di
e 
vo

ll
e 
A
mt
sz
e
i
t

ge
m
äß
 §
 
25
 A
bs

. 
2 
S
at
z 
3
. 

1
98

.
 §

 
26

 A
b
sa

t
z 

3 
e
rh

ä
lt

 
f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„
(3

)
 S

c
he

id
e
t 

e
in

e 
K
an

z
le

ri
n
 o

d
er

 
e
in

 
Ka

n
zl

er
 
vo

r
 A

bl
a
uf

 
de

r 
r
eg

u
lä

r
en

 A
m
ts

z
ei

t 
a
us

,
 w

äh
l
t 

d
er

 
S
en

a
t 

n
ac

h 
d
em

 
in

 §
 
25

 
Ab

sa
t
z 

2
 

S
at

z
 1

 
bi

s 
9
 g

e
re

ge
l
te

n
 V

er
f
ah

r
en

 
e
in

e
 N

a
ch

fo
l
ge

r
in

 o
d
er

 
ei

ne
n
 

N
ac

h
fo

l
ge

r 
f
ür

 
di

e 
v
ol

l
e 

Am
t
sz

e
it

 
g
em

ä
ß 

§
 2

5 
A
bs

a
tz

 2
 
Sa

t
z 

10
.
“ 

§ 
2
7 

2
01

9
. 

§
 2

7 
e
rh

ä
lt

 f
o
lg

e
nd

e 
F
as

s
un

g
: 

„
§ 

2
7

Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
te
 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e
(1
)
 D
ie
 
Gl
ei
ch

st
el
l
un
gs
b
ea
uf
tr

ag
te
 
un
te
r
st
üt
zt

 d
ie
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

be
i 
d
er
 

Er
f
ül
lu
n
g 
ih
re

r 
Au
f
ga
be
n
 n
ac
h 

§ 
3 
A
bs
. 
5
. 
Si
e 

wi
rk
t
 a
uf
 
di
e 
Ei

nb
ez
i
eh
un
g
 

gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sr
el
e
va
nt
e
r 
As
pe

kt
e 
b
ei
 d
e
r 
Er
fü

ll
un
g
 d
er
 
Au
fg
ab

en
 d
e
r 

Ho
c
hs
ch
u
le
 h
in

. 
Da
s
 P
rä
s
id
iu
m 

be
te
i
li
gt
 
di
e 
Gl

ei
ch
s
te
ll
u
ng
sb
ea

uf
tr
a
gt
e 
d
e
r

Ho
c
hs
ch
u
le
 b
ei

 s
ie
 
be
tr
e
ff
en
de

n 
An
g
el
eg
e
nh
ei
te

n.
 D
i
e 
Or
g
an
e 
de

r 
Ho
c
hs
ch
u
l
e

ha
b
en
 d
i
e 
Gl
ei

ch
st
e
ll
un
g
sb
ea
uf

tr
ag
t
e 
so
 
fr
üh
ze

it
ig
 
zu
 b
e
te
il
ig

en
, 
d
as
s 

de
r
en
 I
n
it
ia
ti

ve
n,
 
An
re
g
un
ge
n,

 B
ed
e
nk
en
 
od
er
 s

on
st
i
ge
 S
t
el
lu
ng

na
hm
e
n 

be
r
üc
ks
i
ch
ti
gt

 w
er
d
en
 k
ö
nn
en
. 

Di
e 
G
le
ic
h
st
el
lu

ng
sb
e
au
ft
r
ag
te
 g

eh
ör
t
 d
em
 

Se
n
at
, 
d
ie
 G
le

ic
hs
t
el
lu
n
gs
be
au

ft
ra
g
te
 d
e
s 
Fa
ch

be
re
i
ch
s 
d
em
 

Fa
c
hb
er
e
ic
hs
ko

nv
en
t
 m
it
 
An
tr
ag

sr
ec
h
t 
un
d
 b
er
at

en
de
r
 S
ti
m
me
 a
n.

 S
ie
 
is
t 
z
u
r

Zi
e
lv
er
e
in
ba
ru

ng
 n
a
ch
 §
 
11
 A
bs

. 
1 
S
at
z 
1
 v
or
 d

er
en
 
Ab
sc
h
lu
ss
 z

u 
hö
r
en
. 
D
i
e

Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
te
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
e 
is
t 

be
re
c
ht
ig
t
, 
zu
r 

Er
fü
l
lu
ng
 

ih
r
er
 A
u
fg
ab
en

 m
it
 
An
tr
a
gs
re
ch

t 
un
d
 b
er
a
te
nd
er

 S
ti
m
me
 a
n
 d
en
 S

it
zu
n
ge
n 
d
e
s

Ho
c
hs
ch
u
lr
at
s 

so
wi
e
 a
ll
e
r 
an
de

re
n 
G
re
mi
e
n 
te
il

zu
ne
h
me
n,
 
so
we
it

 k
ei
n
e 

an
d
er
en
 
Zu
st
än

di
gk
e
it
en
 
ge
re
ge

lt
 s
i
nd
. 
D
ie
 O
rg

an
e 
u
nd
 G
r
em
ie
n 

de
r 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
er

te
il
e
n 
de
r
 G
le
ic

hs
te
l
lu
ng
s
be
au
ft

ra
gt
e
n 
al
l
e 
In
fo

rm
at
i
on
en
,
 

di
e
 s
ie
 
zu
r 
Wa

hr
ne
h
mu
ng
 
ih
re
r 

Au
fg
a
be
n 
b
en
öt
ig

t.
 

(
1)

 
Di

e
 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
b
er

ä
t 

u
nd

 
un

t
er

st
ü
tz

t
 d

ie
 
Ho

c
hs

ch
u
le

 
d
ab

e
i,

 
ih

re
n
 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
au

ft
r
ag

 
na

ch
 
§ 

3
 

A
bs

a
tz

 
4 

zu
 
er

f
ül

le
n
. 

D
ie

 O
r
ga

n
e 

u
nd

 
Gr

e
mi

en
 
de

r
 H

oc
h
sc

h
ul

e 
h
ab

e
n 

d
ie

 
Gl

e
ic

hs
t
el

l
un

gs
b
ea

u
ft

ra
g
te

 
b
ei

 
si

e
 b

et
r
ef

f
en

de
n
 

A
ng

e
le

g
en

he
i
te

n
 s

o 
f
rü

h
ze

it
i
g 

z
u 

b
et

e
il

i
ge

n,
 
da

s
s 

de
r
en

 
I
ni

t
ia

t
iv

en
,
 A

n
re

gu
n
ge

n
, 

Be
d
en

k
en

 
o
de

r
 s

o
ns

ti
g
e 

S
te

ll
u
ng

n
ah

me
n
 

b
er

ü
ck

s
ic

ht
i
gt

 
we

rd
e
n 

k
ön

ne
n
. 

S
ie

 
e
rt

e
il

e
n 

de
r
 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

en
 
al

l
e 

I
nf

o
rm

a
ti

on
e
n,

 
di

e 
s
ie

 
zu

r 
W
ah

r
ne

h
mu

ng
 
ih

r
er

 A
u
fg

a
be

n 
b
en

ö
ti

g
t.

 D
i
e 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
i
st

 
f
ac

h
li

c
h 

we
i
su

n
gs

fr
e
i;

 
zw

is
c
he

n
 

i
hr

 
un

d
 d

en
 
Be

s
ch

äf
t
ig

t
en

 i
s
t 

d
er

 
D
ie

n
st

w
eg

 n
i
ch

t
 e

in
z
uh

a
lt

en
.
 S

i
e 

i
st

 
im

 
Ra

hm
e
n 

i
hr

er
 
Zu

s
tä

nd
i
gk

e
it
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9

b
er

e
ch

t
ig

t,
 
an

 
de

n 
S
it

z
un

ge
n
 

a
ll

e
r 

O
rg

an
e
 u

n
d 

Gr
e
mi

e
n 

mi
t
 

A
nt

r
ag

s
re

ch
t
 u

n
d 

be
r
at

e
nd

er
 

S
ti

m
me

 
te

il
z
un

e
hm

en
,
 s

o
we

it
 
ke

i
ne

 
a
nd

e
re

n
 Z

us
t
än

d
ig

ke
i
te

n
 g

er
e
ge

l
t 

s
in

d
. 

D
as

 P
r
äs

i
di

um
 
is

t
 

v
er

p
fl

i
ch

te
t
, 

d
ie

 
G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
b
ei

 
s
ie

 
be

t
re

ff
e
nd

e
n 

An
g
el

e
ge

nh
e
it

e
n 

z
u 

b
et

e
il

ig
e
n 

u
nd

 i
n
 d

i
e 

Be
r
at

u
ng

 
e
in

z
ub

e
zi

eh
e
n.

 
Di

e 
H
oc

h
sc

hu
l
e 

h
at

 
d
er

 
Gl

e
ic

hs
t
el

l
un

gs
b
ea

u
ft

ra
g
te

n
 

i
n 

d
em

 
er

fo
r
de

r
li

ch
e
n 

U
mf

an
g
 

R
äu

m
e,

 
Ge

sc
h
äf

t
sb

ed
a
rf

 
un

d 
P
er

s
on

a
l 

zu
r
 V

e
rf

üg
u
ng

 
zu

 
s
te

l
le

n
. 

(2
)
 I
n 
H
oc
hs
ch

ul
en
 
mi
t 
m
eh
r 
al

s 
2.
0
00
 M
i
tg
li
ed

er
n 
i
st
 d
i
e 

Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
te
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
e 
ha
up

tb
er
u
fl
ic
h
 t
ät
ig

; 
di
e
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 h
at

 i
n 
d
ie
se
n
 F
äl
le

n 
di
e
 S
te
l
le
 ö
ff

en
tl
i
ch
 a
u
sz
us
ch

re
ib
e
n.
 F
ü
r 

di
e
 G
le
i
ch
st
el

lu
ng
s
be
au
f
tr
ag
te

 w
ir
d
 e
in
 
pr
iv
at

re
ch
t
li
ch
e
s 
Di
en

st
ve
r
hä
lt
n
i
s

be
g
rü
nd
e
t.
 W
ir

d 
ei
n
e 
Mi
t
ar
be
it

er
in
 
de
s 
L
an
de
s 

zu
r 

Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
en
 g
ew

äh
lt
,
 i
st
 
si
e 
fü

r 
di
e
 D
au
e
r 
de
r 

Wa
hl
z
ei
t 

un
t
er
 F
o
rt
fa
ll

 d
er
 
Di
en
s
tb
ez
üg

e 
zu
 
be
ur
l
au
be
n.

 I
n 
H
oc
hs
c
hu
le
n 

mi
t 
n
ic
ht
 

me
h
r 
al
s
 2
.0
00

 M
it
g
li
ed
e
rn
 i
st

 d
ie
 
Gl
ei
c
hs
te
ll

un
gs
b
ea
uf
t
ra
gt
e 

de
r 

Ho
c
hs
ch
u
le
, 
eb

en
so
 
wi
e 
a
n 
al
le

n 
Ho
c
hs
ch
u
le
n 
di

e 
Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
te
n 
de

r 
Fa
c
hb
er
e
ic
he
, 

ne
be
n
be
ru
f
li
ch
 t

ät
ig
;
 d
ie
 

ne
b
en
be
r
uf
li
ch

en
 G
l
ei
ch
s
te
ll
un

gs
be
a
uf
tr
a
gt
en
 w

er
de
n
 a
us
 
de
m 
Kr

ei
s 
d
er
 a
n
 

de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

 h
au
p
tb
er
u
fl
ic
h 

tä
ti
g
en
 M
i
ta
rb
ei

te
ri
n
ne
n 
g
ew
äh
lt

. 
Di
e
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 h
at

 d
ie
 
St
el
l
en
 h
oc

hs
ch
u
lö
ff
e
nt
li
ch

 a
us
z
us
ch
r
ei
be
n.

 D
ie
 

ne
b
en
be
r
uf
li
ch

en
 G
l
ei
ch
s
te
ll
un

gs
be
a
uf
tr
a
gt
en
 s

in
d 
v
on
 i
h
re
n 

Di
e
ns
tp
f
li
ch
te

n 
an
g
em
es
s
en
 z
u 

be
fr
e
ie
n.
 

(
2)

 
Tr

i
ff

t 
e
in

 
Or

ga
n
 d

e
r 

H
oc

h
sc

h
ul

e 
i
m 

j
ew

ei
l
ig

e
n 

Z
us

t
än

d
ig

ke
i
ts

b
er

ei
c
h 

d
er

 
G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

en
 
ei

n
e 

E
nt

s
ch

e
id

un
g
, 

d
ie

 n
a
ch

 
Au

ff
a
ss

u
ng

 
d
er

 
Gl

e
ic

hs
t
el

l
un

gs
b
ea

u
ft

ra
g
te

n
 

g
eg

e
n 

d
en

 G
l
ei

c
hs

te
l
lu

n
gs

au
f
tr

a
g 

n
ac

h
 §

 
3 

Ab
s
at

z
 4

 v
e
rs

t
öß

t,
 
ka

n
n 

d
ie

 
Gl

e
ic

hs
t
el

l
un

gs
b
ea

u
ft

ra
g
te

 
s
ch

r
if

t
li

ch
 
un

t
er

 D
a
rl

e
gu

ng
 
de

r
 

G
rü

n
de

 
bi

nn
e
n 

z
we

i 
W
oc

h
en

 
w
id

e
rs

p
re

ch
e
n.

 
Da

s 
O
rg

a
n 

de
r
 

H
oc

h
sc

h
ul

e 
k
an

n
 d

em
 
Wi

d
er

sp
r
uc

h
 

a
bh

e
lf

e
n 

od
e
r 

s
ei

ne
 
En

t
sc

he
i
du

n
g 

b
es

t
ät

i
ge

n.
 
Da

s
 P

rä
s
id

i
um

 i
s
t 

ü
be

r
 E

n
ts

ch
e
id

u
ng

en
 
de

r
 D

ek
a
ni

n
 

o
de

r
 d

e
s 

De
k
an

s
 u

nd
 
de

r
 

H
oc

h
sc

h
ul

ra
t
 b

e
i 

En
t
sc

h
ei

du
n
ge

n
 

d
es

 
Pr

ä
si

di
u
ms

 
je

we
i
ls

 
un

te
r
 

B
ei

f
üg

u
ng

 d
e
s 

W
id

er
s
pr

u
ch

s 
z
u 

u
nt

e
rr

i
ch

te
n
, 

w
en

n 
d
em

 
W
id

e
rs

p
ru

ch
 
ni

c
ht

 a
b
ge

h
ol

fe
n
 

w
ir

d
. 

E
in

e 
E
nt

s
ch

ei
d
un

g
 d

ar
f
 e

r
st

 
n
ac

h
 A

b
la

uf
 
de

r
 W

id
e
r
s
p
ru

ch
s
fr

i
st

 
u
nd

 
fr

ü
he

st
e
ns

 
ei

ne
 
Wo

c
he

 n
a
ch

 
U
nt

e
rr

i
ch

tu
n
g 

a
us

ge
f
üh

r
t 

we
r
de

n
. 

D
ie

s
 g

i
lt

 n
i
ch

t
 i

n 
u
na

u
fs

c
hi

eb
b
ar

e
n 

An
g
el

e
ge

nh
e
it

e
n;

 
i
m 

F
al

l
 e

in
e
r 

u
na

uf
s
ch

i
eb

ba
r
en

 
A
ng

e
le

g
en

he
i
t 

s
in

d 
d
ie

 
Gr

ün
d
e 

d
af

ü
r 

d
er

 
G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

en
 

n
ac

h
zu

w
ei

se
n
. 

I
n 

de
r
se

l
be

n 
A
ng

e
le

g
en

he
i
t 

i
st

 d
e
r 

W
id

er
s
pr

u
ch

 
n
ur

 
ei

n
ma

l 
z
ul

ä
ss

ig
.
 

(3
)
 D
ie
 
Gl
ei
ch

st
el
l
un
gs
b
ea
uf
tr

ag
te
 
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
e 
w
ir
d 
v
om
 S
en

at
 f
ü
r 
ei
n
e 

Am
t
sz
ei
t
 v
on
 i

n 
de
r
 R
eg
e
l 
fü
nf

 J
ah
r
en
, 
d
ie
 G
le

ic
hs
t
el
lu
n
gs
be
au

ft
ra
g
te
 d
e
s 

Fa
c
hb
er
e
ic
hs
 v

om
 F
a
ch
be
r
ei
ch
sk

on
ve
n
t 
fü
r
 e
in
e 

Am
ts
z
ei
t 
v
on
 i
n 

de
r 
R
eg
el
 

dr
e
i 
Ja
h
re
n 
ge

wä
hl
t
. 
Wi
e
de
rw
ah

l 
is
t
 m
ög
l
ic
h.
 S

en
at
 
un
d 
F
ac
hb
er

ei
ch
 
kö
nn
e
n 

(
3)

 
Di

e
 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
d
er

 
H
oc

h
sc

h
ul

e 
n
im

m
t 

ih
r
e 

A
uf

ga
b
en

 
f
ür

 
de

n
 Z

us
t
än

d
ig

ke
i
ts

b
er

ei
c
h 

d
er

 

~ 
§ 
2
7 
Ab
s.

 3
 S
a
tz
 1
 
un
d 
2 

er
ha
l
te
n 
di

e 
Fa
s
su
ng
:
 

„D
ie

Gl
ei
c
hs
te
ll

un
gs
b
ea
uf
t
ra
gt
e 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

u 
§ 
2
7 
Ab
s
. 
3 

Sa
t
z 
1 
u
nd
 2
: 

Di
e 

Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
te
 m
us

s 
be
i
 i
hr
e
r 
Ar
be

it
 h
i
nr
ei
c
he
nd
 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 4
0

je
w
ei
ls
 
ei
ne
n 

Au
ss
c
hu
ss
 
zu
r 
Er

ar
be
i
tu
ng
 
ei
ne
s 

Wa
hl
v
or
sc
h
la
gs
 e

in
se
t
ze
n.
 

Di
e
 V
er
f
as
su
ng

 d
er
 
je
we
i
li
ge
n 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 r
eg
el

t 
in
s
be
so
n
de
re
 W

ah
l 
u
nd
 

Am
t
sz
ei
t
 d
er
 G

le
ic
h
st
el
l
un
gs
be

au
ft
r
ag
te
n
 u
nd
 i

hr
er
 
St
el
l
ve
rt
re

tu
ng
.
 

z
en

t
ra

l
en

 O
r
ga

n
e 

un
d
 z

e
nt

ra
l
en

 
E
in

r
ic

h
tu

ng
e
n 

w
ah

r.
 
Si

e
 i

st
 
zu

r
 

Z
ie

l
- 

u
nd

 L
e
is

t
un

gs
v
er

e
in

ba
r
un

g
 

n
ac

h
 §

 
11

 A
b
sa

t
z 

1 
S
at

z
 1

 v
o
r 

d
er

e
n 

A
bs

ch
l
us

s
 v

om
 
Pr

ä
si

di
u
m 

z
u 

h
ör

e
n;

 
ih

re
 
St

e
ll

un
g
na

h
me

 i
s
t 

d
em

 
M
in

i
st

e
ri

um
 
vo

r
zu

le
g
en

.
 D

ie
 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
d
er

 
H
oc

h
sc

h
ul

e 
wi
r
d 
vo
m
 S
en
a
t 
ge
wä

hl
t;
 

ih
re
 A
m
ts
ze
it

 s
ol
l
 f
ün
f
 J
ah
re

 
be

tr
ag
e
n.
 
s
ol

l
 v

om
 
Se

n
at

 f
ü
r 

e
in

e 
A
mt

s
ze

i
t 

vo
n
 f

ü
nf

 J
a
hr

e
n 

ge
w
äh

l
t 

w
er

d
en

.
 D

ie
 
Wi

e
de

rw
a
hl

 
is

t 
m
ög

l
ic

h
. 

De
r
 S

e
na

t 
k
an

n
 z

ur
 

E
ra

r
be

i
tu

ng
 
ei

n
es

 W
a
hl

v
or

sc
h
la

g
s 

e
in

e
n 

A
us

sc
h
us

s
 e

in
s
et

z
en

. 
D
ie

 
V
er

f
as

s
un

g 
d
er

 
Ho

ch
s
ch

u
le

 r
e
ge

l
t 

i
ns

b
es

o
nd

er
e
 W

a
hl

 u
n
d 

A
mt

sz
e
it

 
d
er

 
Gl

e
ic

hs
t
el

l
un

gs
b
ea

u
ft

ra
g
te

n
 

d
er

 
Ho

c
hs

ch
u
le

 
un

d 
i
hr

e
r 

S
te

l
lv

e
rt

re
t
un

g
. 

de
r 
H
oc
hs
ch

ul
e 
w
ir
d 
v
om
 

Se
na
t
, 
di
e 

Gl
ei
c
hs
te
ll

un
gs
b
ea
uf
t
ra
gt
e 

de
s 
F
ac
hb
er

ei
ch
s
 v
om
 

Fa
ch
b
er
ei
ch

sk
on
v
en
t 
g
ew
äh
lt

. 
Be
i 
d
er
 e
rs

tm
al
i
ge
n 
W
ah
l 
is

t 
ei
ne
 
Am
ts
ze

it
 i
m
 

Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
au
f
 P
ro
be

 
od
er
 
ei
ne
m 

en
ts
p
re
ch
e
nd
en
 

be
fr
i
st
et
en

 p
ri
v
at
re
c
ht
li
ch

en
 

Di
en
s
tv
er
hä

lt
ni
s
 z
ul
ä
ss
ig
.“

 
Fo
lg
e
nd
er
 S

at
z 
3
 w
ir
d
 

ei
ng
e
fü
gt
: 

„N
ac

h
 d

e
r 

er
s
te

n
 W

ie
d
er

w
ah

l 
wi

rd
 
di

e
 

Gl
ei

c
hs

t
el

lu
n
gs

b
ea

uf
t
ra

g
te

 
mi

t 
d
er

e
n 

Zu
s
ti

m
mu

ng
 

un
be

f
ri

s
te

t 
we

it
e
rb

e
sc

hä
f
ti

g
t.

“ 

un
a
bh
än
g
ig
 s
ei

n.
 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

u 
§ 
2
7 
Ab
s
. 
3 

Sa
t
z 
3:
 
Si
nn
ge

mä
ße
 
Üb
er
n
ah
me
 d

es
 

Vo
r
sc
hl
a
gs
 u
nd

 d
er
 
Be
gr
ü
nd
u
ng

 
d
er

 
La

nd
e
sk

o
nf

er
e
nz

 
de

r 
G
le

i
ch

st
e
ll

u
ng

sb
e
au

f
tr

ag
t
en

 
an

 
H
oc

h
sc

hu
l
en

.
 

Zu
m
 V
or
s
ch
la
g 

de
r 
C
AU
 f
ü
r 
ei
ne

 
„M
ö
gl
ic
h
ke
it
“ 

de
r 
E
nt
fr
i
st
un
g 

be
i
 d
em
 
Am
t 
de

r 
Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
te
n 

wä
h
re
nd
 
de
r 
zw

ei
te
n
 A
mt
s
ze
it
 

du
r
ch
 A
n
tr
ag
st

el
lu
n
g 
de
r
 

Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
te
n 
in

 
de
r
 z
we
i
te
n 
Am

ts
hä
l
ft
e 
a
n 
de
n 

Se
n
at
: 
W
ie
 i
m 

Fa
ll
e
 d
es
 

Vo
r
sc
hl
a
gs
 f
ür

 e
in
e
 E
nt
f
ri
st
un

g 
de
r
 K
an
z
le
ri
n 

od
er
 
de
s 
K
an
zl
er

s 
wi
r
d 
di
e
se
r 
Vo

rs
ch
l
ag
 a
l
s 
vö
ll

ig
 

un
z
ur
ei
c
he
nd
 a

ng
es
e
he
n,
 
um
 d
ie

 
Un
a
bh
än
g
ig
ke
it

 d
er
 

Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
te
n 
zu

 
si
c
he
rn
.
 S
ie
 m

us
s 
a
uc
h 

hi
n
re
ic
h
en
d 
un

ab
hä
n
gi
g 
g
eg
en
üb

er
 

de
m
 S
en
a
t 
se
in

, 
de
r
 d
an
n
 n
ac
h 

de
r
 V
or
s
te
ll
un

g 
de
r
 C
AU
 
üb
er
 

ih
r
e 
En
t
fr
is
tu

ng
 e
n
ts
ch
e
id
en
 

so
l
l.
 

~ 
In
 
§ 
27
 w

ir
d 
f
ol
ge
n
de
r 

Ab
s.
 
3 
a 
ei

ng
ef
ü
gt
: 

„D
ie

 
Gl

ei
c
hs

t
el

lu
n
gs

b
ea

uf
t
ra

g
te

 
ha

t 
a
uc

h
 d

ie
 
Au

f
ga

be
,
 b

e
i 

se
xu

e
ll

e
r 

Be
l
äs

t
ig

un
g
 

An
sp

r
ec

h
pa

rt
n
er

i
n 

fü
r
 

we
ib

l
ic

h
e 

Mi
t
gl

i
ed

er
 
un

d
 

An
ge

h
ör

i
ge

 d
e
r 

H
oc

hs
c
hu

l
e 

zu
se

in
.
 S

i
e 

wi
r
kt

,
 u

nb
e
sc

h
ad

et
 

de
r 

V
er

a
nt

wo
r
tl

i
ch

ke
i
t 

v
on

 
Or

ga
n
en

 
un

d 
G
re

m
ie

n 
d
er

 
Ho

ch
s
ch

u
le

, 
d
ar

a
uf

 h
i
n,

 
da

ss
 

we
ib

l
ic

h
e 

Mi
t
gl

i
ed

er
 
un

d
 

An
ge

h
ör

i
ge

 d
e
r 

H
oc

hs
c
hu

l
e 

vo
r 

s
ex

u
el

le
r
 B

e
lä

st
i
gu

n
g 

ge
sc

h
üt

z
t 

we
r
de

n
.“

 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

u 
§ 
2
7 
Ab
s
. 
3 
a:

 
Di
e
 L
aK
o
F 
we
is

t 
au
f
 e
in
e
 

en
t
sp
re
c
he
nd
e 

Re
ge
l
un
g 
i
m 

La
n
de
sh
o
ch
sc
hu

lg
es
e
tz
 B
a
de
n-

Wü
r
tt
em
b
er
g 
hi

n.
 D
i
es
e 
w
ur
de
 

si
n
ng
em
ä
ß 
üb
er

tr
ag
e
n.
 

(
4)

 
In

 
Ho

ch
s
ch

u
le

n 
m
it

 
me

hr
 
al

s
 

2
.0

0
0 

M
it

gl
i
ed

e
rn

 i
s
t 

d
ie

 
G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
d
er

 
H
oc

h
sc

h
ul

e 
h
au

p
tb

er
u
fl

i
ch

 t
ä
ti

g
. 

D
ie

 
Ho

c
hs

ch
u
le

 
ha

t 
i
n 

d
ie

se
n
 

F
äl

l
en

 
di

e 
S
te

l
le

 ö
f
fe

n
tl

ic
h
 

a
us

z
us

c
hr

ei
b
en

.
 A

uf
 
ei

n
e 

A
us

s
ch

r
ei

bu
n
g 

k
an

n 
n
ac

h
 e

in
e
r 

e
rs

t
en

 
Wi

ed
e
rw

a
hl

 v
e
rz

i
ch

te
t
 

w
er

d
en

,
 w

en
n
 s

i
ch

 d
i
e 

a
mt

ie
r
en

d
e 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
1
5 

~ 
In
 
§ 
27
 A

bs
. 
4
 S
at
z
 3
 i
st

 
fo
lg
e
nd
er
 H

al
bs
a
tz
 a
n
zu
fü
ge

n:
 

„B
ea
m
ti
nn
en

 w
er
d
en
 i
m
 

Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
au
f
 Z
ei
t 

be
sc
h
äf
ti
gt

.“
 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

u 
§ 
2
7 
Ab
s
. 
2 

Sa
t
z 
2 
n
eu
er
 H

al
bs
a
tz
 2
:
 

Be
a
mt
in
n
en
 w
ür

de
n 
s
eh
r 

be
n
ac
ht
e
il
ig
t,

 w
en
n
 e
in
 

Be
a
mt
en
v
er
hä
lt

ni
s 
u
nt
er
b
ro
ch
en

 
wü
r
de
. 
F
er
ne
r 

wä
re
n
 g
gf
.
 

Na
c
hv
er
s
ic
he
ru

ng
en
 
fä
ll
i
g.
 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 4
1

M
on

a
te

 
vo

r 
A
bl

a
uf

 d
e
r 

A
mt

sz
e
it

 
b
er

e
it

 
er

kl
ä
rt

,
 d

as
 
Am

t
 w

ei
t
er

 
a
us

z
uü

b
en

 u
n
d 

d
er

 S
e
na

t
 d

ie
 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
m
it

 
d
er

 
Me

h
rh

ei
t
 s

e
in

er
 
Mi

t
gl

ie
d
er

 
im

 
A
mt

 
be

s
tä

ti
g
t.

 
Fü

r 
d
ie

 
G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
w
ir

d
 

e
in

 
pr

i
va

tr
e
ch

t
li

ch
e
s 

D
ie

n
st

v
er

hä
l
tn

i
s 

be
g
rü

n
de

t.
 
Wi

r
d 

n
ac

h
 e

i
ne

r 
e
rs

t
en

 W
i
ed

e
rw

ah
l
 d

i
e 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
e
rn

e
ut

 
i
m 

A
mt

 
be

st
ä
ti

g
t,

 i
s
t 

d
as

 
D
ie

n
st

v
er

hä
l
tn

i
s 

zu
 
en

t
fr

is
t
en

.
 

W
ir

d
 e

i
ne

 M
i
ta

r
be

it
e
ri

n
 d

es
 

L
an

d
es

 
zu

r 
G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

en
 

g
ew

ä
hl

t
, 

is
t
 s

i
e 

fü
r
 d

i
e 

Da
u
er

 
d
er

 
Wa

h
lz

ei
t
 u

n
te

r 
F
or

t
fa

ll
 
de

r
 

D
ie

n
st

b
ez

üg
e
 z

u
 b

eu
r
la

u
be

n.
 

(
5)

 
In

 
Ho

ch
s
ch

u
le

n 
m
it

 
ni

ch
t
 m

e
hr

 
a
ls

 
2.

0
00

 M
i
tg

l
ie

de
r
n 

i
st

 d
i
e 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
d
er

 
H
oc

h
sc

h
ul

e 
n
eb

e
nb

er
u
fl

i
ch

 t
ä
ti

g
. 

S
ie

 
wi

r
d 

au
s
 d

e
m 

Kr
e
is

 
de

r 
a
n 

d
er

 
H
oc

h
sc

h
ul

e 
h
au

p
tb

er
u
fl

i
ch

 t
ä
ti

g
en

M
it

a
rb

e
it

er
i
nn

e
n 

ge
w
äh

l
t 

un
d
 i

s
t 

v
on

 
ih

r
en

 D
i
en

s
tp

fl
i
ch

t
en

 
a
ng

e
me

s
se

n 
z
u 

b
ef

re
i
en

.
 D

ie
 

H
oc

h
sc

h
ul

e 
h
at

 
di

e 
S
te

l
le

 
h
oc

h
sc

h
ul

öf
f
en

t
li

ch
 

a
us

z
us

c
hr

ei
b
en

.
 A

bs
a
tz

 
4 

Sa
t
z 

3
 

g
il

t
 e

n
ts

pr
e
ch

e
nd

. 
(
6)

 
Di

e
 

G
le

i
ch

s
te

ll
u
ng

s
be

au
f
tr

a
gt

e 
d
es

 
F
ac

h
be

r
ei

ch
s
 n

i
mm

t 
i
hr

e
 A

uf
g
ab

e
n 

f
ür

 
de

n
 Z

us
t
än

d
ig

ke
i
ts

b
er

ei
c
h 

d
es

 
F
ac

h
be

r
ei

ch
s
 w

a
hr

. 
S
ie

 
wi

rd
 
vo

m
 

F
ac

h
be

r
ei

ch
s
ko

n
ve

nt
 
ge
wä
h
lt
; 
i
hr
e 

Am
ts
ze
i
t 
so
ll

 d
re
i
 J
ah
r
e 
be
tr

ag
en
.
 

f
ür

 
ei

n
e 

Am
t
sz

e
it

 v
o
n 

i
n 

de
r
 

R
eg

e
l 

d
re

i 
J
ah

r
en

 g
e
wä

h
lt

.
A
bs

a
tz

 
3
 S

a
tz

 
4 

bi
s
 6

 
un

d 
A
bs

a
tz

 5
 

g
el

t
en

 
en

ts
p
re

c
he

nd
;
 a

n
 d

ie
 

S
te

l
le

 
de

s 
S
en

a
te

s 
t
ri

t
t 

de
r
 

F
ac

h
be

r
ei

ch
s
ko

n
ve

nt
.
“ 

2
10

.
 F

o
lg

en
d
er

 
§ 

27
a
 w

i
rd

 
e
in

g
ef

ü
gt

: 
„
§ 

2
7a

B
ea

u
ft

r
ag

te
 
od

e
r 

Be
a
uf

t
ra

gt
e
r 

f
ür

 
D
iv

e
rs

i
tä

t
D
er

 
Se

n
at

 w
ä
hl

t
 
ei

ne
 B
e
au
ft
ra

gt
e 

od
er
 e
i
ne
n 
Be

au
ft
r
ag
te
n
 f
ür
 

Di
ve
rs
i
tä
t,
 d

er
en
 
od
er
 
de
ss
en

 
Am

ts
ze
i
t 
dr
ei

 J
ah
r
e 
be
t
ra
ge
n 

so
ll
 

un
d 
f
ür

 e
i
ne

 
Am

ts
z
ei

t
 v

on
 
in

 
de

r 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 4
2

R
eg

e
l 

d
re

i 
J
ah

r
en

 e
i
ne

 
B
ea

u
ft

r
ag

te
 
od

e
r 

ei
n
en

 
B
ea

u
ft

r
ag

te
n
 f

ü
r 

Di
v
er

s
it

ät
,
 d

i
e 

o
de

r
 d

e
r 

in
s
be

s
on

de
r
e 

d
ie

 B
e
la

n
ge

 
d
er

 
St

u
di

er
e
nd

e
n 

un
d
 

P
ro

m
ov

i
er

en
d
en

 
na

ch
 
§ 

3
 A

bs
a
tz

 
5 

S
at

z
 3

 
ve

rt
r
it

t
. 

Si
e
 o

d
er

 e
r
 

w
ir

k
t 

b
ei

 d
e
r 

P
la

nu
n
g 

u
nd

 
O
rg

a
ni

s
at

io
n
 d

e
r 

Le
h
r-

 
un

d 
S
tu

d
ie

n
be

di
n
gu

n
ge

n 
f
ür

 
di

e 
g
en

a
nn

t
en

 M
i
tg

l
ie

de
r
 u

n
d 

A
ng

e
hö

r
ig

en
 
de

r
 H

oc
h
sc

h
ul

e 
m
it

 
u
nd

 
se

t
zt

 s
i
ch

 
fü

r 
d
ie

 
B
es

e
it

i
gu

ng
 
be

s
te

he
n
de

r
 N

ac
h
te

i
le

 
e
in

.
 D

i
e 

od
e
r 

d
er

 B
e
au

f
tr

ag
t
e 

f
ür

 
D
iv

e
rs

i
tä

t 
h
at

 
da

s 
R
ec

h
t,

 d
i
e 

f
ür

 
s
ei

n
e 

A
uf

ga
b
en

w
ah

rn
e
hm

u
ng

 
n
ot

w
en

d
ig

en
 
un

d
 s

ac
h
di

e
nl

ic
h
en

 
I
nf

o
rm

a
ti

on
e
n 

v
on

 d
e
n 

O
rg

an
e
n 

u
nd

 
G
re

m
ie

n
 d

er
 
Ho

c
hs

ch
u
le

 
ei

nz
u
ho

l
en

 
u
nd

 
mi

t
 A

nt
r
ag

s
- 

un
d
 R

e
de

re
c
ht

 
an

 
d
en

 
Si

t
zu

ng
e
n 

d
er

 O
r
ga

n
e 

mi
t
 

A
us

n
ah

m
e 

de
r
 P

r
äs

id
i
um

s
si

tz
u
ng

e
n 

t
ei

l
zu

n
eh

me
n
. 

D
ie

 o
d
er

 
de

r 
B
ea

u
ft

r
ag

te
 
fü

r
 D

iv
e
rs

i
tä

t 
s
ol

l
 

n
eb

e
nb

e
ru

fl
i
ch

 
tä

ti
g
 s

e
in

 u
n
d 

i
st

 
z
ur

 
Er

f
ül

lu
n
g 

i
hr

er
 
od

e
r 

se
i
ne

r
 

A
uf

g
ab

e
n 

vo
n
 i

h
re

n 
o
de

r
 s

ei
n
en

 
s
on

s
ti

g
en

 D
i
en

s
tp

fl
i
ch

t
en

 
a
ng

e
me

s
se

n 
z
u 

b
ef

re
i
en

.
 D

as
 

N
äh

e
re

 
re

ge
l
t 

d
ie

 H
o
ch

s
ch

ul
e
 i

n
 

i
hr

e
r 

V
er

fa
s
su

n
g.

“ 
§ 
2
8 

Fa
c
hb
er
e
ic
h 

(1
)
 D
er
 
Fa
ch
be

re
ic
h
 e
rf
ü
ll
t 
un

be
sc
h
ad
et
 
de
r 
Ge

sa
mt
v
er
an
t
wo
rt
un

g 
de
r
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 u
nd

 d
er
 
Zu
st
ä
nd
ig
ke

it
en
 
de
r 
z
en
tr
al

en
 H
o
ch
sc
h
ul
or
ga

ne
 a
u
f 

se
i
ne
m 
F
ac
hg
eb

ie
t 
d
ie
 A
u
fg
ab
en

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e.

 Z
u 
s
ei
ne
n
 A
uf
ga

be
n 
g
eh
ör
e
n 

in
s
be
so
n
de
re
: 

1. di
e
 V
er
w
al
tu
ng

 d
er
 
ih
m 
z
ug
ew
ie

se
ne
n
 P
er
s
on
al
- 

un
d 
S
ac
hm
i
tt
el
, 

2. di
e
 G
ew
ä
hr
le
is

tu
ng
 
de
r 
V
ol
ls
tä

nd
ig
k
ei
t 
d
es
 L
eh

ra
ng
e
bo
ts
,

3. di
e
 o
rd
n
un
gs
ge

mä
ße
 
Du
rc
h
fü
hr
un

g 
vo
n
 S
tu
d
ie
ng
än

ge
n,
 

4. di
e
 F
ör
d
er
un
g 

de
r 
w
is
se
n
sc
ha
ft

li
ch
e
n 
Fo
r
sc
hu
ng

, 
de
s
 W
is
s
en
s
- 
u
nd
 

Te
c
hn
ol
o
gi
et
ra

ns
fe
r
s 
so
w
ie
 d
er

 W
ei
t
er
bi
l
du
ng
, 

5. Ma
ß
na
hm
e
n 
de
r 

Qu
al
i
tä
ts
s
ic
he
ru

ng
 n
a
ch
 §
 
5,
 

6. di
e
 V
or
b
er
ei
tu

ng
 v
o
n 
Be
r
uf
un
ge

n,
 

7. di
e
 F
ör
d
er
un
g 

de
s 
w
is
se
n
sc
ha
ft

li
ch
e
n 
un
d
 k
ün
st

le
ri
s
ch
en
 
Na
ch
wu

ch
se
s
, 

8.



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 4
3

di
e
 M
it
w
ir
ku
ng

 b
ei
 
de
r 
S
tu
di
en

be
ra
t
un
g 
n
ac
h 
§ 

48
. 

(2
)
 M
it
g
li
ed
er

 d
es
 
Fa
ch
b
er
ei
ch

s 
si
n
d 
di
e
 M
it
gl

ie
de
r
 d
er
 
Ho
ch
sc

hu
le
,
 d
ie
 
i
n

di
e
se
m 
ü
be
rw
ie

ge
nd
 
tä
ti
g
 s
in
d,

 d
ie
 
St
ud
i
er
en
de

n,
 d
i
e 
in
 
ei
ne
m 

St
ud
i
en
ga
n
g 

im
m
at
ri
k
ul
ie
rt

 s
in
d
, 
de
s
se
n 
Du

rc
hf
ü
hr
un
g
 d
em
 F

ac
hb
e
re
ic
h
 o
bl
ie

gt
, 
s
ow
ie
 

di
e
 e
in
g
es
ch
ri

eb
en
e
n 
Do
k
to
ra
nd

in
ne
n
 u
nd
 
Do
kt
or

an
de
n
. 
St
u
di
er
en

de
, 
d
ie
 i
n
 

me
h
re
re
n
 F
ac
hb

er
ei
c
he
n 
s
tu
di
er

en
, 
b
es
ti
m
me
n 
be

i 
de
r
 I
mm
a
tr
ik
ul

at
io
n
, 
in
 

we
l
ch
em
 
Fa
ch
be

re
ic
h
 s
ie
 
ih
re
 m

it
gl
i
ed
sc
h
af
tl
ic

he
n 
R
ec
ht
e
 w
ah
rn

eh
me
n
. 

An
g
eh
ör
i
ge
 d
es

 w
is
s
en
sc
h
af
tl
ic

he
n 
P
er
so
n
al
s 
kö

nn
en
 
mi
t 
Z
us
ti
mm

un
g 
d
er
 

be
t
ro
ff
e
ne
n 
Fa

ch
be
r
ei
ch
e
 M
it
gl

ie
d 
i
n 
me
h
re
re
n 

Fa
ch
b
er
ei
c
he
n 
se

in
. 

(3
)
 O
rg
a
ne
 d
es

 F
ac
h
be
re
i
ch
s 
si

nd
 d
e
r 
Fa
c
hb
er
ei

ch
sk
o
nv
en
t
 u
nd
 d

ie
 D
e
ka
ni
n
 

od
e
r 
de
r
 D
ek
an

. 
Im
 
Üb
ri
g
en
 r
eg

el
t 
d
er
 F
a
ch
be
re

ic
h 
s
ei
ne
 
in
ne
re

 
Or
g
an
is
a
ti
on
ss

tr
uk
t
ur
 n
a
ch
 A
uf

ga
be
n
, 
Ko
m
pe
te
nz

en
 u
n
d 
Ve
r
an
tw
or

tl
ic
h
ke
it
e
n 

du
r
ch
 S
a
tz
un
g,

 s
ow
e
it
 i
n
 d
ie
se

m 
Ge
s
et
z 
o
de
r 
in

 d
er
 
Ve
rf
a
ss
un
g 

ni
ch
t
s 

an
d
er
es
 
be
st
im

mt
 i
s
t.
 

2
21

.
 §

 
28

 A
b
sa

t
z 

3 
w
ir

d
 w

ie
 
fo

l
gt

 
g
eä

n
de

r
t:

 
2
21

.
 a

)
 I

n 
S
at

z
 2

 w
e
rd

e
n 

di
e
 

W
or

t
e 

„
in

 d
i
es

e
m 

Ge
s
et

z
“ 

du
r
ch

 
d
ie

 
Wo

r
te

 „
n
ic

h
t 

de
r
 S

e
na

t 
e
in

e
 

E
nt

s
ch

e
id

un
g
 n

a
ch

 §
 
21

 
Ab

sa
t
z 

1
 

S
at

z
 3

 
Nu

mm
e
r 

1
3 

tr
i
ff

t
“ 

er
s
et

z
t.

2
21

.
 b

)
 F

ol
g
en

d
er

 S
a
tz

 
wi

rd
 

a
ng

e
fü

g
t:

 
„
Di

e
 S

a
tz

un
g
 b

e
da

rf
 
de

r
 

Z
us

t
im

m
un

g 
d
es

 
Se

na
t
s.

“
 

In
 S
at
z 
2 
we
rd
en
 d
ie
 W
or
te
 

„i
n 
di
es
em
 G
es
et
z“
 d
ur
ch
 d
ie
 

Wo
rt
e 
„n
ic
ht
 d
er
 S
en
at
 e
in
e 

En
ts
ch
ei
du
ng
 n
ac
h 
§ 
21
 A
bs
at
z 

1 
Sa
tz
 3
 N
um
me
r 
13
 t
ri
ff
t“
 

er
se
tz
t.

§ 
2
9 

Fa
c
hb
er
e
ic
hs
ko

nv
en
t
 

(1
)
 D
er
 
Fa
ch
be

re
ic
h
sk
on
v
en
t 
be

rä
t 
u
nd
 e
n
ts
ch
ei

de
t 
i
n 
al
l
en
 A
ng

el
eg
e
nh
ei
t
e
n

de
s
 F
ac
h
be
re
ic

hs
, 
s
ow
ei
t
 d
ur
ch

 d
ie
s
es
 G
e
se
tz
 o

de
r 
d
ie
 V
e
rf
as
su

ng
 n
i
ch
ts
 

an
d
er
es
 
be
st
im

mt
 i
s
t.
 

(2
)
 D
er
 
Fa
ch
be

re
ic
h
sk
on
v
en
t 
be

st
eh
t
 a
us
:
 

1. de
r
 D
ek
a
ni
n 
od

er
 d
e
m 
De
k
an
, 

2. el
f
 V
er
t
re
te
ri

nn
en
 
od
er
 
Ve
rt
re

te
rn
 
de
r 
M
it
gl
ie

de
rg
r
up
pe
n
 n
ac
h 

§ 
13
 
Ab
s.
 
1 

Nr
.
 1
 b
i
s 
4 
im

 V
er
h
äl
tn
i
s 
6:
2:

2:
1 
u
nd
 

~
§
2
9 
Ab
s.

2 
Sa

tz
1 

Nr
.
2

HS
G 
e
rh
äl
t 

di
e 
F
as
su
n
g:
 

„2
6 
V
er
tr
et

er
in
n
en
 o
d
er
 

Ve
rt
r
et
er
 d

er
 

Mi
tg
l
ie
de
rg

ru
pp
e
n 
na
c
h 
§ 
13

 
Ab
s.
 
1 
Nr
. 

1 
bi
s
 4
 i
m
 

Ve
rh
ä
lt
ni
s 

1
4:
4:

4:
4 
a
n;
 d
ie

 
Si
tz
e
 e
nt
fa

ll
en
 
zu
 g
l
ei
ch
en

 
Te
il
e
n 
au
f 

Fr
au
e
n 
un
d
 M
än
ne

r;
 

de
r 
S
it
z 
de

r 
De
k
an
in
 
od
er
 d

er
 

De
ka
n
 w
ir
d 

au
f 
d
ie
 S
i
tz
e 
de

r 
Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
i
nn
en
 
un
d 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
 
de
s 

en
ts
p
re
ch
en

de
n 
G
es
ch
l
ec
ht
s 

an
ge
r
ec
hn
et

, 
un
d
“.

 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
29
 

Ab
s
. 
2 
S
at
z 
1 

Nr
. 
2
: 
Vg
l
. 
di
e 

Au
s
fü
hr
u
ng
en
 b

ei
m 
S
en
at
.
  

3. de
r
 G
le
i
ch
st
el

lu
ng
s
be
au
f
tr
ag
te

n 
de
s
 F
ac
h
be
re
ic

hs
 m
i
t 
An
t
ra
gs
re

ch
t 
u
nd
 

be
r
at
en
d
er
 S
ti

mm
e.
 

Di
e
 F
ac
h
be
re
ic

hs
sa
t
zu
ng
 
ka
nn
 v

or
se
h
en
, 
d
as
s 
ab

we
ic
h
en
d 
v
on
 S
at

z 
1 
N
r.
 2
 

de
m
 F
ac
h
be
re
ic

hs
ko
n
ve
nt
 
21
 V
er

tr
et
e
ri
nn
e
n 
od
er

 V
er
t
re
te
r
 d
er
 

Mi
t
gl
ie
d
er
gr
up

pe
n 
i
m 
Ve
r
hä
lt
ni

s 
11
:
4:
4:
2
 o
de
r 

31
 V
e
rt
re
t
er
in
ne

n 
od
e
r 

Ve
r
tr
et
e
r 
de
r 

Mi
tg
l
ie
de
r
gr
up
pe

n 
im
 
Ve
rh
ä
lt
ni
s 

16
:6
:
6:
3 
a
ng
eh
ör

en
. 

~
§
2
9 
Ab
s.

1 
Sa

tz
2 

HS
G 

er
hä
l
t 
di
e 

Fa
ss
u
ng
: 

„D
ie
 
Fa
ch
be

re
ic
h
ss
at
z
un
g 
ka

nn
 

vo
rs
e
he
n,
 d

as
s 
a
bw
ei
c
he
nd
 v

on
 

Sa
tz
 
1 
Nr
. 

2 
de
m
 

Fa
ch
b
er
ei
ch

sk
on
v
en
t 

3
8

Ve
rt
r
et
er
in

ne
n 
o
de
r 
V
er
tr
et

er
 

de
r 
M
it
gl
ie

de
rg
r
up
pe
n
 i
m 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
29
 

Ab
s
. 
1 
S
at
z 
2:

 W
ie
 
zu
 §
 
29
 A
bs

. 
1 
S
at
z 
1
 N
r.
 2

. 
Sa
t
z 
3 
i
st
 f
ür

 
kl
e
in
e 
F
ac
hb
er

ei
ch
e
 v
or
g
es
eh
en

, 
in
 
de
ne
n
 e
s 
in

 d
er
 
Re
ge
l
 i
n 

je
d
er
 M
i
tg
li
ed

er
gr
u
pp
e 
n
ur
 e
in

e 
Vo
r
sc
hl
a
gs
li
st

e 
gi
b
t.
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20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 4
4

Ve
rh
ä
lt
ni
s 

20
:6
:
6:
6 

an
ge
h
ör
en
. 

Ha
t 
e
in
 

Fa
ch
b
er
ei
ch

 w
en
i
ge
r 
a
ls
 1
6 

Mi
tg
l
ie
de
r 

de
r 
G
ru
pp
e
 d
er
 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
i
nn
en
 
un
d 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
 
tr
it
t
 a
n 
di

e 
St
el
l
e 
de
s 

Ve
rh
ä
lt
ni
s
se
s 
na

ch
 

Sa
tz
 
1 
da
s 

Ve
rh
ä
lt
ni
s
 

8:
2:
2
:2
.
“.

(3
)
 D
er
 
Fa
ch
be

re
ic
h
sk
on
v
en
t 
ka

nn
 z
u
r 
Vo
r
be
re
it

un
g 
s
ei
ne
r
 B
es
ch

lü
ss
e
 

Au
s
sc
hü
s
se
 b
il

de
n.
 
Da
s 
N
äh
er
e 

wi
rd
 
in
 d
e
r 
Fa
ch

be
re
i
ch
ss
a
tz
un
g 

ge
re
g
el
t.
 

§ 
3
0 

De
k
an
in
 
od
er
 D

ek
an
 

(1
)
 D
ie
 
De
ka
ni

n 
od
e
r 
de
r
 D
ek
an

 l
ei
t
et
 d
e
n 
Fa
ch

be
re
i
ch
, 
b
er
ei
te

t 
di
e
 

Be
s
ch
lü
s
se
 d
es

 F
ac
h
be
re
i
ch
sk
on

ve
nt
s
 v
or
 
un
d 
fü

hr
t 
s
ie
 a
u
s.
 S
ie

 o
de
r
 e
r 

en
t
sc
he
i
de
t 
in

sb
es
o
nd
er
e
 ü
be
r 

di
e 
V
er
we
n
du
ng
 d

er
 P
e
rs
on
a
l-
 
un
d
 S
ac
h
mi
tt
e
l
,

di
e
 d
em
 
Fa
ch
be

re
ic
h
 z
ug
e
wi
es
en

 s
in
d
, 
so
w
ie
 ü
be

r 
de
n
 E
in
s
at
z 
de

r 
wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
,
 k
ün
s
tl
er
is

ch
en
 
un
d 
s
on
st
ig

en
 M
i
ta
rb
e
it
er
in

ne
n 
u
nd
 

Mi
t
ar
be
i
te
r 
de

s 
Fa
c
hb
er
e
ic
hs
; 

si
e 
o
de
r 
e
r 
un
te

rr
ic
h
te
t 
d
ar
üb
er

 d
en
 

Fa
c
hb
er
e
ic
hs
ko

nv
en
t
. 
Di
e
 D
ek
an

in
 o
d
er
 d
e
r 
De
ka

n 
is
t
 v
er
a
nt
wo
rt

li
ch
 
fü
r 
d
i
e

Si
c
he
rs
t
el
lu
ng

 d
es
 
er
fo
r
de
rl
ic

he
n 
L
eh
ra
n
ge
bo
ts

 u
nd
 
fü
r 
d
ie
 S
tu

di
en
-
 u
nd
 

Pr
ü
fu
ng
s
or
ga
ni

sa
ti
o
n 
so
w
ie
 d
er

 s
ch
u
lp
ra
k
ti
sc
he

n 
St
u
di
en
.
 H
ie
rz

u 
ka
n
n 
si
e
 

od
e
r 
er
 
de
n 
zu

r 
Le
h
re
 v
e
rp
fl
ic

ht
et
e
n 
Mi
t
gl
ie
de

rn
 d
e
s 
Fa
c
hb
er
ei

ch
s 

We
i
su
ng
e
n 
er
te

il
en
.
 §
 4
 
bl
ei
bt

 u
nb
e
rü
hr
t
. 
Di
e 

De
ka
n
in
 o
d
er
 d
er

 D
ek
a
n 

be
t
ei
li
g
t 
di
e 

Gl
ei
c
hs
te
l
lu
ng
sb

ea
uf
t
ra
gt
e
 d
es
 F

ac
hb
e
re
ic
h
s 
be
i 

al
le
n
 i
hr
e
n 

Au
f
ga
be
n
be
re
ic

h 
be
t
re
ff
e
nd
en
 A

ng
el
e
ge
nh
e
it
en
. 

(2
)
 D
ie
 
De
ka
ni

n 
od
e
r 
de
r
 D
ek
an

 w
ir
d
 v
om
 
Fa
ch
be

re
ic
h
sk
on
v
en
t 
au

s 
de
m
 K
re
i
s 

de
r
 i
hm
 
an
ge
hö

re
nd
e
n 
Pr
o
fe
ss
or

in
ne
n
 u
nd
 
Pr
of
es

so
re
n
 g
ew
ä
hl
t.
 D

ie
 W
a
hl
ze
i
t 

be
t
rä
gt
 
zw
ei
 J

ah
re
.
 S
ch
e
id
et
 d

ie
 D
e
ka
ni
n
 o
de
r 

de
r 
D
ek
an
 
vo
r 
Ab

la
uf
 
de
r 

re
g
ul
är
e
n 
Am
ts

ze
it
 
au
s,
 
ka
nn
 d

er
 K
o
nv
en
t
 f
ür
 d

en
 R
e
st
 d
e
r 
Am
ts

ze
it
 
de
r 

au
s
ge
sc
h
ie
de
ne

n 
De
k
an
in
 
od
er
 d

es
 a
u
sg
es
c
hi
ed
en

en
 D
e
ka
ns
 
ei
ne
 N

ac
hf
o
lg
er
i
n 

od
e
r 
ei
n
en
 N
ac

hf
ol
g
er
 w
ä
hl
en
. 

~ 
§ 
3
0 
Ab
s.

2 
er

hä
lt
 
di
e 

Fa
ss
u
ng
:

„(
2)
 
Di
e 
De

ka
ni
n
 o
de
r
 d
er
 D

e-
ka
n 
w
ir
d 
vo

m 
Fa
ch
b
er
ei
ch

sk
on
v
en
t 
a
us
 d
em

 
Kr
ei
s
 d
er
 i

hm
 a
n
ge
hö
r
en
de
n 

Pr
of
e
ss
or
in

ne
n
, 

un
d

Pr
of
e
ss
or
en

 u
nd
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en

 
ge
wä
hl

t.
 

Di
e 
W
ah
lz
ei

t 
be
t
rä
gt
 
zw
ei
 

Ja
hr
e
. 
Sc
he

id
et
 
di
e 
D
ek
an
in

 
od
er
 
de
r 
De

ka
n 
v
or
 A
b
la
uf
 d

er
 

re
gu
l
är
en
 A

mt
sz
e
it
 a
u
s,
 k
an

n 
de
r 
K
on
ve
nt

 f
ür
 
de
n 
R
es
t 
de

r 
Am
ts
z
ei
t 
de

r 
au
s
ge
sc
h
ie
de
ne

n 
De
ka
n
in
 o
de

r 
de
s
 

au
sg
e
sc
hi
ed

en
en
 
De
ka
n
s 
ei
ne

 
Na
ch
f
ol
ge
ri

n 
od
e
r 
ei
n
en
 

Na
ch
f
ol
ge
r 

wä
hl
e
n.
“ 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
30
 

Ab
s
. 
2 
H
SG
: 
Wi

e 
zu
 
§ 
13
 
un
d 

fo
l
ge
nd
e
.

(3
)
 D
ie
 
De
ka
ni

nn
en
 
un
d 
D
ek
an
e 

so
ll
e
n 
vo
n
 i
hr
en

 D
ie
n
st
pf
l
ic
ht
en

 a
ls
 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 a
ng
e
me
ss
e
n 
en
tl

as
te
t
 w
er
d
en
. 
Di

e 
Ve
r
fa
ss
u
n
g

ka
n
n 
vo
r
se
he
n,

 d
as
s
 b
ei
 
gr
oß
en

 F
ac
h
be
re
i
ch
en
 d

ie
 D
e
ka
ni
n
ne
n 
un

d 
De
k
an
e 
i
h
r

je
w
ei
li
g
es
 A
mt

 h
au
p
tb
er
u
fl
ic
h 

au
sü
b
en
; 
s
ie
 w
er

de
n 
i
n 
di
e
se
m 
Fa

ll
 a
u
s 
ih
r
e
m

bi
s
he
ri
g
en
 A
mt

 b
eu
r
la
ub
t
. 
De
r 

mi
tg
l
ie
de
r
re
ch
tl

ic
he
 
St
at
u
s 
na
ch

 §
 1
3
 A
bs
.
 
1

Nr
.
 1
 b
l
ei
bt
 u

nb
er
ü
hr
t.
 

~ 
§ 
3
0 
Ab
s.

3 
er

hä
lt
 
di
e 

Fa
ss
u
ng
:

„(
3)
 
Di
e 
De

ka
ni
n
ne
n 
u
nd
 D
e-

ka
ne
 
so
ll
en

 v
on
 
ih
re
n
 

Di
en
s
tp
fl
ic

ht
en
 
al
s 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
i
nn
en
 
un
d 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er

 
od
er
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en
 

an
ge
m
es
se
n 

en
tl
a
st
et
 
we
rd
en

. 
Di
e 
V
er
fa
ss

un
g 
k
an
n 
v
or
se
he

n,
 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
30
 

Ab
s
. 
3:
 

 W
i
e 
zu
 
§ 
13
 f

f.
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da
ss
 
be
i 
gr

oß
en
 
Fa
ch
b
er
ei
ch

en
 

di
e 
D
ek
an
in

ne
n 
u
nd
 D
e
ka
ne
 i

hr
 

je
we
i
li
ge
s 

Am
t 
h
au
pt
b
er
uf
li

ch
 

au
sü
b
en
; 
si

e 
we
r
de
n 
i
n 
di
es

em
 

Fa
ll
 
au
s 
ih

re
m 
b
is
he
r
ig
en
 A

mt
 

be
ur
l
au
bt
. 

De
r 

mi
tg
l
ie
de
rr

ec
ht
l
ic
he
 
St
at
us

 
na
ch
 
§ 
13
 A

bs
. 
1
 N
r.
 
1 
bl
ei

bt
 

u n
be
r
üh
rt
.

(4
)
 D
ie
 
De
ka
ni

n 
od
e
r 
de
r
 D
ek
an

 w
ir
d
 d
ur
c
h 
bi
s 

zu
 z
w
ei
 P
r
od
ek
an

in
ne
n
 o
de
r
 

Pr
o
de
ka
n
e 
ve
rt

re
te
n
. 
Si
e
 w
er
de

n 
au
s
 d
em
 
Kr
ei
s 

de
r 
d
em
 F
a
ch
be
re

ic
hs
k
on
ve
n
t 

an
g
eh
ör
e
nd
en
 P

ro
fe
s
so
ri
n
ne
n 
un

d 
Pr
o
fe
ss
o
re
n 
fü

r 
mi
n
de
st
e
ns
 z
we

i 
un
d
 

hö
c
hs
te
n
s 
vi
er

 J
ah
r
e 
ge
w
äh
lt
. 

~ 
§ 
3
0 
Ab
s.

4 
er

hä
lt
 
di
e 

Fa
ss
u
ng
:

„(
4)
 
Di
e 
De

ka
ni
n
 o
de
r
 d
er
 D

e-
ka
n 
w
ir
d 
du

rc
h 
b
is
 z
u
 z
we
i 

Pr
od
e
ka
ni
nn

en
 o
d
er
 P
r
od
ek
an

e 
ve
rt
r
et
en
. 

Si
e 
w
er
de
n
 a
us
 d

em
 

Kr
ei
s
 d
er
 d

em
 

Fa
ch
b
er
ei
ch

sk
on
v
en
t 

an
ge
h
ör
en
de

n 
Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

,
un
d
 P

ro
fe
ss

or
en
 
un
d 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en

 
fü
r 

mi
nd
e
st
en
s 

zw
ei
 
un
d 
h
öc
hs
te

ns
 

vi
er
 
Ja
hr
e 

ge
wä
h
lt
. 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
30
 

Ab
s
. 
4:
 

 W
i
e 
zu
 
§ 
13
 f

f.

(5
)
 D
ie
 
De
ka
ni

nn
en
,
 D
ek
a
ne
, 
Pr

od
ek
a
ni
nn
e
n 
un
d 

Pr
od
e
ka
ne
 
kö
nn
en

 v
om
 

Fa
c
hb
er
e
ic
hs
ko

nv
en
t
 m
it
 
de
r 
Me

hr
he
i
t 
vo
n
 d
re
i 

Vi
er
t
el
n 
s
ei
ne
r 

Mi
tg
l
ie
de
r
 

ab
b
er
uf
e
n 
we
rd

en
. 

(6
)
 D
er
 
Fa
ch
be

re
ic
h
sk
on
v
en
t 
be

st
el
l
t 
au
f
 V
or
sc

hl
ag
 
de
r 
D
ek
an
in

 o
de
r
 d
es
 

De
k
an
s 
f
ür
 d
ie

 D
au
e
r 
vo
n
 m
in
de

st
en
s
 z
we
i
 J
ah
re

n 
ei
n
e 
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
e 

Be
s
ch
äf
t
ig
te
 o

de
r 
e
in
en
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
en
 B
es

ch
äf
t
ig
te
n
 a
ls
 

Fa
c
hb
er
e
ic
hs
be

au
ft
r
ag
te
 
od
er
 F

ac
hb
e
re
ic
h
sb
ea
uf

tr
ag
t
en
 f
ü
r 
An
ge

le
ge
n
he
it
e
n 

de
r
 L
eh
r
e,
 d
es

 S
tu
d
iu
ms
 
un
d 
de

r 
Pr
ü
fu
ng
e
n.
 S
ie

 o
de
r
 e
r 
w
ir
kt
 i

ns
be
s
on
de
r
e 

da
r
au
f 
h
in
, 
da

ss
 d
i
e 
Pr
ü
fu
ng
so

rd
nu
n
ge
n 
e
rl
as
se

n 
we
r
de
n 
u
nd
 d
as

 
er
f
or
de
r
li
ch
e 

Le
hr
a
ng
eb
o
t 
si
ch

er
ge
s
te
ll
t
 w
ir
d.

 D
ie
 
De
ka
n
in
 o
de

r 
de
r
 D
ek
a
n 

hö
r
t 
si
e
 o
de
r 

ih
n 
v
or
 g
r
un
ds
ät

zl
ic
h
en
 E
n
ts
ch
ei

du
ng
e
n 
an
.
 

2
3.
 §
 3
0 

Ab
sa
tz
 6
 
er
hä
lt
 f

ol
ge
nd
e 

Fa
ss
un
g:
 

„(
6)
 D
e
r 
Fa
ch

be
re
i
ch
sk
o
nv
en
t 

be
st
el
l
t 
au
f 

Vo
rs
c
hl
ag
 
de
r 
De

ka
ni
n
 

od
er
 d
e
s 
De
ka

ns
 f
ü
r 
di
e
 D
au
er

 v
on
 

mi
nd
es
t
en
s 
zw

ei
 J
a
hr
en
 
ei
ne
 

wi
ss
en
s
ch
af
tl

ic
he
 
Be
sc
h
äf
ti
gt

e 
od

er
 e
i
ne
n 
wi

ss
en
s
ch
af
t
li
ch
en

 
Be

sc
hä
f
ti
gt
en

 o
de
r
 m
eh
r
er
e 

wi
ss
en
s
ch
af
tl

ic
he
 
Be
sc
h
äf
ti
gt

e 
al
s
 

Fa
ch
be
r
ei
ch
sb

ea
uf
t
ra
gt
e
 f
ür
 

An
ge
le
g
en
he
it

en
 d
e
r 
Le
h
re
, 
de

s 
St

ud
iu
m
s 
un
d 

de
r 
P
rü
fu
n
ge
n.
 S

ie
 

wi
rk
en
 
in
sb
es

on
de
r
e 
da
r
au
f 
hi

n,
 

da
ss
 d
i
e 
Pr
üf

un
gs
o
rd
nu
n
ge
n 

er
la
ss
e
n 
we
rd

en
, 
d
as
 e
r
fo
rd
er

li
ch
e
 

Le
hr
an
g
eb
ot
 s

ic
he
r
ge
st
e
ll
t 
wi

rd
 

un
d 
di
e
 v
on
 d

en
 F
a
ku
lt
ä
te
n 
zu

 
er

fü
ll
e
nd
en
 A

nf
or
d
er
un
g
en
 d
es

 
Qu

al
it
ä
ts
ma
-n

ag
em
e
nt
sy
s
te
ms
 n

ac
h 
§
 

5 
um
ge
s
et
zt
 w

er
de
n
. 
Di
e
 D
ek
an

in
 

od
er
 d
e
r 
De
ka

n 
hö
r
t 
si
e
 v
or
 

gr
un
ds
ä
tz
li
ch

en
 E
n
ts
ch
e
id
un
ge

n 
an

.“
(7
)
 D
er
 
De
ka
ni

n 
od
e
r 
de
m
 D
ek
an

 w
ir
d
 i
n 
d
er
 R
eg

el
 e
i
ne
 

Fa
c
hb
er
e
ic
hs
ge

sc
hä
f
ts
fü
h
re
ri
n 

od
er
 
ei
n 
F
ac
hb
er

ei
ch
s
ge
sc
h
äf
ts
fü

hr
er
 

zu
g
eo
rd
n
et
. 

(8
)
 V
er
l
et
ze
n 

Be
sc
h
lü
ss
e
 d
es
 F

ac
hb
e
re
ic
h
sk
on
ve

nt
s 
o
de
r 
s
ei
ne
r 

Au
ss
c
hü
ss
e
 

da
s
 R
ec
h
t 
od
er

 b
ew
i
rk
en
 
si
e 
ei

ne
n 
s
ch
we
r
en
 N
ac

ht
ei
l
 f
ür
 
di
e 
Er

fü
ll
u
ng
 d
e
r 

Au
f
ga
be
n
 d
es
 F

ac
hb
e
re
ic
h
s 
od
er

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e,

 m
us
s
 d
ie
 
De
ka
ni

n 
od
e
r 
de
r
 

De
k
an
 d
i
e 
er
ne

ut
e 
B
er
at
u
ng
 u
nd

 B
es
c
hl
us
s
fa
ss
un

g 
he
r
be
if
ü
hr
en
. 

Wi
rd
 
de
n 
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6

Be
d
en
ke
n
 n
ic
ht

 a
bg
e
ho
lf
e
n,
 u
nt

er
ri
c
ht
et
 
si
e 
od

er
 e
r
 d
ie
 
Pr
äs
id

en
ti
n
 o
de
r
 

de
n
 P
rä
s
id
en
te

n.
 

(9
)
 B
ei
 
un
au
fs

ch
ie
b
ba
re
n
 A
ng
el

eg
en
h
ei
te
n
 e
nt
sc

he
id
e
t 
di
e
 D
ek
an

in
 o
d
er
 d
e
r 

De
k
an
 a
n
st
el
le

 d
es
 
Fa
ch
b
er
ei
ch

sk
on
v
en
ts
.
 S
ie
 o

de
r 
e
r 
ha
t
 i
n 
di

es
en
 
Fä
ll
e
n 

de
n
 F
ac
h
be
re
ic

hs
ko
n
ve
nt
 
un
ve
rz

üg
li
c
h 
zu
 
un
te
rr

ic
ht
e
n.
 D
i
es
er
 k

an
n 
d
ie
 

En
t
sc
he
i
du
ng
 a

uf
he
b
en
, 
s
ow
ei
t 

du
rc
h
 i
hr
e
 A
us
fü

hr
un
g
 n
ic
h
t 
Re
ch

te
 D
r
it
te
r
 

en
t
st
an
d
en
 s
in

d.
 

~ 
Ei
n
zu
fü
ge

n 
is
t
 
„§

3
0
a

§ 
3
1 

Ei
nr
i
ch
tu
ng

en
 d
e
s 

Fa
ch
b
er
ei
ch

s 
(1
) 
D
er
 F
ac

hb
er
e
ic
h 
k
an
n

Le
hr
-
 u
nd
 

Fo
rs
c
hu
ng
se

in
ri
c
ht
un
g
en
 

(I
ns
t
it
ut
e 

od
er
 
Se
mi
n
ar
e)
 u

nd
 

Be
tr
i
eb
se
in

he
it
e
n 

(e
in
r
ic
ht
un

ge
n 
d
es
 

Fa
ch
b
er
ei
ch

s)
 b
i
ld
en
.
 D
ie
 

Er
ri
c
ht
un
g,

 Ä
nd
e
ru
ng
 
un
d 

Au
fh
e
bu
ng
 v

on
 E
i
nr
ic
h
tu
ng
en

 
re
ge
l
t 
de
r 

Fa
ch
b
er
ei
c
h 
du
rc

h 
ei
ne
 
Sa
tz
un

g,
 d
i
e 
de
r
 

Zu
st
i
mm
un
g 

du
rc
h
 d
en
 
Se
na
t 

be
da
r
f.
 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

u 
§ 
3
0 
a:

Ur
s
pr
ün
g
li
ch
 w

ar
en
 
fg
ür
 
di
e 

Ei
n
ri
ch
t
un
ge
n 

de
r 
F
ac
hb
e
re
ic
he

 
Le
i
tu
ng
s
gr
em
ie

n 
vo
r
ge
se
h
en
. 

De
r
en
 M
i
tb
es
ti

mm
un
g
 w
ur
d
e 
ab
er

 
sc
h
ri
tt
w
ei
se
 r

ed
uz
i
er
t.
 
Zu
nä
ch

st
 

wu
r
de
n 
d
ie
 S
ti

mm
re
c
ht
e 
a
uf
 d
ie

 
Gr
u
pp
e 
d
er
 H
oc

hs
ch
u
ll
eh
r
er
in
ne

n 
un
d
 H
oc
h
sc
hu
ll

eh
re
r
 r
ed
u
zi
er
t 

un
d
 e
in
e
 V
er
tr

et
un
g
 n
ur
 
no
ch
 i

n 
ei
n
em
 B
e
ir
at
 v

or
ge
s
eh
en
.
 

Sc
h
li
eß
l
ic
h 
wu

rd
e 
a
uc
h 
d
en
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

ri
nn
e
n 
un
d
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

rn
 n
u
r 
no
c
h 
di
e 

Wa
h
l 
de
r
 g
es
ch

äf
ts
f
üh
re
n
de
n 

Di
r
ek
to
r
in
 o
de

r 
de
s
 

ge
s
ch
äf
t
sf
üh
re

nd
en
 
Di
re
k
to
rs
 

od
e
r 
ei
n
er
 a
us

 d
re
i
 P
er
s
on
en
 

be
s
te
he
n
de
n 
ko

le
gi
a
le
n 
L
ei
tu
ng

 
zu
g
es
ta
n
de
n.
 D

er
 V
H
W 
hä
l
t 
ei
ne

 
Wi
e
de
rh
e
rs
te
ll

un
g 
d
er
 

Mi
t
be
st
i
mm
un
g 

in
 d
e
n 

Ei
n
ri
ch
t
un
ge
n 

fü
r 
e
rf
or
d
er
li
ch

. 
Di
e
 g
ew
ä
hl
te
n 

Fo
rm
u
li
er
u
ng
en
 

le
h
ne
n 
s
ic
h 
an

 f
rü
h
er
e 

Be
s
ti
mm
u
ng
en
 d

es
 

Ho
c
hs
ch
u
lg
es
et

ze
s 
a
n.
 J
e
do
ch
 

wu
r
de
 d
a
s 
Re
ch

t 
zu
r
 B
es
t
el
lu
ng

 
zu
r
 D
ir
e
kt
or
in

, 
zu
m
 D
ir
e
kt
or
, 

zu
r
 g
es
c
hä
ft
sf

üh
re
n
de
n 

Di
r
ek
to
r
in
 o
de

r 
zu
m
 

ge
s
ch
äf
t
sf
üh
re

nd
en
 
Di
re
k
to
ri
n 

vo
n
 d
er
 
Mi
ni
st

er
in
 
od
er
 
de
m 

Mi
n
is
te
r
 a
uf
 d

ie
 P
r
äs
id
e
nt
in
 

od
e
r 
de
n
 P
rä
si

de
nt
e
n 
ve
r
la
ge
rt

. 
(2
) 
D
ie
 a
n 

ei
ne
r
 E
in
r
ic
ht
un

g 
de
s 
F
ac
hb
er

ei
ch
s
 

au
ss
c
hl
ie
ßl

ic
h 
o
de
r 

üb
er
w
ie
ge
nd

 t
ät
i
ge
n 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
i
nn
en
 
un
d 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
 
we
rd
e
n 
vo
n 

de
r 
P
rä
si
de

nt
in
 
od
er
 
de
m 

Pr
äs
i
de
nt
en

 z
u 
D
ir
ek
t
or
in
ne

n 
od
er
 
Di
re
kt

or
en
 
de
r 

Ei
nr
i
ch
tu
ng

 b
es
t
el
lt
.
 D
ie
 

Pr
äs
i
de
nt
in

 o
de
r
 d
er
 

Pr
äs
i
de
nt
 k

an
n 
i
n 
be
s
on
de
rs
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be
gr
ü
nd
et
en

 A
us
n
ah
me
f
äl
le
n 

au
f 
V
or
sc
hl

ag
 d
e
s 

Fa
ch
b
er
ei
ch

sk
on
v
en
ts
 
vo
n 
de

m 
Er
fo
r
de
rn
is

 d
er
 

au
ss
c
hl
iw
eß

li
ch
e
n 
od
e
r 

üb
er
w
ie
ge
nd

en
 T
ä
ti
gk
e
it
 i
n 

de
r 
E
in
ri
ch

tu
ng
 
ab
se
h
en
. 

(3
) 
D
ie
 D
ir

ek
to
r
in
ne
n
 u
nd
 

Di
re
k
to
re
n 

de
r 
E
in
ri
c
ht
un
g 

wä
hl
e
n 
au
s 

ih
re
m
 K
ei
s
 e
in
en

 
ge
sc
h
äf
ts
fü

hr
en
d
e 
Di
r
ek
to
ri

n 
od
er
 
ei
ne
n 

ge
sc
h
äf
ts
f
üh
re
nd

en
 

Di
re
k
to
r,
 d

ie
 o
d
er
 d
e
n 
di
e 

Pr
äs
i
de
nt
in

 o
de
r
 d
er
 

Pr
äs
i
de
nt
 a

uf
 d
i
e 
Da
u
er
 v
on

 
dr
ei
 
Ja
hr
en

 b
es
t
el
lt
.
 E
in
e 

Wi
ed
e
rw
ah
l 

un
d 
e
rn
eu
t
e 

Be
st
e
ll
un
g 

is
t 
z
ul
äs
s
ig
. 
Wi

rd
 

ei
n 
V
or
sc
hl

ag
 t
r
ot
z 

Au
ff
o
rd
er
un

g 
de
r
 P
rä
s
id
en
ti

n 
od
er
 
de
s 
Pr

äs
id
e
nt
en
 
ni
ch
t 

vo
rg
e
le
gt
,s

o 
ka
n
n 
di
e
se
 o
de

r 
di
es
e
r 
ei
ne

 g
es
c
hä
ft
s
fü
hr
en

de
 

Di
re
k
to
ri
n 

od
er
 
ei
ne
n
 

ge
sc
h
äf
ts
fü

hr
en
d
en
 D
i
re
kt
or

 
be
fr
i
st
et
, 

je
do
c
h 
ni
c
ht
 

lä
ng
e
r 
al
s 

fü
r 
d
re
i 
J
ah
re
, 

be
st
e
ll
en
. 

(4
) 
D
ie
 P
rä

si
de
n
ti
n 
o
de
r 
de

r 
Pr
äs
i
de
nt
 k

an
n 
a
uf
 V
o
rs
ch
la

g 
de
s 
F
ac
hb
er

ei
ch
s
ko
nv
e
nt
s 

an
de
r
e 
al
s 

di
e 
i
n 
Ab
s
. 
2 

ge
na
n
nt
en
 P

er
so
n
en
 b
e
fr
is
te

t 
od
er
 
un
be
fr

is
te
t
 

1.
 z
u
 D
ir
ek

to
re
n
 e
in
e
s 

In
st
i
tu
ts
, 

da
s 
a
us
 e
i
ne
m 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 M
u
se
um
 

be
st
e
ht
 u
nd

 a
n 
d
em
 k
e
in
e 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
i
nn
en
 
od
er
 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
 
im
 S
i
nn
e 
vo

n 
Ab
s.
 
2 
Sa
tz

 1
 t
ä
ti
g 
s
in
d,
 

od
er

2.
 z
u
 D
ir
ek

to
re
n
 e
in
e
r 

Be
tr
i
eb
se
in

he
it
 

Be
st
e
ll
en
. 

(5
) 
D
ie
 g
es

ch
äf
t
sf
üh
r
en
de
 

Di
re
k
to
ri
n 

od
er
 
de
r 

ge
sc
h
äf
ts
fü

hr
en
d
e 
Di
r
ek
to
r 

na
ch
 
Ab
s.
 3

 e
nt
s
ch
ei
d
et
 ü
be

r 
di
e 
d
er
 E
in

ri
ch
t
un
g 

zu
ge
w
ie
se
ne

n 
Rä
u
me
, 

Mi
ta
R
BE
IT
ER

; 
Sa
c
h-
 u
n
d 

Fi
na
n
zm
it
te

l 
im
 
Ra
hm
e
n 
de
r 

vo
n 
e
in
em
 L

ei
tu
n
gs
gr
e
mi
um
 d

er
 

Ei
nr
i
ch
tu
ng

 g
ef
a
ss
te
n
 

Be
sc
h
lü
ss
e.

 D
em
 

Le
it
u
ng
sg
re

mi
um
 
ge
hö
r
en
 d
ie
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Di
re
k
to
ri
nn

en
 u
n
d 
Di
r
ek
to
re

n 
de
r 
E
in
ri
ch

tu
ng
 
so
wi
e
 

Ve
rt
r
et
er
in

ne
n 
d
er
 

Be
sc
h
äf
ti
gt

en
 d
e
r 
Ei
n
ri
ch
tu

ng
 

au
s 
d
en
 ü
br

ig
en
 

Mi
tg
l
ie
dr
gr

up
pe
n
 a
n,
 
di
e 
vo

n 
de
n 
ü
br
ig
en

 B
es
c
hä
ft
i
gt
en
 

ge
wä
h
lt
 w
er

de
n.
 
Di
e 

Di
re
k
to
ri
nn

en
 u
n
d 
Di
r
ek
to
re

n 
de
r 
E
in
ri
ch

tu
ng
 
mü
ss
e
n 
im
 

Le
it
u
ng
sg
re

mi
um
 
üb
er
 
di
e 

Me
hr
h
ei
t 
de

r 
Si
t
ze
 u
n
d 
de
r 

St
im
m
en
 v
er

fü
ge
n
. 
Di
e
 A
nz
ah

l 
de
r 
S
ti
mm
en

 d
er
 
üb
ri
g
en
 

Mi
tg
l
ie
de
r 

en
ts
p
ri
ch
t
 d
er
 

nä
ch
s
t 
kl
ei

ne
re
n
 g
er
a
de
n 

An
za
h
l 
de
r 

St
im
m
en
 d
e
r 

Di
re
k
to
ri
nn

en
 u
n
d 
Di
r
ek
to
re

n 
un
d 
s
ol
l 
be

i 
ei
n
er
 

en
ts
p
re
ch
en

de
n 
B
er
ei
t
sc
ha
ft

 
zu
r 
W
ah
rn
eh

mu
ng
 
de
r 

Mi
tg
l
ie
ds
ch

af
t 
i
m 

Le
it
u
ng
sg
re

mi
um
 
hä
lf
t
ig
 a
uf

 
Fr
au
e
n 
un
d 

Mä
nn
e
r 
en
t
fa
ll
en

. 
Wa
hl
b
er
ec
ht

ig
t 
u
nd
 w
ä
hl
ba
r 

si
nd
 
au
ch
 d

ie
 i
n
 d
er
 

Ei
nr
i
ch
tu
ng

 t
ät
i
ge
n 

st
ud
e
nt
is
ch

en
 H
i
lf
sk
r
äf
te
. 

Zu
s
am
me
n
ar
be
it

 d
er
 
Fa
ch
b
er
ei
ch

e 
Al
l
e 
Fa
c
hb
er
ei

ch
e 
d
er
 H
o
ch
sc
hu

le
 a
r
be
it
e
n 
in
sb

es
on
d
er
e 
b
ei
 d
er

 
in
h
al
tl
i
ch
en
 A

us
ge
s
ta
lt
u
ng
 u
nd

 d
er
 
Or
ga
n
is
at
io

n 
vo
n
 L
eh
r
an
ge
bo

t,
 S
t
ud
iu
m
, 

Fo
r
sc
hu
n
g 
un
d 

We
it
e
rb
il
d
un
g 
in

te
rd
i
sz
ip
l
in
är
 z

us
am
m
en
. 
S
ie
 s
ti

mm
en
 
da
be
i
 

di
e
 S
tr
u
kt
ur
 d

er
 v
o
n 
ih
n
en
 a
ng

eb
ot
e
ne
n 
S
tu
di
en

gä
ng
e
 (
§ 
4
9)
 u
nd

 
Fo
r
sc
hu
n
gs
sc
hw

er
pu
n
kt
e 
a
uf
ei
na

nd
er
 
ab
. 
D
ie
 E
rl

ed
ig
u
ng
 d
i
es
er
 A

uf
ga
b
en
 i
m
 

Be
r
ei
ch
 
de
r 
Le

hr
er
b
il
du
n
g 
wi
rd

 d
ur
c
h 
Sa
t
zu
ng
 d

es
 S
e
na
ts
 
ei
ne
m 

ge
me
i
ns
am
e
n 

Au
s
sc
hu
s
s 
zu
ge

wi
es
e
n.
 D
e
r 
Se
na

t 
ka
n
n 
we
i
te
re
 g

em
ei
n
sa
me
 
Au
ss
ch

üs
se
 
du
rc
h
 

Sa
t
zu
ng
 
ei
nr
ic

ht
en
.
 

§ 
3
2 

Fa
c
hb
er
e
ic
he
 M

ed
iz
i
n 

Di
e
 F
ac
h
be
re
ic

he
 M
e
di
zi
n
 d
er
 C

hr
is
t
ia
n-

A
lb
re
ch

ts
-U
n
iv
er
s
it
ät
 z

u 
Ki
e
l 
un
d
 

de
r
 U
ni
v
er
si
tä

t 
zu
 
Lü
be
c
k 
nu
tz

en
 b
e
i 
de
r
 E
rf
ül

lu
ng
 
ih
re
r
 A
uf
ga

be
n 
d
ie
 

Ei
n
ri
ch
t
un
ge
n 

de
s 
K
li
ni
k
um
s.
 S

ie
 s
t
im
me
n
 i
hr
e 

Pl
an
u
ng
en
 
un
d 
En

ts
ch
e
id
un
g
e
n

au
f
ei
na
n
de
r 
ab

 u
nd
 
ar
be
i
te
n 
un

te
re
i
na
nd
e
r 
un
d 

mi
t 
d
em
 K
l
in
ik
um

 z
us
a
mm
en
.
 
§

33
 
bl
ei
b
t 
un
be

rü
hr
t
. 

§ 
3
3 

Me
d
iz
in
-
Au
ss
ch

us
s 

(1
)
 D
ie
 
Ko
or
di

na
ti
o
n 
de
r
 F
ac
hb

er
ei
c
he
 M
e
di
zi
n 

un
te
r
ei
na
n
de
r 
un

d 
mi
t
 d
em
 

Kl
i
ni
ku
m
 (
§ 
32

) 
er
f
ol
gt
 
du
rc
h 

de
n 
A
us
sc
h
us
s 
fü

r 
Fo
r
sc
hu
n
g 
un
d 

Le
hr
e
 i
n 
d
e
r

Me
d
iz
in
 
(M
ed
iz

in
-A
u
ss
ch
u
ss
).
 E

r 
un
t
er
st
e
ht
 d
er

 R
ec
h
ts
au
f
si
ch
t 

de
s 
L
an
de
s
. 

Z
u 

§
 3

3:
 
Di

e
 U

ni
v
er

s
it

ät
e
n 

z
u 

K
ie

l
 u

nd
 
zu

 
Lü

be
c
k 

s
et

ze
n
 s

i
ch

 
f
ür

 
di

e 
A
bs

c
ha

ff
u
ng

 
de

s 
M
ed

i
zi

na
u
ss

c
hu

ss
e
s
 
e
in

 u
n
d 

s
ch

l
ie

ße
n
 s

i
ch

 d
a
mi

t
 d

er
 

A
uf

f
as

su
n
g 

d
es

 
W
is

s
en

sc
h
af

t
sr

at
e
s 

a
n.

 D
i
es

e
r 

s
te

l
lt

 f
e
st

,
 d

as
s
 b

e
id

e 
C
am

p
i 

d
es

 
UK

-S
H
 z

w
ei

 
u
ni

v
er

si
t
ät

s
me

di
z
in

i
sc

he
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S
ta

n
do

rt
e
 s

i
nd

, 
d
ie

 
th

em
a
ti

s
ch

 
u
nt

e
rs

ch
i
ed

l
ic

he
,
 

t
ra

n
sl

at
i
on

a
l 

be
d
eu

t
sa

me
 
un

d
 

n
at

i
on

al
 
wi

e
 i

nt
e
rn

a
ti

on
a
l 

s
ic

h
tb

ar
e
 P

r
of

il
e
 i

n
 d

er
 

m
ed

i
zi

ni
s
ch

e
n 

Fo
r
sc

h
un

g 
a
uf

w
ei

se
n
. 

 
„D

er
 

W
is

s
en

sc
h
af

t
sr

at
 
ka

n
n 

je
d
oc

h
 

n
ic

h
t 

er
k
en

n
en

, 
d
as

s
 d

ie
 

Z
us

a
mm

en
l
eg

u
ng

 d
e
r 

U
ni

v
er

si
t
ät

s
kl

in
i
ka

 
un

d 
d
ie

 
E
in

r
ic

ht
u
ng

 
de

s 
M
ed

i
zi

na
u
ss

c
hu

ss
e
s 

a
ls

 
k
oo

r
di

ni
e
re

n
de

s 
G
re

m
iu

m 
d
ie

s
e 

p
os

i
ti

ve
 
wi

s
se

ns
c
ha

f
tl

ic
h
e 

E
nt

w
ic

kl
u
ng

 
un

te
r
st

ü
tz

t 
h
ab

e
n.

 
V
ie

l
me

hr
 
ko

m
mt

 e
r
 z

u
 d

em
 

E
rg

e
bn

is
,
 d

a
ss

 d
i
e 

m
it

 d
e
r 

h
ie

r
 g

ew
ä
hl

t
en

 
O
rg

a
ni

sa
t
io

n
ss

tr
u
kt

u
r 

v
er

b
un

de
n
en

 
ze

nt
r
al

i
si

er
t
en

 
E
nt

s
ch

ei
d
un

g
sk

om
p
et

e
nz

en
 
un

d
 

d
ie

 
da

mi
t
 b

e
zw

ec
k
te

 
Fo

rc
i
er

u
ng

 
k
om

p
le

me
n
tä

r
er

 A
b
st

i
mm

un
g
en

 
u
nd

 
Or

ga
n
is

a
ti

on
e
n 

d
ie

 
F
le

x
ib

il
i
tä

t
 u

nd
 
de

n
 

s
ta

n
do

rt
s
pe

z
if

is
c
he

n
 B

ez
u
g 

s
tr

a
te

gi
s
ch

e
r 

En
t
sc

h
ei

du
n
ge

n
 

e
rs

c
hw

er
e
n.

 
An

ge
s
ic

h
ts

 d
e
s 

e
no

r
me

n 
W
et

t
be

we
r
bs

 
in

 d
e
r 

W
is

s
en

sc
h
af

t
 s

ie
h
t 

d
er

 
W
is

s
en

sc
h
af

t
sr

at
 
di

e
 G

ef
a
hr

,
 

d
as

s
 d

ar
a
us

 
si

gn
i
fi

k
an

te
 

N
ac

h
te

il
e
 f

ü
r 

di
e
 W

i
ss

en
s
ch

a
ft

 
a
n 

d
en

 S
t
an

d
or

te
n
 e

n
ts

te
h
en

.
“ 

„
De

r
 M

ed
i
zi

n
au

ss
c
hu

s
s 

al
s
 

A
bs

t
im

mu
n
gs

g
re

mi
u
m 

m
it

 w
e
it

 
r
ei

c
he

nd
e
n 

A
uf

ga
b
en

 
un

d 
K
om

p
et

en
z
en

 
ha

t 
b
ei

 
de

n 
A
kt

e
ur

en
 
ni

c
ht

 d
i
e 

e
rf

o
rd

er
l
ic

h
e 

Ak
z
ep

t
an

z 
g
ef

u
nd

en
,
 u

m
 d

ie
 
ih

m
 

g
es

e
tz

li
c
h 

z
ug

ed
a
ch

t
en

 
A
uf

g
ab

en
 
(i

n
sb

es
o
nd

e
re

 d
i
e 

A
bs

t
im

mu
n
g 

d
er

 
F
or

s
ch

un
g
ss

t
ra

te
g
ie

n
 d

er
 

b
ei

d
en

 S
t
an

d
or

te
,
 d

i
e 

V
er

t
re

tu
n
g 

d
er

 W
i
ss

e
ns

ch
a
ft

 
im

 
V
or

s
ta

nd
 
de

s
 

U
ni

v
er

si
t
ät

s
kl

in
i
ku

m
s 

un
d
 d

i
e 

V
er

t
ei

lu
n
g 

d
er

 L
a
nd

e
sm

it
t
el

 
f
ür

 
di

e 
K
li

n
is

ch
e
 M

e
di

zi
n
) 

a
dä

q
ua

t 
z
u 

e
rf

ül
l
en

.
” 

(2
)
 D
ie
 
Au
fg
ab

en
 d
e
s 
Me
d
iz
in
-
A
us
sc
h
us
se
s
 u
mf
as

se
n 
i
ns
be
s
on
de
re

 f
ol
g
en
de
 

An
g
el
eg
e
nh
ei
te

n:
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1. En
t
sc
he
i
du
ng
en

, 
ob
 
ei
ne
 
Pr
of
es

su
r 
e
in
es
 
de
r 
Fa

ch
be
r
ei
ch
e
 M
ed
iz

in
 b
e
se
tz
t
 

we
r
de
n 
s
ol
l 
(§

 6
2 
A
bs
. 
1
),
 s
ow

ie
 Z
u
st
im
m
un
ge
n 

zu
 e
n
ts
pr
e
ch
en
de

n 
Au
s
sc
hr
e
ib
un
ge

n 
un
d
 B
er
u
fu
ng
sv

or
sc
h
lä
ge
n
 (
§ 
62

 A
bs
.
 6
),
 

~ 
In
 
§ 
33
 A

bs
. 
2
 S
at
z
 1
 N
r.

 1
 

is
t 
v
or
 d
em

 W
or
t
 

„B
er
u
fu
ng
sv

or
sc
h
lä
ge
n
“ 
da
s 

Wo
rt
 
„S
te
ll

un
gn
a
hm
en
“
 

ei
nz
u
fü
ge
n.

 

~ 
Z
ur
 E
i
nf
üg
un

g 
in
 
§ 
33
 
Ab
s.
 2

 
Sa
t
z 
1 
N
r.
 1
: 

Es
 i
s
t 
zu
 
fr
ag
en

, 
in
w
ie
we
i
t 
di
e 

Mö
gl
i
ch
ke
i
t,
 d
as

s 
de
r
 M
ed
i
zi
na
us

sc
hu
s
s 
ei
n
en
 

Be
r
uf
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
ab
le
h
ne
n 

ka
n
n,
 b
e
i 
ei
ne

r 
Au
s
wa
hl
 
na
ch
 

Ei
g
nu
ng
,
 B
ef
äh

ig
un
g
 u
nd
 

fa
c
hl
ic
h
er
 L
ei

st
un
g
 n
ic
h
t 
ge
ge

n 
Ar
t
ik
el
 
33
 A
bs

. 
2 
G
G 
ve
r
st
öß
t.

 
Di
e
 A
bl
e
hn
un
g 

mü
ss
t
e 
zu
m
in
de
st

 
mi
t
 V
er
f
ah
re
ns

ve
rs
t
öß
en
 

be
g
rü
nd
e
t 
we
rd

en
, 
d
ie
 Z
w
ei
fe
l 

an
 

ei
n
er
 A
u
sw
ah
l 

na
ch
 
Ar
ti
k
el
 3
3 

Ab
s
. 
2 
G
G 
be
gr

ün
de
n
. 

2. En
t
wi
ck
l
un
g 
vo

n 
ge
m
ei
ns
a
me
n 
St

an
da
r
ds
 f
ü
r 
di
e 

Fa
ch
b
er
ei
c
he
 M
ed

iz
in
 
zu
r 

Er
m
it
tl
u
ng
 d
er

 G
ru
n
da
us
s
ta
tt
un

g 
un
d
 d
er
 
Au
ss
ta

tt
un
g
 f
ür
 
be
so
nd

er
e 

Fo
r
sc
hu
n
gs
- 
un

d 
Le
h
rv
or
h
ab
en
, 

3. Au
f
te
il
u
ng
 d
er

 F
in
a
nz
mi
t
te
l 
de

s 
La
n
de
s 
f
ür
 F
or

sc
hu
n
g 
un
d
 L
eh
re

 (
Ab
s
at
z 
5
)
,

4. jä
h
rl
ic
h
er
 B
er

ic
ht
 
an
 d
i
e 
Ho
ch

sc
hu
l
rä
te
 
de
r 
Ch

ri
st
i
an
-
Al

br
ec
ht

s-
Un
i
ve
rs
i
tä
t 
zu

 K
ie
l
 u
nd
 
de
r 
Un

iv
er
s
it
ät
 
zu
 L
üb

ec
k 
ü
be
r 
d
ie
 V
er

te
il
u
ng
 d
e
r 

Fi
n
an
zm
i
tt
el
 d

es
 L
a
nd
es
 
na
ch
 N

um
me
r
 3
, 

5. Ko
o
rd
in
a
ti
on
 d

er
 A
b
st
im
m
un
g 
de

s 
Le
h
ra
ng
e
bo
ts
 u

nd
 d
e
r 

Fo
r
sc
hu
n
gs
sc
hw

er
pu
n
kt
e 
d
er
 F
ac

hb
er
e
ic
he
 
Me
di
zi

n,
 

6. Ab
s
ti
mm
u
ng
 v
on

 F
or
s
ch
un
g
, 
Le
hr

e,
 W
e
it
er
b
il
du
ng

, 
Wi
s
se
ns
-

un
d

Te
c
hn
ol
o
gi
et
ra

ns
fe
r
 u
nd
 
Fö
rd
er

un
g 
d
es
 w
i
ss
en
sc

ha
ft
l
ic
he
n
 N
ac
hw

uc
hs
e
s 
mi
t
 

de
r
 i
m 
K
li
ni
ku

m 
du
r
ch
zu
f
üh
re
nd

en
 K
r
an
ke
n
ve
rs
or

gu
ng
.
 

Zu
r
 D
ur
c
hf
üh
ru

ng
 d
i
es
er
 
Au
fg
ab

en
 k
a
nn
 d
e
r 
Me
di

zi
n-

A
us
sc
h
us
s 
be

ra
te
n
de
 

Ko
m
mi
ss
i
on
en
 e

in
se
t
ze
n.
 

(3
)
 D
er
 
Me
di
zi

n-
Au
s
sc
hu
s
s 
be
st

eh
t 
a
us
: 

1.
~
§
3
3 
Ab
s.

 3
 S
a
tz
 1
 
Nr
. 
1 

bi
s 
3
 e
rh
äl

t 
di
e
 F
as
s
un
g:
 

„1
.

Be
g
rü
nd
u
ng
 z
um

 
Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
33
 A
bs

. 
3 
S
at
z 
1
 b
is
 3

: 
Au
c
h 
in
 
di
es
em

 
Gr
e
mi
um
 
so
ll
te

n 
al
l
e 

St
a
tu
sg
r
up
pe
n 

ve
rt
r
et
en
 
se
in
. 

Ob
 

ei
n
 t
eu
r
er
 e
xt

er
ne
r
 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
sd

ir
ek
t
or
 

er
f
or
de
r
li
ch
 i

st
 u
n
d 
di
e
 

Ef
f
iz
ie
n
z 
er
hö

he
n 
k
an
n,
 
ka
nn
 

be
z
we
if
e
lt
 w
er

de
n.
 
 

ei
n
er
 W
i
ss
en
sc

ha
ft
s
di
re
k
to
ri
n 

od
er
 
ei
ne
m
 W
is
se

ns
ch
a
ft
sd
i
re
kt
or

 a
ls
 

Vo
r
si
tz
e
nd
er
 o

de
r 
V
or
si
t
ze
nd
em

, 
de
n 
D
ek
an
in

ne
n 
o
de
r 
d
en
 

De
ka
n
en
 d
er

 b
ei
d
en
 

Fa
ch
b
er
ei
ch

e,
 

2.
2.

je
w
ei
ls
 
zw
ei
 V

er
tr
e
te
ri
n
ne
n 
od

er
 V
e
rt
re
t
er
n 
de

r 
Fa
c
hb
er
e
ic
he
 M

ed
iz
i
n,
 d
i
e 

vo
n
 d
em
 
je
we
il

ig
en
 
Fa
ch
b
er
ei
ch

sk
on
v
en
t 
g
ew
äh
lt

 w
er
d
en
, 
u
nd
 

Si
eb
e
n 
Ve
rt

re
te
r
in
ne
n
 u
nd
 

si
eb
e
n 
Ve
rt

re
te
r
n 
de
r
 

Mi
tg
l
ie
de
rg

ru
pp
e
n 
na
c
h 
§ 
13

 
Ab
s.
 
1 
Nr
. 

1 
bi
s
 4
 i
m
 

Ve
rh
ä
lt
ni
s 

4:
1:
1
:1
 j
e
we
il
s 

de
r 
b
ei
de
n 

Fa
ch
b
er
ei
c
he
 –
 d

er
 

Si
tz
 
de
r 
De

ka
ni
n
 w
ir
d
 a
uf
 d

ie
 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
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Ab
s
. 
3 
S
at
z 
1 

Nr
n.
 
2 
un
d
 3
: 
Di

e 
pa
r
it
ät
i
sc
he
 B

es
et
z
un
g 
m
it
 

Fr
a
ue
n 
u
nd
 M
än

ne
rn
 
so
ll
 

si
c
he
rg
e
st
el
lt

 w
er
d
en
. 
D
a 
di
e 

Pr
ä
si
di
e
n 
an
 a

ll
en
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ei
te

 5
1

An
za
h
l 
de
r 

Si
tz
e
 d
er
 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
i
nn
en
,
 d
er
 

Si
tz
 
de
s 
De

ka
ns
 
au
f 
d
ie
 

An
za
h
l 
de
r 

Si
tz
e
 d
er
 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
 
an
ge
r
ec
hn
et

 -
 

un
d

Gr
e
mi
en
s
it
zu
ng

en
 t
e
il
ne
h
me
n 

dü
r
fe
n,
 
be
da
rf

 e
s 
h
ie
r 
k
ei
ne
r 

Wi
e
de
rh
o
lu
ng
. 

3.
3.

je
w
ei
ls
 
ei
ne
r 

Ve
rt
r
et
er
i
n 
od
er

 e
in
e
m 
Ve
r
tr
et
er

 d
es
 
Pr
äs
i
di
um
s 

de
r 

Ch
r
is
ti
a
n-
Al
br

ec
ht
s
-U
ni
v
er
si
tä

t 
zu
 
Ki
el
 
un
d 
de

s 
Pr
ä
si
di
u
ms
 d
er

 U
ni
v
er
si
t
ä
t

zu
 
Lü
be
c
k,
 d
ie

 d
ie
s
e 
be
n
en
ne
n.

 

de
n

Gl
ei
c
hs
te
ll

un
gs
b
ea
uf
t
ra
gt
en

 
de
r 
b
ei
de
n 

Fa
ch
b
er
ei
c
he
 m
it

 
An
tr
a
gs
re
ch

t 
un
d
 b
er
a
te
nd
er

 
St
im
m
e.
“ 

Di
e
 o
de
r
 d
er
 V

or
si
t
ze
nd
e
 d
es
 V

or
st
a
nd
s 
d
es
 K
li

ni
ku
m
s 
ni
m
mt
 m
it

 b
er
a
te
nd
e
r 

St
i
mm
e 
u
nd
 A
nt

ra
gs
r
ec
ht
 
an
 d
en

 S
it
z
un
ge
n
 d
es
 M

ed
iz
i
n-

Au
s
sc
hu
ss

es
 t
e
il
. 
D
e
r

Me
d
iz
in
-
Au
ss
ch

us
s 
g
ib
t 
s
ic
h 
ei

ne
 G
e
sc
hä
f
ts
or
dn

un
g.
 
Er
 e
n
t
sc
he
i
de
t 
m
it
 d
e
r 

Me
h
rh
ei
t
 d
er
 S

ti
mm
e
n.
 E
i
ne
 Ü
be

rt
ra
g
un
g 
d
es
 S
ti

mm
re
c
ht
s 
a
uf
 e
in

 a
nd
e
re
s 

Mi
t
gl
ie
d
 i
m 
Ve

rh
in
d
er
un
g
sf
al
l 

is
t 
m
ög
li
c
h.
 

(4
)
 D
ie
 
Wi
ss
en

sc
ha
f
ts
di
r
ek
to
ri

n 
od
e
r 
de
r
 W
is
se

ns
ch
a
ft
sd
i
re
kt
or

 w
ir
d
 f
ür
 

se
c
hs
 J
a
hr
e 
in

 e
in
e
m 
Be
a
mt
en
ve

rh
äl
t
ni
s 
a
uf
 Z
ei

t 
er
n
an
nt
 
od
er
 i

n 
ei
n
em
 

be
f
ri
st
e
te
n 
pr

iv
at
r
ec
ht
l
ic
he
n 

Di
en
s
tv
er
h
äl
tn
is

 a
ng
e
st
el
l
t 
un
d 

üb
t 
d
ie
 

Tä
t
ig
ke
i
t 
ha
up

tb
er
u
fl
ic
h
 a
us
. 

Si
e 
o
de
r 
e
r 
fü
hr

t 
di
e
 G
es
c
hä
ft
e 

de
s 
M
ed
iz
i
n
-

Au
s
sc
hu
s
se
s.
 

~
§
3
3 
Ab
s.

4 
er

hä
lt
 
fo
lg
en

de
 

Fa
ss
u
ng
: 

„(
4)
 
De
r 
Me

di
zi
n
au
ss
c
hu
ss
 

wä
hl
t
 e
in
e 

de
r 
i
hm
 

an
ge
h
ör
en
de

n 
De
k
an
in
n
en
 o
de

r 
De
ka
n
e 
zu
r 

Wi
ss
e
ns
ch
af

ts
di
r
ek
to
r
in
 o
de

r 
zu
m 
W
is
se
ns

ch
af
t
sd
ir
e
kt
or
 u

nd
 

di
e 
a
nd
er
e 

De
ka
n
in
 o
d
er
 d
en

 
an
de
r
en
 D
ek

an
 z
u
r 

st
el
l
ve
rt
re

te
nd
e
n 

Wi
ss
e
ns
ch
af

ts
di
r
ek
to
r
in
 o
de

r 
zu
m 
s
te
ll
ve

rt
re
t
en
de
n
 

Wi
ss
e
ns
ch
af

ts
di
r
ek
to
r
. 
Ko
mm

t 
ei
ne
 
Ei
ni
gu

ng
 n
i
ch
t 
z
us
ta
nd

e,
 

en
ts
c
he
id
et

 d
as
 
fü
r 
d
as
 

Ho
ch
s
ch
ul
we

se
n 
z
us
tä
n
di
ge
 

Mi
ni
s
te
ri
um

. 
§ 
3
0 
Ab
s
. 
7 
bi

s 
9 
ge
l
te
n 
en

ts
pr
e
ch
en
d
.“
 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
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Ab
s
. 
4:
 
Le
tz
tl

ic
h 
w
är
e 
e
in
 

Me
d
iz
in
a
us
sc
hu

ss
 e
n
tb
eh
r
li
ch
, 

we
n
n 
es
 
nu
r 
ei

ne
 M
e
di
zi
n
is
ch
e 

Fa
k
ul
tä
t
 g
äb
e.

 D
an
n
 w
ür
d
e 
de
r 

Fa
c
hb
er
e
ic
hs
ko

nv
en
t
 u
nd
 
de
r 

De
k
an
 d
e
r 
Fa
ku

lt
ät
 
di
e 
A
uf
ga
be

n 
de
s
 M
ed
i
zi
na
us

sc
hu
s
se
s 

wa
h
rn
eh
m
en
. 
Di

e 
Be
f
ür
ch
t
un
g,
 

da
s
s 
es
 
we
ge
n 

ei
ne
r
 R
iv
a
li
tä
t 

zw
i
sc
he
n
 d
en
 F

ak
ul
t
ät
en
 
du
rc
h 

di
e
 B
es
t
im
mu
ng

 e
in
e
r 
de
r
 

De
k
an
in
n
en
 o
de

r 
ei
n
es
 d
e
r 
De
ka

ne
 

zu
r
 W
is
s
en
sc
ha

ft
sd
i
re
kt
o
ri
n 
od

er
 

zu
m
 W
is
s
en
sc
ha

ft
sd
i
re
kt
o
r 
zu
 

ei
n
er
 B
e
vo
rz
ug

un
g 
e
in
er
 
de
r 

be
i
de
n 
F
ak
ul
tä

te
n 
k
om
me
n
 k
ön
nt

e,
 

so
l
lt
e 
k
ei
n 
Gr

un
d 
s
ei
n,
 
ei
ne
 m

it
 

de
n
 ö
rt
l
ic
he
n 

Ve
rh
ä
lt
ni
s
se
n 

we
n
ig
er
 
ve
rt
ra

ut
e 
P
er
so
n
 e
in
er

 
an
d
er
en
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
zu
r 

„u
n
ab
hä
n
gi
ge
n“

 
Wi
s
se
ns
c
ha
ft
sd

ir
ek
t
or
in
 
od
er
 z

um
 

„u
n
ab
hä
n
gi
ge
n“

 
Wi
s
se
ns
c
ha
ft
sd

ir
ek
t
or
 z
u
 

er
n
en
ne
n
. 
Zu
r 

No
t 
k
ön
nt
e
 a
uc
h 

ei
n
e 
ni
c
ht
 s
ti

mm
be
r
ec
ht
i
gt
e 

Ve
r
wa
lt
u
ng
sb
ea

mt
in
 
od
er
 
ei
n 

ni
c
ht
 s
t
im
mb
er

ec
ht
i
gt
er
 

Ve
r
wa
lt
u
ng
sb
ea

mt
er
 
di
e 
S
it
zu
ng

en
 

le
i
te
n.
 
 

(5
)
 D
as
 
La
nd
 g

ew
äh
r
t 
de
n
 U
ni
ve

rs
it
ä
te
n 
f
ür
 d
ie

 F
ac
h
be
re
i
ch
e 
Me

di
zi
n
 

Fi
n
an
zm
i
tt
el
 f

ür
 F
o
rs
ch
u
ng
 u
nd

 L
eh
r
e,
 d
i
e 
im
 K

li
ni
k
um
 d
u
rc
hg
ef

üh
rt
 
we
rd
e
n
;

di
e
 Z
uw
e
is
un
g 

er
fo
l
gt
 u
n
mi
tt
el

ba
r 
a
n 
de
n
 M
ed
iz

in
-
Au

ss
ch
u
ss
. 
So

we
it
 
in
 d
e
r 

Zu
w
ei
su
n
g 
Fi
na

nz
mi
t
te
l 
f
ür
 d
ie

 S
ti
f
tu
ng
s
un
iv
er

si
tä
t
 z
u 
L
üb
ec
k 

en
th
a
lt
en
 

si
n
d,
 w
i
rd
 f
ür

 d
ie
s
e 
Fi
n
an
zm
it

te
l 
i
m 
Zu
w
ei
su
ng

sb
es
c
he
id
 
de
s 
La

nd
es
 
ei
ne
 

Pe
r
so
na
l
ko
st
en

ob
er
g
re
nz
e
 f
ür
 d

ar
au
s
 f
in
a
nz
ie
rt

e 
Be
a
mt
in
n
en
 u
nd

 B
ea
m
te
 

fe
s
tg
el
e
gt
; 
si

e 
wi
r
d 
au
f
 G
ru
nd

la
ge
 
de
r 
P
er
so
na

l-
Is
t
-K
os
t
en
 d
es

 V
or
j
ah
re
s
, 

ei
n
es
 A
u
fs
ch
la

ge
s 
f
ür
 z
u
kü
nf
ti

ge
 P
e
rs
on
a
le
nt
wi

ck
lu
n
ge
n 
u
nd
 d
er

 n
ac
h
 §
 1
1
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2

Ab
s
at
z 
3
 v
on
 d

er
 S
t
if
tu
n
gs
un
iv

er
si
t
ät
 z
u
 e
rb
ri

ng
en
d
en
 V
e
rs
or
gu

ng
s-
 
un
d 

Be
i
hi
lf
e
pa
us
ch

al
en
 
fü
r 
d
as
 k
om

me
nd
e
 H
au
s
ha
lt
sj

ah
r 
e
rm
it
t
el
t 
un

d 
be
i
 

be
s
ol
du
n
gs
re
ch

tl
ic
h
en
 Ä
n
de
ru
ng

en
 e
n
ts
pr
e
ch
en
d 

fo
rt
g
es
ch
r
ie
be
n.

 Z
ur
 

Ve
r
wa
lt
u
ng
 d
er

 F
in
a
nz
mi
t
te
l 
be

di
en
e
n 
si
c
h 
de
r 

Me
di
z
in
-A
u
ss
ch
us

s 
un
d
 d
ie
 

Fa
c
hb
er
e
ic
he
 d

es
 K
l
in
ik
u
ms
. 
De

r 
Me
d
iz
in
-
Au
ss
ch

us
s 
e
nt
sc
h
ei
de
t 

im
 B
e
ne
hm
e
n 

mi
t
 d
en
 
Fa
ch
be

re
ic
h
en
 u
n
d 
de
m 

Vo
rs
t
an
d 
d
es
 K
li

ni
ku
m
s 
au
f
 d
er
 B

as
is
 
de
r 

na
c
h 
Ab
s
at
z 
2 

Sa
tz
 
1 
Nr
.
 2
 e
nt

wi
ck
e
lt
en
 
St
an
da

rd
s 
ü
be
r 
d
ie
 V
er

we
nd
u
ng
 

di
e
se
r 
F
in
an
zm

it
te
l
. 
Da
z
u 
ge
hö

re
n 
d
ie
 Z
u
we
is
un

ge
n 

1. an
 
de
n 
j
ew
ei
li

ge
n 
F
ac
hb
e
re
ic
h 

fü
r 
d
ie
 G
r
un
da
us

st
at
t
un
g;
 
di
es
e 

um
fa
s
st
 d
i
e 

Au
f
we
nd
u
ng
en
 f

ür
 d
i
e 
Pf
l
ic
ht
le

hr
e 
u
nd
 e
i
ne
n 
da

vo
n 
f
es
tz
u
le
ge
nd

en
 

pr
o
ze
nt
u
al
en
 A

nt
ei
l
 f
ür
 
fa
ch
be

re
ic
h
ss
pe
z
if
is
ch

e 
Fo
r
sc
hu
n
gs
- 
un

d 
Le
h
rf
ör
d
er
un
gs

pr
og
r
am
me
,
 

2. fü
r
 d
ie
 
fa
ch
be

re
ic
h
sü
be
r
gr
ei
fe

nd
 z
u
 v
er
g
eb
en
de

n 
Fi
n
an
zm
i
tt
el
 f

ür
 b
e
so
nd
e
r
e

Fo
r
sc
hu
n
gs
- 
un

d 
Le
h
rv
or
h
ab
en
 e

in
sc
h
li
eß
l
ic
h 
le

is
tu
n
gs
or
i
en
ti
er

te
r 

Mi
t
te
lv
e
rt
ei
lu

ng
. 

Di
e
 F
ac
h
be
re
ic

he
 M
e
di
zi
n
 b
er
ic

ht
en
 
de
m 
M
ed
iz
in

-
Au
ss

ch
us
s
 j
äh
rl

ic
h 
ü
be
r 
d
i
e

Ve
r
we
nd
u
ng
 d
er

 F
in
a
nz
mi
t
te
l.
 

(6
)
 D
er
 
Me
di
zi

n-
Au
s
sc
hu
s
s 
so
wi

e 
di
e
 F
ac
h
be
re
ic

he
 M
e
di
zi
n
 s
ch
li

eß
en
 
mi
t 
d
e
m

Kl
i
ni
ku
m
 V
er
ei

nb
ar
u
ng
en
 
üb
er
 d

ie
 V
e
rw
al
t
un
g 
un

d 
Ve
r
we
nd
u
ng
 d
er

 
Fi
n
an
zm
i
tt
el
 f

ür
 F
o
rs
ch
u
ng
 u
nd

 L
eh
r
e.
 H
i
er
be
i 

si
nd
 
di
e 
V
er
pf
li

ch
tu
n
ge
n 
d
e
s

Kl
i
ni
ku
m
s 
na
ch

 §
 8
3
 z
u 
b
er
üc
ks

ic
ht
i
ge
n.
 

(7
)
 D
em
 
Vo
rs
ta

nd
 d
e
s 
Kl
i
ni
ku
ms

 s
te
h
t 
ge
g
en
 E
nt

sc
he
i
du
ng
e
n 
de
s 

Me
di
z
in
-

Au
s
sc
hu
s
se
s 
na

ch
 d
e
n 
Ab
s
ät
ze
n 

1 
un
d
 2
, 
d
ie
 w
es

en
tl
i
ch
e 
s
tr
uk
tu

re
ll
e
 

Be
l
an
ge
 
de
s 
Kl

in
ik
u
ms
 b
e
tr
ef
fe

n,
 e
i
n 
Wi
d
er
sp
ru

ch
sr
e
ch
t 
z
u,
 d
as

 
au
f
sc
hi
e
be
nd
e 

Wi
rk
u
ng
 h
a
t,
 w
en

n 
es
 
si
ch
 
ni
ch
t 

um
 e
i
ne
 u
n
au
fs
ch

ie
bb
a
re
 

An
g
el
eg
e
nh
ei
t 

ha
nd
e
lt
. 
D
er
 W
id

er
sp
r
uc
h 
i
st
 e
rl

ed
ig
t
, 
we
n
n 
de
r 

Me
di
z
in
-

Au
s
sc
hu
s
s 
un
ve

rz
üg
l
ic
h 
a
bh
il
ft

. 
Wi
r
d 
de
m
 W
id
er

sp
ru
c
h 
ni
c
ht
 a
bg

eh
ol
f
en
, 

ka
n
n 
de
r
 V
or
st

an
d 
d
es
 K
l
in
ik
um

s 
di
e
 S
ch
i
ed
ss
te

ll
e 
(
Ab
sa
t
z 
8)
 z

ur
 

En
t
sc
he
i
du
ng
 a

nr
uf
e
n.
 

(8
)
 B
ei
m
 M
in
is

te
ri
u
m 
wi
r
d 
ei
ne

 S
ch
i
ed
ss
t
el
le
 f

ür
 d
i
e 
En
t
sc
he
id

un
ge
n
 n
ac
h
 

Ab
s
at
z 
7
 S
at
z 

3 
un
d
 §
 8
8
 A
bs
. 

3 
Sa
t
z 
3 
a
ng
es
ie

de
lt
.
 D
ie
 
Sc
hi
ed

ss
te
l
le
 

se
t
zt
 s
i
ch
 z
us

am
me
n
 a
us
 

1. zw
e
i 
Ve
r
tr
et
er

in
ne
n
 o
de
r
 V
er
tr

et
er
n
 a
us
 
de
m 
Me

di
zi
n
-
Au
ss

ch
us
s,

 d
ab
e
i 
je
 

ei
n
er
 o
d
er
 e
in

em
 v
o
n 
je
d
er
 U
ni

ve
rs
i
tä
t,
 

2. zw
e
i 
Ve
r
tr
et
er

in
ne
n
 o
de
r
 V
er
tr

et
er
n
 d
es
 
Vo
rs
ta

nd
s 
d
es
 K
l
in
ik
um

s,
 

3. ei
n
er
 V
o
rs
it
ze

nd
en
 
od
er
 
ei
ne
m 

Vo
rs
i
tz
en
d
em
. 

Di
e
 M
it
g
li
ed
er

 n
ac
h
 d
en
 
Nu
mm
er

n 
1 
u
nd
 2
 
we
rd
en

 f
ür
 
ei
ne
n
 Z
ei
tr

au
m 
v
on
 z
w
e
i

Ja
h
re
n 
d
em
 M
in

is
te
r
iu
m 
g
eg
en
üb

er
 b
e
na
nn
t
. 
Di
e 

od
er
 
de
r 
V
or
si
tz

en
de
 
wi
rd
 

vo
m
 M
in
i
st
er
iu

m 
fü
r
 e
in
e
n 
Ze
it

ra
um
 
vo
n 
z
we
i 
Ja

hr
en
 
be
st
e
ll
t.
 D

ie
 

Sc
h
ie
ds
s
te
ll
e 

gi
bt
 
si
ch
 
ei
ne
 V

er
fa
h
re
ns
o
rd
nu
ng

, 
di
e
 d
er
 
Ge
ne
hm

ig
un
g
 d
es
 

Mi
n
is
te
r
iu
ms
 b

ed
ar
f
. 
Di
e
 E
nt
sc

he
id
u
ng
 d
e
r 
Sc
hi

ed
ss
t
el
le
 
tr
it
t 

im
 F
a
ll
 d
e
s 

Ab
s
at
z 
7
 S
at
z 

3 
an
 
di
e 
S
te
ll
e 

de
r 
E
nt
sc
h
ei
du
ng

 d
es
 
Me
di
z
in
-
Au
s
sc
hu
s
se
s 
u
n
d

im
 
Fa
ll
 
de
s 
§ 

88
 A
b
s.
 3
 
Sa
tz
 3

 a
n 
d
ie
 S
t
el
le
 d

er
 E
n
ts
ch
e
id
un
g 

de
s 

Vo
r
st
an
d
s.
 

§ 
3
4 

Ze
n
tr
al
e
 E
in
ri

ch
tu
n
ge
n 

2
42

.
 §

 
34

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
(1
)
 F
ür
 
di
e 
Du

rc
hf
ü
hr
un
g
 v
on
 f

ac
hb
e
re
ic
h
sü
be
rg

re
if
e
nd
en
 
Au
fg
ab

en
 k
a
nn
 d
i
e 

Ho
c
hs
ch
u
le
 z
en

tr
al
e
 E
in
r
ic
ht
un

ge
n 
(
ze
nt
r
al
e 
Ei

nr
ic
h
tu
ng
e
n)
 b
il

de
n.
 
Di
e 

Er
r
ic
ht
u
ng
, 
Än

de
ru
n
g 
un
d
 A
uf
he

bu
ng
 
vo
n 
z
en
tr
al

en
 E
i
nr
ic
h
tu
ng
en

 r
eg
e
lt
 d
a
s 

Pr
ä
si
di
u
m 
du
rc

h 
Sa
t
zu
ng
.
 

2
42

.
 a

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 1
 
Sa

t
z 

1 
w
ir

d
 

d
er

 
Kl

a
mm

er
z
us

a
tz

 „
(
ze

n
tr

al
e
 

E
in

r
ic

h
tu

ng
e
n)

“
 g

es
t
ri

c
he

n.
 

~ 
In
 
§ 
34
 A

bs
. 
1
 S
at
z
 2
 s
in

d 
di
e 
W
ör
te
r 

„d
as
 
Pr
äs
i
di
um
“ 

du
rc
h
 d
ie
 W

ör
te
r
 „
de
r
 S
en
at

 
au
f 
V
or
sc
hl

ag
 d
e
s 
Pr
ä
si
di
um

s“
 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 Ä
n
de
ru
n
g 
vo
n 

§ 
3
4 
Ab
s
. 
1 
Sa

tz
 2
:
 D
ie
 

Fo
r
de
ru
n
g 
de
r 

LR
K 
a
uc
h 
d
ie
 

Sa
t
zu
ng
e
n,
 d
ie

 d
ie
 
Nu
tz
u
ng
 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 5
3

zu
 e
r
se
tz
en

. 
Ze
n
tr
al
e
r 
Ei
nr

ic
ht
u
ng
en
 
re
ge
ln

, 
vo
m
 P
rä
s
id
iu
m 

be
sc
h
li
eß
e
n 
zu
 

la
s
se
n,
 
wi
rd
 v

om
 V
H
W-
SH
 

AB
G
EL
EH
N
T
. 
Da
s
 A
rg
u
me
nt
 
de
r 
LR

K,
 

di
e
 Z
us
t
än
di
gk

ei
t 
e
in
he
i
tl
ic
h 

zu
 

re
g
el
n,
 
wi
rd
 a

ls
 s
i
nn
vo
l
l 

an
g
es
eh
e
n,
 w
ob

ei
 i
m
 I
nt
e
re
ss
e 

ei
n
er
 n
i
ch
t 
zu

 s
ta
r
ke
n 
u
nd
 g
gf

. 
ni
c
ht
 v
e
rf
as
su

ng
sk
o
nf
or
m
en
 

Ei
n
sc
hr
ä
nk
un
g 

de
r 
R
ec
ht
e
 d
er
 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 
di
e
 e
in
h
ei
tl
ic

he
 Z
u
st
än
d
ig
ke
it

 
de
s
 S
en
a
te
s 
di

e 
Lö
s
un
g 
s
ei
n 

mu
s
s.
 

(2
)
 A
ll
e
 b
ib
li

ot
he
k
ar
is
c
he
n 
Ei

nr
ic
h
tu
ng
e
n 
in
 d

er
 H
o
ch
sc
h
ul
e 
we

rd
en
 
in
 

ei
n
er
 z
e
nt
ra
le

n 
Ei
n
ri
ch
t
un
g 
zu

sa
mm
e
ng
ef
a
ss
t.
 

2
42

.
 b

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 2
 
wi

r
d 

f
ol

g
en

d
er

 S
a
tz

 
an

ge
f
üg

t
: 

„
Si

e
 f

ö
rd

er
t
 d

e
n 

fr
e
ie

n
 Z

ug
a
ng

 
zu

 
w
is

s
en

s
ch

af
t
li

c
he

n 
I
nf

o
rm

a
ti

on
e
n.

“
 

(3
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 e
rl
a
ss
en
 f

ür
 d
i
e 
bi
b
li
ot
he

ka
ri
s
ch
en
 
Ei
nr
ic

ht
un
g
en
 

(A
b
sa
tz
 
2)
 s
ow

ie
 f
ü
r 
di
e
 K
om
mu

ni
ka
t
io
ns
-
 u
nd
 

Da
t
en
ve
r
ar
be
it

un
gs
e
in
ri
c
ht
un
ge

n 
Be
n
ut
zu
n
gs
ra
hm

en
or
d
nu
ng
e
n 
al
s 

Sa
tz
u
ng
en
.
 

2
42

.
 c

)
 A

bs
a
tz

 
3 

er
h
äl

t
 f

ol
g
en

d
e 

F
as

s
un

g
: 

„
(3

)
 F

ü
r 

di
e
 b

i
bl

io
t
he

k
ar

is
c
he

n
 

E
in

r
ic

h
tu

ng
e
n 

s
ow

ie
 
fü

r
 d

ie
 

K
om

m
un

i
ka

ti
o
ns

-
 u

nd
 

D
at

e
nv

e
ra

rb
e
it

u
ng

se
i
nr

i
ch

tu
n
ge

n
 

e
rl

ä
ss

t
 d

as
 
Pr

ä
si

di
u
m 

B
en

u
tz

u
ng

sr
a
hm

e
no

rd
n
un

g
en

 a
l
s 

S
at

z
un

g
en

.“
 

§ 
3
5 

An
g
eg
li
e
de
rt
e 

Ei
nr
i
ch
tu
n
ge
n 

(1
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 k
an
n
 i
m 
Ei

nv
er
n
eh
me
n
 m
it
 d

er
 H
o
ch
sc
h
ul
e 
ei

ne
r 

au
ß
er
ha
l
b 
de
r 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 b
ef
in

dl
ic
h
en
 E
i
nr
ic
ht

un
g,
 
di
e 

1. de
r
 L
eh
r
e,
 F
or

sc
hu
n
g 
od
e
r 
Ku
ns

t 
di
e
nt
 o
d
er
 

2. Au
f
ga
be
n
 w
ah
rn

im
mt
,
 d
ie
 
mi
t 
Au

fg
ab
e
n 
na
c
h 
§ 
3 

Ab
s.
 
1 
un
d
 2
 z
us

am
me
n
hä
ng
e
n
,

oh
n
e 
Än
d
er
un
g 

de
r 
b
is
he
r
ig
en
 R

ec
ht
s
st
el
l
un
g 
di

e 
St
e
ll
un
g
 e
in
er

 
wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
od
er
 
kü
ns
tl

er
is
c
he
n 
E
in
ri
ch

tu
ng
 
an
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
e 

ve
r
le
ih
e
n 
(a
ng

eg
li
e
de
rt
e
 E
in
ri

ch
tu
n
g)
. 

(2
)
 M
it
g
li
ed
er

n 
de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

 k
an
n
 i
m 
R
ah
me
n 

ih
re
r
 d
ie
n
st
li
ch

en
 A
u
fg
ab
e
n 

au
c
h 
di
e
 T
ät
ig

ke
it
 
in
 a
n
ge
gl
ie

de
rt
e
n 
Ei
n
ri
ch
tu

ng
en
 
üb
er
t
ra
ge
n 

we
rd
e
n.
 

Dr
i
tt
er
 
Ab
sc
hn

it
t:
 

Fo
r
sc
hu
n
g 
un
d 

Wi
ss
e
ns
- 
u
nd
 

Te
c
hn
ol
o
gi
et
ra

ns
fe
r
 

§ 
3
6 

Gr
u
nd
sä
t
ze
 

(1
)
 D
ie
 
Fo
rs
ch

un
g 
d
ie
nt
 
de
r 
Ge

wi
nn
u
ng
 w
i
ss
en
sc

ha
ft
l
ic
he
r
 E
rk
en

nt
ni
s
se
 

so
w
ie
 d
e
r 
wi
ss

en
sc
h
af
tl
i
ch
en
 G

ru
nd
l
eg
un
g
 u
nd
 W

ei
te
r
en
tw
i
ck
lu
ng

 v
on
 
Le
hr
e
 

un
d
 S
tu
d
iu
m.
 G

eg
en
s
ta
nd
 
de
r 
Fo

rs
ch
u
ng
 s
i
nd
 u
nt

er
 B
e
rü
ck
s
ic
ht
ig

un
g 
d
er
 

Au
f
ga
be
n
 d
er
 H

oc
hs
c
hu
le
 
al
le
 w

is
se
n
sc
ha
f
tl
ic
he

n 
Be
r
ei
ch
e
 s
ow
ie

 d
ie
 

An
w
en
du
n
g 
wi
ss

en
sc
h
af
tl
i
ch
er
 E

rk
en
n
tn
is
s
e 
in
 d

er
 P
r
ax
is
 
(W
is
se

ns
- 
u
nd
 

Te
c
hn
ol
o
gi
et
ra

ns
fe
r
) 
ei
n
sc
hl
ie

ßl
ic
h
 d
er
 
Fo
lg
en

, 
di
e
 s
ic
h
 a
us
 d

er
 A
n
we
nd
u
n
g

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
er
 
Er
ke
n
nt
ni
ss

e 
er
g
eb
en
 
kö
nn
en

. 
(2
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 a
rb
e
it
en
 i

nt
er
n
 (
§ 
3
1)
, 
mi

te
in
a
nd
er
 
un
d 
mi

t 
au
ß
er
un
i
ve
rs
it

är
en
 
Fo
rs
c
hu
ng
se

in
ri
c
ht
un
g
en
 b
ei

 d
er
 
Pl
an
u
ng
 u
nd

 
Du
r
ch
fü
h
ru
ng
 v

on
 F
o
rs
ch
u
ng
sv
or

ha
be
n
 z
us
a
mm
en
. 

Au
ch
 
ei
ne
 
Zu
sa
mm

en
ar
b
ei
t 
m
i
t
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ei
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 5
4

an
d
er
en
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 u
nd
 
Fo
rs
ch

un
gs
e
in
ri
c
ht
un
ge

n 
de
s
 I
n-
 
un
d 
Au

sl
an
d
s 
so
w
i
e

mi
t
 U
nt
e
rn
eh
me

n 
is
t
 a
nz
u
st
re
be

n.
 P
r
äs
id
i
um
 u
nd

 V
er
w
al
tu
n
g 
de
r 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 

un
t
er
st
ü
tz
en
 d

ie
 F
a
ch
be
r
ei
ch
e 

un
d 
d
ie
 M
i
tg
li
ed

er
 d
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

e 
be
i
 d
er
 

Ei
n
we
rb
u
ng
 v
on

 D
ri
t
tm
it
t
el
n,
 b

ei
m 
W
is
se
n
s-
 u
nd

 T
ec
h
no
lo
g
ie
tr
an

sf
er
 
so
wi
e
 

be
i
 A
us
g
rü
nd
un

ge
n.
 

(3
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 f
ör
d
er
n 
be

i 
de
r
 F
or
s
ch
un
g 

di
e 
e
ng
e 
V
er
bi
nd

un
g 
m
it
 d
e
r 

Le
h
re
 u
n
d 
di
e 

Zu
sa
m
me
na
r
be
it
 m

it
 d
e
r 
Be
r
uf
sp
ra

xi
s.
 

~ 
In
 
§ 
36
 w

ir
d 
e
in
 A
b
sa
tz
 4

 
an
ge
f
üg
t:
 

„(
4)
 
So
we
it

 
Wi
ss
e
ns
ch
af

tl
er
i
nn
en
 
un
d 

Wi
ss
e
ns
ch
af

tl
er
 

Fo
rs
c
hu
ng
sa

uf
ga
b
en
 h
a
be
n,
 

ha
be
n
 s
ie
 d

ie
 v
o
n 
ih
n
en
 i
n 

ei
ne
m
 Z
ei
tr

au
m 
v
on
 s
e
ch
s 

Ja
hr
e
n 
pu
bl

iz
ie
r
te
n 

Fo
rs
c
hu
ng
se

rg
eb
n
is
se
 
in
 e
in

em
 

Sc
hr
i
ft
en
ve

rz
ei
c
hn
is
 
au
f 

ei
ne
r
 I
nt
er

ne
ts
e
it
e 
d
er
 

Ho
ch
s
ch
ul
e 

be
ka
n
nt
 z
u
 g
eb
en

 
un
d 
a
uf
 A
uf

fo
rd
e
ru
ng
 
de
r 

Ho
ch
s
ch
ul
e 

Ko
pi
e
n 
de
r
 

Ve
rö
f
fe
nt
li

ch
un
g
en
 f
ü
r 

Be
gu
t
ac
ht
un

gs
zw
e
ck
e 
z
ur
 

Ve
rf
ü
gu
ng
 z

u 
st
e
ll
en
.
 B
ei
 

Pu
bl
i
ka
ti
on

en
 m
i
t 
an
d
er
en
 

Au
to
r
en
 i
st

 a
nz
u
ge
be
n
, 
we
lc

he
 

An
te
i
le
 d
er

 a
nz
e
ig
en
d
en
 

Wi
ss
e
ns
ch
af

tl
er
i
n 
od
e
r 
de
m 

an
ze
i
ge
nd
en

 W
is
s
en
sc
h
af
tl
er

 
zu
zu
r
ec
hn
en

 s
in
d
.“

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 V
o
rs
ch
l
ag
 §
 3

6 
HS
G
 d
ur
c
h 
ei
ne

n 
Ab
s
. 
4 
z
u 

er
g
än
ze
n
: 
Di
e 

Fr
ei
h
ei
t 
d
er
 F
or

-
sc
h
un
g 
e
nt
bi
nd

et
 n
i
ch
t 
v
om
 N
ac

h-
we
i
s,
 d
a
ss
 d
ie

 P
fl
i
ch
te
n
 a
uc
h 

er
f
ül
lt
 
we
rd
en

. 
Da
b
ei
 i
s
t 
de
r 

Ze
i
tr
au
m
, 
au
s 

de
m 
P
ub
li
k
at
io
ne

n 
zu
 
be
tr
a
ch
te
n 

si
nd
,
 a
uf
 
di
e 

le
t
zt
en
 
se
ch
s 

Ja
hr
e
 z
u 

be
g
re
nz
e
n.
 E
s 

mu
ss
 
le
ic
h
t 

mö
g
li
ch
 
se
in
, 

si
ch
 
üb
er
 
da
s 
Fo

r-
sc
h
un
gs
g
eb
ie
t 

un
d 
d
ie
 F
o
r-

sc
h
un
gs
a
kt
iv
it

ät
en
 
ei
ne
r
 W
is
se

n-
sc
h
af
tl
e
ri
n 
od

er
 e
i
ne
s 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
le

rs
 u
n
ab
hä
n
gi
g 
vo

n 
ei
n
em
 z
u
sa
mm
en

fa
ss
e
nd
en
 
Fo
r-

sc
h
un
gs
b
er
ic
ht

 z
u 
i
nf
or
m
ie
re
n.

 
Es
 
wä
re
 
si
nn
vo

ll
, 
S
am
ml
u
ng
en
 d

er
 

Pu
b
li
ka
t
io
ne
n 

in
 d
e
n 

Ho
c
hs
ch
u
lb
ib
li

ot
he
k
en
 z
u
 

hi
n
te
rl
e
ge
n,
 d

am
it
 
be
i 

ve
r
gl
ei
c
he
nd
en

 
Re
g
el
be
u
rt
ei
lu

ng
en
 
vo
n 
E
ig
nu
ng

, 
Be
f
äh
ig
u
ng
 u
nd

 f
ac
h
li
ch
e
r 

Le
i
st
un
g
 d
ar
au

f 
zu
r
üc
kg
e
gr
if
fe

n 
we
r
de
n 
k
an
n.

§ 
3
7 

Fo
r
sc
hu
n
g 
mi
t 

Mi
tt
e
ln
 D
r
it
te
r 

(1
)
 D
ie
 
in
 d
er

 F
or
s
ch
un
g
 t
ät
ig

en
 H
o
ch
sc
h
ul
mi
tg

li
ed
e
r 
si
n
d 
be
re

ch
ti
g
t,
 i
m
 

Ra
h
me
n 
i
hr
er
 d

ie
ns
t
li
ch
e
n 
Au
fg

ab
en
 
au
ch
 
so
lc
he

 F
or
s
ch
un
g
sv
or
ha

be
n 

du
r
ch
zu
f
üh
re
n,

 d
ie
 
ni
ch
t
 a
us
 d

en
 d
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

e 
zu
r
 V
er
f
üg
un
g 

st
eh
e
nd
en
 

Fi
n
an
zm
i
tt
el
n,

 s
on
d
er
n 
a
us
 M
it

te
ln
 
Dr
it
t
er
 f
in

an
zi
e
rt
 w
e
rd
en
 

(D
r
it
tm
i
tt
el
pr

oj
ek
t
e)
; 
i
hr
e 
Ve

rp
fl
i
ch
tu
n
g 
zu
r 

Er
fü
l
lu
ng
 
de
r 
üb

ri
ge
n
 

Di
e
ns
ta
u
fg
ab
en

 b
le
i
bt
 u
n
be
rü
hr

t.
 D
i
e 
Du
r
ch
fü
hr

un
g 
v
on
 D
r
it
tm
it

te
lp
r
oj
ek
t
e
n

is
t
 T
ei
l
 d
er
 H

oc
hs
c
hu
lf
o
rs
ch
un

g.
 

(2
)
 E
in
 
Ho
ch
sc

hu
lm
i
tg
li
e
d 
is
t 

be
re
c
ht
ig
t
, 
ei
n 

Dr
it
t
mi
tt
e
lp
ro
je

kt
 i
n
 d
er
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 d
ur

ch
zu
f
üh
re
n
, 
we
nn

 d
ie
s
 m
it
 
se
in
en

 d
ie
n
st
li
c
he
n 
Au

fg
ab
e
n 

ve
r
ei
nb
a
r 
is
t 

un
d 
d
ie
 E
r
fü
ll
un

g 
an
d
er
er
 
Au
fg
ab

en
 d
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

e 
so
w
ie
 d
i
e 

Re
c
ht
e 
u
nd
 P
fl

ic
ht
e
n 
an
d
er
er
 P

er
so
n
en
 d
a
du
rc
h 

ni
ch
t
 b
ee
i
nt
rä
ch

ti
gt
 
un
d 

en
t
st
eh
e
nd
e 
Fo

lg
el
a
st
en
 
an
ge
me

ss
en
 
be
rü
c
ks
ic
ht

ig
t 
w
er
de
n
; 
di
e 

Fo
r
sc
hu
n
gs
er
ge

bn
is
s
e 
so
l
le
n 
in

 d
er
 
Re
ge
l
 i
n 
ab

se
hb
a
re
r 
Z
ei
t 
ve

rö
ff
e
nt
li
c
h
t

we
r
de
n.
 

(3
)
 E
in
 
Dr
it
tm

it
te
l
pr
oj
e
kt
 i
st

 ü
be
r
 d
ie
 
De
ka
ni

n 
od
e
r 
de
n
 D
ek
an

 d
es
 

Fa
c
hb
er
e
ic
he
s 

de
m 
P
rä
si
d
iu
m 
an

zu
ze
i
ge
n;
 
de
r 
Se

na
t 
i
st
 z
u
 u
nt
er

ri
ch
t
en
. 
D
a
s

Pr
ä
si
di
u
m 
da
rf

 d
ie
 
In
an
s
pr
uc
hn

ah
me
 
vo
n 
P
er
so
na

l,
 S
a
ch
mi
t
te
ln
 u

nd
 

Ei
n
ri
ch
t
un
ge
n 

de
r 
H
oc
hs
c
hu
le
 n

ur
 u
n
te
rs
a
ge
n 
od

er
 d
u
rc
h 
A
uf
la
ge

n 
be
s
ch
rä
n
ke
n,
 s

ow
ei
t
 d
ie
 
Vo
ra
us

se
tz
u
ng
en
 
de
s 
Ab

sa
tz
e
s 
2 
d
ie
s 
er

fo
rd
e
rn
; 
d
e
r

Fa
c
hb
er
e
ic
h 
is

t 
vo
r
he
r 
z
u 
hö
re

n.
 

(4
)
 D
ie
 
Mi
tt
el

 f
ür
 
Dr
it
t
mi
tt
el

pr
oj
e
kt
e,
 
di
e 
in

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

du
rc
h
ge
fü
h
r
t

we
r
de
n,
 
so
ll
en

 v
on
 
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
e 
v
er
wa
l
te
t 
we

rd
en
.
 D
ie
 
Mi
tt
el

 s
in
d
 b
ei
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ei
te
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5

de
n
 e
nt
s
pr
ec
he

nd
en
 
Ti
te
l
n 
de
s 

Ha
us
h
al
ts
p
la
ne
s 

zu
 v
e
re
in
n
ah
me
n 

un
d 
z
u 

ve
r
au
sg
a
be
n.
 S

ie
 s
i
nd
 f
ü
r 
de
n 

Zw
ec
k
 z
u 
v
er
we
nd

en
, 
d
en
 d
i
e 
Ge
ld

ge
be
r
in
 o
d
e
r

de
r
 G
el
d
ge
be
r 

be
st
i
mm
t 
h
at
, 
un

d 
na
c
h 
de
r
en
 o
de

r 
de
s
se
n 
B
ed
in
gu

ng
en
 
zu
 

be
w
ir
ts
c
ha
ft
en

, 
so
w
ei
t 
g
es
et
zl

ic
he
 
od
er
 
ta
ri
fv

er
tr
a
gl
ic
h
e 
Be
st

im
mu
n
ge
n 

ni
c
ht
 e
n
tg
eg
en

st
eh
e
n.
 T
r
ef
fe
n 

di
e 
B
ed
in
g
un
ge
n 

ke
in
e
 R
eg
e
lu
ng
, 

so
 g
e
lt
en
 

er
g
än
ze
n
d 
di
e 

Be
st
i
mm
un
g
en
 d
es

 L
an
d
es
. 

(5
)
 W
er
d
en
 d
ie

 M
it
t
el
 D
r
it
te
r 

vo
n 
d
er
 H
o
ch
sc
hu

le
 v
e
rw
al
t
et
, 
st

el
lt
 
di
e 

Ho
c
hs
ch
u
le
 d
ie

 a
us
 
di
es
e
n 
Mi
tt

el
n 
z
u 
be
z
ah
le
nd

en
 h
a
up
tb
e
ru
fl
ic

he
n 

Mi
t
ar
be
i
te
ri
nn

en
 u
n
d 
Mi
t
ar
be
it

er
 e
i
n.
 D
i
e 
Ei
ns

te
ll
u
ng
 s
e
tz
t 
vo

ra
us
,
 d
as
s
 

di
e
 M
it
a
rb
ei
te

ri
n 
o
de
r 
d
er
 M
it

ar
be
i
te
r 
v
on
 d
em

 H
oc
h
sc
hu
l
mi
tg
li

ed
, 
d
as
 d
a
s 

Vo
r
ha
be
n
 d
ur
ch

fü
hr
t
, 
vo
r
ge
sc
hl

ag
en
 
wu
rd
e
. 
We
rd

en
 d
i
e 
Mi
t
te
l 
ni

ch
t 
v
on
 d
e
r 

Ho
c
hs
ch
u
le
 v
er

wa
lt
e
t,
 s
c
hl
ie
ßt

 d
as
 
Ho
ch
s
ch
ul
mi

tg
li
e
d 
di
e
 A
rb
ei

ts
ve
r
tr
äg
e
 

mi
t
 d
en
 
Mi
ta
rb

ei
te
r
in
ne
n
 u
nd
 M

it
ar
b
ei
te
r
n 
ab
. 

~ 
In
 
§ 
37
 A

bs
. 
5
 S
at
z
 2
 i
st

 
Fo
lg
e
nd
es
 a

nz
uf
ü
ge
n:
 
„e
s 
se

i 
de
nn
,
 d
as
s 

so
zi
a
le
 

Ge
si
c
ht
sp
un

kt
e 
d
ie
 H
o
ch
sc
hu

le
 

ve
rp
f
li
ch
te

n,
 e
n
ts
pr
e
ch
en
d 

qu
al
i
fi
zi
er

te
 a
u
s 
Dr
i
tt
mi
te

ln
 

zu
 b
e
za
hl
en

de
 

Mi
ta
r
be
it
er

in
ne
n
 u
nd
 

Mi
ta
r
be
it
er

 i
ns
b
es
on
d
er
e 
de

r 
Mi
tg
l
ie
de
rg

ru
pp
e
 d
es
 

te
ch
n
is
ch
en

 u
nd
 

ad
mi
n
is
tr
at

iv
en
 
Be
re
i
ch
s,
 

de
re
n
 B
es
ch

äf
ti
g
un
g 
w
eg
en
 d

es
 

We
gf
a
ll
s 
vo

n 
Dr
i
tt
mi
t
te
ln
 

en
de
t
, 
we
it

er
zu
b
es
ch
ä
ft
ig
en

.“
 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

u 
§ 
3
7 
Ab
s
. 
5 

Sa
t
z 
2
: 

Di
e 
Au

sw
ei
t
un
g 
d
er
 

Be
f
ri
st
u
ng
sm
ög

li
ch
k
ei
te
n
 i
m 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
sz

ei
tv
e
rt
ra
g
sg
es
et

z 
au
f
 d
as
 
te
ch
ni

sc
he
 
un
d 

ad
m
in
is
t
ra
ti
ve

 P
er
s
on
al
 
im
 F
al

le
 

de
r
 F
in
a
nz
ie
ru

ng
 ü
b
er
 

Dr
i
tt
mi
t
te
l 
wä

re
 e
i
ge
nt
l
ic
h 

ni
c
ht
 e
r
fo
rd
er

li
ch
 
ge
we
s
en
, 
da

 
an
d
er
s 
a
ls
 b
ei

 
Wi
s
se
ns
c
ha
ft
le

ri
nn
e
n 
un
d
 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
le

rn
 d
i
e 
fa
c
hl
ic
he

 
Sp
e
zi
al
i
si
er
un

g 
vo
n
 g
er
i
ng
er
er

 
Br
d
eu
tu
n
g 
is
t.

 T
ec
h
ni
sc
h
e 

As
s
is
te
n
ti
nn
en

 u
nd
 
te
ch
n
is
ch
e 

As
s
is
te
n
te
n 
un

d 
Bü
r
ok
rä
f
te
 s
in

d 
da
h
er
 i
n
 d
er
 R

eg
el
 
in
 e
i
ne
m 

Al
t
er
 ü
b
er
 4
0 

Ja
hr
e
n 
un
d
 e
in
er

 
Be
s
ch
äf
t
ig
un
gs

da
ue
r
 v
on
 
15
 

Ja
h
re
n 
a
uf
 f
re

i 
we
r
de
nd
e
n 

La
n
de
ss
t
el
le
n 

ei
ns
e
tz
ba
r
 o
de
r 

kö
n
ne
n 
z
um
in
de

st
 i
n
 a
nd
e
re
n 

Dr
i
tt
mi
t
te
lp
ro

je
kt
e
n 

we
i
te
rb
e
sc
hä
ft

ig
t 
w
er
de
n
. 
Da
s 

La
n
d 
mu
s
s 
ni
ch

t 
me
h
r 
di
e
 

re
g
id
er
e
n 
Re
ge

lu
ng
e
n 
au
s
 d
em
 

fr
ü
he
re
n
 H
oc
hs

ch
ul
r
ah
me
n
ge
se
tz

 
de
s
 B
un
d
es
 b
ei

be
ha
l
te
n.
 

(6
)
 F
in
a
nz
ie
ll

e 
Er
t
rä
ge
 
de
r 
Ho

ch
sc
h
ul
e 
a
us
 F
or

sc
hu
n
gs
vo
r
ha
be
n,

 d
ie
 
in
 d
e
r 

Ho
c
hs
ch
u
le
 d
ur

ch
ge
f
üh
rt
 
we
rd
en

, 
in
s
be
so
n
de
re
 a

us
 E
i
nn
ah
m
en
, 
di

e 
de
r
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 a
ls

 E
nt
g
el
t 
f
ür
 d
ie

 I
na
n
sp
ru
c
hn
ah
me

 v
on
 
Pe
rs
o
na
l,
 S

ac
hm
i
tt
el
n
 

un
d
 E
in
r
ic
ht
un

ge
n 
z
uf
li
e
ße
n,
 s

te
he
n
 d
er
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
fü
r 
d
ie
 E
rf

ül
lu
n
g 
ih
r
e
r

Au
f
ga
be
n
 z
ur
 V

er
fü
g
un
g.
 
Si
e 
we

rd
en
 
be
i 
d
er
 B
em

es
su
n
g 
de
s
 Z
us
ch

us
sb
e
da
rf
s
 

de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

 n
ic
h
t 
mi
n
de
rn
d 

be
rü
c
ks
ic
h
ti
gt
. 

Vi
e
rt
er
 
Ab
sc
hn

it
t:
 

Zu
g
an
g 
u
nd
 E
in

sc
hr
e
ib
un
g
 

§ 
3
8 

Al
l
ge
me
i
ne
 B
es

ti
mm
u
ng
en
 

(1
)
 D
eu
t
sc
he
 i

m 
Si
n
ne
 d
e
s 
Gr
un

dg
es
e
tz
es
 
un
d 
ih

ne
n 
a
uf
gr
u
nd
 v
on

 
Re
c
ht
sv
o
rs
ch
ri

ft
en
 
gl
ei
c
hg
es
te

ll
te
 
Pe
rs
o
ne
n 
si

nd
 z
u
 d
em
 
vo
n 
ih

ne
n 

ge
w
äh
lt
e
n 
Ho
ch

sc
hu
l
st
ud
i
um
 b
er

ec
ht
i
gt
, 
w
en
n 
si

e 
di
e
 d
af
ü
r 
er
fo

rd
er
l
ic
he
 

Qu
a
li
fi
k
at
io
n 

(S
tu
d
ie
nq
u
al
if
ik

at
io
n
) 
na
c
hw
ei
se

n 
un
d
 w
en
n
 k
ei
ne

 
Im
m
at
ri
k
ul
at
io

ns
hi
n
de
rn
i
ss
e 
vo

rl
ie
g
en
. 
D
ie
 Z
ul

as
su
n
g 
zu
m
 S
tu
di

um
 k
a
nn
 

du
r
ch
 F
e
st
se
tz

un
g 
d
er
 A
n
za
hl
 d

er
 h
ö
ch
st
e
ns
 a
uf

zu
ne
h
me
nd
e
n 

St
u
di
en
b
ew
er
be

ri
nn
e
n 
un
d
 S
tu
di

en
be
w
er
be
r
 f
ür
 e

in
ze
l
ne
 S
t
ud
ie
ng

än
ge
 

be
s
ch
rä
n
kt
 w
er

de
n.
 
Nä
he
r
es
 i
st

 i
m 
H
oc
hs
c
hu
lz
ul

as
su
n
gs
ge
s
et
z 
ge

re
ge
l
t.
 

(2
)
 S
ta
a
ts
an
ge

hö
ri
g
e 
ei
n
es
 a
nd

er
en
 
Mi
tg
l
ie
ds
ta

at
es
 
de
r 
E
ur
op
äi

sc
he
n
 U
ni
o
n 

si
n
d 
De
u
ts
ch
en

 n
ac
h
 A
bs
a
tz
 1
 g

le
ic
h
ge
st
e
ll
t,
 w

en
n 
d
ie
 f
ü
r 
da
s 

St
ud
i
um
 

er
f
or
de
r
li
ch
en

 S
pr
a
ch
ke
n
nt
ni
ss

e 
na
c
hg
ew
i
es
en
 w

er
de
n
. 
So
n
st
ig
e 

au
sl
ä
nd
is
c
h
e

so
w
ie
 s
t
aa
te
nl

os
e 
S
tu
di
e
nb
ew
er

be
ri
n
ne
n 
u
nd
 S
tu

di
en
b
ew
er
b
er
 s
in

d 
De
u
ts
ch
e
n 

na
c
h 
Ab
s
at
z 
1 

gl
ei
c
hg
es
t
el
lt
, 

we
nn
 
si
e 
e
in
e 
de

ut
sc
h
e 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 5
6

Ho
c
hs
ch
u
lz
ug
an

gs
be
r
ec
ht
i
gu
ng
 b

es
it
z
en
. 

(3
)
 S
tu
d
ie
re
nd

e 
kö
n
ne
n 
s
ic
h 
fü

r 
ei
n
en
 o
d
er
 m
eh

re
re
 
St
ud
i
en
gä
ng

e 
ei
n
sc
hr
e
ib
en
, 

fü
r 
d
en
 o
d
er
 f
ür

 d
ie
 
si
e 
d
ie
 S
tu

di
en
q
ua
li
f
ik
at
io

n 
na
c
hw
ei
s
en
. 
In

 z
we
i
 o
de
r
 m
eh
re

re
 z
u
la
ss
u
ng
sb
es

ch
rä
n
kt
e 
S
tu
di
en

gä
ng
e
 k
ön
n
e
n

St
u
di
er
e
nd
e 
nu

r 
ei
n
ge
sc
h
ri
eb
en

 w
er
d
en
, 
w
en
n 
ei

n 
be
s
on
de
r
es
 b
er

uf
li
c
he
s,
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
es
 
od
er
 
kü
ns
tl

er
is
c
he
s 
I
nt
er
es

se
 a
m
 g
le
i
ch
ze
it

ig
en
 
St
ud
i
u
m

in
 
de
n 
z
ul
as
su

ng
sb
e
sc
hr
ä
nk
te
n 

St
ud
i
en
gä
n
ge
n 
be

st
eh
t
. 
Is
t
 d
er
 g

ew
äh
l
te
 

St
u
di
en
g
an
g 
me

hr
er
e
n 
Fa
c
hb
er
ei

ch
en
 
zu
ge
o
rd
ne
t,

 b
es
t
im
mt
 
di
e 

St
u
di
en
b
ew
er
be

ri
n 
o
de
r 
d
er
 S
tu

di
en
b
ew
er
b
er
 b
ei

 d
er
 
Ei
ns
c
hr
ei
bu

ng
 d
e
n 

Fa
c
hb
er
e
ic
h,
 d

em
 s
i
e 
od
e
r 
er
 a

ng
eh
ö
re
n 
w
il
l.
 

~ 
In
 
§ 
38
 A

bs
. 
3
 i
st
 

fo
lg
e
nd
er
 S

at
z 
1
 a
 

ei
nz
u
fü
ge
n:

 „
Fü
r
 

Ma
st
e
rs
tu
di

en
gä
n
ge
 k
a
nn
 d
ie

 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

in
 i
h
re
r 

Ei
ns
c
hr
ei
be

or
dn
u
ng
 a
u
ch
 b
ei

 
ei
ne
m
 z
u 
er

wa
rt
e
nd
en
 

Ba
ch
e
lo
ra
bs

ch
lu
s
s 
ei
n
e 

vo
rl
ä
uf
ig
e 

Ei
ns
c
hr
ei
b
un
g 

vo
rs
e
he
n,
 d

ie
 n
a
ch
 e
i
ne
r 

an
ge
m
es
se
ne

n,
 i
n
 d
er
 

Ei
ns
c
hr
ei
be

or
dn
u
ng
 z
u
 

be
ne
n
ne
nd
en

 F
ri
s
t 
er
l
is
ch
t,

 
we
nn
 
in
ne
rh

al
b 
d
ie
se
r
 F
ri
st

 
di
e 
S
tu
di
en

qu
al
i
fi
ka
t
io
n 

ni
ch
t
 e
rr
ei

ch
t 
w
ir
d.
“
 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 E
r
gä
nz
u
ng
 v
on

 
§ 
3
8 
Ab
s
. 
3:
 D

er
 V
H
W-
SH
 
sc
hl
ie

ßt
 

si
c
h 
de
r
 A
uf
fa

ss
un
g
 d
er
 
CA
U 
an

, 
da
s
s 
be
i
 k
on
se

ku
ti
v
en
 

Ma
s
te
rs
t
ud
ie
ng

än
ge
n
 u
nn
ö
ti
ge
 

Ve
r
zö
ge
r
un
ge
n 

un
d 

St
u
di
en
z
ei
tv
er

lä
ng
e
ru
ng
e
n 
zu
 

ve
r
me
id
e
n 
si
nd

, 
di
e
 

be
i
sp
ie
l
sw
ei
se

 d
ur
c
h 
ei
n
en
 

au
s
st
eh
e
nd
en
 A

bs
ch
l
us
s 
d
es
 

Ba
c
he
lo
r
st
ud
ie

ng
an
g
s 
we
g
en
 n
oc

h 
ni
c
ht
 b
e
we
rt
et

er
 B
a
ch
el
o
ra
rb
ei

t 
ei
n
tr
et
e
n 
kö
nn

en
. 
D
er
 V
o
rs
ch
la

g 
de
r
 C
AU
 
wu
rd
e 

et
wa
s
 

um
f
or
mu
l
ie
rt
. 

(4
)
 S
tu
d
ie
re
nd

e 
kö
n
ne
n 
n
ur
 a
n 

ei
ne
r
 H
oc
h
sc
hu
le

 e
in
g
es
ch
r
ie
be
n 

se
in
.
 

Er
f
or
de
r
t 
de
r 

ge
wä
h
lt
e 
S
tu
di
en

ga
ng
 
da
s 
g
le
ic
hz

ei
ti
g
e 
St
u
di
um
 a

n 
me
h
re
re
n
 

Ho
c
hs
ch
u
le
n,
 s

ch
re
i
bt
 s
i
ch
 d
ie

 o
de
r
 d
er
 
St
ud
ie

re
nd
e
 a
n 
e
in
er
 H

oc
hs
c
hu
le
 

ei
n
 u
nd
 
er
hä
lt

 a
n 
d
er
 o
d
er
 d
en

 a
nd
e
re
n 
H
oc
hs
ch

ul
en
 
de
n 
S
ta
tu
s 

ei
ne
r
 o
de
r
 

ei
n
es
 G
a
st
st
ud

ie
re
n
de
n.
 
Di
e 
be

te
il
i
gt
en
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 t
re
f
fe
n 
in

 d
er
 

Ko
o
pe
ra
t
io
ns
ve

re
in
b
ar
un
g
 (
§ 
49

 A
bs
.
 8
) 
R
eg
el
un

ge
n 
ü
be
r 
d
en
 A
us

gl
ei
c
h 
vo
n
 

Au
f
we
nd
u
ng
en
, 

di
e 
V
er
te
i
lu
ng
 v

on
 E
i
nn
ah
m
en
 s
ow

ie
 d
i
e 
Da
t
en
er
mi

tt
lu
n
g 
fü
r
 

st
a
ti
st
i
sc
he
 E

rf
as
s
un
ge
n
. 

(5
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
ka
nn
 
be
so
nd

er
s 
b
eg
ab
t
en
 S
ch

ül
er
i
nn
en
 
od
er
 S

ch
ül
e
rn
 d
i
e 

Te
i
ln
ah
m
e 
an
 L

eh
rv
e
ra
ns
t
al
tu
ng

en
 o
d
er
 M
o
du
le
n 

un
d 
P
rü
fu
n
ge
n 
ge

st
at
t
en
. 
D
i
e

Sc
h
ül
er
i
nn
en
 u

nd
 S
c
hü
le
r
 e
rh
al

te
n 
d
en
 S
t
at
us
 v

on
 G
a
st
st
u
di
er
en

de
n.
 
Di
e 

St
u
di
en
z
ei
te
n 

un
d 
d
ab
ei
 
er
br
ac

ht
en
 
Pr
üf
u
ng
sl
ei

st
un
g
en
 w
e
rd
en
 i

n 
ei
n
em
 

sp
ä
te
re
n
 S
tu
di

um
 a
u
f 
An
t
ra
g 
an

er
ka
n
nt
. 

§ 
3
9 

Ho
c
hs
ch
u
lz
ug
an

g 
(1
)
 Z
u 
e
in
em
 S

tu
di
u
m 
mi
t
 e
in
em

 e
rs
t
en
 H
o
ch
sc
hu

la
bs
c
hl
us
s
 b
er
ec

ht
ig
e
n 

fo
l
ge
nd
e
 n
ac
hg

ew
ie
s
en
e 
s
ch
ul
is

ch
e 
H
oc
hs
c
hu
lz
ug

an
gs
b
er
ec
h
ti
gu
ng

en
: 

1. di
e
 a
ll
g
em
ei
ne

 H
oc
h
sc
hu
l
re
if
e,

 
2. di
e
 f
ac
h
ge
bu
nd

en
e 
H
oc
hs
c
hu
lr
ei

fe
, 

3. di
e
 a
ll
g
em
ei
ne

 F
ac
h
ho
ch
s
ch
ul
re

if
e,
 

4. di
e
 f
ac
h
ge
bu
nd

en
e 
F
ac
hh
o
ch
sc
hu

lr
ei
f
e.
 

De
r
 N
ac
h
we
is
 n

ac
h 
S
at
z 
1
 N
r.
 1

 b
er
e
ch
ti
g
t 
zu
m 

St
ud
i
um
 a
n
 a
ll
en

 
Ho
c
hs
ch
u
le
n,
 d

er
 N
a
ch
we
i
s 
na
ch

 S
at
z
 1
 N
r
. 
2 
zu

m 
St
u
di
um
 
an
 a
ll

en
 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
in

 d
er
 
en
ts
p
re
ch
en

de
n 
o
de
r 
f
ac
hl
ic

h 
ve
r
wa
nd
t
en
 F
ac

hr
ic
h
tu
ng
,
 

de
r
 N
ac
h
we
is
 n

ac
h 
S
at
z 
1
 N
r.
 3

 z
u 
e
in
em
 
St
ud
iu

m 
an
 
ei
ne
r
 F
ac
hh

oc
hs
c
hu
le
,
 

de
r
 N
ac
h
we
is
 n

ac
h 
S
at
z 
1
 N
r.
 4

 z
u 
e
in
em
 
St
ud
iu

m 
an
 
ei
ne
r
 F
ac
hh

oc
hs
c
hu
le
 
i
n

de
r
 e
nt
s
pr
ec
he

nd
en
 
od
er
 
fa
ch
li

ch
 v
e
rw
an
d
te
n 
Fa

ch
ri
c
ht
un
g
. 
Da
s 

fü
r 
B
il
du
n
g 

zu
s
tä
nd
i
ge
 M
in

is
te
r
iu
m 
r
eg
el
t 

du
rc
h
 V
er
o
rd
nu
ng

, 
wo
d
ur
ch
 
di
e 

Ho
c
hs
ch
u
lz
ug
an

gs
be
r
ec
ht
i
gu
ng
en

 n
ac
h
 A
bs
a
tz
 1
 S

at
z 
1
 N
r.
 
1 
bi
s 

4 
na
c
hg
ew
i
es
en
 w

er
de
n
. 
Sc
h
ul
is
ch

e 
Ho
c
hs
ch
u
lz
ug
an

gs
be
r
ec
ht
i
gu
ng
en

 a
nd
e
re
r 

Lä
n
de
r 
w
er
de
n 

an
er
k
an
nt
.
 

(2
)
 N
eb
e
n 
sc
hu

li
sc
h
en
 H
o
ch
sc
hu

lz
ug
a
ng
sb
e
re
ch
ti

gu
ng
e
n 
be
s
te
he
n 

be
ru
f
li
ch
e
 

Ho
c
hs
ch
u
lz
ug
an

gs
be
r
ec
ht
i
gu
ng
en

. 
In
h
ab
er
i
nn
en
 u

nd
 I
n
ha
be
r
 f
ol
ge

nd
er
 

Ab
s
ch
lü
s
se
 d
er

 b
er
u
fl
ic
h
en
 A
uf

st
ie
g
sf
or
t
bi
ld
un

g 
be
s
it
ze
n
, 
so
fe

rn
 d
i
e 
zu
 

de
n
 F
or
t
bi
ld
un

gs
ab
s
ch
lü
s
se
n 
fü

hr
en
d
en
 L
e
hr
gä
ng

e 
je
w
ei
ls
 
mi
nd
es

te
ns
 
40
0 
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20
-S

yn
op

se
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SG
.d

oc
 S

ei
te

 5
7

Un
t
er
ri
c
ht
ss
tu

nd
en
 
um
fa
s
se
n,
 e

in
e 
a
ll
ge
m
ei
ne
 H

oc
hs
c
hu
lz
u
ga
ng
sb

er
ec
h
ti
gu
n
g
,

di
e
 z
um
 
St
ud
iu

m 
an
 
al
le
n
 H
oc
hs

ch
ul
e
n 
be
r
ec
ht
ig

t:
 

1. Me
i
st
er
i
nn
en
 u

nd
 M
e
is
te
r
 i
m 
Ha

nd
we
r
k 
au
f
 d
er
 G

ru
nd
l
ag
e 
e
in
er
 V

er
or
d
nu
ng
 

na
c
h 
§§
 
45
, 
51

 a
, 
1
22
 H
a
nd
we
rk

so
rd
n
un
g 
(
Hw
O)
 i

n 
de
r
 F
as
s
un
g 
de

r 
Be
k
an
nt
m
ac
hu
ng

 v
om
 
24
. 
S
ep
te
mb

er
 1
9
98
 (
B
GB
l.
 I

 S
. 
3
07
4,
 
be
r.
 2

00
6 
S
. 

20
9
5)
, 
z
ul
et
zt

 g
eä
n
de
rt
 
du
rc
h 

Ar
ti
k
el
 2
 
de
s 
Ge

se
tz
e
s 
vo
m
 1
7.
 J

ul
i 
2
00
9 

(B
G
Bl
. 
I
 S
. 
20

91
),
 

2. In
h
ab
er
i
nn
en
 u

nd
 I
n
ha
be
r
 v
on
 F

or
tb
i
ld
un
g
sa
bs
ch

lü
ss
e
n,
 f
ü
r 
di
e 

Pr
ü
fu
ng
s
re
ge
lu

ng
en
 
au
f 
d
er
 G
ru

nd
la
g
e 
ei
n
er
 V
er

or
dn
u
ng
 n
a
ch
 §
 5

3 
od
e
r 
ei
n
e
r

Re
g
el
un
g
 n
ac
h 

§ 
54
 
Be
ru
f
sb
il
du

ng
sg
e
se
tz
 
(B
Bi
G)

 v
om
 
23
. 
M
är
z 
20

05
 (
B
GB
l.
 
I 

S.
 
93
1)
,
 z
ul
et

zt
 g
e
än
de
r
t 
du
rc

h 
Ar
t
ik
el
 
15
 A
bs

. 
90
 
de
s 
G
es
et
ze

s 
vo
m
 5
. 

Fe
b
ru
ar
 
20
09
 (

BG
Bl
.
 I
 S
.
 1
60
),

 o
de
r
 a
uf
 
de
r 
Gr

un
dl
a
ge
 e
i
ne
r 
Ve

ro
rd
n
un
g 

na
c
h 
§§
 
42
, 
42

 a
 H
w
O 
od
e
r 
gl
ei

ch
we
r
ti
ge
r
 b
un
de

s-
 u
n
d 
la
n
de
sr
ec

ht
li
c
he
r 

Re
g
el
un
g
en
 b
es

te
he
n
, 

3. In
h
ab
er
i
nn
en
 u

nd
 I
n
ha
be
r
 v
er
gl

ei
ch
b
ar
er
 
Qu
al
if

ik
at
i
on
en
 
im
 S
in

ne
 d
e
s 

Se
e
ma
nn
s
ge
se
tz

es
 v
o
m 
26
.
 J
ul
i 

19
57
 
(B
GB
l
. 
I 
S.

 7
13
)
, 
zu
l
et
zt
 g

eä
nd
e
rt
 

du
r
ch
 A
r
ti
ke
l 

32
4 
d
er
 V
e
ro
rd
nu

ng
 v
o
m 
31
.
 O
kt
ob

er
 2
0
06
 (
B
GB
l.
 I

 S
. 
2
40
7)
,
 

in
s
be
so
n
de
re
 s

ta
at
l
ic
he
r
 B
ef
äh

ig
un
g
sz
eu
g
ni
ss
e 

fü
r 
d
en
 n
a
ut
is
ch

en
 o
d
er
 

te
c
hn
is
c
he
n 
Sc

hi
ff
s
di
en
s
t,
 

4. In
h
ab
er
i
nn
en
 u

nd
 I
n
ha
be
r
 v
on
 F

or
tb
i
ld
un
g
sa
bs
ch

lü
ss
e
n 
vo
n
 F
ac
hs

ch
ul
e
n 

en
t
sp
re
c
he
nd
 d

er
 „
R
ah
me
n
ve
re
in

ba
ru
n
g 
üb
e
r 
Fa
ch

sc
hu
l
en
“ 
(
Be
sc
hl

us
s 
d
er
 

Ku
l
tu
sm
i
ni
st
er

ko
nf
e
re
nz
2
) 
vo
m 

7.
 N
o
ve
mb
e
r 
20
02

 i
n 
d
er
 F
a
ss
un
g 

vo
m 
9
. 

Ok
t
ob
er
 
20
09
) 

in
 d
e
r 
je
w
ei
ls
 g

el
te
n
de
n 
F
as
su
ng

, 
5. In
h
ab
er
i
nn
en
 u

nd
 I
n
ha
be
r
 v
on
 A

bs
ch
l
üs
se
n
 v
er
gl

ei
ch
b
ar
er
 
la
nd
es

re
ch
t
li
ch
e
r 

Fo
r
tb
il
d
un
gs
re

ge
lu
n
ge
n 
f
ür
 B
er

uf
e 
i
m 
Ge
s
un
dh
ei

ts
we
s
en
 s
o
wi
e 
im

 B
er
e
ic
h 
d
e
r

so
z
ia
lp
f
le
ge
ri

sc
he
n
 u
nd
 
so
zi
al

pä
da
g
og
is
c
he
n 
Be

ru
fe
.
 

Be
r
uf
li
c
h 
qu
al

if
iz
i
er
te
 
Be
we
rb

er
in
n
en
 u
n
d 
Be
we

rb
er
,
 d
ie
 
ni
ch
t 

un
te
r
 d
ie
 
i
n

Sa
t
z 
2 
g
en
an
nt

en
 F
a
ll
gr
u
pp
en
 f

al
le
n
, 
be
s
it
ze
n 

ei
ne
 
fa
ch
g
eb
un
de

ne
 

Ho
c
hs
ch
u
lz
ug
an

gs
be
r
ec
ht
i
gu
ng
, 

we
nn
 
si
e 
e
in
e 
du

rc
h 
B
un
de
s
re
ch
t 

od
er
 
du
rc
h
 

La
n
de
sr
e
ch
t 
ge

re
ge
l
te
, 
m
in
de
st

en
s 
z
we
ij
ä
hr
ig
e 

Be
ru
f
sa
us
b
il
du
ng

 i
n 
e
in
em
 

mi
t
 d
em
 
an
ge
st

re
bt
e
n 
St
u
di
en
ga

ng
 f
a
ch
li
c
h 
ve
rw

an
dt
e
n 
Be
r
ei
ch
 a

bg
es
c
hl
os
s
e
n

ha
b
en
, 
ü
be
r 
mi

nd
es
t
en
s 
d
re
ij
äh

ri
ge
 
mi
t 
m
in
de
st

en
s 
d
er
 H
ä
lf
te
 d

er
 

re
g
el
mä
ß
ig
en
 A

rb
ei
t
sz
ei
t
 a
us
ge

üb
te
 
Be
ru
f
sp
ra
xi

s 
in
 
ei
ne
m
 m
it
 d

em
 

St
u
di
en
g
an
g 
fa

ch
li
c
h 
ve
r
wa
nd
te

n 
Be
r
ei
ch
 
ve
rf
üg

en
 u
n
d 
ei
n
e 

Ho
c
hs
ch
u
le
ig
nu

ng
sp
r
üf
un
g
 b
es
ta

nd
en
 
ha
be
n
. 
Di
es

e 
fa
c
hg
eb
u
nd
en
e 

Ho
c
hs
ch
u
lz
ug
an

gs
be
r
ec
ht
i
gu
ng
 b

er
ec
h
ti
gt
 
zu
m 
St

ud
iu
m
 a
n 
a
ll
en
 H

oc
hs
c
hu
le
n
 

in
 
de
r 
e
nt
sp
re

ch
en
d
en
 o
d
er
 f
ac

hl
ic
h
 v
er
w
an
dt
en

 F
ac
h
ri
ch
t
un
g.
 Ü

be
r 
d
ie
 

fa
c
hl
ic
h
e 
Ve
rw

an
dt
s
ch
af
t
 m
it
 d

em
 a
n
ge
st
r
eb
te
n 

St
ud
i
en
ga
n
g 
en
ts

ch
ei
d
et
 d
i
e 

Ho
c
hs
ch
u
le
 a
uf

 d
er
 
Gr
un
d
la
ge
 d

er
 i
n
 d
em
 
Ab
sc
hl

us
sz
e
ug
ni
s
 a
us
ge

wi
es
e
ne
n 

An
f
or
de
r
un
ge
n.

 B
ei
 
Be
we
r
bu
ng
en

 u
m 
S
tu
di
e
np
lä
tz

e 
in
 
Fä
ch
e
rn
, 
di

e 
in
 
da
s 

ze
n
tr
al
e
 V
er
fa

hr
en
 
de
r 
g
em
ei
ns

am
en
 
Ei
nr
i
ch
tu
ng

 f
ür
 
Ho
ch
s
ch
ul
zu

la
ss
u
ng
 

ei
n
be
zo
g
en
 s
in

d,
 h
a
t 
di
e
 S
tu
di

en
be
w
er
be
r
in
 o
de

r 
de
r
 S
tu
d
ie
nb
ew

er
be
r
 v
or
 

de
r
 B
ew
e
rb
un
g 

be
i 
d
er
 E
i
nr
ic
ht

un
g 
e
in
e 
B
es
ch
ei

ni
gu
n
g 
de
r
 H
oc
hs

ch
ul
e
, 
an
 

de
r
 d
as
 
St
ud
iu

m 
be
a
bs
ic
h
ti
gt
 i

st
, 
ü
be
r 
d
ie
 f
ac

hl
ic
h
e 
Ve
r
wa
nd
ts

ch
af
t
 

ei
n
zu
ho
l
en
 u
nd

 d
er
 
Be
we
r
bu
ng
 b

ei
zu
f
üg
en
.
 E
in
ze

lh
ei
t
en
 ü
b
er
 d
ie

 b
er
u
fl
ic
h
e
n

Ho
c
hs
ch
u
lz
ug
an

gs
be
r
ec
ht
i
gu
ng
en

, 
in
s
be
so
n
de
re
 ü

be
r 
d
ie
 

Ho
c
hs
ch
u
le
ig
nu

ng
sp
r
üf
un
g
, 
re
ge

lt
 d
a
s 
Mi
n
is
te
ri

um
 d
u
rc
h 
V
er
or
dn

un
g.
 

~ 
Z
u 
§ 
3
9 
Ab
s.

 2
 S
a
tz
 3
:
 D
ie
 L

RK
 

sc
h
lä
gt
 
vo
r,
 §

 3
9 
A
bs
. 
2
 S
at
z 

3 
zu
 
st
re
i
ch
en
. 

Di
e 

Mi
t
gl
ie
d
er
ve
rs

am
ml
u
ng
 d
e
s 
VH
W-

SH
ha
t
 d
em
 
ZU
GE
ST

IM
MT
.
 E
s 
m
us
s 
da

nn
 

ab
e
r 
au
c
h 
Sa
tz

 4
 g
e
än
de
r
t 

we
r
de
n.
 

(3
)
 S
of
e
rn
 a
nd

er
e 
L
än
de
r
 w
ei
te

rg
eh
e
nd
e 
R
eg
el
un

ge
n 
f
ür
 d
e
n 
Ho
ch

sc
hu
l
zu
ga
n
g 

be
r
uf
li
c
h 
qu
al

if
iz
i
er
te
r
 B
ew
er

be
ri
n
ne
n 
u
nd
 B
ew

er
be
r
 t
re
f
fe
n 
un

d 
in
s
be
so
n
de
re
 d

en
 K
a
ta
lo
g
 d
er
 F

or
tb
i
ld
un
g
sa
bs
ch

lü
ss
e
 g
em
ä
ß 
Ab
sa

tz
 2
 
Sa
tz
 
2 

en
t
sp
re
c
he
nd
 d

en
 j
e
we
il
i
ge
n 
La

nd
es
r
eg
el
u
ng
en
 e

rw
ei
t
er
n,
 
we
rd
en

 d
ie
s
e 

Ho
c
hs
ch
u
lz
ug
an

gs
be
r
ec
ht
i
gu
ng
en

 n
ac
h
 e
in
e
m 
Ja
hr

 n
ac
h
we
is
l
ic
h 
er

fo
lg
r
ei
ch
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ei
te
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8

ab
s
ol
vi
e
rt
en
 S

tu
di
u
ms
 z
u
m 
Zw
ec

ke
 d
e
s 
We
i
te
rs
tu

di
um
s
 i
n 
d
em
 e
nt

sp
re
c
he
nd
e
n 

od
e
r 
in
 
ei
ne
m 

fa
ch
l
ic
h 
v
er
wa
nd

te
n 
S
tu
di
e
ng
an
g 

an
er
k
an
nt
.
 

(4
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 k
ön
n
en
 S
tu

di
en
b
ew
er
b
er
in
ne

n 
od
e
r 
St
u
di
en
be

we
rb
e
r 
oh
n
e 

Ho
c
hs
ch
u
lz
ug
an

gs
be
r
ec
ht
i
gu
ng
, 

di
e 
e
in
e 
B
er
uf
sa

us
bi
l
du
ng
 
mi
t 
mi

nd
es
t
en
s 

be
f
ri
ed
i
ge
nd
en

 L
ei
s
tu
ng
e
n 
ab
ge

sc
hl
o
ss
en
 
ha
be
n 

un
d 
e
in
e 
f
ün
fj
äh

ri
ge
 

Be
r
uf
st
ä
ti
gk
ei

t 
od
e
r 
en
t
sp
re
ch

en
de
 
Er
sa
t
zz
ei
te

n 
na
c
hw
ei
s
en
, 
fü

r 
di
e
 D
au
e
r 

vo
n
 z
we
i
 S
em
es

te
rn
,
 i
ns
g
es
am
t 

lä
ng
s
te
ns
 
fü
r 
vi

er
 S
e
me
st
e
r,
 f
ür

 e
in
e
n 

St
u
di
en
g
an
g 
ei

ns
ch
r
ei
be
n
 (
Pr
ob

es
tu
d
iu
m)
.
 D
an
ac

h 
en
t
sc
he
i
de
t 
di

e 
Ho
c
hs
ch
u
l
e

üb
e
r 
di
e
 e
nd
gü

lt
ig
e
 E
in
s
ch
re
ib

un
g 
u
nt
er
 
Be
rü
ck

si
ch
t
ig
un
g
 d
er
 L

ei
st
u
ng
en
.
 

Da
s
 N
äh
e
re
 r
eg

el
t 
d
ie
 E
i
ns
ch
re

ib
or
d
nu
ng
 
(§
 4
0 

Ab
s.
 
5)
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
e.
 

2
53

.
 I

n
 §

 3
9
 A

b
sa

tz
 
4 

S
at

z 
1
 w

i
rd

d
as

 
Wo

r
t 

„f
ü
nf

j
äh

ri
g
e“

 
du

rc
h
 d

a
s 

W
or

t
 „

d
re

ij
ä
hr

i
ge

“ 
e
rs

e
tz

t.
 

(5
)
 E
in
e
 d
er
 a

ll
ge
m
ei
ne
n
 H
oc
hs

ch
ul
r
ei
fe
 
en
ts
pr

ec
he
n
de
 Q
u
al
if
ik

at
io
n
 h
at
,
 

we
r
 i
m 
G
el
tu
ng

sb
er
e
ic
h 
d
es
 G
ru

nd
ge
s
et
ze
s
 e
in
 H

oc
hs
c
hu
ls
t
ud
iu
m 

od
er
 
ei
n 

St
u
di
um
 
an
 e
in

er
 B
e
ru
fs
a
ka
de
mi

e,
 d
a
s 
ei
n
em
 F
ac

hh
oc
h
sc
hu
l
st
ud
iu

m 
gl
e
ic
hg
e
st
el
lt

 i
st
,
 a
bg
e
sc
hl
os

se
n 
h
at
, 
o
hn
e 
di

e 
al
l
ge
me
i
ne
 H
oc

hs
ch
u
lr
ei
f
e 

zu
 
be
si
t
ze
n.
 E

in
e 
d
er
 f
a
ch
ge
bu

nd
en
e
n 
Ho
c
hs
ch
ul

re
if
e
 e
nt
s
pr
ec
he

nd
e 

Qu
a
li
fi
k
at
io
n 

ha
t 
a
uc
h,
 
we
r 
in

 e
in
e
m 
ak
k
re
di
ti

er
te
n
 B
ac
h
el
or
-S

tu
di
e
ng
an
g
 

an
 
ei
ne
r
 F
ac
hh

oc
hs
c
hu
le
 
od
er
 e

in
er
 
Be
ru
f
sa
ka
de

mi
e 
L
ei
st
u
ng
sp
un

kt
e 
i
n 
ei
n
e
m

dr
e
i 
Se
m
es
te
r 

en
ts
p
re
ch
e
nd
en
 U

mf
an
g
 e
rw
o
rb
en
 h

at
. 
B
ei
 V
o
rl
ie
ge

n 
ei
n
er
 n
a
c
h

Sa
t
z 
2 
e
rw
or
be

ne
n 
f
ac
hg
e
bu
nd
en

en
 H
o
ch
sc
h
ul
re
if

e 
en
t
sc
he
i
de
t 
di

e 
Ho
c
hs
ch
u
l
e

üb
e
r 
di
e
 f
ac
hl

ic
he
 
Ve
rw
a
nd
ts
ch

af
t 
d
es
 a
n
ge
st
re

bt
en
 
St
ud
i
en
ga
ng

es
. 

(6
)
 I
n 
d
en
 F
äc

he
rn
 
Ku
ns
t
, 
Mu
si

k 
un
d
 S
po
r
t 
se
tz

t 
di
e
 Q
ua
l
if
ik
at

io
n 
f
ür
 d
a
s 

St
u
di
um
 
zu
sä
tz

li
ch
 
da
s 
B
es
te
he

n 
ei
n
er
 b
e
so
nd
er

en
 E
i
gn
un
g
sp
rü
fu

ng
 v
o
ra
us
.
 

Di
e
 M
us
i
kh
oc
hs

ch
ul
e
 L
üb
e
ck
 u
nd

 d
ie
 
Mu
th
e
si
us
 K

un
st
h
oc
hs
c
hu
le
 k

ön
ne
n
 f
ür
 

kü
n
st
le
r
is
ch
e 

St
ud
i
en
gä
n
ge
, 
di

e 
ni
c
ht
 d
a
s 
Le
hr

am
t 
b
et
re
f
fe
n,
 b

ei
 

au
ß
er
or
d
en
tl
ic

he
r 
B
ef
äh
i
gu
ng
 d

er
 B
e
we
rb
e
ri
n 
od

er
 d
e
s 
Be
w
er
be
rs

 i
n 

Au
s
na
hm
e
fä
ll
en

 v
om
 
Na
ch
w
ei
s 
de

r 
al
l
ge
me
i
ne
n 
Ho

ch
sc
h
ul
zu
g
an
gs
be

re
ch
t
ig
un
g
 

ab
w
ei
ch
e
n.
 D
ie

 B
ef
ä
hi
gu
n
g 
is
t 

vo
m 
E
ig
nu
n
gs
pr
üf

un
gs
a
us
sc
h
us
s 
fe

st
zu
s
te
ll
e
n
.

Di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

 r
eg
e
lt
 d
u
rc
h 
Sa

tz
un
g
, 
di
e
 d
er
 Z

us
ti
m
mu
ng
 
de
s 
Mi

ni
st
e
ri
um
s
 

be
d
ar
f,
 
di
e 
Zu

la
ss
u
ng
 z
u
 u
nd
 d

ie
 D
u
rc
hf
ü
hr
un
g 

vo
n 
E
ig
nu
n
gs
pr
üf

un
ge
n
. 

(7
)
 D
er
 
Se
na
t 

ka
nn
 
du
rc
h
 S
at
zu

ng
 r
e
ge
ln
,
 d
as
s 

üb
er
 
di
e 
V
or
au
ss

et
zu
n
ge
n 
d
e
r

Ab
s
ät
ze
 
1 
bi
s 

5 
hi
n
au
s 
d
er
 N
ac

hw
ei
s
 e
in
e
r 
pr
ak

ti
sc
h
en
 T
ä
ti
gk
ei

t 
od
e
r 

Fr
e
md
sp
r
ac
he
nk

en
nt
n
is
se
 
er
fo
rd

er
li
c
h 
si
n
d.
 D
ie

 S
at
z
un
g 
k
an
n 
be

st
im
m
en
, 

da
s
s 
di
e
se
 V
or

au
ss
e
tz
un
g
en
 w
äh

re
nd
 
de
s 
S
tu
di
um

s 
na
c
hg
eh
o
lt
 w
er

de
n 
k
ön
ne
n
. 

§ 
4
0 

Im
m
at
ri
k
ul
at
io

ns
hi
n
de
rn
i
ss
e,
 R

üc
km
e
ld
un
g
 

un
d
 B
eu
r
la
ub
un

g 
(1
)
 D
ie
 
Ei
ns
ch

re
ib
u
ng
 z
u
m 
St
ud

iu
m 
i
st
 z
u
 v
er
sa

ge
n,
 

1. we
n
n 
di
e
 S
tu
di

en
be
w
er
be
r
in
 o
de

r 
de
r
 S
tu
d
ie
nb
ew

er
be
r
 f
ür
 
ei
ne
n 

zu
l
as
su
n
gs
be
sc

hr
än
k
te
n 
S
tu
di
en

ga
ng
 
ni
ch
t
 z
ug
el

as
se
n
 i
st
,
 

2. we
n
n 
un
d
 s
ol
an

ge
 d
i
e 
St
u
di
en
be

we
rb
e
ri
n 
o
de
r 
de

r 
St
u
di
en
b
ew
er
be

r 
du
r
ch
 

un
a
nf
ec
h
tb
ar
en

 o
de
r
 s
of
o
rt
 v
ol

lz
ie
h
ba
re
n
 B
es
ch

ei
d 
v
om
 S
t
ud
iu
m 

an
 a
l
le
n 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
ei

ne
s 
L
an
de
s
 i
m 
Ge

lt
un
g
sb
er
e
ic
h 
de

s 
Gr
u
nd
ge
s
et
ze
s 

au
s
ge
sc
h
lo
ss
en

 i
st
,
 

3. we
n
n 
di
e
 S
tu
di

en
be
w
er
be
r
in
 o
de

r 
de
r
 S
tu
d
ie
nb
ew

er
be
r
 e
in
e
 n
ac
h 

ei
ne
r
 

Pr
ü
fu
ng
s
or
dn
un

g 
er
f
or
de
r
li
ch
e 

Pr
üf
u
ng
 i
n
 e
in
em

 S
tu
d
ie
ng
a
ng
 e
nd

gü
lt
i
g 
ni
c
h
t

be
s
ta
nd
e
n 
ha
t,

 f
ür
 
de
n 
j
ew
ei
li

ge
n 
S
tu
di
e
ng
an
g 

de
r 
j
ew
ei
l
ig
en
 H

oc
hs
c
hu
la
r
t
,

2
64

.
 I

n
 §

 4
0
 A

b
sa

tz
 
1 

N
um

me
r
 3

 
w
er

d
en

 
na

ch
 
de

n
 W

or
t
en

 
„
er

f
or

d
er

li
c
he

 
Pr

üf
u
ng

“
 d

ie
 
Wo

r
te

 
„
an

 
ei

n
er

 H
o
ch

s
ch

ul
e
 i

n
 

D
eu

t
sc

h
la

nd
“
 e

i
ng

ef
ü
gt

.
 

4. we
n
n 
di
e
 S
tu
di

en
be
w
er
be
r
in
 o
de

r 
de
r
 S
tu
d
ie
nb
ew

er
be
r
 d
ie
 
Er
fü
ll

un
g 
d
er
 

Be
i
tr
ag
s
pf
li
ch

t 
zu
m
 S
tu
d
en
te
nw

er
k 
u
nd
 z
u
r 
St
ud

ie
re
n
de
ns
c
ha
ft
 n

ic
ht
 

na
c
hg
ew
i
es
en
 h

at
 o
d
er
 

5.
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9

di
e
 S
tu
d
ie
nb
ew

er
be
r
in
 o
d
er
 d
er

 S
tu
d
ie
nb
e
we
rb
er

 d
ie
 
Vo
ra
u
ss
et
zu

ng
en
 
de
s 
§
 

25
4
 S
oz
i
al
ge
se

tz
bu
c
h 
Fü
n
ft
es
 B

uc
h 
n
ic
ht
 
er
fü
ll

t.
 

(2
)
 D
ie
 
Ei
ns
ch

re
ib
u
ng
 z
u
m 
St
ud

iu
m 
k
an
n 
v
er
sa
gt

 w
er
d
en
, 
w
en
n 
di

e 
St
u
di
en
b
ew
er
be

ri
n 
o
de
r 
d
er
 S
tu

di
en
b
ew
er
b
er
 

1. di
e
 f
ür
 
de
n 
Zu

la
ss
u
ng
sa
n
tr
ag
 v

or
ge
s
ch
ri
e
be
ne
n 

Fo
rm
e
n 
un
d
 F
ri
st

en
 n
i
ch
t 

ei
n
hä
lt
,
 

2. ke
i
ne
 a
u
sr
ei
ch

en
de
 
Ke
nn
t
ni
s 
de

r 
de
u
ts
ch
e
n 
Sp
ra

ch
e 
n
ac
hw
e
is
t,
 

3. we
g
en
 e
i
ne
r 
vo

rs
ät
z
li
ch
 
be
ga
ng

en
en
 
St
ra
f
ta
t 
zu

 e
in
e
r 
Fr
e
ih
ei
ts

st
ra
f
e 
vo
n
 

me
h
r 
al
s
 e
in
em

 J
ah
r
 r
ec
h
ts
kr
äf

ti
g 
v
er
ur
t
ei
lt
 i

st
, 
d
ie
 S
t
ra
fe
 n

oc
h 
n
ic
ht
 

ge
t
il
gt
 
un
d 
na

ch
 A
r
t 
de
r
 S
tr
af

ta
t 
e
in
e 
G
ef
äh
rd

un
g 
o
de
r 
S
tö
ru
ng

 d
es
 

St
u
di
en
b
et
ri
eb

s 
zu
 
er
wa
r
te
n 
is

t,
 

4. di
e
 F
äh
i
gk
ei
t 

zu
r 
B
ek
le
i
du
ng
 ö

ff
en
t
li
ch
e
r 
Äm
te

r 
ni
c
ht
 b
e
si
tz
t 

od
er
 

5. an
 
ei
ne
r
 K
ra
nk

he
it
 
le
id
e
t,
 d
ie

 d
ie
 
Ge
su
n
dh
ei
t 

an
de
r
er
 S
t
ud
ie
re

nd
er
 

ge
f
äh
rd
e
t 
od
er

 d
en
 
or
dn
u
ng
sg
em

äß
en
 
St
ud
i
en
be
tr

ie
b 
e
rn
st
l
ic
h 

be
e
in
tr
ä
ch
ti
ge

n 
wü
r
de
; 
i
n 
di
es

en
 F
ä
ll
en
 
ka
nn
 d

ie
 V
o
rl
ag
e
 e
in
es

 
am
t
sä
rz
t
li
ch
en

 Z
eu
g
ni
ss
e
s 
ve
rl

an
gt
 
we
rd
e
n.
 

(3
)
 S
tu
d
ie
re
nd

e,
 d
i
e 
na
c
h 
Ab
la

uf
 e
i
ne
s 
S
em
es
te

rs
 d
a
s 
St
u
di
um
 f

or
ts
e
tz
en
 

wo
l
le
n,
 
me
ld
en

 s
ic
h
 b
ei
 
de
r 
Ho

ch
sc
h
ul
e 
z
ur
üc
k.

 
(4
)
 A
uf
 
An
tr
ag

 k
ön
n
en
 S
t
ud
ie
re

nd
e 
v
om
 S
t
ud
iu
m 

be
ur
l
au
bt
 
we
rd
en

, 
we
n
n 
ei
n
 

wi
c
ht
ig
e
r 
Gr
un

d 
na
c
hg
ew
i
es
en
 w

ir
d.
 

(5
)
 N
äh
e
re
s 
zu

r 
Im
m
at
ri
k
ul
at
io

n,
 R
ü
ck
me
l
du
ng
 u

nd
 B
e
ur
la
u
bu
ng
, 

in
sb
e
so
nd
e
r
e

da
s
 V
er
f
ah
re
n 

so
wi
e
 d
ie
 
Gr
ün
de

, 
di
e
 e
in
e
 B
eu
rl

au
bu
n
g 
re
c
ht
fe
rt

ig
en
,
 r
eg
e
l
t

de
r
 S
en
a
t 
in
 d

er
 E
i
ns
ch
r
ei
bo
rd

nu
ng
,
 d
ie
 
de
r 
Ge

ne
hm
i
gu
ng
 
de
s 
Pr

äs
id
i
um
s 

be
d
ar
f.
 

(6
)
 W
äh
r
en
d 
de

r 
Be
u
rl
au
b
un
g 
kö

nn
en
 
St
ud
i
en
le
is

tu
ng
e
n 
ni
c
ht
 e
rb

ra
ch
t
 u
nd
 

Pr
ü
fu
ng
e
n 
an
 d

er
 H
o
ch
sc
h
ul
e,
 a

n 
de
r
 d
ie
 
Be
ur
la

ub
un
g
 a
us
g
es
pr
oc

he
n 
w
ur
de
,
 

ni
c
ht
 a
b
ge
le
gt

 w
er
d
en
; 
e
in
e 
Wi

ed
er
h
ol
un
g
 n
ic
ht

 b
es
t
an
de
n
er
 P
rü

fu
ng
e
n 
is
t
 

mö
g
li
ch
.
 A
bw
ei

ch
en
d
 v
on
 
Sa
tz
 1

, 
er
s
te
r 
H
al
bs
at

z 
ka
n
n 
in
 
Ze
it
en

 d
er
 

In
a
ns
pr
u
ch
na
hm

e 
vo
n
 S
ch
u
tz
fr
is

te
n 
d
es
 M
u
tt
er
sc

hu
tz
g
es
et
z
es
 i
n 

de
r 
F
as
su
n
g 

de
r
 B
ek
a
nn
tm
ac

hu
ng
 
vo
m 
2
0.
 J
un

i 
20
0
2 
(B
G
Bl
. 
I 

S.
 2
3
18
),
 
zu
le
tz

t 
ge
ä
nd
er
t
 

du
r
ch
 A
r
ti
ke
l 

14
 d
e
s 
Ge
s
et
ze
s 

vo
m 
1
7.
 M
ä
rz
 2
00

9 
(B
G
Bl
. 
I
 S
. 
I 

55
0)
,
 u
nd
 

vo
n
 E
lt
e
rn
ze
it

 i
m 
S
in
ne
 
vo
n 
§ 

15
 B
u
nd
es
e
lt
er
ng

el
d-
 
un
d 
E
lt
er
nz

ei
tg
e
se
tz
 

vo
m
 5
. 
D
ez
em
be

r 
20
0
6 
(B
G
Bl
. 
I 

S.
 2
7
48
),
 
zu
le
tz

t 
ge
ä
nd
er
t
 d
ur
ch

 A
rt
i
ke
l 
1
0 

de
s
 G
es
e
tz
es
 v

om
 2
8
. 
Mä
r
z 
20
09

 (
BG
B
l.
 I
 
S.
 6
34

),
 e
i
ne
 P
r
üf
un
g 

au
ch
 

er
s
tm
al
s
 a
bg
el

eg
t 
w
er
de
n
. 

§ 
4
1 

Ve
r
wa
lt
u
ng
sg
eb

üh
re
n
, 
Be
i
tr
äg
e 

Di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

 k
an
n
 a
uf
g
ru
nd
 v

on
 S
a
tz
un
g
en
 f
ür

 D
ie
n
st
le
i
st
un
ge

n 
un
d
 f
ür
 

di
e
 B
en
u
tz
un
g 

ih
re
r
 E
in
r
ic
ht
un

ge
n 
a
ng
em
e
ss
en
e 

Ge
bü
h
re
n 
u
nd
 
di
e
 E
rs
t
at
tu
n
g 

vo
n
 A
us
l
ag
en
 e

rh
eb
e
n.
 D
i
es
 g
il

t 
fü
r
 

1. di
e
 e
rs
a
tz
we
is

e 
od
e
r 
na
c
ht
rä
gl

ic
he
 
Au
ss
t
el
lu
ng

 e
in
e
r 
Ur
k
un
de
, 

2. di
e
 B
ea
r
be
it
un

g 
de
r
 E
in
s
ch
re
ib

un
g 
u
nd
 d
e
r 
ni
ch

t 
fr
i
st
ge
r
ec
ht
en

 
Rü
c
km
el
d
un
g,
 

3. ei
n
e 
Am
t
sh
an
dl

un
g,
 
di
e 
n
ic
ht
 d

em
 S
t
ud
iu
m
 o
de
r 

ei
ne
r
 H
oc
h
sc
hu
lp

rü
fu
n
g 

di
e
nt
, 

4. ei
n
e 
be
s
on
de
re

 D
ie
n
st
le
i
st
un
g 

de
r 
H
oc
hs
c
hu
lb
ib

li
ot
h
ek
en
,
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ei
n
e 
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s
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de
re

 D
ie
n
st
le
i
st
un
g 

im
 R
a
hm
en
 
vi
rt
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ll
er
 
St
ud
i
en
an
ge

bo
te
 
de
r 

Ho
c
hs
ch
u
le
n,
 

6. di
e
 T
ei
l
na
hm
e 

am
 H
o
ch
sc
h
ul
sp
or

t,
 

7. di
e
 N
ut
z
un
g 
ei

ne
r 
H
oc
hs
c
hu
le
in

ri
ch
t
un
g 
a
uß
er
ha

lb
 d
e
s 
St
u
di
um
s 

un
d 
d
er
 

Ho
c
hs
ch
u
lp
rü
fu

ng
en
,
 

8. ge
s
tr
ic
h
en
 

9. di
e
 T
ei
l
na
hm
e 

an
 e
i
ne
m 
S
tu
di
en

an
ge
b
ot
 a
l
s 
Ga
st

st
ud
i
er
en
d
e 
od
er

 
Ga
s
ts
tu
d
ie
re
nd

er
, 
e
s 
se
i
 d
en
n,

 d
ie
 
od
er
 
de
r 
St

ud
ie
r
en
de
 
is
t 
na

ch
 §
 
38
 A
b
s
.

4 
S
at
z 
2
 g
le
ic

hz
ei
t
ig
 a
n
 e
in
er

 a
nd
e
re
n 
H
oc
hs
ch

ul
e 
e
in
ge
s
ch
ri
eb

en
, 
u
nd
 

10
.
 

di
e
 D
ur
c
hf
üh
ru

ng
 v
o
n 
Ei
g
nu
ng
sp

rü
fu
n
ge
n.
 

Di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

 e
rh
e
bt
 a
u
fg
ru
nd

 e
in
e
r 
Sa
t
zu
ng
 B

ei
tr
ä
ge
 f
ü
r 
di
e 

Te
il
n
ah
me
 
a
n

ei
n
em
 W
e
it
er
bi

ld
un
g
sa
ng
e
bo
t 
de

r 
Ho
c
hs
ch
u
le
 n
ac

h 
§ 
5
8 
Ab
s
. 
1 
mi

t 
Au
s
na
hm
e
 

vo
n
 P
ro
m
ot
io
ns

st
ud
i
en
gä
n
ge
n 
un

d 
gl
e
ic
hs
t
eh
en
de

n 
St
u
di
en
a
ng
eb
ot

en
. 
D
ie
 §
§
 
3

bi
s
 6
 d
e
s 
Ve
rw

al
tu
n
gs
ko
s
te
ng
es

et
ze
s
 d
es
 
La
nd
es

 S
ch
l
es
wi
g
-H
ol
st

ei
n 
s
in
d 

en
t
sp
re
c
he
nd
 a

nz
uw
e
nd
en
.
 

§ 
4
2 

En
t
la
ss
u
ng
 

2
75

.
 §

 
42

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
(1
)
 M
it
 
Ab
la
uf

 d
es
 
Mo
na
t
s,
 i
n 

de
m 
d
as
 Z
e
ug
ni
s 

üb
er
 
di
e 
d
en
 S
tu

di
en
g
an
g 

be
e
nd
en
d
e 
Pr
üf

un
g 
a
us
ge
h
än
di
gt

 w
ur
d
e,
 s
p
ät
es
te

ns
 m
i
t 
En
d
e 
de
s 

Se
me
s
te
rs
,
 

is
t
 d
ie
 
od
er
 d

er
 S
t
ud
ie
r
en
de
 z

u 
en
t
la
ss
e
n.
 

2
75

.
 a

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 1
 
we

r
de

n 
n
ac

h
 

d
en

 
Wo

r
te

n 
„
sp

ä
te

st
e
ns

 
mi

t 
E
nd

e
 

d
es

 
Se

m
es

te
r
s“

 
ei

n 
K
om

m
a 

un
d
 d

i
e 

W
or

t
e 

„
in

 d
e
m 

d
ie

 d
e
n 

S
tu

di
e
ng

a
ng

 
b
ee

n
de

n
de

 P
r
üf

u
ng

 b
e
st

a
nd

en
 

w
ur

d
e“

 
ei

ng
e
fü

g
t.

 
(2
)
 E
in
e
 S
tu
di

er
en
d
e 
od
e
r 
ei
n 

St
ud
i
er
en
d
er
 i
st

 f
er
n
er
 z
u
 e
nt
la

ss
en
,
 w
en
n
 

2
75

.
 b

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 2
 
we

r
de

n 
i
n 

N
um

m
er

 
2 

da
s
 W

o
rt

 „
o
de

r
“ 

du
r
ch

 
e
in

 
Ko

m
ma

 u
n
d 

i
n 

Nu
m
me

r
 3

 d
e
r 

P
un

k
t 

d
ur

ch
 
da

s
 W

or
t
 „

o
de

r“
 

e
rs

e
tz

t
. 

Fo
l
ge

n
de

 N
u
mm

e
r 

4 
w
ir

d
 

a
ng

e
fü

g
t:

 
„
4.

 
in

 
du

al
e
n 

S
tu

di
e
ng

ä
ng

en
 
da

s
 

A
us

b
il

d
un

gs
v
er

h
äl

tn
i
s 

r
ec

h
ts

w
ir

ks
a
m 

b
ee

nd
e
t 

u
nd

 n
i
ch

t
 

i
nn

e
rh

a
lb

 v
o
n 

a
ch

t 
W
oc

h
en

 e
i
n 

n
eu

e
r 

A
us

bi
l
du

n
gs

ve
r
tr

a
g 

g
es

c
hl

o
ss

en
 
wo

r
de

n 
i
st

.
“ 

1. si
e
 o
de
r
 e
r 
di

es
 b
e
an
tr
a
gt
, 

2. ei
n
 V
er
s
ag
un
gs

gr
un
d
 n
ac
h
 §
 4
0 

Ab
s.
 
1 
na
c
ht
rä
gl

ic
h 
e
in
tr
i
tt
 o
de

r 
~ 
In
 
§ 
42
 A

bs
. 
2
 w
ir
d
 i
n 

Nr
. 
2
 d
as
 W

or
t 
„
od
er
“
 d
ur
ch

 
ei
n 
K
om
ma
 e

rs
et
z
t:
 

3. si
e
 o
de
r
 e
r 
ei

ne
 f
ü
r 
de
n
 e
rf
ol

gr
ei
c
he
n 
A
bs
ch
lu

ss
 d
e
s 
St
u
d
iu
ms

er
f
or
de
r
li
ch
e 

st
ud
i
en
be
g
le
it
en

de
 P
r
üf
un
g
, 
ei
ne

 Z
wi
s
ch
en
-
 o
de
r 

Ab
s
ch
lu
s
sp
rü
fu

ng
 e
n
dg
ül
t
ig
 n
ic

ht
 b
e
st
an
d
en
 h
at

, 
es
 
se
i 
d
en
n,
 d

as
s 
s
ie
 o
d
e
r

er
 
de
n 
S
tu
di
en

ga
ng
 
we
ch
s
el
t.
 

~ 
In
 
§ 
42
 A

bs
. 
2
 w
ir
d
 i
n 

Nr
. 
3
 d
er
 P

un
kt
 
du
rc
h
 d
as
 

Wo
rt
 
„o
de
r“

 e
rs
e
tz
t.
 

~ 
In
 
§ 
42
 A

bs
. 
2
 w
ir
d
 

fo
lg
e
nd
e 
Nr

. 
4 
e
in
ge
f
üg
t:
 

~ 
„s
i
e 
od
er

 e
r 
i
n 
ei
n
em
 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 E
r
gä
nz
u
ng
 v
on
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St
ud
i
en
ga
ng

 e
in
g
es
ch
r
ie
be
n 

wa
r,
 
de
r 
re

ch
ts
w
ir
ks
a
m 

au
fg
e
ho
be
n 

wu
rd
e
.“
 

§ 
4
2 
Ab
s
. 
2 
du

rc
h 
e
in
e 
N
r.
 4
: 

ZU
S
TI
MM
U
NG
 d
es

 V
HW
-
SH
 z
u
m 

Vo
r
sc
hl
a
g 
de
r 

LR
K.
 

(3
)
 E
in
e
 S
tu
di

er
en
d
e 
od
e
r 
ei
n 

St
ud
i
er
en
d
er
 k
an

n 
en
t
la
ss
e
n 
we
rd

en
, 
w
en
n 

2
75

 
c)

 
Ab

sa
t
z 

3
 w

ir
d
 w

i
e 

fo
l
gt

 
g
eä

n
de

r
t:

 
1. ei
n
 V
er
s
ag
un
gs

gr
un
d
 n
ac
h
 §
 4
0 

Ab
s.
 
2 
Nr
.
 3
, 
4 

od
er
 
5 
na
c
ht
rä
gl

ic
h 
e
in
tr
i
t
t

un
d
 e
in
e
 B
eu
rl

au
bu
n
g 
ni
c
ht
 m
ög

li
ch
 
od
er
 
ni
ch
t 

au
sr
e
ic
he
n
d 
is
t 

od
er
 

2
75

 
c)

 
aa

) 
I
n 

S
at

z 
1
 w

e
rd

en
 
am

 
E
nd

e
 d

e
r 

Nu
m
me

r
 1

 d
a
s 

W
or

t 
„
od

e
r“

 
d
ur

c
h 

e
in

 K
o
mm

a
 

2. si
e
 o
de
r
 e
r,
 o

hn
e 
b
eu
rl
a
ub
t 
zu

 s
ei
n
, 
si
c
h 
vo
r 

Be
gi
n
n 
ei
n
es
 S
em

es
te
r
s 
ni
c
h
t

or
d
nu
ng
s
ge
mä
ß 

zu
m 
W
ei
te
r
st
ud
iu

m 
zu
r
üc
kg
e
me
ld
et

 h
at
.
 

u
nd

 
in

 
Nu

mm
e
r 

2
 d

er
 
Pu

n
kt

 d
u
rc

h
 

d
as

 
Wo

r
t 

„o
d
er

“
 e

rs
e
tz

t
. 

F
ol

g
en

d
e 

Nu
m
me

r
 3

 w
i
rd

 
an

ge
f
üg

t
: 

„
3.

 
si

e
 o

de
r
 e

r
 v

or
s
ät

z
li

ch
 
im

 
B
er

e
ic

h
 d

er
 
Ho

c
hs

ch
u
le

 
du

rc
h
 

s
ex

u
el

l
e 

Be
l
äs

t
ig

un
g
 i

m
 S

in
n
e 

v
on

 
§
 3

 
Ab

s
at

z 
4
 d

e
s 

Al
l
ge

m
ei

ne
n
 

G
le

i
ch

b
eh

an
d
lu

n
gs

ge
s
et

z
es

 d
i
e 

W
ür

d
e 

e
in

er
 
an

d
er

en
 
Pe

r
so

n 
v
er

l
et

z
t 

od
e
r 

i
hr

 i
m
 S

i
nn

e 
d
es

 
§ 

2
38

 
de

s
 S

tr
a
fg

e
se

tz
b
uc

h
es

 
n
ac

h
st

e
ll

t.
“
 

Si
e
 o
de
r
 e
r 
ka

nn
 a
u
ch
 e
n
tl
as
se

n 
we
r
de
n,
 
we
nn
 s

ie
 o
d
er
 e
r
 d
ur
ch

 A
nw
e
nd
un
g
 

vo
n
 G
ew
a
lt
, 
du

rc
h 
A
uf
fo
r
de
ru
ng

 z
ur
 
Ge
wa
l
t 
od
er

 B
ed
r
oh
un
g
 m
it
 G

ew
al
t
 

1. de
n
 b
es
t
im
mu
ng

sg
em
ä
ße
n 
B
et
ri
eb

 e
in
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

ei
nr
i
ch
tu
n
g,
 d
ie

 T
ät
i
gk
ei
t
 

ei
n
es
 H
o
ch
sc
hu

lo
rg
a
ns
 o
d
er
 d
ie

 D
ur
c
hf
üh
r
un
g 
ei

ne
r 
H
oc
hs
c
hu
lv
er

an
st
a
lt
un
g
 

be
h
in
de
r
t 
od
er

 
2. ei
n
 M
it
g
li
ed
 e

in
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

vo
n 
d
er
 A
u
sü
bu
ng

 s
ei
n
er
 R
e
ch
te
 u

nd
 P
f
li
ch
t
e
n

ab
h
äl
t 
o
de
r 
ab

zu
ha
l
te
n 
v
er
su
ch

t.
 

Gl
e
ic
he
s
 g
il
t,

 w
en
n
 e
in
e
 S
tu
di

er
en
d
e 
od
e
r 
ei
n 

St
ud
i
er
en
d
er
 a
n 

de
n 
i
n 
Sa
t
z 

2 
g
en
an
n
te
n 
Ha

nd
lu
n
ge
n 
t
ei
ln
im

mt
 o
d
er
 w
i
ed
er
ho

lt
 g
e
ge
n 
d
as
 H
au

sr
ec
h
t 

ve
r
st
öß
t
, 
di
e 

Or
dn
u
ng
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
od
e
r 
ih
re

r 
Ve
r
an
st
a
lt
un
ge

n 
st
ö
rt
 o
d
e
r

di
e
 M
it
g
li
ed
er

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

hi
nd
e
rt
, 
i
hr
e 
Re

ch
te
,
 A
uf
g
ab
en
 o

de
r 

Pf
l
ic
ht
e
n 
wa
hr

zu
ne
h
me
n.
 
Üb
er
 d

ie
 E
n
tl
as
s
un
g 
en

ts
ch
e
id
et
 
da
s 
Pr

äs
id
i
um
 i
m
 

fö
r
ml
ic
h
en
 V
er

wa
lt
u
ng
sv
e
rf
ah
re

n 
na
c
h 
§§
 
13
0 
bi

s 
13
8
 

La
n
de
sv
e
rw
al
tu

ng
sg
e
se
tz
.
 

2
75

.
 c

)
 b

b)
 
Fo

l
ge

nd
e
r 

n
eu

er
 
Sa

t
z 

2
 w

i
rd

 
ei

ng
e
fü

g
t:

 
„
Im

 
Fa

l
le

 d
e
s 

S
at

ze
s
 1

 
Nu

mm
e
r 

3
 

i
st

 
mi

t
 d

er
 
En

t
la

ss
u
ng

 
ei

ne
 
Fr

i
st

 
b
is

 
zu

r
 D

au
e
r 

v
on

 z
w
ei

 
Ja

hr
e
n 

f
es

t
zu

s
et

ze
n
, 

i
nn

er
h
al

b
 d

er
e
r 

e
in

e
 e

r
ne

ut
e
 I

m
ma

tr
i
ku

l
at

io
n
 a

n
 

e
in

e
r 

H
oc

hs
c
hu

l
e 

au
s
ge

s
ch

lo
s
se

n
 

i
st

.
“ 

(4
)
 B
ei
 
ei
ne
r 

Ei
ns
c
hr
ei
b
un
g 
in

 m
eh
r
er
e 
S
tu
di
en

gä
ng
e
 k
an
n
 i
n 
de

n 
Fä
l
le
n 
d
e
r

Ab
s
ät
ze
 
1 
un
d 

2 
so
w
ie
 d
e
s 
Ab
sa

tz
es
 
3 
Sa
t
z 
1 
di

e 
Ei
n
sc
hr
e
ib
un
g 

fü
r 
d
ie
 

St
u
di
en
g
än
ge
 b

es
te
h
en
 b
l
ei
be
n,

 f
ür
 
di
e 
d
ie
 V
or

au
ss
e
tz
un
g
en
 f
ür

 d
ie
 

En
t
la
ss
u
ng
 n
ic

ht
 v
o
rl
ie
g
en
. 
Üb

er
 d
e
n 
Ze
i
tp
un
kt

 d
er
 
En
tl
a
ss
un
g 

en
ts
c
he
id
e
t 

di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

. 
§ 
4
3 

Do
k
to
ra
n
di
nn
en

 u
nd
 
Do
kt
o
ra
nd
en

 
Pe
r
so
ne
n
, 
di
e 

ei
ne
 
Do
kt
o
ra
rb
ei

t 
an
f
er
ti
g
en
, 
we

rd
en
 
al
s 
D
ok
to
ra

nd
in
n
en
 u
n
d 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 6
2

Do
k
to
ra
n
de
n 
an

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

ei
ng
e
sc
hr
i
eb
en
, 

an
 d
e
r 
si
e
 p
ro
mo

vi
er
e
n 

wo
l
le
n.
 
Nä
he
re

s 
üb
e
r 
di
e
 D
au
er

 s
ow
i
e 
da
s
 V
er
fa

hr
en
 
re
ge
l
t 
di
e 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 

in
 
de
r 
E
in
sc
hr

ei
bo
r
dn
un
g
 (
§ 
40

 A
bs
.
 5
).
 

§ 
4
4 

Ga
s
ts
tu
d
ie
re
nd

e 
Au
ß
er
 d
e
n 
St
ud

ie
re
n
de
n 
k
an
n 
di

e 
Ho
c
hs
ch
u
le
 G
as

ts
tu
d
ie
re
n
de
 a
uf

ne
hm
e
n.
 D
i
e 

Ho
c
hs
ch
u
le
 r
eg

el
t 
i
n 
de
r
 E
in
sc

hr
ei
b
or
dn
u
ng
 d
ie

 R
ec
h
ts
st
e
ll
un
g 

un
d 
d
ie
 

Vo
r
au
ss
e
tz
un
ge

n 
fü
r
 e
in
e
 A
uf
na

hm
e 
a
ls
 G
a
st
st
ud

ie
re
n
de
 o
d
er
 

Ga
s
ts
tu
d
ie
re
nd

er
 s
o
wi
e 
d
ie
 V
or

au
ss
e
tz
un
g
en
, 
un

te
r 
d
en
en
 
Ga
st
st

ud
ie
r
en
de
 

zu
m
 B
es
u
ch
 v
on

 L
eh
r
ve
ra
n
st
al
tu

ng
en
,
 z
ur
 
Te
il
na

hm
e 
a
n 
Mo
d
ul
en
 s

ow
ie
 
zu
r 

Ab
l
eg
un
g
 v
on
 P

rü
fu
n
ge
n 
b
er
ec
ht

ig
t 
s
in
d.
 

§ 
4
5 

Er
h
eb
un
g
 u
nd
 V

er
ar
b
ei
tu
n
g 

pe
r
so
ne
n
be
zo
ge

ne
r 
D
at
en
 

Di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

n 
dü
r
fe
n 
u
nt
er
 B

ea
ch
t
un
g 
d
er
 d
at

en
sc
h
ut
zr
e
ch
tl
ic

he
n 

Be
s
ti
mm
u
ng
en
 v

on
 S
t
ud
ie
n
be
we
rb

er
in
n
en
 u
n
d 
St
ud

ie
nb
e
we
rb
e
rn
, 
St

ud
ie
r
en
de
n
, 

Pr
ü
fu
ng
s
ka
nd
id

at
in
n
en
 u
n
d 
Pr
üf

un
gs
k
an
di
d
at
en
, 

Ab
so
l
ve
nt
i
nn
en
 u

nd
 

Ab
s
ol
ve
n
te
n 
so

wi
e 
s
on
st
i
ge
n 
Nu

tz
er
i
nn
en
 
un
d 
Nu

tz
er
n
 v
on
 

Ho
c
hs
ch
u
le
in
ri

ch
tu
n
ge
n 
d
ie
je
ni

ge
n 
p
er
so
n
en
be
zo

ge
ne
n
 D
at
e
n 
er
he

be
n 
u
nd
 

ve
r
ar
be
i
te
n,
 d

ie
 f
ü
r 
di
e
 I
de
nt

if
ik
a
ti
on
,
 d
ie
 Z

ul
as
s
un
g,
 
di
e 

Im
m
at
ri
k
ul
at
io

n,
 d
i
e 
Rü
c
km
el
du

ng
, 
d
ie
 B
e
ur
la
ub

un
g,
 
di
e 
T
ei
ln
ah

me
 a
n
 

Le
h
rv
er
a
ns
ta
lt

un
ge
n
, 
di
e
 P
rü
fu

ng
en
,
 d
ie
 
Nu
tz
un

g 
vo
n
 H
oc
h
sc
hu
le

in
ri
c
ht
un
g
e
n

so
w
ie
 d
i
e 
Ho
ch

sc
hu
l
pl
an
u
ng
 e
rf

or
de
r
li
ch
 
si
nd
. 

Si
e 
d
ür
fe
n
 f
er
ne

r 
zu
m
 Z
we
c
k
e

de
r
 K
on
t
ak
tp
fl

eg
e 
m
it
 e
h
em
al
ig

en
 H
o
ch
sc
h
ul
mi
tg

li
ed
e
rn
 e
r
ho
be
ne

 D
at
e
n 

nu
t
ze
n,
 
so
fe
rn

 d
ie
 
Be
tr
o
ff
en
en

 n
ic
h
t 
wi
d
er
sp
re

ch
en
.
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 

be
s
ti
mm
t
 d
ur
ch

 V
er
o
rd
nu
n
g,
 w
el

ch
e 
e
in
ze
l
ne
n 
de

r 
na
c
h 
Sa
t
z 
1 
an

zu
ge
b
en
de
n
 

Da
t
en
 f
ü
r 
we
lc

he
 V
e
rw
en
d
un
gs
zw

ec
ke
 
ve
ra
r
be
it
et

 o
de
r
 s
on
s
t 
ve
rw

en
de
t
 w
er
d
e
n

dü
r
fe
n.
 

28
. 
In
 §
 4
5 
Sa
tz
 1
 w
er
de
n 
na
ch
 d
en
 

Wo
rt
en
 „
di
e 
Nu
tz
un
g 
vo
n 

Ho
ch
sc
hu
le
in
ri
ch
tu
ng
en
“ 
ei
n 
Ko
mm
a 

un
d 
di
e 
Wo
rt
e 
„d
ie
 B
ef
ra
gu
ng
 i
m 

Ra
hm
en
 d
es
 Q
ua
li
tä
ts
ma
na
ge
me
nt
s 
un
d 

vo
n 
Ev
al
ua
ti
on
en
 n
ac
h 
§ 
5 
Ab
sa
tz
 1
 

un
d 
2“
 e
in
ge
fü
gt
.

2
6.

 
§ 

4
5 

Sa
t
z 

2
 e

rh
ä
lt

 
fo

lg
e
nd

e
 

F
as

s
un

g
: 

„
Si

e
 d

ü
rf

en
 
fe

r
ne

r 
d
ie

 
p
er

s
on

e
nb

ez
o
ge

n
en

 D
a
te

n
 i

hr
e
r 

e
he

m
al

i
ge

n 
M
it

g
li

ed
e
r 

u
nd

 
A
ng

e
hö

r
ig

en
 
nu

t
ze

n,
 
so

w
ei

t 
d
ie

s
 

z
um

 
Zw

e
ck

e 
d
er

 
Be

fr
a
gu

n
g 

im
 

R
ah

m
en

 
de

s 
Q
ua

l
it

ät
s
ma

n
ag

em
e
nt

s
 

u
nd

 
vo

n
 E

va
l
ua

t
io

ne
n
 n

a
ch

 §
 
5 

A
bs

a
tz

 
1 

un
d
 2

 
so

wi
e
 z

u
m 

Zw
e
ck

e
 

d
er

 
Ko

n
ta

kt
p
fl

e
ge

 e
r
fo

r
de

rl
i
ch

 
i
st

 
un

d
 d

ie
 
Be

t
ro

ff
e
ne

n
 n

ic
h
t 

w
id

e
rs

p
re

ch
e
n.

“
Fü
n
ft
er
 
Ab
sc
hn

it
t:
 

St
u
di
um
,
 P
rü
fu

ng
en
,
 w
is
s
en
sc
ha

ft
li
c
he
 

Qu
a
li
fi
z
ie
ru
ng

, 
We
i
te
rb
i
ld
un
g 

§ 
4
6 

St
u
di
um
 

(1
)
 D
ur
c
h 
Le
hr

e 
un
d
 S
tu
d
iu
m 
so

ll
en
 
di
e 
S
tu
di
er

en
de
n
 w
is
s
en
sc
ha

ft
li
c
he
 o
d
e
r

kü
n
st
le
r
is
ch
e 

Fa
ch
k
om
pe
t
en
ze
n,

 M
et
h
od
en
k
om
pe
te

nz
en
 
so
wi
e
 s
oz
ia

le
 

Ko
m
pe
te
n
ze
n 
er

we
rb
e
n 
un
d
 s
ic
h 

au
f 
e
in
 b
e
ru
fl
ic

he
s 
T
ät
ig
k
ei
ts
fe

ld
 

vo
r
be
re
i
te
n.
 

(2
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 h
ab
e
n 
di
e 

Au
fg
a
be
, 
i
m 
Zu
sa

mm
en
w
ir
ke
n
 m
it
 d

em
 

Mi
n
is
te
r
iu
m 
In

ha
lt
e
 u
nd
 
St
ru
kt

ur
en
 
de
s 
S
tu
di
um

s 
im
 
Hi
nb
l
ic
k 
au

f 
di
e
 

En
t
wi
ck
l
un
g 
in

 W
is
s
en
sc
h
af
t 
un

d 
Ku
n
st
, 
d
en
 B
ed

ür
fn
i
ss
en
 
de
r 
be

ru
fl
i
ch
en
 

Pr
a
xi
s 
s
ow
ie
 d

ie
 S
c
ha
ff
u
ng
 e
in

es
 e
i
nh
ei
t
li
ch
en

 e
ur
o
pä
is
c
he
n 

Ho
c
hs
ch
u
lr
au
me

s 
we
i
te
rz
u
en
tw
ic

ke
ln
.
 

(3
)
 D
as
 
St
ud
iu

m 
is
t
 z
we
i
st
uf
ig

 a
uf
g
eb
au
t
. 
Er
st

er
 A
b
sc
hl
u
ss
 e
in

es
 

Ho
c
hs
ch
u
ls
tu
di

um
s 
i
st
 d
e
r 
Ba
ch

el
or
.
 A
bs
c
hl
us
s 

ei
ne
s
 w
ei
t
er
en
 S

tu
di
u
ms
 i
s
t 

de
r
 M
as
t
er
. 
Mi

t 
In
k
ra
ft
t
re
te
n 

di
es
e
s 
Ge
s
et
ze
s 

we
rd
e
n 
ke
i
ne
 D
ip

lo
m-
 
un
d 

Ma
g
is
te
r
st
ud
ie

ng
än
g
e 
me
h
r 
ei
ng

er
ic
h
te
t.
 
Be
st
eh

en
de
 
Di
pl
o
m-
 u
nd

 
Ma
g
is
te
r
st
ud
ie

ng
än
g
e 
la
u
fe
n 
au

s.
 S
t
ud
ie
n
gä
ng
e 

mi
t 
S
ta
at
s
ex
am
en

 o
de
r
 m
it
 

ki
r
ch
li
c
he
m 
Ab

sc
hl
u
ss
 k
ö
nn
en
 w

ei
te
r
ge
fü
h
rt
 w
er

de
n,
 
so
we
i
t 
bu
nd

es
re
c
ht
li
c
h
e

Re
g
el
un
g
en
 d
ie

se
 A
b
sc
hl
ü
ss
e 
vo

rs
eh
e
n.
 

(4
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 k
an
n
 d
ur
ch

 V
er
o
rd
nu
n
g 
be
so

nd
er
e
 R
eg
e
lu
ng
en

 ü
be
r
 R
ec
h
t
e



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 6
3

un
d
 P
fl
i
ch
te
n 

vo
n 
S
tu
di
e
re
nd
en

 e
rl
a
ss
en
,
 d
ie
 a

n 
ei
n
em
 F
e
rn
st
ud

iu
m 
o
de
r 
a
n 

ei
n
em
 v
i
rt
ue
ll

en
 S
t
ud
ie
n
ga
ng
 t

ei
ln
e
hm
en
.
 

§ 
4
7 

Ho
c
hs
ch
u
lj
ah
r 

2
97

.
 §

 
47

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
Di
e
 E
in
t
ei
lu
ng

 d
es
 
Ho
ch
s
ch
ul
ja

hr
es
 
so
wi
e
 B
eg
in

n 
un
d
 E
nd
e
 d
er
 

Un
t
er
ri
c
ht
sz
ei

t 
be
s
ti
mm
t
 d
as
 M

in
is
t
er
iu
m
 n
ac
h 

An
hö
r
un
g 
d
er
 H
oc

hs
ch
u
le
 

du
r
ch
 V
e
ro
rd
nu

ng
. 
A
uf
 A
n
tr
ag
 d

er
 H
o
ch
sc
h
ul
e 
ka

nn
 e
i
ne
 E
i
nt
ei
lu

ng
 i
n
 

Tr
i
me
st
e
r 
vo
rg

es
eh
e
n 
we
r
de
n.
 D

ie
 U
n
te
rr
i
ch
ts
ze

it
 b
e
tr
äg
t
 a
n 
Un

iv
er
s
it
ät
e
n 

un
d
 K
un
s
th
oc
hs

ch
ul
e
n 
mi
n
de
st
en

s 
30
 
Wo
ch
e
n,
 a
n 

Fa
ch
h
oc
hs
c
hu
le
n 

mi
nd
e
st
en
s
 

38
 
Wo
ch
e
n 
pr
o 

Ja
hr
.
 

a)
 

2
97

. 
a
) 

S
at

z 
1
 e

r
hä

lt
 

f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„D

i
e 

E
in

te
i
lu

n
g 

de
s
 

H
oc

h
sc

h
ul

ja
h
re

s
, 

Be
g
in

n
 u

nd
 
En

d
e 

d
er

 
Un

t
er

ri
c
ht

s
ze

it
 
un

d
 d

ie
 

P
rü

f
un

g
sz

ei
t
 b

e
st

im
m
t 

d
as

 
M
in

i
st

e
ri

um
 
na

c
h 

An
h
ör

u
ng

 d
e
r 

H
oc

h
sc

h
ul

e 
d
ur

c
h 

Ve
r
or

d
nu

ng
.
“ 

2
97

.
 b

)
 S

at
z
 3

 
er

hä
l
t 

f
ol

ge
n
de

 
F
as

s
un

g
: 

„
Di

e
 U

n
te

rr
i
ch

t
sz

ei
t
 b

e
tr

äg
t
 

m
in

d
es

t
en

s 
3
1 

W
oc

he
n
 p

r
o 

Ja
h
r.

“
 

~
Z
u 
§ 
4
7 
ne
ue

r 
Sa
t
z 
3:

 
Di
e 

Re
g
el
un
g
 f
üh
rt

 z
u 
e
in
er
 

He
r
au
fs
e
tz
un
g 

de
r 

Un
t
er
ri
c
ht
sv
er

pf
li
c
ht
un
g
 a
n 
de

n 
Un
i
ve
rs
i
tä
te
n 

un
d 
d
am
it
 
zu
 e
in

er
 

un
e
rw
ün
s
ch
te
n 

we
it
e
re
n 

Ei
n
sc
hr
ä
nk
un
g 

de
r 

Fo
r
sc
hu
n
gs
tä
ti

gk
ei
t
, 
so
 
da
ss
 d

ie
 

Ei
n
he
it
 
vo
n 
Fo

rs
ch
u
ng
 u
n
d 
Le
hr

e,
 

di
e
 U
ni
v
er
si
tä

te
n 
k
en
nz
e
ic
hn
et

, 
we
i
te
r 
a
bg
eb
au

t 
wi
r
d.
 D
i
e 

Re
g
el
un
g
 i
st
 a

bz
ul
e
hn
en
.
 

§ 
4
8 

St
u
di
en
b
er
at
un

g 
Di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

 u
nt
e
rr
ic
h
te
t 
St

ud
ie
n
in
te
r
es
si
er

te
 u
n
d 
St
u
di
er
en

de
 ü
b
er
 

St
u
di
en
m
ög
li
ch

ke
it
e
n 
so
w
ie
 ü
be

r 
In
h
al
te
,
 A
uf
ba

u 
un
d
 A
nf
o
rd
er
un

ge
n 
e
in
es
 

St
u
di
um
s
. 
Di
es

 g
es
c
hi
eh
t
 d
ur
ch

 e
in
e
 z
en
t
ra
le
 S

tu
di
e
nb
er
a
tu
ng
. 

Di
e 

Fa
c
hb
er
e
ic
he
 u

nt
er
s
tü
tz
e
n 
di
e 

St
ud
i
er
en
d
en
 w
äh

re
nd
 
ih
re
s
 g
es
am

te
n 
S
tu
di
u
m
s

du
r
ch
 e
i
ne
 s
tu

di
en
b
eg
le
i
te
nd
e 

fa
ch
l
ic
he
 
Be
ra
tu

ng
. 

§ 
4
9 

St
u
di
en
g
än
ge
 

3
02

8
. 

§
 4

9 
w
ir

d
 w

ie
 
fo

l
gt

 
g
eä

n
de

r
t:

 
(1
)
 E
in
 
St
ud
ie

ng
an
g
 i
st
 
ei
n 
du

rc
h 
P
rü
fu
n
gs
or
dn

un
g 
g
er
eg
e
lt
es
, 

au
f 
e
in
en
 

Ho
c
hs
ch
u
la
bs
ch

lu
ss
,
 e
in
 
St
aa
ts

ex
am
e
n 
od
e
r 
ei
n 

ki
rc
h
li
ch
e
s 
Ex
am

en
 

au
s
ge
ri
c
ht
et
es

 S
tu
d
iu
m.
 
Si
nd
 a

uf
gr
u
nd
 d
e
r 
Pr
üf

un
gs
o
rd
nu
n
g 
au
s 

ei
ne
r
 

gr
ö
ße
re
n
 Z
ah
l 

zu
lä
s
si
ge
r
 F
äc
he

r 
fü
r
 d
as
 
St
ud
iu

m 
Fä
c
he
r 
a
us
zu
wä

hl
en
,
 s
o 
i
s
t

je
d
es
 d
i
es
er
 F

äc
he
r
 e
in
 
Te
il
st

ud
ie
n
ga
ng
.
 F
ür
 T

ei
ls
t
ud
ie
n
gä
ng
e 

ge
lt
e
n 
di
e
 

Be
s
ti
mm
u
ng
en
 ü

be
r 
S
tu
di
e
ng
än
ge

 e
nt
s
pr
ec
h
en
d.
 

3
02

8
. 

a
) 

In
 
Ab

s
at

z 
1
 w

i
rd

 
f
ol

g
en

d
er

 S
a
tz

 
an

ge
f
üg

t
: 

„
Di

e
 H

o
ch

sc
h
ul

e
n 

kö
n
ne

n
 d

ua
l
e 

S
tu

d
ie

n
gä

ng
e
 e

i
nr

ic
h
te

n
, 

in
 
de

n
en

 
e
in

e
 b

e
ru

fs
p
ra

k
ti

sc
h
e 

A
us

bi
l
du

n
g 

o
de

r
 T

ä
ti

gk
e
it

 
sy

st
e
ma

t
is

ch
 
mi

t
 

d
em

 
St

u
di

um
 
ve

r
bu

nd
e
n 

w
ir

d 
u
nd

 
b
ei

d
e 

L
er

no
r
te

 
st

ru
k
tu

r
el

l 
v
er

z
ah

n
t 

so
w
ie

 
in

ha
l
tl

i
ch

 u
n
d 

o
rg

a
ni

s
at

or
i
sc

h
 a

uf
e
in

a
nd

er
 

a
bg

e
st

i
mm

t 
s
in

d
.“

 
(2
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
de
fi
n
ie
rt
 i

n 
de
r
 P
rü
f
un
gs
or

dn
un
g
 d
ie
 
mi
t 
de

m 
St
u
di
en
g
an
g 
zu

 e
rr
e
ic
he
n
de
 Q
ua

li
fi
k
at
io
n
. 
Di
e 

Qu
al
i
fi
ka
t
io
n 
mu

ss
 d
i
e 

Be
f
äh
ig
u
ng
 f
ür

 e
in
e
 b
er
u
fl
ic
he

 T
ät
i
gk
ei
t
 o
de
r 

ei
ne
n
 b
er
u
fl
ic
he

n 
Vo
r
be
re
i
tu
ng
sd

ie
ns
t
 u
mf
a
ss
en
 u

nd
 s
i
ch
 a
n
 d
en
 v

on
 d
e
r 

Ku
l
tu
sm
i
ni
st
er

ko
nf
e
re
nz
 
be
sc
hl

os
se
n
en
 Q
u
al
if
ik

at
io
n
sr
ah
m
en
3)
 f

ür
 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
or

ie
nt
i
er
en
.
 D
as
 N

äh
er
e
 ü
be
r
 d
ie
 U

ms
et
z
un
g 
d
er
 

Qu
a
li
fi
k
at
io
ns

ra
hm
e
n 
re
g
el
t 
da

s 
Mi
n
is
te
r
iu
m 
du

rc
h 
V
er
or
d
nu
ng
. 

(3
)
 S
tu
d
ie
ng
än

ge
 s
i
nd
 i
n
 l
er
ne

rg
eb
n
is
or
i
en
ti
er

te
 M
o
du
le
 
zu
 g
li

ed
er
n
, 
di
e
 

in
 
de
r 
R
eg
el
 m

it
 n
u
r 
ei
n
er
, 
da

s 
Le
r
ne
rg
e
bn
is
 f

es
ts
t
el
le
n
de
n,
 

Pr
ü
fu
ng
s
le
is
tu

ng
 a
b
sc
hl
i
eß
en
. 

Fü
r 
e
rf
ol
g
re
ic
h 

ab
ge
s
ch
lo
s
se
ne
 M

od
ul
e
 s
ow
i
e 

fü
r
 B
ac
h
el
or
- 

un
d 
M
as
te
r
ar
be
it

en
 w
e
rd
en
 
Le
is
tu

ng
sp
u
nk
te
 
na
ch
 e

in
em
 

eu
r
op
äi
s
ch
en
 L

ei
st
u
ng
sp
u
nk
te
-S

ys
te
m
 v
er
g
eb
en
. 

Da
s 
N
äh
er
e
 r
eg
el

t 
da
s
 

Mi
n
is
te
r
iu
m 
du

rc
h 
V
er
or
d
nu
ng
. 

Mo
du
l
ka
ta
l
og
e 
si

nd
 i
n
 g
ee
i
gn
et
er

 F
or
m
 z
u 

ve
r
öf
fe
n
tl
ic
he

n.
 

~ 
In
 
§ 
49
 i

st
 e
i
n 
ne
u
er
 

Ab
s.
 
3 
a 
ei

nz
uf
ü
ge
n:
 

„F
ür
 
je
de
n 

St
ud
i
en
ga
n
g 
is
t 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 E
r
gä
nz
u
ng
 v
on

 
§ 
4
9:
 
ZU

ST
IM
MU

NG
 d
e
s 
VH
W
 z
ur
 

Fo
r
de
ru
n
g 
de
r 

LR
K 
n
ac
h 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 6
4

ei
ne
 
Pr
of
es

so
ri
n
 o
de
r
 e
in
 

Pr
of
e
ss
or
 a

ls
 L
e
it
er
i
n 
od
er

 
Le
it
e
r 
de
s 

St
ud
i
en
ga
n
gs
 z
u 

be
st
e
ll
en
, 

di
e 
o
de
r 
d
er
 f
ür

 
di
e 
A
bs
ti
mm

un
g 
d
er
 M
o
du
le
 

au
fe
i
na
nd
er

 u
nd
 
fü
r 
d
ie
 

An
er
k
en
nu
ng

 v
on
 
an
 a
n
de
re
n 

Ho
ch
s
ch
ul
en

 e
rb
r
ac
ht
e
n 

St
ud
i
en
le
is

tu
ng
e
n 
un
d
 

gl
ei
c
hw
er
ti

ge
n 
L
ei
st
u
ng
en
 

zu
st
ä
nd
ig
 i

st
.“
 

St
u
di
en
g
an
gs
le

it
un
g
en
. 
D
as
 

Sc
h
re
ib
e
n 
de
r 

FH
 K
i
el
 v
o
m 

06
.
05
.2
0
13
 i
st

 a
ll
e
rd
in
g
s 
ni
ch

t 
be
k
an
nt
,
 s
o 
da

ss
 z
u
 d
en
 
do
rt
 

gg
f
. 
en
t
ha
lt
en

en
 D
e
ta
il
s
 

de
r
ze
it
i
g 
se
it

en
s 
d
es
 V
H
W-
SH
 

ni
c
ht
s 
a
us
ge
sa

gt
 w
e
rd
en
 
ka
nn
. 

(4
)
 B
ac
h
el
or
st

ud
ie
n
gä
ng
e
 v
er
mi

tt
el
n
 g
ru
n
dl
eg
en

de
 F
a
ch
-,
 
Me
th
od

en
- 
u
nd
 

So
z
ia
lk
o
mp
et
en

ze
n,
 
di
e 
d
ie
 V
or

au
ss
e
tz
un
g
en
 d
es

 A
bs
a
tz
es
 
2 
Sa
tz

 2
 e
r
fü
ll
e
n
.

Ma
s
te
rs
t
ud
ie
ng

än
ge
 
se
tz
e
n 
ei
ne

n 
er
s
te
n 
H
oc
hs
ch

ul
ab
s
ch
lu
s
s 
od
er

 e
in
e
n 

gl
e
ic
hw
e
rt
ig
en

 A
bs
c
hl
us
s
 a
n 
ei

ne
r 
B
er
uf
s
ak
ad
em

ie
 v
o
ra
us
.
 

Ho
c
hs
ch
u
la
bs
ch

lü
ss
e
, 
di
e
 a
n 
ei

ne
r 
a
nd
er
e
n 
in
lä

nd
is
c
he
n 
o
de
r 
an

er
ka
n
nt
en
 

au
s
lä
nd
i
sc
he
n 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 e
rw
or

be
n 
w
ur
de
n
, 
we
rd

en
 a
n
er
ka
n
nt
, 
we

nn
 d
i
e 

Ho
c
hs
ch
u
le
 k
ei

ne
 w
e
se
nt
l
ic
he
n 

Un
te
r
sc
hi
e
de
 z
u 

de
n 
v
on
 i
h
r 
ve
rl

ie
he
n
en
 

Ab
s
ch
lü
s
se
n 
na

ch
we
i
st
. 
M
as
te
rs

tu
di
e
ng
än
g
e 
kö
nn

en
 e
i
ne
n 
B
ac
he
lo

rs
tu
d
ie
ng
a
n
g

fa
c
hl
ic
h
 f
or
tf

üh
re
n
 o
de
r
 f
ac
hü

be
rg
r
ei
fe
n
d 
er
we

it
er
n
. 
Ma
s
te
rs
tu

di
en
g
än
ge
,
 

di
e
 i
nh
a
lt
li
ch

 n
ic
h
t 
au
f
 e
in
em

 b
es
t
im
mt
e
n 
vo
ra

ng
eg
a
ng
en
e
n 

Ba
c
he
lo
r
st
ud
ie

ng
an
g
 a
uf
b
au
en
, 

mü
ss
e
n 
ei
n
 v
er
gl

ei
ch
b
ar
es
 

Qu
a
li
fi
k
at
io
ns

ni
ve
a
u 
er
r
ei
ch
en

 w
ie
 
Ma
st
e
rs
tu
di

en
gä
n
ge
 n
a
ch
 S
at

z 
4.
 
Fü
r 

we
i
te
rb
i
ld
en
de

 M
as
t
er
st
u
di
en
gä

ng
e 
g
el
te
n
 d
ie
 §

§ 
58
 
un
d 
5
9.
 

(5
)
 Z
ur
 
Qu
al
it

ät
ss
i
ch
er
u
ng
 o
de

r 
au
s
 K
ap
a
zi
tä
ts

gr
ün
d
en
 k
ö
nn
en
 f

ür
 d
e
n 

Zu
g
an
g 
z
u 
Ma
st

er
st
u
di
en
g
än
ge
n 

we
it
e
re
 V
o
ra
us
se

tz
un
g
en
 i
n
 d
er
 

Pr
ü
fu
ng
s
or
dn
un

g 
be
s
ti
mm
t
 w
er
de

n.
 S
t
ud
ie
r
en
de
n,

 d
ie
 
ei
ne
n
 B
ac
he

lo
ra
b
sc
hl
u
s
s

an
 
ei
ne
r
 F
ac
hh

oc
hs
c
hu
le
 
er
wo
rb

en
 h
a
be
n,
 
is
t 
im

 R
ah
m
en
 d
e
r 
Vo
ra

us
se
t
zu
ng
e
n 

na
c
h 
Sa
t
z 
1 
gr

un
ds
ä
tz
li
c
h 
de
r 

Zu
ga
n
g 
zu
 
Ma
st
er

st
ud
i
en
gä
n
ge
n 
an

 e
in
e
r 

Un
i
ve
rs
i
tä
t 
zu

 e
rm
ö
gl
ic
h
en
. 

3
02

8
. 

b
) 

Ab
s
at

z
 5

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
3
02

8
. 

b
) 

aa
)
 I

n
 S

at
z
 1

 
we

rd
e
n 

d
ie

 
W
or

t
e 

„
od

er
 
au

s
 

K
ap

a
zi

t
ät

sg
r
ün

d
en

“ 
g
es

t
ri

ch
e
n.

 
3
02

8
. 

b
) 

bb
)
 I

n
 S

at
z
 2

 
wi

rd
 
da

s
 

W
or

t
 „

g
ru

nd
s
ät

z
li

ch
“
 g

e
st

ri
c
he

n
. 

(6
)
 D
ie
 
Ei
nr
ic

ht
un
g
, 
Än
d
er
un
g 

un
d 
A
uf
he
b
un
g 
vo

n 
St
u
di
en
g
än
ge
n 

be
da
r
f 
de
r
 

Zu
s
ti
mm
u
ng
 d
es

 M
in
i
st
er
i
um
s.
 D

ie
 Z
u
st
im
m
un
g 
zu

r 
Ei
n
ri
ch
t
un
g 
od

er
 Ä
n
de
ru
n
g 

se
t
zt
 i
n
 d
er
 R

eg
el
 
ei
ne
 
Ak
kr
ed

it
ie
r
un
g 
v
or
au
s.

 V
or
 
Ei
nl
e
it
un
g 

de
r 

Ak
k
re
di
t
ie
ru
ng

 h
ol
t
 d
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
da
s 
g
ru
nd
sä

tz
li
c
he
 E
i
nv
er
st

än
dn
i
s 
de
s
 

Mi
n
is
te
r
iu
ms
 e

in
, 
d
as
 s
i
ch
 b
ei

 l
eh
r
am
ts
b
ez
og
en

en
 B
a
ch
el
o
r-
 u
nd

 
Ma
s
te
rs
t
ud
ie
ng

än
ge
n
 z
uv
o
r 
mi
t 

de
m 
f
ür
 B
i
ld
un
g 

zu
st
ä
nd
ig
e
n 
Mi
ni

st
er
i
um
 i
n
s 

Be
n
eh
me
n
 s
et
zt

. 
Da
b
ei
 b
e
rü
ck
si

ch
ti
g
t 
da
s
 M
in
is

te
ri
u
m 
di
e
 S
te
ll

un
gn
a
hm
e 
d
e
s

Ho
c
hs
ch
u
lr
at
s.

 B
ei
 
Vo
rl
i
eg
en
 d

er
 e
r
fo
lg
r
ei
ch
en

 A
kk
r
ed
it
i
er
un
g 

un
d 
d
es
 

gr
u
nd
sä
t
zl
ic
he

n 
Ei
n
ve
rs
t
än
dn
is

se
s 
n
ac
h 
S
at
z 
3 

ge
ne
h
mi
gt
 
da
s 
Mi

ni
st
e
ri
um
 

di
e
 E
in
r
ic
ht
un

g 
od
e
r 
Än
d
er
un
g 

de
s 
S
tu
di
e
ng
an
ge

s.
 D
i
e 
si
c
h 
au
s 

de
r 

Ak
k
re
di
t
ie
ru
ng

 e
rg
e
be
nd
e
n 
Au
fl

ag
en
 
si
nd
 
um
zu
se

tz
en
.
 D
ie
 
Ge
ne
hm

ig
un
g
 k
an
n
 

be
f
ri
st
e
t 
er
te

il
t 
w
er
de
n
. 
Wi
rd

 e
in
 
St
ud
i
en
ga
ng

 a
uf
g
eh
ob
e
n,
 i
st

 d
en
 

ei
n
ge
sc
h
ri
eb
en

en
 S
t
ud
ie
r
en
de
n 

de
r 
A
bs
ch
l
us
s 
in

ne
rh
a
lb
 d
e
r 
Re
ge

ls
tu
d
ie
nz
e
i
t

zu
 
er
mö
g
li
ch
en

. 

~ 
Zu
 
§ 
49
 A

bs
. 
6
 S
at
z
 1
 u
nd

 2
 

so
ll
t
e 
di
e 

Zu
st
i
mm
un
g
 d
es
 

Mi
ni
s
te
ri
um

s 
na
c
h 
Au
f
fa
ss
un

g 
de
r 
L
RK
 a
uf

 „
we
s
en
tl
i
ch
e 

Än
de
r
un
ge
n“

 b
eg
r
en
zt
 
we
rd
en

 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 U
m
fo
rm
u
li
er
un

g 
vo
n
 §
 4
9
 A
bs
. 

6 
Sä
t
ze
 1
 
un
d 
2:

 
ZU
S
TI
MM
U
NG
 d
es

 V
HW
-
SH
 z
u
m 

Än
d
er
un
g
sw
un
sc

h 
de
r
 L
RK
.
 E
s 
gi

bt
 

vi
e
le
 k
l
ei
ne
re

 Ä
nd
e
ru
ng
e
n 
be
i 

St
u
di
en
g
än
ge
n,

 d
er
e
n 
Um
s
et
zu
ng

 
du
r
ch
 d
a
s 
Zu
st

im
mu
n
gs
er
f
or
de
rn

is
 

de
s
 M
in
i
st
er
iu

ms
 v
e
rz
ög
e
rt
 w
ir

d.
 

Di
e
 C
AU
 
we
is
t 

da
ra
u
f 
hi
n
, 
da
ss

 
di
e
 b
es
t
eh
en
de

n 
Re
g
el
un
g
en
 f
ür

 
di
e
 Q
ua
l
it
ät
ss

ic
he
r
un
g 
v
on
 

St
u
di
en
g
än
ge
n 

im
 B
u
nd
es
v
er
gl
ei

ch
 

mi
t
 A
bs
t
an
d 
di

e 
au
f
we
nd
i
gs
te
n 

un
d
 l
an
g
wi
er
ig

st
en
 
si
nd
.
 

Zu
n
äc
hs
t
 i
st
 d

ie
 E
i
nl
ei
t
un
g 
de

s 
Ak
k
re
di
t
ie
ru
ng

sv
er
f
ah
re
n
s 
zu
 

ge
n
eh
mi
g
en
, 
da

nn
 d
i
e 

Ak
k
re
di
t
ie
ru
ng

 z
u 
e
rr
ei
c
he
n 
un

d 
sc
h
li
eß
l
ic
h 
na

ch
 d
e
r 

Ak
k
re
di
t
ie
ru
ng

 e
rn
e
ut
 d
i
e 

Zu
s
ti
mm
u
ng
 d
es

 M
in
i
st
er
i
um
s 

ei
n
zu
ho
l
en
. 

(7
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 k
an
n
 v
on
 e

in
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

ve
rl
a
ng
en
,
 e
in
en

 S
tu
d
ie
ng
a
n
g

na
c
h 
Ab
s
at
z 
1 

ei
nz
u
ri
ch
t
en
, 
au

fz
uh
e
be
n 
o
de
r 
zu

 ä
nd
e
rn
. 
E
s 
gi
bt

 d
ie
 

en
t
sp
re
c
he
nd
e 

Er
kl
ä
ru
ng
 
ge
ge
nü

be
r 
d
em
 P
r
äs
id
iu

m 
de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

 a
b 
u
nd
 k
a
n
n

ei
n
e 
an
g
em
es
se

ne
 F
r
is
t 
s
et
ze
n,

 i
nn
e
rh
al
b
 d
er
er

 d
ie
 
no
tw
e
nd
ig
en

 B
es
c
hl
üs
s
e 
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te

 6
5

zu
 
fa
ss
e
n 
si
nd

. 
Da
s
 V
er
l
an
ge
n 

is
t 
z
u 
be
g
rü
nd
en

. 
Ko
m
mt
 d
i
e 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
de
m
 

Ve
r
la
ng
e
n 
ni
ch

t 
re
c
ht
ze
i
ti
g 
na

ch
, 
k
an
n 
d
as
 M
in

is
te
r
iu
m 
d
ie
 n
ot

we
nd
i
ge
n 

An
o
rd
nu
n
ge
n 
an

st
el
l
e 
de
r
 H
oc
hs

ch
ul
e
 t
re
f
fe
n.
 D

ie
 H
o
ch
sc
h
ul
e 
is

t 
vo
r
he
r 
z
u 

hö
r
en
. 

(8
)
 E
in
 
St
ud
ie

ng
an
g
 k
an
n
 a
uc
h 

vo
n 
m
eh
re
r
en
 s
ta

at
li
c
he
n 
o
de
r 
st

aa
tl
i
ch
 

an
e
rk
an
n
te
n 
Ho

ch
sc
h
ul
en
 
ge
me
in

sa
m 
d
ur
ch
g
ef
üh
rt

 
we
rd

en
. 
V
or
au
ss

et
zu
n
g 
is
t
, 

da
s
s 
di
e
 A
nt
ei

le
 a
m
 L
eh
r
an
ge
bo

t 
je
w
ei
ls
 
mi
nd
es

te
ns
 
30
 %
 
be
tr
ag

en
 u
n
d 
di
e
 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
si

ch
 i
n
 e
in
e
r 
vo
r 

de
r 
A
kk
re
d
it
ie
ru

ng
 a
b
zu
sc
h
li
eß
en

de
n 

Ve
r
ei
nb
a
ru
ng
 ü

be
r 
G
eg
en
s
ta
nd
, 

Au
sb
i
ld
un
g
sz
ie
l,

 G
ru
n
ds
ät
z
e 
de
r 

Fi
n
an
zi
e
ru
ng
, 

Or
ga
n
is
at
i
on
, 
di

e 
vo
n
 d
en
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 z
u 
l
ei
st
en

de
n 

Be
i
tr
äg
e
, 
di
e 

Du
rc
h
fü
hr
u
ng
 v
on

 A
kk
r
ed
it
i
er
un
gs

ve
rf
a
hr
en
,
 d
ie
 Z

ul
as
s
un
g 
i
n 

zu
l
as
su
n
gs
be
sc

hr
än
k
te
n 
S
tu
di
en

gä
ng
e
n 
so
w
ie
 d
ie

 B
et
e
il
ig
u
ng
 a
n 

Ei
nn
a
hm
en
 

ve
r
st
än
d
ig
en
. 

Di
e 
S
tu
di
e
re
nd
en

 k
ön
n
en
 s
i
ch
 n
ur

 a
n 
j
ew
ei
l
s 
ei
ne

r 
de
r
 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
na

ch
 S
a
tz
 1
 
ei
ns
ch

re
ib
e
n.
 B
e
te
il
ig

t 
si
c
h 
ei
n
e 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
an
 

ei
n
em
 S
t
ud
ie
ng

an
g 
m
it
 e
i
ne
m 
Le

hr
an
t
ei
l 
v
on
 w
en

ig
er
 
al
s 
3
0 
%,
 k

oo
pe
r
ie
rt
 

si
e
 m
it
 
ei
ne
r 

od
er
 
me
hr
e
n 
Ho
ch

sc
hu
l
en
 n
a
ch
 S
at

z 
1.
 
Üb
er
 
di
e 
Ei

nz
el
h
ei
te
n
 

de
r
 K
oo
p
er
at
io

n 
sc
h
li
eß
e
n 
di
e 

Ho
ch
s
ch
ul
e
n 
ei
ne

 K
oo
p
er
at
i
on
sv
er

ei
nb
a
ru
ng
.
 

3
02

8
. 

c
) 

In
 
Ab

s
at

z 
8
 S

a
tz

 4
 
wi

r
d 

d
as

 
Wo

r
t 

„m
e
hr

e
n“

 d
u
rc

h
 d

as
 
Wo

r
t 

„
me

h
re

r
en

“ 
e
rs

e
tz

t.
 

§ 
5
0 

Re
g
el
st
u
di
en
ze

it
 

(1
)
 D
ie
 
St
ud
ie

nz
ei
t
, 
in
 
de
r 
ei

n 
Ab
s
ch
lu
s
s 
er
wo

rb
en
 
we
rd
e
n 
ka
nn

, 
de
r
 z
u 

ei
n
er
 b
e
ru
fl
ic

he
n 
T
ät
ig
k
ei
t 
od

er
 z
u
 e
in
e
m 
be
ru

fl
ic
h
en
 V
o
rb
er
ei

tu
ng
s
di
en
s
t 

be
f
äh
ig
t
, 
is
t 

di
e 
R
eg
el
s
tu
di
en

ze
it
.
 D
ie
 
Re
ge
ls

tu
di
e
nz
ei
t
 s
ch
li

eß
t 
Z
ei
te
n
 

ei
n
er
 i
n
 d
en
 S

tu
di
e
ng
an
g
 e
in
ge

or
dn
e
te
n 
b
er
uf
sp

ra
kt
i
sc
he
n
 T
ät
ig

ke
it
,
 

pr
a
kt
is
c
he
 S
tu

di
en
s
em
es
t
er
 u
nd

 P
rü
f
un
gs
z
ei
te
n 

ei
n.
 
Di
e 
R
eg
el
st

ud
ie
n
ze
it
 

is
t
 m
aß
g
eb
en
d 

fü
r 
d
ie
 G
e
st
al
tu

ng
 d
e
r 
St
u
di
en
gä

ng
e 
d
ur
ch
 
di
e 
Ho

ch
sc
h
ul
e,
 

fü
r
 d
ie
 
Si
ch
er

st
el
l
un
g 
d
es
 L
eh

ra
ng
e
bo
ts
,
 f
ür
 d

ie
 G
e
st
al
t
un
g 
de

s 
Pr
ü
fu
ng
s
ve
rf
ah

re
ns
 
so
wi
e
 f
ür
 d

ie
 E
r
mi
tt
l
un
g 
un

d 
Fe
s
ts
et
z
un
g 
de

r 
Au
s
bi
ld
u
ng
sk
ap

az
it
ä
te
n 
u
nd
 d
ie

 E
rm
i
tt
lu
n
g 
de
r 

St
ud
i
er
en
d
en
za
hl

en
 b
e
i 
de
r
 

Ho
c
hs
ch
u
lp
la
nu

ng
. 

(2
)
 D
ie
 
Re
ge
ls

tu
di
e
nz
ei
t
 b
et
rä

gt
 i
n
 S
tu
d
ie
ng
än

ge
n,
 

1. di
e
 z
u 
e
in
em
 B

ac
he
l
or
gr
a
d 
fü
hr

en
, 
m
in
de
s
te
ns
 d

re
i 
u
nd
 h
ö
ch
st
en

s 
vi
e
r 

Ja
h
re
, 

2. di
e
 z
u 
e
in
em
 M

as
te
r
gr
ad
 
fü
hr
en

, 
mi
n
de
st
e
ns
 e
in

 u
nd
 
hö
ch
s
te
ns
 z

we
i 
J
ah
re
,
 

3. be
i
 g
es
t
uf
te
n 

St
ud
i
en
gä
n
ge
n,
 d

ie
 z
u
 e
in
e
m 
Ba
ch

el
or
a
bs
ch
l
us
s 
un

d 
ei
n
em
 

da
r
au
f 
a
uf
ba
ue

nd
en
,
 f
ac
h
li
ch
 f

or
tf
ü
hr
en
d
en
 o
de

r 
fa
c
hü
be
r
gr
ei
fe

nd
 

er
w
ei
te
r
nd
en
 M

as
te
r
ab
sc
h
lu
ss
 f

üh
re
n
, 
in
s
ge
sa
mt

 h
öc
h
st
en
s
 f
ün
f 

Ja
hr
e
. 

In
 
de
n 
a
us
la
uf

en
de
n
 S
tu
d
ie
ng
än

ge
n,
 
di
e 
z
u 
ei
ne

m 
Di
p
lo
m 
o
de
r 
Ma

gi
st
e
rg
ra
d
 

fü
h
re
n 
s
ow
ie
 i

n 
de
n
 S
tu
d
ie
ng
än

ge
n,
 
di
e 
m
it
 d
em

 S
ta
a
ts
ex
a
me
n 
od

er
 

ki
r
ch
li
c
he
m 
Ex

am
en
 
ab
sc
h
li
eß
en

, 
be
t
rä
gt
 
di
e 
Re

ge
ls
t
ud
ie
n
ze
it
 

1. an
 
Un
iv
e
rs
it
ät

en
 h
ö
ch
st
e
ns
 n
eu

n 
Se
m
es
te
r
, 

2. an
 
Ku
ns
t
ho
ch
sc

hu
le
n
 s
ow
i
e 
an
 F

ac
hh
o
ch
sc
h
ul
en
 h

öc
hs
t
en
s 
a
ch
t 
Se

me
st
e
r,
 

3. be
i
 p
os
t
gr
ad
ua

le
n 
S
tu
di
e
ng
än
ge

n 
hö
c
hs
te
n
s 
vi
er

 S
em
e
st
er
.

Mi
t
 Z
us
t
im
mu
ng

 d
es
 
Mi
ni
s
te
ri
um

s 
dü
r
fe
n 
i
n 
be
so

nd
er
s
 b
eg
r
ün
de
te

n 
Fä
l
le
n 

da
r
üb
er
 
hi
na
us

ge
he
n
de
 R
e
ge
ls
tu

di
en
z
ei
te
n
 f
es
tg

es
et
z
t 
we
r
de
n;
 d

ie
s 
g
il
t 

au
c
h 
fü
r
 S
tu
di

en
gä
n
ge
, 
d
ie
 i
n 

be
so
n
de
re
n
 S
tu
di

en
fo
r
me
n,
 
zu
m 
Be

is
pi
e
l 
in
 

Te
i
lz
ei
t
, 
du
rc

hg
ef
ü
hr
t 
w
er
de
n.

 
§ 
5
1 

Pr
ü
fu
ng
e
n 
un
d 

An
re
c
hn
un
g
 a
uß
er

ha
lb
 

de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

 e
rw
o
rb
en
e
r 
Ke
nn

tn
is
s
e 

un
d
 F
äh
i
gk
ei
te

n 
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(1
)
 D
as
 
Ho
ch
sc

hu
ls
t
ud
iu
m
 w
ir
d 

du
rc
h
 e
in
e
 H
oc
hs

ch
ul
p
rü
fu
n
g,
 e
in

e 
st
a
at
li
c
h
e

od
e
r 
ki
r
ch
li
ch

e 
Pr
ü
fu
ng
 
od
er
 d

ur
ch
 
ei
ne
 
Ko
mb
in

at
io
n
 v
on
 
st
aa
tl

ic
he
r
 

Pr
ü
fu
ng
 
un
d 
Ho

ch
sc
h
ul
pr
ü
fu
ng
 a

bg
es
c
hl
os
s
en
, 
di

e 
st
u
di
en
b
eg
le
it

en
d 
a
uf
 d
e
r 

Ba
s
is
 e
i
ne
s 
Le

is
tu
n
gs
pu
n
kt
es
ys

te
ms
 
ab
ge
l
eg
t 
wi

rd
. 
N
oc
h 
b
es
te
he

nd
e 
D
ip
lo
m
- 

un
d
 M
ag
i
st
er
st

ud
ie
n
gä
ng
e
 s
ow
ie

 S
tu
d
ie
ng
ä
ng
e 
mi

t 
St
a
at
se
x
am
en
 k

ön
ne
n
 

ab
w
ei
ch
e
nd
 v
on

 S
at
z
 1
 u
n
d 
vo
n 

§ 
49
 
Ab
s.
 
3 
ei
ne

 A
bs
c
hl
us
s
pr
üf
un

g 
vo
r
se
he
n
; 

in
 
di
es
e
n 
St
ud

ie
ng
ä
ng
en
 
fi
nd
et

 e
in
e
 Z
wi
s
ch
en
pr

üf
un
g
 s
ta
t
t.
 

(2
)
 S
tu
d
ie
n-
 u

nd
 P
r
üf
un
g
sl
ei
st

un
ge
n
, 
di
e
 a
n 
in

lä
nd
i
sc
he
n
 o

de
r 

an
er
k
an
nt
e
n 

au
s
lä
nd
i
sc
he
n 

Ho
ch
s
ch
ul
e
n 
er
br

ac
ht
 
wo
rd
e
n 
si
nd

, 
we
r
de
n 
a
ne
rk
an

nt
, 
w
en
n 
d
i
e

Ho
c
hs
ch
u
le
 k
ei

ne
 w
e
se
nt
l
ic
he
n 

Un
te
r
sc
hi
e
de
 z
u 

de
n 
L
ei
st
u
ng
en
, 

di
e 
s
ie
 

er
s
et
ze
n
 s
ol
le

n,
 n
a
ch
we
i
st
. 
Da

be
i 
s
in
d 
d
ie
 v
on

 d
er
 
Ku
lt
u
sm
in
is

te
rk
o
nf
er
e
n
z

un
d
 H
oc
h
sc
hu
lr

ek
to
r
en
ko
n
fe
re
nz

 g
eb
i
ll
ig
t
en
 Ä
qu

iv
al
e
nz
ab
k
om
me
n 

so
wi
e
 

Ab
s
pr
ac
h
en
 i
m 

Ra
hm
e
n 
vo
n
 H
oc
hs

ch
ul
k
oo
pe
r
at
io
ns

ve
re
i
nb
ar
u
ng
en
 a

nz
uw
e
nd
en
.
 

Au
ß
er
ha
l
b 
vo
n 

Ho
ch
s
ch
ul
e
n 
er
wo

rb
en
e
 K
om
p
et
en
ze

n 
un
d
 F
äh
i
gk
ei
te

n 
si
n
d 
au
f
 

ei
n
 H
oc
h
sc
hu
ls

tu
di
u
m 
an
z
ur
ec
hn

en
, 
w
en
n 
i
hr
e 
Gl

ei
ch
w
er
ti
g
ke
it
 m

it
 d
e
n 

Ko
m
pe
te
n
ze
n 
un

d 
Fä
h
ig
ke
i
te
n 
na

ch
ge
w
ie
se
n
 i
st
, 

di
e 
i
m 
St
u
di
um
 z

u 
er
w
er
be
n
 

si
n
d 
un
d
 e
rs
et

zt
 w
e
rd
en
 
so
ll
en

. 
In
s
ge
sa
m
t 
bi
s 

zu
 5
0
 %
 d
e
r 
fü
r 

de
n 

St
u
di
en
g
an
g 
er

fo
rd
e
rl
ic
h
en
 L
ei

st
un
g
sp
un
k
te
 k
ön

ne
n 
a
ng
er
e
ch
ne
t 

we
r
de
n.
I
ns
ge
sa

mt
 d
ü
rf
en
 
ni
ch
t 

me
hr
 
al
s 
5
0 
% 
de

r 
Pr
ü
fu
ng
s
le
is
tu

ng
en
 

an
g
er
ec
h
ne
t 
we

rd
en
.
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 r
eg
e
ln
 i
n 

de
r 
P
rü
fu
n
gs
or
dn

un
g,
 
un
te
r
 

we
l
ch
en
 
Vo
ra
us

se
tz
u
ng
en
 
Ke
nn
tn

is
se
 
un
d 
F
äh
ig
ke

it
en
,
 d
ie
 
au
ße
rh

al
b 
v
on
 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
er

wo
rb
e
n 
wu
r
de
n,
 o

hn
e 
E
in
st
u
fu
ng
sp

rü
fu
n
g 
an
g
er
ec
hn

et
 w
e
rd
en
.
 

In
 
Ei
nz
e
lf
äl
le

n 
is
t
 e
in
e
 E
in
st

uf
un
g
sp
rü
f
un
g 
zu

lä
ss
i
g.
 

3
12

9
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I
n 

§ 
5
1 

A
bs

at
z
 2

 
Sa

tz
 
3 

w
ir

d
 d

e
r 

Pu
n
kt

 
du

rc
h
 e

i
n 

S
em

i
ko

l
on

 e
r
se

t
zt

 u
n
d 

i
m 

b
is

h
er

i
ge

n 
S
at

z
 4

 d
a
s 

W
or

t 
„
In

s
ge

s
am

t“
 
du

r
ch

 d
a
s 

W
or

t 
„
in

s
ge

s
am

t“
 
er

s
et

zt
.
 

(3
)
 P
rü
f
un
gs
le

is
tu
n
ge
n 
d
ür
fe
n 

nu
r 
v
on
 P
e
rs
on
en

 b
ew
e
rt
et
 
we
rd
en

, 
di
e
 s
el
b
s
t

mi
n
de
st
e
ns
 d
ie

 d
ur
c
h 
di
e
 P
rü
fu

ng
 f
e
st
zu
s
te
ll
en

de
 o
d
er
 e
i
ne
 g
le

ic
hw
e
rt
ig
e
 

Qu
a
li
fi
k
at
io
n 

be
si
t
ze
n.
 

(4
)
 A
bs
c
hl
us
sa

rb
ei
t
en
, 
i
ns
be
so

nd
er
e
 d
ie
 
Ba
ch
el

or
-,
 
Ma
st
e
r
-,
 D
i
pl
om
-
 o
de
r
 

Ma
g
is
te
r
ar
be
it

 s
in
d
 v
on
 
zw
ei
 P

rü
fu
n
gs
be
r
ec
ht
ig

te
n 
z
u 
be
w
er
te
n.

 S
on
s
ti
ge
 

sc
h
ri
ft
l
ic
he
 P

rü
fu
n
gs
le
i
st
un
ge

n 
kö
n
ne
n 
v
on
 z
we

i 
Pr
ü
fu
ng
s
be
re
ch

ti
gt
e
n 

be
w
er
te
t
 w
er
de

n;
 a
u
f 
ei
n
e 
Zw
ei

tb
ew
e
rt
un
g
 d
ar
f 

ni
ch
t
 v
er
z
ic
ht
et

 w
er
d
en
, 

we
n
n 
es
 
si
ch
 u

m 
ei
n
e 
Wi
e
de
rh
ol

un
gs
p
rü
fu
n
g 
ha
nd

el
t.
 
Mü
nd
l
ic
he
 P

rü
fu
n
ge
n 

si
n
d 
in
 
de
r 
Re

ge
l 
v
on
 m
e
hr
er
en

 P
rü
f
un
gs
b
er
ec
ht

ig
te
n
 o
de
r
 v
on
 e

in
er
 
od
er
 

ei
n
em
 P
r
üf
un
gs

be
re
c
ht
ig
t
en
 s
ow

ie
 e
i
ne
r 
s
ac
hk
un

di
ge
n
 B
ei
s
it
ze
ri

n 
od
e
r 
ei
n
e
m

sa
c
hk
un
d
ig
en
 B

ei
si
t
ze
r 
a
bz
un
eh

me
n;
 
Sa
tz
 
2,
 2
. 

Ha
lb
s
at
z 
g
il
t 
en

ts
pr
e
ch
en
d
. 

(5
)
 B
ei
 
mü
nd
li

ch
en
 
Ho
ch
s
ch
ul
pr

üf
un
g
en
 s
i
nd
 S
tu

di
er
e
nd
e,
 
di
e 
si

ch
 d
e
r 

gl
e
ic
he
n
 P
rü
fu

ng
 z
u
 e
in
e
m 
sp
ät

er
en
 
Ze
it
p
un
kt
 u

nt
er
z
ie
he
n
 w
ol
le

n,
 a
l
s 

Zu
h
ör
er
i
nn
en
 u

nd
 Z
u
hö
re
r
 z
ug
el

as
se
n
, 
so
f
er
n 
di

e 
Ka
n
di
da
t
in
 o
de

r 
de
r
 

Ka
n
di
da
t
 b
ei
 d

er
 M
e
ld
un
g
 z
ur
 P

rü
fu
n
g 
ni
c
ht
 w
id

er
sp
r
ic
ht
 
od
er
 s

ic
h 
d
ie
 

Öf
f
en
tl
i
ch
ke
it

 n
ic
h
t 
we
g
en
 d
er

 b
es
o
nd
er
e
n 
Ei
ge

na
rt
 
de
s 
P
rü
fu
ng

sf
ac
h
s 

ve
r
bi
et
e
t.
 D
ie

 Z
ul
a
ss
un
g
 e
rs
tr

ec
kt
 
si
ch
 
ni
ch
t 

au
f 
d
ie
 B
e
ka
nn
tg

ab
e 
d
es
 

Pr
ü
fu
ng
s
er
ge
bn

is
se
s
. 

§ 
5
2 

Pr
ü
fu
ng
s
or
dn
un

ge
n 

3
20

.
 §

 
52

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
(1
)
 H
oc
h
sc
hu
lp

rü
fu
n
ge
n 
w
er
de
n 

au
fg
r
un
d 
v
on
 P
rü

fu
ng
s
or
dn
u
ng
en
 a

bg
el
e
gt
, 
d
i
e

al
s
 S
at
z
un
ge
n 

de
r 
F
ac
hb
e
re
ic
he

 e
rl
a
ss
en
 
un
d 
vo

m 
Pr
ä
si
di
u
m 
ge
ne

hm
ig
t
 

we
r
de
n,
 
so
fe
rn

 n
ic
h
t 
du
r
ch
 R
ec

ht
sv
o
rs
ch
r
if
t 
et

wa
s 
a
nd
er
e
s 
be
st

im
mt
 
is
t.
 

De
r
 S
en
a
t 
ka
nn

 f
ür
 
al
le
 
St
ud
ie

ng
än
g
e 
de
r
 H
oc
hs

ch
ul
e
 i
n 
e
in
er
 S

at
zu
n
g 
na
c
h 

An
h
ör
un
g
 d
er
 F

ac
hb
e
re
ic
h
e 
fa
ch

üb
er
g
re
if
e
nd
e 
Be

st
im
m
un
ge
n
 f
ür
 d

ie
 P
r
üf
un
g
e
n

un
d
 d
as
 
Pr
üf
un

gs
ve
r
fa
hr
e
n 
(P
rü

fu
ng
s
ve
rf
a
hr
en
so

rd
nu
n
g)
 e
r
la
ss
en

, 
so
w
ei
t 

ei
n
he
it
l
ic
he
 S

tu
di
e
n-
 u
n
d 
Pr
üf

un
gs
b
es
ti
m
mu
ng
en

 u
ne
r
lä
ss
l
ic
h 
si

nd
. 

(2
)
 I
n 
d
en
 P
rü

fu
ng
s
or
dn
u
ng
en
 s

in
d 
d
ie
 P
r
üf
un
gs

an
fo
r
de
ru
n
ge
n 
un

d 
da
s
 

Pr
ü
fu
ng
s
ve
rf
ah

re
n 
z
u 
re
g
el
n.
 I

ns
be
s
on
de
r
e 
mü
ss

en
 d
i
e 
Pr
ü
fu
ng
so

rd
nu
n
ge
n 

be
s
ti
mm
e
n,
 

1. we
l
ch
e 
R
eg
el
st

ud
ie
n
ze
it
 
gi
lt
, 

2.
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wi
e
 s
ic
h
 d
as
 S

tu
di
e
nv
ol
u
me
n 
in

 S
em
e
st
er
w
oc
he
ns

tu
nd
e
n 
un
d
 L
ei
st

un
gs
p
un
kt
e
n 

be
m
is
st
,
 

3. wi
e
 d
er
 
Ab
sc
hl

us
sg
r
ad
 z
u
 b
ez
ei

ch
ne
n
 i
st
,
 

4. we
l
ch
e 
Q
ua
li
fi

ka
ti
o
n 
mi
t
 d
em
 S

tu
di
e
ng
an
g
 e
rr
ei

ch
t 
w
ir
d 
(
§ 
49
 A

bs
. 
2
),
 

5. we
l
ch
e 
M
od
ul
e 

de
r 
S
tu
di
e
ng
an
g 

um
fa
s
st
, 

6. we
l
ch
e 
A
rt
en
 v

on
 P
r
üf
un
g
sl
ei
st

un
ge
n
 z
u 
e
rb
ri
ng

en
 s
i
nd
, 

7. ge
s
tr
ic
h
en
 

8. in
n
er
ha
l
b 
we
lc

he
r 
Z
ei
t 
d
ie
 B
ac

he
lo
r
- 
un
d
 d
ie
 M

as
te
r
ar
be
i
t 
od
er

 s
on
s
ti
ge
 

sc
h
ri
ft
l
ic
he
 A

bs
ch
l
us
sa
r
be
it
en

 a
nz
u
fe
rt
i
ge
n 
si

nd
 u
n
d 
we
l
ch
e 
Re

ch
ts
f
ol
ge
n
 

be
i
 F
ri
s
tü
be
rs

ch
re
i
tu
ng
 
ei
nt
re

te
n,
 

9. wi
e
 o
ft
 
un
d 
in

ne
rh
a
lb
 w
e
lc
he
r 

Ze
it
 
Pr
üf
u
ng
sl
ei

st
un
g
en
 w
i
ed
er
ho

lt
 w
e
rd
en
 

dü
r
fe
n,
 

10
.
 

na
c
h 
we
l
ch
en
 G

ru
nd
s
ät
ze
n
 d
ie
 P

rü
fu
n
gs
le
i
st
un
ge

n 
zu
 
be
we
r
te
n 
si

nd
 u
n
d 
wi
e
 

da
s
 G
es
a
mt
pr
üf

un
gs
e
rg
eb
n
is
 z
u 

er
mi
t
te
ln
 
is
t,
 

11
.
 

wi
e
 s
ic
h
 d
ie
 P

rü
fu
n
gs
au
s
sc
hü
ss

e 
zu
s
am
me
n
se
tz
en

, 
12
.
 

in
n
er
ha
l
b 
we
lc

he
r 
F
ri
st
 
Pr
üf
un

gs
le
i
st
un
g
en
 z
u 

be
we
r
te
n 
s
in
d,
 

13
.
 

in
 
we
lc
h
er
 S
pr

ac
he
 
di
e 
P
rü
fu
ng

en
 a
b
ge
le
g
t 
we
rd

en
, 
w
en
n 
d
ie
 P
rü

fu
ng
s
sp
ra
c
h
e

ni
c
ht
 D
e
ut
sc
h 

is
t,
 

14
.
 

na
c
h 
we
l
ch
en
 G

ru
nd
s
ät
ze
n
 g
ee
ig

ne
te
 
Na
ch
t
ei
ls
au

sg
le
i
ch
e 
f
ür
 S
tu

di
er
e
nd
e 
m
i
t

Be
h
in
de
r
un
g 
zu

 g
ew
ä
hr
en
 
si
nd
. 

(3
)
 D
ie
 
Pr
üf
un

gs
or
d
nu
ng
 
ka
nn
 r

eg
el
n
, 
we
l
ch
en
 z

ei
tl
i
ch
en
 
Ge
sa
mt

um
fa
n
g 
da
s
 

Pr
ü
fu
ng
s
ve
rf
ah

re
n 
h
at
 u
n
d 
we
lc

he
 R
e
ch
ts
f
ol
ge
n 

be
i 
F
ri
st
ü
be
rs
ch

re
it
u
ng
 

ei
n
tr
et
e
n.
 S
ie

 k
an
n
 a
uc
h
 b
es
ti

mm
en
,
 d
as
s
 e
in
e 

er
st
m
al
s 
n
ic
ht
 b

es
ta
n
de
ne
 

Pr
ü
fu
ng
 
al
s 
ni

ch
t 
u
nt
er
n
om
me
n 

gi
lt
,
 w
en
n
 s
ie
 i

nn
er
h
al
b 
d
er
 

Re
g
el
st
u
di
en
ze

it
 u
n
d 
zu
 
de
m 
in

 d
er
 
Pr
üf
u
ng
so
rd

nu
ng
 
vo
rg
e
se
he
ne

n 
Ze
i
tp
un
k
t 

ab
g
el
eg
t
 w
ur
de

 (
Fr
e
iv
er
s
uc
h)
. 

In
 D
i
pl
om
-
 u
nd
 M

ag
is
t
er
st
u
di
en
gä

ng
en
,
 i
n 

de
n
en
 e
i
ne
 A
bs

ch
lu
s
sp
rü
f
un
g 
vo

rg
es
e
he
n 
i
st
, 
so

ll
 e
i
n 
Fr
e
iv
er
su

ch
 

zu
g
el
as
s
en
 w
er

de
n;
 
ei
ne
 
im
 R
ah

me
n 
d
es
 F
r
ei
ve
rs

uc
hs
 
be
st
a
nd
en
e 

Ab
s
ch
lu
s
sp
rü
fu

ng
 k
a
nn
 z
u
r 
No
te

nv
er
b
es
se
r
un
g 
ei

nm
al
 
wi
ed
e
rh
ol
t 

we
rd
e
n.
 D
i
e 

Pr
ü
fu
ng
s
or
dn
un

g 
ka
n
n 
fe
r
ne
r 
Re

ge
lu
n
ge
n 
t
re
ff
en

, 
na
c
h 
de
n
en
 e
in

e 
Pr
ü
fu
ng
 

al
s
 e
nd
g
ül
ti
g 

ni
ch
t
 b
es
t
an
de
n 

gi
lt
,
 w
en
n
 d
ie
 o

de
r 
d
er
 S
t
ud
ie
re

nd
e 
d
ie
 

Re
g
el
st
u
di
en
ze

it
 u
m
 m
in
d
es
te
ns

 5
0 
%
 ü
be
r
sc
hr
it

te
n 
h
at
, 
e
in
 e
rh

eb
li
c
he
r 

Te
i
l 
de
r
 f
ür
 d

en
 e
r
fo
lg
r
ei
ch
en

 A
bs
c
hl
us
s
 e
rf
or

de
rl
i
ch
en
 
Le
is
tu

ng
sp
u
nk
te
 

fe
h
lt
 u
n
d 
tr
ot

z 
ei
n
er
 S
t
ud
ie
nb

er
at
u
ng
 n
i
ch
t 
mi

t 
ei
n
em
 A
b
sc
hl
us

s 
in
n
er
ha
l
b 

ei
n
es
 a
n
ge
me
ss

en
en
 
Ze
it
r
au
me
s 

zu
 r
e
ch
ne
n
 i
st
; 

Ab
sa
t
z 
4 
g
il
t 
en

ts
pr
e
ch
en
d
. 

3
20

.
 a

)
 A

bs
a
tz

 
3 

Sa
t
z 

4
 e

rh
ä
lt

 
f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„
Di

e
 P

r
üf

un
g
so

r
dn

un
g
 k

a
nn

 f
e
rn

e
r 

R
eg

e
lu

n
ge

n 
t
re

f
fe

n,
 
na

c
h 

de
n
en

 
e
in

e
 P

r
üf

un
g
 a

l
s 

en
d
gü

l
ti

g 
n
ic

h
t 

b
es

t
an

d
en

 g
i
lt

,
 w

en
n
 d

i
e 

od
e
r 

d
er

 
S
tu

d
ie

r
en

de
 
di

e
 R

eg
e
ls

t
ud

ie
n
ze

i
t 

u
m 

m
in

d
es

te
n
s 

5
0 

% 
ü
be

r
sc

hr
i
tt

e
n 

h
at

,
 e

i
n 

St
u
di

e
nf

or
t
sc

h
ri

tt
 
ni

c
ht

 
m
eh

r
 f

e
st

st
e
ll

b
ar

 i
s
t 

u
nd

 t
r
ot

z
 

e
in

e
r 

S
tu

di
e
nb

e
ra

tu
n
g 

n
ic

ht
 
mi

t
 

e
in

e
m 

A
bs

ch
l
us

s
 i

nn
e
rh

a
lb

 e
i
ne

s
 

a
ng

e
me

s
se

ne
n
 Z

e
it

ra
u
ms

 
zu

 r
e
ch

n
en

 
i
st

.
“ 

(4
)
 W
ar
 
di
e 
od

er
 d
e
r 
St
u
di
er
en

de
 

3
20

.
b)

 
Ab

sa
t
z 

4
 e

rh
ä
lt

 
fo

lg
e
nd

e
 

F
as

s
un

g
: 

„
(4

)
 W

a
r 

di
e
 o

d
er

 d
e
r 

S
tu

di
e
re

n
de

1.
1
. 

we
g
en
 d
e
r 
Be
tr

eu
un
g
 o
de
r
 P
fl
eg

e 
ei
n
es
 K
i
nd
es
 u

nt
er
 
14
 J
a
hr
en
 o

de
r 
e
in
es
 

pf
l
eg
eb
e
dü
rf
ti

ge
n 
s
on
st
i
ge
n 
An

ge
hö
r
ig
en
,
 

w
eg

e
n 

d
er

 B
e
tr

e
uu

ng
 
od

e
r 

Pf
l
eg

e
 

e
in

e
s 

K
in

de
s
 u

n
te

r 
1
4 

J
ah

re
n
 o

d
er

 
e
in

e
s 

p
fl

eg
e
be

d
ür

ft
i
ge

n
 s

on
s
ti

g
en

 
A
ng

e
hö

r
ig

en
,
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2.
2
. 

we
g
en
 B
e
hi
nd
er

un
g 
o
de
r 
l
än
ge
re

r 
sc
h
we
re
r
 K
ra
nk

he
it
,
 

w
eg

e
n 

B
eh

in
d
er

u
ng

 o
d
er

 
lä

ng
e
re

r
 

s
ch

w
er

e
r 

Kr
a
nk

h
ei

t,
 

3.
3
. 

we
g
en
 S
c
hw
an
ge

rs
ch
a
ft
, 

w
eg

e
n 

S
ch

wa
n
ge

r
sc

ha
f
t,

 
4.

4
. 

we
g
en
 A
u
sl
an
ds

st
ud
i
um
s,
 

w
eg

e
n 

A
us

la
n
ds

s
tu

di
u
ms

,
 

5.
5
. 

we
g
en
 M
i
tg
li
ed

sc
ha
f
t 
in
 
Gr
em
ie

n 
de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

 o
de
r
 i
n 
s
at
zu
ng

sm
äß
i
ge
n 

Or
g
an
en
 
de
r 
St

ud
ie
r
en
de
n
sc
ha
ft

 o
de
r
 d
es
 
St
ud
en

te
nw
e
rk
es
,
 

w
eg

e
n 

M
it

gl
i
ed

s
ch

af
t
 i

n
 G

re
m
ie

n
 

d
er

 
Ho

c
hs

ch
u
le

 
od

er
 
in

 
s
at

z
un

g
sm

äß
i
ge

n
 O

rg
a
ne

n
 d

er
 

S
tu

d
ie

r
en

de
n
sc

h
af

t 
o
de

r
 d

es
 

S
tu

d
en

t
en

we
r
ke

s
, 

6.
6
. 

we
g
en
 d
e
s 
Er
we

rb
s 
v
on
 F
r
em
ds
pr

ac
he
n
ke
nn
t
ni
ss
en

 w
äh
r
en
d 
d
es
 S
tu

di
um
s
 z
um
 

Na
c
hw
ei
s
 d
er
 S

tu
di
e
nq
ua
l
if
ik
at

io
n,
 

w
eg

e
n 

d
es

 E
r
we

r
bs

 v
o
n 

F
re

m
ds

p
ra

ch
e
nk

e
nn

tn
i
ss

e
n 

wä
h
re

n
d 

d
es

 
St

u
di

um
s
 z

u
m 

Na
c
hw

e
is

 d
e
r 

S
tu

d
ie

n
qu

al
i
fi

k
at

io
n
, 

7.
7
. 

we
g
en
 d
e
r 
Zu
rü

ck
st
e
ll
un
g
 v
on
 d

er
 T
e
il
na
h
me
 a
n 

Le
hr
v
er
an
s
ta
lt
un

ge
n 
a
us
 

ka
p
az
it
ä
re
n 
Gr

ün
de
n
 o
de
r
 

w
eg

e
n 

d
er

 Z
u
rü

c
ks

te
l
lu

n
g 

vo
n
 d

e
r 

T
ei

l
na

h
me

 a
n
 L

e
hr

ve
r
an

s
ta

lt
u
ng

e
n 

a
us

 
ka

p
az

it
ä
re

n
 G

rü
n
de

n
 o

de
r
 

8.
8
. 

au
s
 a
nd
e
re
n 
wi

ch
ti
g
en
, 
i
n 
de
r 

ei
ge
n
en
 P
e
rs
on
 l

ie
ge
n
de
n 
G
rü
nd
en

, 
di
e
 d
ie
 

Ei
n
ha
lt
u
ng
 d
er

 v
or
g
eg
eb
e
ne
n 
St

ud
ie
n
ze
it
 
al
s 
au

ße
rg
e
wö
hn
l
ic
he
 H

är
te
 

er
s
ch
ei
n
en
 l
as

se
n,
 

a
us

 
an

d
er

en
 
wi

c
ht

ig
e
n,

 
in

 d
e
r 

e
ig

e
ne

n
 P

er
s
on

 
li

eg
e
nd

e
n 

Gr
ü
nd

e
n,

 
d
ie

 
di

e
 E

in
h
al

t
un

g 
d
er

 
v
or

g
eg

e
be

ne
n
 S

t
ud

ie
n
ze

i
t 

al
s
 

a
uß

e
rg

e
wö

hn
l
ic

h
e 

Hä
r
te

 
er

sc
h
ei

n
en

 
l
as

s
en

,
 

na
c
hw
ei
s
li
ch
 g

eh
in
d
er
t,
 
di
e 
Pr

üf
un
g
 i
nn
e
rh
al
b 

de
r 
R
eg
el
s
tu
di
en

ze
it
 

ab
z
ul
eg
e
n,
 g
il

t 
di
e
 i
n 
d
er
 P
rü

fu
ng
s
or
dn
u
ng
 n
ac

h 
Ab
s
at
z 
3
 S
at
z 

2 
un
d
 3
 

ge
t
ro
ff
e
ne
 R
eg

el
un
g
 a
uc
h
 d
an
n,

 w
en
n
 d
ie
 
Pr
üf
un

g 
in
 
an
ge
m
es
se
ne

r 
Fr
i
st
 n
a
c
h

Ab
l
au
f 
d
ie
se
s 

Ze
it
p
un
kt
e
s 
ab
ge

le
gt
 
wo
rd
e
n 
is
t.

 

n
ac

h
we

i
sl

ic
h
 g

e
hi

nd
e
rt

,
 d

ie
 

P
rü

f
un

g
 i

nn
e
rh

a
lb

 d
e
r 

i
n 

Ab
s
at

z
 3

 
S
at

z
 2

 
bi

s 
4
 v

o
rg

eg
e
be

n
en

 
Z
ei

t
rä

u
me

 a
b
zu

l
eg

en
,
 g

i
lt

 d
i
e 

i
n 

d
er

 
Pr

ü
fu

ng
s
or

d
nu

ng
 
na

c
h 

Ab
s
at

z
 3

 
S
at

z
 2

 
un

d 
3
 g

e
tr

of
f
en

e
 R

eg
e
lu

n
g 

a
uc

h
 d

a
nn

, 
w
en

n
 d

ie
 
Pr

ü
fu

ng
 
in

 
a
ng

e
me

s
se

ne
r
 F

r
is

t 
n
ac

h
 A

bl
a
uf

 
d
er

 
Re

g
el

st
u
di

e
nz

ei
t
 a

b
ge

le
g
t 

w
or

d
en

 
is

t,
 
od

e
r 

es
 
we

r
de

n 
e
nt

s
pr

e
ch

en
d
e 

Z
ei

te
n
 g

e
mä

ß 
A
bs

a
tz

 
3
 S

a
tz

 
4 

ni
c
ht

 
au

f 
d
as

 
Ü
be

r
sc

h
re

it
e
n 

d
er

 
R
eg

e
ls

t
ud

ie
n
ze

i
t 

an
g
er

e
ch

ne
t
.“

 
(5
)
 W
ir
d
 d
ie
 Z

ul
as
s
un
g 
z
ur
 P
rü

fu
ng
 
da
vo
n
 a
bh
än

gi
g 
g
em
ac
h
t,
 d
as

s 
Pr
ü
fu
ng
s
vo
rl
ei

st
un
g
en
 e
r
br
ac
ht

 w
er
d
en
, 
s
in
d 
di

es
e 
i
n 
de
r
 P
rü
fu

ng
so
r
dn
un
g
 

zu
 
re
ge
l
n.
 H
oc

hs
ch
u
lp
rü
f
un
ge
n 

kö
nn
e
n 
ab
g
el
eg
t 

we
rd
e
n,
 s
o
ba
ld
 d

ie
se
 

Le
i
st
un
g
en
 n
ac

hg
ew
i
es
en
 
si
nd
. 

Di
e 
P
rü
fu
n
gs
or
dn

un
ge
n
 l
eg
e
n 
di
e 

Fr
is
t
en
 f
ü
r 

di
e
 M
el
d
un
g 
zu

r 
Pr
ü
fu
ng
 
fe
st
. 

(6
)
 D
ie
 
Pr
üf
un

gs
or
d
nu
ng
 
ka
nn
 v

or
se
h
en
, 
d
as
s 
Ei

nz
el
u
nt
er
r
ic
ht
 i

m 
Fa
c
h 
Mu
s
i
k

nu
r
 i
n 
d
em
 i
n 

de
r 
P
rü
fu
n
gs
or
dn

un
g 
v
or
ge
s
eh
en
en

 U
mf
a
ng
 e
r
te
il
t 

wi
rd
.
 

(7
)
 E
in
e
 P
rü
fu

ng
so
r
dn
un
g
 d
ar
f 

nu
r 
e
rl
as
s
en
 u
nd

 g
en
e
hm
ig
t
 w
er
de

n,
 w
e
nn
 s
i
e 

1. ni
c
ht
 g
e
ge
n 
ei

ne
 R
e
ch
ts
v
or
sc
hr

if
t 
v
er
st
ö
ßt
, 

2.
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ei
n
e 
Re
g
el
st
ud

ie
nz
e
it
 v
o
rs
ie
ht

, 
di
e
 §
 5
0
 e
nt
sp

ri
ch
t
, 

3. di
e
 i
m 
H
oc
hs
ch

ul
be
r
ei
ch
 
er
fo
rd

er
li
c
he
 E
i
nh
ei
tl

ic
hk
e
it
 o
d
er
 

Gl
e
ic
hw
e
rt
ig
ke

it
 d
e
r 
Au
s
bi
ld
un

g 
od
e
r 
de
r
 A
bs
ch

lü
ss
e
 n
ic
h
t 
ge
fä

hr
de
t
, 

4. ei
n
er
 E
m
pf
eh
lu

ng
 o
d
er
 e
i
ne
r 
Ve

re
in
b
ar
un
g
 e
nt
sp

ri
ch
t
, 
di
e
 d
ie
 L

än
de
r
 

ge
s
ch
lo
s
se
n 
ha

be
n,
 
um
 d
i
e 
Gl
ei

ch
we
r
ti
gk
e
it
 e
in

an
de
r
 e
nt
s
pr
ec
he

nd
er
 

St
u
di
en
-
 u
nd
 P

rü
fu
n
gs
le
i
st
un
ge

n 
so
w
ie
 S
t
ud
ie
na

bs
ch
l
üs
se
 
un
d 
di

e 
Mö
g
li
ch
k
ei
t 
de

s 
Ho
c
hs
ch
u
lw
ec
hs

el
s 
z
u 
ge
w
äh
rl
ei

st
en
,
 u
nd
 

5. di
e
 I
na
n
sp
ru
ch

na
hm
e
 d
er
 
Sc
hu
tz

fr
is
t
en
 n
a
ch
 §
§ 

3 
un
d
 6
 d
e
s 

Mu
t
te
rs
c
hu
tz
ge

se
tz
e
s 
so
w
ie
 Z
ei

te
n 
d
er
 E
l
te
rn
ze

it
 e
r
mö
gl
i
ch
t.
 

(8
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 k
an
n
 z
ur
 W

ah
ru
n
g 
de
r
 E
in
he

it
li
c
hk
ei
t
 u
nd
 

Gl
e
ic
hw
e
rt
ig
ke

it
 v
o
n 
Ho
c
hs
ch
ul

pr
üf
u
ng
en
 
du
rc
h 

Ve
ro
r
dn
un
g
 a
ll
ge

me
in
e
 

Be
s
ti
mm
u
ng
en
 f

ür
 P
r
üf
un
g
so
rd
nu

ng
en
 
er
la
s
se
n.
 

(9
)
 F
ür
 
st
aa
tl

ic
he
 
Pr
üf
u
ng
en
 g

el
te
n
 d
ie
 
Vo
rs
ch

ri
ft
e
n 
üb
e
r 
di
e 

Zw
i
sc
he
n
pr
üf
un

g 
(§
 
51
 A
b
s.
 1
 S

at
z 
2
, 
2.
 
Ha
lb
sa

tz
) 
u
nd
 d
i
e 
Pr
üf

un
gs
f
ri
st
e
n 

(A
b
sa
tz
 
5 
Sa
tz

 3
) 
e
nt
sp
r
ec
he
nd

. 
Fü
r
 d
en
 
Er
la
ss

 v
on
 
Pr
üf
u
ng
so
rd

nu
ng
e
n 
fü
r
 

st
a
at
li
c
he
 P
rü

fu
ng
e
n 
ge
l
te
n 
di

e 
Ab
s
ät
ze
 
2 
bi
s 

4 
en
t
sp
re
c
he
nd
, 

so
fe
r
n 
ni
c
h
t

du
r
ch
 R
e
ch
ts
vo

rs
ch
r
if
t 
e
tw
as
 a

nd
er
e
s 
be
s
ti
mm
t 

is
t.
 
Be
i 
S
tu
di
en

gä
ng
e
n,
 d
i
e 

mi
t
 e
in
e
r 
st
aa

tl
ic
h
en
 P
r
üf
un
g 

ab
ge
s
ch
lo
s
se
n 
we

rd
en
,
 e
rl
ä
ss
t 
da

s 
fa
c
hl
ic
h
 

zu
s
tä
nd
i
ge
 M
in

is
te
r
iu
m 
d
ie
 P
rü

fu
ng
s
or
dn
u
ng
en
 n

ac
h 
A
nh
ör
u
ng
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
e
n

du
r
ch
 V
e
ro
rd
nu

ng
. 

(1
0
) 
Fü
r
 S
tu
di

en
gä
n
ge
, 
d
ie
 m
it

 e
in
e
m 
St
a
at
se
xa

me
n 
o
de
r 
e
in
er
 k

ir
ch
l
ic
he
n
 

Pr
ü
fu
ng
 
ab
sc
hl

ie
ße
n
, 
er
l
äs
st
 d

er
 F
a
ch
be
r
ei
ch
 e

in
e 
S
tu
di
e
no
rd
nu

ng
 d
u
rc
h 

Sa
t
zu
ng
;
 f
ür
 a

nd
er
e
 S
tu
d
ie
ng
än

ge
 k
ö
nn
en
 
di
e 
Fa

ch
be
r
ei
ch
e
 S
tu
di

en
or
d
nu
ng
e
n 

er
l
as
se
n
. 
In
 d

er
 S
t
ud
ie
n
or
dn
un

g 
si
n
d 
au
f
 d
er
 G

ru
nd
l
ag
e 
d
er
 P
rü

fu
ng
s
or
dn
u
n
g

da
s
 S
tu
d
ie
nz
ie

l,
 d
e
r 
In
h
al
t 
un

d 
de
r
 z
we
c
km
äß
ig

e 
Au
f
ba
u 
d
es
 S
tu

di
um
s
 

ei
n
sc
hl
i
eß
li
ch

 e
in
e
r 
in
 
de
n 
St

ud
ie
n
ga
ng
 
ei
ng
eo

rd
ne
t
en
 p
r
ak
ti
sc

he
n 

Tä
t
ig
ke
i
t 
zu
 r

eg
el
n
. 
Es
 
si
nd
 G

eg
en
s
ta
nd
,
 A
rt
 u

nd
 U
m
fa
ng
 
de
r 

Le
h
rv
er
a
ns
ta
lt

un
ge
n
 u
nd
 
St
ud
ie

nl
ei
s
tu
ng
e
n,
 d
ie

 f
ür
 
de
n 
e
rf
ol
gr

ei
ch
e
n 

Ab
s
ch
lu
s
s 
de
s 

St
ud
i
um
s 
e
rf
or
de

rl
ic
h
 s
in
d
, 
zu
 b

ez
ei
c
hn
en
.
 S
tu
di

en
or
d
nu
ng
e
n 

be
d
ür
fe
n
 n
ic
ht

 d
er
 
Zu
st
i
mm
un
g 

de
s 
H
oc
hs
c
hu
lr
at

s.
 D
e
r 
Fa
c
hb
er
ei

ch
 k
a
nn
 

ei
n
en
 S
t
ud
ie
np

la
n 
e
rs
te
l
le
n.
 

(1
1
) 
De
r
 F
ac
hb

er
ei
c
h 
ka
n
n 
di
e 

Te
il
n
ah
me
 
an
 d
en

 z
um
 
er
fo
r
de

rl
ic

he
n 

Le
h
ra
ng
e
bo
t 
ge

hö
re
n
de
n 
L
eh
rv
er

an
st
a
lt
un
g
en
 b
es

ch
rä
n
ke
n,
 
we
nn
 

1. di
e
 Z
ah
l
 d
er
 B

ew
er
b
er
in
n
en
 u
nd

 B
ew
e
rb
er
 
di
e 
Au

fn
ah
m
ef
äh
i
gk
ei
t 

ei
ne
r
 

Le
h
rv
er
a
ns
ta
lt

un
g 
ü
be
rs
t
ei
gt
, 

2. di
e
s 
tr
o
tz
 e
in

er
 e
r
sc
hö
p
fe
nd
en

 N
ut
z
un
g 
d
er
 A
us

bi
ld
u
ng
sk
a
pa
zi
tä

te
n 
z
ur
 

or
d
nu
ng
s
ge
mä
ße

n 
Du
r
ch
fü
h
ru
ng
 d

es
 S
t
ud
iu
m
s 
er
fo

rd
er
l
ic
h 
i
st
 u
nd

 
3. de
n
 S
tu
d
ie
re
nd

en
 d
i
e 
Te
i
ln
ah
me

 a
n 
e
in
er
 
en
ts
pr

ec
he
n
de
n 
L
eh
rv
er

an
st
a
lt
un
g
 

in
 
de
ms
e
lb
en
 S

em
es
t
er
 o
d
er
 b
ei

 V
or
l
ie
ge
n
 z
wi
ng

en
de
r
 G
rü
n
de
 i
m 

da
ra
u
f 

fo
l
ge
nd
e
n 
Se
me

st
er
 
er
mö
g
li
ch
t 

wi
rd
.
 

Di
e
 A
us
w
ah
lk
ri

te
ri
e
n 
we
r
de
n 
in

 d
er
 
St
ud
i
en
or
dn

un
g 
b
es
ti
m
mt
.

§ 
5
3 

Ho
c
hs
ch
u
lg
ra
de

 u
nd
 
Di
pl
o
ma
 S
up

pl
em
e
nt
 

(1
)
 A
uf
g
ru
nd
 e

in
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
pr

üf
un
g
, 
di
e
 z
u 
ei

ne
r 
b
er
uf
l
ic
he
n 

Tä
ti
g
ke
it
 

be
f
äh
ig
t
, 
ve
rl

ei
ht
 
di
e 
H
oc
hs
ch

ul
e 

1. de
n
 B
ac
h
el
or
gr

ad
 a
l
s 
er
s
te
n 
Ab

sc
hl
u
ss
, 

2. de
n
 M
as
t
er
gr
ad

 a
ls
 
we
it
e
re
n 
Ab

sc
hl
u
ss
, 

3.
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0

de
n
 D
ip
l
om
gr
ad

 m
it
 
de
r 
A
ng
ab
e 

de
r 
F
ac
hr
i
ch
tu
ng

, 
4. an
 
de
n 
U
ni
ve
rs

it
ät
e
n 
un
d
 g
le
ic

hg
es
t
el
lt
e
n 
Ho
ch

sc
hu
l
en
 s
o
wi
e 
an

 d
er
 

Mu
s
ik
ho
c
hs
ch
ul

e 
Lü
b
ec
k 
d
en
 G
ra

d 
ei
n
er
 M
a
gi
st
ra

 o
de
r
 e
in
e
s 
Ma
gi

st
er
s
. 

Di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

 k
an
n
 d
en
 
Di
pl
om

gr
ad
 
au
ch
 
au
fg
ru

nd
 e
i
ne
r 
s
ta
at
li

ch
en
 
od
er
 

ki
r
ch
li
c
he
n 
Pr

üf
un
g
, 
mi
t
 d
er
 e

in
 H
o
ch
sc
h
ul
st
ud

iu
m 
a
bg
es
c
hl
os
se

n 
wi
r
d,
 

ve
r
le
ih
e
n.
 H
ie

rf
ür
 
be
da
r
f 
es
 e

in
er
 
Sa
tz
u
ng
 d
es

 F
ac
h
be
re
i
ch
s.
 D

er
 

Di
p
lo
mg
r
ad
, 
de

r 
na
c
h 
de
m
 S
tu
di

um
 a
n
 e
in
e
r 
Fa
ch

ho
ch
s
ch
ul
e
 v
er
li

eh
en
 
wi
rd
,
 

er
h
äl
t 
d
en
 Z
us

at
z 
„
Fa
ch
h
oc
hs
ch

ul
e“
 
od
er
 
„F
H“
. 

(2
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 k
an
n
 d
er
 H

oc
hs
c
hu
le
 
du
rc
h 

Ve
ro
r
dn
un
g
 d
as
 R

ec
ht
 

ve
r
le
ih
e
n,
 a
uf

gr
un
d
 e
in
e
r 
Ve
re

in
ba
r
un
g 
m
it
 e
in

er
 a
u
sl
än
d
is
ch
en

 H
oc
h
sc
hu
l
e 

an
d
er
e 
a
ls
 d
ie

 i
n 
A
bs
at
z
 1
 g
en

an
nt
e
n 
Gr
a
de
 z
u 

ve
rl
e
ih
en
.
 D
ie
 B

er
ec
h
ti
gu
n
g 

de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

, 
ih
r
e 
bi
s
he
ri
ge

n 
Ho
c
hs
ch
u
lg
ra
de

 z
u 
v
er
le
i
he
n,
 b

le
ib
t
 

un
b
er
üh
r
t.
 

(3
)
 A
uf
g
ru
nd
 e

in
er
 
Ve
re
i
nb
ar
un

g 
mi
t
 e
in
e
r 
an
er

ka
nn
t
en
 a
u
sl
än
di

sc
he
n
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 k
an

n 
ei
n
 H
oc
h
sc
hu
lg

ra
d 
g
em
ei
n
sa
m 
mi

t 
ei
n
er
 o
d
er
 m
eh

re
re
n
 

au
s
lä
nd
i
sc
he
n 

Ho
ch
s
ch
ul
e
n 
(J
oi

nt
 D
e
gr
ee
)
 v
er
li

eh
en
 
we
rd
e
n,
 w
en

n 
1. de
r
 d
em
 
Gr
ad
 z

u 
Gr
u
nd
e 
l
ie
ge
nd

e 
St
u
di
en
g
an
g 
ge

me
in
s
am
 v
o
n 
de
n 

be
te
i
li
gt
e
n 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
en

tw
ic
k
el
t 
w
or
de
n 

is
t 
u
nd
 a
b
ge
st
im

mt
 b
e
tr
ie
b
en
 w
ir

d,
 

2. di
e
 P
rü
f
un
gs
ve

rf
ah
r
en
 a
u
fe
in
an

de
r 
a
bg
es
t
im
mt
 s

in
d 
u
nd
 

3. di
e
 o
de
r
 d
er
 S

tu
di
e
re
nd
e
 m
in
de

st
en
s
 e
in
 
Ja
hr
 i

n 
ei
n
em
 B
a
ch
el
or

st
ud
i
en
ga
n
g 

od
e
r 
ei
n
em
 a
nd

er
en
 
gr
un
d
st
än
di

ge
n 
S
tu
di
e
ng
an
g 

od
er
 
mi
nd
e
st
en
s 

ei
n 
h
al
be
s
 

Ja
h
r 
in
 
ei
ne
m 

Ma
st
e
rs
tu
d
ie
ng
an

g 
an
 
je
de
r
 d
er
 b

et
ei
l
ig
te
n
 H
oc
hs

ch
ul
e
n 

st
u
di
er
t
 u
nd
 m

it
 P
r
üf
un
g
sl
ei
st

un
ge
n
 e
rf
o
lg
re
ic

h 
ab
g
es
ch
l
os
se
n 

ha
t.
 

Di
e
 V
er
e
in
ba
ru

ng
 m
i
t 
de
r
 a
us
lä

nd
is
c
he
n 
H
oc
hs
ch

ul
e 
k
an
n 
a
uc
h 
vo

rs
eh
e
n,
 d
a
s
s

ei
n
 H
oc
h
sc
hu
lg

ra
d 
z
us
ät
z
li
ch
 z

u 
ei
n
em
 a
u
sl
än
di

sc
he
n
 H
oc
h
sc
hu
lg

ra
d 

ve
r
li
eh
e
n 
wi
rd

 (
Do
p
pe
la
b
sc
hl
us

s)
, 
w
en
n 
d
ie
 V
or

au
ss
e
tz
un
g
en
 v
on

 S
at
z
 1
 N
r
. 

3 
e
rf
ül
l
t 
si
nd

. 
(4
)
 D
er
 
Ur
ku
nd

e 
üb
e
r 
di
e
 V
er
le

ih
un
g
 d
es
 
ak
ad
em

is
ch
e
n 
Gr
a
de
s 
fü

gt
 d
i
e 

Ho
c
hs
ch
u
le
 e
in

 D
ip
l
om
a 
S
up
pl
em

en
t 
u
nd
 a
u
f 
sc
hr

if
tl
i
ch
en
 
An
tr
ag

 d
er
 
od
er
 

de
s
 S
tu
d
ie
re
nd

en
 e
i
ne
 A
u
fs
te
ll

un
g 
d
er
 a
b
so
lv
ie

rt
en
 
Ku
rs
e
, 
de
r 

er
wo
r
be
ne
n
 

Le
i
st
un
g
sp
un
kt

e 
un
d
 d
er
 
ei
nz
el

ne
n 
N
ot
en
 
(„
Tr
an

sc
ri
p
t 
of
 
Re
co
rd

s“
) 
b
ei
. 

(5
)
 D
ie
 
Fa
ch
ho

ch
sc
h
ul
en
 
un
d 
di

e 
Fa
c
hh
oc
h
sc
hu
le

 W
ed
e
l 
si
n
d 
be
re

ch
ti
g
t,
 d
e
n 

Di
p
lo
mg
r
ad
 n
ac

h 
Ab
s
at
z 
1
 a
uf
 A

nt
ra
g
 a
uc
h
 n
ac
ht

rä
gl
i
ch
 a
n
 P
er
so

ne
n 
z
u 

ve
r
le
ih
e
n,
 d
ie

 s
ic
h
 i
n 
e
in
em
 A

us
bi
l
du
ng
s
ga
ng
 b

ef
an
d
en
, 
d
er
 i
n 

ei
ne
n
 

St
u
di
en
g
an
g 
de

r 
Fa
c
hh
oc
h
sc
hu
le

 ü
be
r
ge
le
i
te
t 
wo

rd
en
 
is
t,
 
un
d 
di

e 
au
f
gr
un
d
 

de
r
 A
bs
c
hl
us
sp

rü
fu
n
g 
an
 
de
r 
Fa

ch
ho
c
hs
ch
u
le
 v
on

 d
ie
s
er
 g
r
ad
ui
er

t 
wo
r
de
n 

si
n
d.
 

(6
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 i
st
 
be
re
ch

ti
gt
,
 a
uf
 
An
tr
ag

 a
n 
P
er
so
n
en
, 
di

e 
in
 

Sc
h
le
sw
i
g-
Ho
ls

te
in
 

1. di
e
 A
us
b
il
du
ng

 a
n 
e
in
er
 
In
ge
ni

eu
rs
c
hu
le
 
od
er
 a

n 
ei
n
er
 i
n
 d
en
 

Fa
c
hh
oc
h
sc
hu
lb

er
ei
c
h 
ei
n
be
zo
ge

ne
n 
g
le
ic
h
ra
ng
ig

en
 B
i
ld
un
g
se
in
ri

ch
tu
n
g 

er
f
ol
gr
e
ic
h 
ab

ge
sc
h
lo
ss
e
n 
ha
be

n 
un
d
 g
ra
d
ui
er
t 

we
rd
e
n 
ko
n
nt
en
 u

nd
 

2. ei
n
e 
mi
n
de
st
en

s 
fü
n
fj
äh
r
ig
e 
pr

ak
ti
s
ch
e 
T
ät
ig
ke

it
 i
n
 d
em
 
de
r 
je

we
il
i
ge
n 

Ab
s
ch
lu
s
sp
rü
fu

ng
 e
n
ts
pr
e
ch
en
de

n 
Be
r
uf
 a
u
sg
eü
bt

 h
ab
e
n,
 

di
e
 B
er
e
ch
ti
gu

ng
 z
u
r 
Fü
h
ru
ng
 e

in
es
 
Di
pl
o
mg
ra
de

s 
al
s
 s
ta
a
tl
ic
he

 B
ez
e
ic
hn
u
n
g

zu
 
ve
rl
e
ih
en
. 

Di
e 
D
ip
lo
m
be
ze
ic

hn
un
g
en
 e
n
ts
pr
ec

he
n 
d
en
 B
e
ze
ic
hn

un
ge
n
 d
er
 

vo
n
 d
en
 
Fa
ch
ho

ch
sc
h
ul
en
 
in
 d
er

 j
ew
e
il
ig
e
n 
Fa
ch

ri
ch
t
un
g 
v
er
li
eh

en
en
 

Ho
c
hs
ch
u
lg
ra
de

. 
§ 
5
4 

Pr
o
mo
ti
o
n 

3
31

.
 §

 
54

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 
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1

g
eä

n
de

r
t:

 
(1
)
 D
ie
 
Pr
om
ot

io
n 
d
ie
nt
 
de
m 
Na

ch
we
i
s 
de
r
 B
ef
äh

ig
un
g
 z
u 
v
er
ti
ef

te
r 

se
l
bs
ts
t
än
di
ge

r 
wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
er
 
Ar
be
i
t 
un
d 

be
ru
h
t 
au
f
 e
in
er

 
se
l
bs
ts
t
än
di
ge

n 
wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
Ar
be
i
t 
(D
is

se
rt
a
ti
on
)
 u
nd
 e

in
er
 

mü
n
dl
ic
h
en
 P
rü

fu
ng
.
 D
ie
 
Pr
om
ot

io
n 
b
er
ec
h
ti
gt
 z

um
 F
ü
hr
en
 
de
s 
Do

kt
or
g
ra
de
s
. 

(2
)
 D
ie
 
Zu
la
ss

un
g 
z
um
 P
r
om
ot
io

ns
ve
r
fa
hr
e
n 
se
tz

t 
in
 
de
r 
R
eg
el
 e

in
en
 
Ma
st
e
r
-

od
e
r 
ve
r
gl
ei
ch

ba
re
n
 A
bs
c
hl
us
s 

in
 e
i
ne
m 
u
ni
ve
rs

it
är
e
n,
 e
i
ne
m 
kü

ns
tl
e
ri
sc
h
-

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
od
er
 
in
 e
in

em
 F
a
ch
ho
c
hs
ch
ul

st
ud
i
en
ga
n
g 
vo
ra

us
. 
W
er
 

ei
n
en
 e
n
ts
pr
ec

he
nd
e
n 
St
u
di
en
ga

ng
 m
i
t 
ei
n
em
 B
ac

he
lo
r
gr
ad
 
od
er
 e

in
en
 

St
u
di
en
g
an
g 
an

 e
in
e
r 
Fa
c
hh
oc
hs

ch
ul
e
 m
it
 
ei
ne
m 

Di
pl
o
mg
ra
d
 a
bg
es

ch
lo
s
se
n 

ha
t
, 
ka
n
n 
im
 W

eg
e 
e
in
es
 
Ei
gn
un

gs
fe
s
ts
te
l
lu
ng
sv

er
fa
h
re
ns
,
 d
as
 i

n 
de
r
 

Pr
o
mo
ti
o
ns
or
dn

un
g 
z
u 
re
g
el
n 
is

t,
 z
u
m 
Pr
o
mo
ti
on

sv
er
f
ah
re
n
 z
ug
el

as
se
n
 

we
r
de
n.
“
 P
ro
fe

ss
or
i
nn
en
 
od
er
 P

ro
fe
s
so
re
n
 d
er
 F

ac
hh
o
ch
sc
h
ul
en
 k

ön
ne
n
 a
n 
d
e
r

Be
t
re
uu
n
g 
de
r 

Pr
om
o
ti
on
 
be
te
il

ig
t 
s
ow
ie
 
zu
 G
ut

ac
ht
e
ri
nn
e
n 
un
d 

Gu
ta
c
ht
er
n
 

un
d
 z
u 
P
rü
fe
ri

nn
en
 
un
d 
P
rü
fe
rn

 b
es
t
el
lt
 
we
rd
en

. 

~
§
 
5
4
 
A
b
s
.
 
2
 
S
a
t
z
2
 
H
S
G

s
o
l
l
t
e
 
f
o
l
g
e
n
d
e
 
F
a
s
s
u
n
g
 
e
r
-

h
a
l
t
e
n
:

„
We
r 
e
in
en
 

en
t
sp
re
ch
en
de
n 
St
u
di
-

en
ga
n
g
 m
i
t 
e
in
e
m 

Ba
ch
e
l
or
g
ra
d
 o
d
er
 

ei
ne
n
 
St
u
di
e
ng
a
ng
 
an
 

ei
ne
r 
Ho
ch
sc
hu
le
 f
ür
 

An
ge
wa
nd
te
 

Wi
ss
en
sc
ha
ft
en
 m
it
 

ei
ne
m 
Di
pl
om
gr
ad
 

ab
ge
sc
hl
os
se
n 
ha
t,
 

da
rf
 v
on
 d
er
 

Ho
ch
sc
hu
le
 k
an
n 
im
 

We
ge
 e
in
es
 

Ei
gn
un
gs
fe
st
st
el
-

lu
ng
sv
er
fa
hr
en
s,
 d
as
 

in
 d
er
 P
ro
-

mo
ti
on
so
rd
nu
ng
 z
u 

re
ge
ln
 i
s
t
,
 
z
u
m
 

P
r
o
m
o
t
i
o
n
s
v
e
r
f
a
h
r
e
n
 

z
u
g
e
l
a
s
s
e
n
 
w
e
r
d
e
n
.
“

~
Be
gr
ü
nd
un
g
 z
um
 

Än
de
ru
n
gs
vo
r
sc
hl
ag

 z
u 
§
 5
4 

Ab
s.
 2
 
Sa
tz
 
2 
HS
G:

 
V
e
r
t
r
e
t
e
r
 
e
i
n
i
g
e
r
 

F
a
c
h
r
i
c
h
t
u
n
g
e
n
 
(
z
.
B
.
 
i
n
 
d
e
r
 

C
h
e
m
i
e
)
 
b
e
g
r
ü
ß
e
n
 
d
i
e
 
M
ö
g
l
i
c
h
-

k
e
i
t
,
 
d
i
r
e
k
t
 
n
a
c
h
 
d
e
m
 

B
a
c
h
e
l
o
r
a
b
s
c
h
l
u
s
s
 
e
i
n
 

P
r
o
m
o
t
i
o
n
s
t
h
e
m
a
 
v
e
r
g
e
b
e
n
 
z
u
 

k
ö
n
n
e
n
.
 
G
r
u
n
d
 
d
a
f
ü
r
 
i
s
t
,
 
d
a
s
s
 

i
n
 
i
h
r
e
r
 
F
a
c
h
r
i
c
h
t
u
n
g
 

r
e
g
e
l
m
ä
ß
i
g
 
d
i
e
 
P
r
o
m
o
t
i
o
n
 
b
e
i
 

E
i
n
s
t
e
l
l
u
n
g
e
n
 
v
e
r
l
a
n
g
t
 
w
i
r
d
.
 

S
i
e
 
h
a
l
t
e
n
 
d
a
s
 
g
e
s
o
n
d
e
r
t
e
 

F
e
r
t
i
g
e
n
 
e
i
n
e
r
 
M
a
s
t
e
r
a
r
b
e
i
t
 
i
n
 

a
l
l
e
n
 
F
ä
l
l
e
n
,
 
i
n
 
d
e
n
e
n
 
s
o
w
i
e
s
o
 

p
r
o
m
o
v
i
e
r
t
 
w
e
r
d
e
n
 
m
u
s
s
,
 
i
n
 

i
h
r
e
r
 
F
a
c
h
r
i
c
h
t
u
n
g
 
f
ü
r
 

u
n
n
ö
t
i
g
,
 
d
a
 
m
i
t
 
d
e
r
 

D
i
s
s
e
r
t
a
t
i
o
n
 
s
o
w
i
e
s
o
 
e
i
n
e
 

u
m
f
a
n
g
r
e
i
c
h
e
r
e
 
u
n
d
 

a
n
s
p
r
u
c
h
s
v
o
l
l
e
r
e
 
A
r
b
e
i
t
 
z
u
 

f
e
r
t
i
g
e
n
 
i
s
t
.
 
A
u
c
h
 
i
m
 
R
a
h
m
e
n
 

e
i
n
e
r
 
F
a
s
t
-
T
r
a
c
k
-
P
r
o
m
o
t
i
o
n
 

m
ü
s
s
e
n
 
i
n
 
a
u
s
r
e
i
c
h
e
n
d
e
m
 
U
m
f
a
n
g
 

M
o
d
u
l
e
 
a
u
s
 
d
e
m
 
M
a
s
t
e
r
b
e
r
e
i
c
h
 

n
a
c
h
g
e
w
i
e
s
e
n
 
w
e
r
d
e
n
,
 
d
a
m
i
t
 
e
i
n
 

e
n
t
s
p
r
e
c
h
e
n
d
e
s
 

Q
u
a
l
i
f
i
k
a
t
i
o
n
s
n
i
v
e
a
u
 

g
e
w
ä
h
r
l
e
i
s
t
e
t
 
i
s
t
.
 
V
e
r
t
r
e
t
e
r
 

a
u
s
 
a
n
d
e
r
e
n
 
F
a
c
h
r
i
c
h
t
u
n
g
e
n
 

h
a
b
e
n
 
j
e
d
o
c
h
 
B
e
d
e
n
k
e
n
 
g
e
g
e
n
 

e
i
n
e
 
Z
u
l
a
s
s
u
n
g
 
z
u
r
 
P
r
o
m
o
t
i
o
n
 

o
h
n
e
 
v
o
r
h
e
r
i
g
e
n
 

M
a
s
t
e
r
a
b
s
c
h
l
u
s
s
.
 
S
i
e
 
w
e
i
s
e
n
 

d
a
r
a
u
f
 
h
i
n
,
 
d
a
s
s
 
d
i
e
 

M
a
s
t
e
r
a
r
b
e
i
t
 
a
l
s
 
T
e
i
l
 
d
e
r
 

s
p
ä
t
e
r
e
n
 
D
i
s
s
e
r
t
a
t
i
o
n
 

g
e
f
e
r
t
i
g
t
 
w
e
r
d
e
n
 
k
a
n
n
 
u
n
d
 
s
o
 

z
e
i
t
l
i
c
h
e
 
V
e
r
z
ö
g
e
r
u
n
g
e
n
 
b
e
i
 
d
e
r
 

P
r
o
m
o
t
i
o
n
 
v
e
r
m
e
i
d
b
a
r
 
s
i
n
d
,
 
a
u
c
h
 

o
h
n
e
 
d
a
s
s
 
g
l
e
i
c
h
 
n
a
c
h
 
d
e
m
 

B
a
c
h
e
l
o
r
a
b
s
c
h
l
u
s
s
 
m
i
t
 
d
e
r
 

P
r
o
m
o
t
i
o
n
 
b
e
g
o
n
n
e
n
 
w
i
r
d
.
 
I
n
s
-

b
e
s
o
n
d
e
r
e
 
b
e
f
ü
r
c
h
t
e
n
 
s
i
e
,
 
d
a
s
s
 

a
n
d
e
r
n
f
a
l
l
s
 
g
u
t
e
 

B
a
c
h
e
l
o
r
a
b
s
o
l
v
e
n
t
e
n
 
g
l
e
i
c
h
 
z
u
r
 

P
r
o
m
o
t
i
o
n
 
z
u
g
e
l
a
s
s
e
n
 
w
e
r
d
e
n
 

u
n
d
 
v
o
n
 
s
c
h
w
ä
c
h
e
r
e
n
 
z
u
v
o
r
 
d
e
r
 

M
a
s
t
e
r
a
b
s
c
h
l
u
s
s
 
v
e
r
l
a
n
g
t
 
w
i
r
d
.
 

E
i
n
e
 
s
o
l
c
h
e
 
v
o
r
w
e
g
 
e
r
f
o
l
g
t
e
 

A
u
f
t
e
i
l
u
n
g
 
i
n
 
s
c
h
e
i
n
b
a
r
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b
e
s
s
e
r
e
 
u
n
d
 
s
c
h
e
i
n
b
a
r
 

s
c
h
l
e
c
h
t
e
r
e
 
P
r
o
m
o
v
i
e
r
e
n
d
e
 

w
ü
r
d
e
 
n
a
c
h
 
A
u
f
f
a
s
s
u
n
g
 
d
i
e
s
e
r
 

F
a
c
h
v
e
r
t
r
e
t
e
r
 
d
i
e
 

v
o
r
u
r
t
e
i
l
s
f
r
e
i
e
 
B
e
w
e
r
t
u
n
g
 
d
e
r
 

L
e
i
s
t
u
n
g
e
n
 
w
ä
h
r
e
n
d
 
d
e
r
 

P
r
o
m
o
t
i
o
n
s
p
h
a
s
e
 

b
e
e
i
n
t
r
ä
c
h
t
i
g
e
n
.
 
D
e
r
 

Ä
n
d
e
r
u
n
g
s
v
o
r
s
c
h
l
a
g
,
 
s
o
l
l
 
d
a
z
u
 

b
e
i
t
r
a
g
e
n
,
 
d
a
s
s
 
d
i
e
 
B
e
s
t
i
m
m
u
n
g
 

f
ü
r
 
d
i
e
 
V
e
r
t
r
e
t
e
r
i
n
n
e
n
 
u
n
d
 

V
e
r
t
r
e
t
e
r
 
b
e
i
d
e
r
 
A
u
f
f
a
s
s
u
n
g
e
n
 

a
k
z
e
p
t
a
b
e
l
 
w
i
r
d
,
 
d
a
 
d
i
e
 

F
a
k
u
l
t
ä
t
e
n
 
e
n
t
s
c
h
e
i
d
e
n
 
k
ö
n
n
e
n
,
 

i
n
 
w
e
l
c
h
e
n
 
F
a
c
h
r
i
c
h
t
u
n
g
e
n
 
s
i
e
 

d
i
e
 
S
o
n
d
e
r
r
e
g
e
l
u
n
g
 
z
u
l
a
s
s
e
n
 

w
o
l
l
e
n
 
u
n
d
 
d
a
s
 
N
ä
h
e
r
e
 
ü
b
e
r
 
d
a
s
 

E
i
g
n
u
n
g
s
f
e
s
t
s
t
e
l
l
u
n
g
s
v
e
r
f
a
h
r
e
n
 

i
n
 
d
e
r
 
P
r
o
m
o
t
i
o
n
s
o
r
d
n
u
n
g
 

r
e
g
e
l
n
 
k
ö
n
n
e
n
.

(3
)
 N
äh
e
re
s 
üb

er
 d
i
e 
Fe
s
ts
te
ll

un
g 
d
er
 B
e
fä
hi
gu

ng
 s
o
wi
e 
ü
be
r 
da

s 
Ve
r
fa
hr
e
n 

au
c
h 
zu
r
 V
er
le

ih
un
g
 e
in
e
r 
Eh
re

np
ro
m
ot
io
n
 r
eg
el

t 
de
r
 F
ac
h
be
re
ic

h 
in
 
de
r 

Pr
o
mo
ti
o
ns
or
dn

un
g,
 
di
e 
d
er
 G
en

eh
mi
g
un
g 
d
es
 P
rä

si
di
u
ms
 b
e
da
rf
. 

Fü
r 

Pr
o
mo
ti
o
ns
ve
rf

ah
re
n
 v
on
 
Fa
ch
ho

ch
sc
h
ul
ab
s
ol
ve
nt

in
ne
n
 u
nd
 
-
ab
so
l
ve
nt
e
n 
si
n
d 

in
 
di
e 
P
ro
mo
ti

on
so
r
dn
un
g
 B
es
ti

mm
un
g
en
 ü
b
er
 d
ie

 M
it
w
ir
ku
n
g 
vo
n 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 d
er
 
Fa
ch
h
oc
hs
ch

ul
en
 
au
fz
u
ne
hm
en

. 

3
31

.
 a

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 3
 
wi

r
d 

na
c
h 

S
at

z
 1

 
fo

lg
e
nd

e
r 

Sa
t
z 

e
in

ge
f
üg

t
: 

„
In

 
de

r
 P

ro
m
ot

i
on

so
r
dn

u
ng

 k
a
nn

 
g
er

e
ge

l
t 

we
r
de

n
, 

da
s
s 

d
ie

 
H
oc

h
sc

h
ul

e 
e
in

e
 V

er
s
ic

h
er

un
g
 a

n
 

E
id

e
s 

S
ta

tt
 
üb

e
r 

di
e
 

E
ig

e
ns

t
än

di
g
ke

i
t 

de
r
 e

r
br

ac
h
te

n
 

w
is

s
en

s
ch

af
t
li

c
he

n 
L
ei

s
tu

ng
e
n 

v
er

l
an

g
en

 u
n
d 

a
bn

eh
m
en

 
ka

nn
.
“ 

(4
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 s
ol
l
en
 f
ür

 i
hr
e
 D
ok
t
or
an
de

n 
fo
r
sc
hu
n
gs
or
ie

nt
ie
r
te
 

St
u
di
en
 
an
bi
et

en
 u
n
d 
ih
n
en
 d
en

 E
rw
e
rb
 v
o
n 
Sc
hl

üs
se
l
qu
al
i
fi
ka
ti

on
en
 

er
m
ög
li
c
he
n.
 D

ie
 H
o
ch
sc
h
ul
en
 k

ön
ne
n
 z
ur
 
Du
rc
hf

üh
ru
n
g 
vo
n
 P
ro
mo

ti
on
e
n 

au
f
gr
un
d
 e
in
er

 S
at
z
un
g 
d
es
 F
ac

hb
er
e
ic
he
s
 b
es
on

de
re
 
Do
kt
o
ra
nd
en

pr
og
r
am
me
 

od
e
r 
Pr
o
mo
ti
on

ss
tu
d
ie
ng
ä
ng
e 
an

bi
et
e
n 
un
d
 d
ie
 V

er
le
i
hu
ng
 
in
te
rn

at
io
n
al
er
 

Do
k
to
rg
r
ad
e 
er

pr
ob
e
n;
 d
i
e 
Pr
og

ra
mm
e
 u
nd
 
St
ud
ie

ng
än
g
e 
be
d
ür
fe
n 

de
r 

Zu
s
ti
mm
u
ng
 d
es

 M
in
i
st
er
i
um
s.
 

3
31

.
 b

)
 A

bs
a
tz

 
4 

wi
r
d 

w
ie

 f
o
lg

t
 

g
eä

n
de

r
t:

 
3
31

.
 b

)
 a

a)
 
In

 
Sa

tz
 
1 

w
er

de
n
 d

a
s 

W
or

t
 „

D
ok

to
r
an

d
en

“ 
d
ur

c
h 

da
s
 W

o
rt

 
„
Pr

o
mo

v
ie

re
n
de

n
“ 

un
d
 d

i
e 

Wo
r
te

 
„
de

n
 E

r
we

rb
“
 d

u
rc

h 
d
ie

 
Wo

rt
e
 „

d
ie

 
V
er

t
ie

f
un

g“
 
er

s
et

zt
.
 

3
31

.
 b

)
 b

b)
 
In

 
Sa

tz
 
2 

w
ir

d 
d
as

 
W
or

t
 „

D
ok

to
r
an

d
en

pr
o
gr

a
mm

e“
 
du

r
ch

 
d
as

 
Wo

r
t 

„P
r
om

o
ti

on
s
pr

o
gr

am
m
e“

 
e
rs

e
tz

t
. 

(5
)
 D
as
 
Re
ch
t,

 P
ro
m
ot
io
n
en
 u
nd

 E
hr
e
np
ro
m
ot
io
ne

n 
zu
 
ve
rl
e
ih
en
, 

ha
be
n
 d
ie
 

Ch
r
is
ti
a
n-
Al
br

ec
ht
s
-U
ni
v
er
si
tä

t 
zu
 
Ki
el
,
 d
ie
 U

ni
ve
r
si
tä
t
 z
u 
Lü

be
ck
,
 d
ie
 

Un
i
ve
rs
i
tä
t 
Fl

en
sb
u
rg
, 
d
ie
 M
us

ik
ho
c
hs
ch
u
le
 L
üb

ec
k 
s
ow
ie
 
di
e 
Mu

th
es
i
us
 

Ku
n
st
ho
c
hs
ch
ul

e 
Ki
e
l.
 

3
31

.
 c

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 5
 
we

r
de

n 
f
ol

g
en

d
e 

Sä
t
ze

 
an

ge
f
üg

t
: 

„
Ab

s
ol

v
en

ti
n
ne

n
 u

nd
 
Ab

s
ol

ve
n
te

n
 

v
on

 
Fa

c
hh

oc
h
sc

h
ul

en
 
kö

n
ne

n 
a
uß

e
rd

e
m 

na
c
h 

M
aß

ga
b
e 

d
es

 §
 
54

a
 

A
bs

a
tz

 
3 

Sa
t
z 

1
 ü

be
r
 d

a
s 

P
ro

m
ot

i
on

sk
o
ll

e
g 

Sc
h
le

s
wi

g-
H
ol

s
te

i
n 

pr
o
mo

v
ie

rt
 
we

r
de

n.
 
Da

s
 

P
ro

m
ot

i
on

sk
o
ll

e
g 

Sc
h
le

s
wi

g-
H
ol

s
te

i
n 

ka
n
n 

a
uc

h 
E
hr

e
np

r
om

ot
i
on

e
n 

ve
r
le

i
he

n.
“
 

(6
)
 D
ie
 
Pr
om
ot

io
n 
h
oc
hq
u
al
if
iz

ie
rt
e
r 
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
er
 
Na
ch
wu

ch
sk
r
äf
te
 

un
d
 d
ie
 
En
tw
ic

kl
un
g
 h
er
a
us
ra
ge

nd
en
 
kü
ns
t
le
ri
sc

he
n 
N
ac
hw
u
ch
se
s 

we
rd
e
n 

ge
f
ör
de
r
t.
 D
ie

 n
äh
e
re
n 
R
eg
el
un

ge
n,
 
in
sb
e
so
nd
er

e 
üb
e
r 
di
e
 F
ör
de

ru
ng
s
ar
te
n
, 

di
e
 V
or
a
us
se
tz

un
ge
n
 f
ür
 
di
e 
Ge

wä
hr
u
ng
 v
o
n 
St
ip

en
di
e
n,
 d
e
n 
Um
fa

ng
 u
n
d 
di
e
 

Da
u
er
 d
e
r 
Fö
rd

er
un
g
 s
ow
i
e 
di
e 

Ve
rg
a
be
ve
r
fa
hr
en

, 
tr
i
ff
t 
d
as
 M
in

is
te
r
iu
m 
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3

du
r
ch
 V
e
ro
rd
nu

ng
. 

~ 
In
 
§
54
 i

st
 f
o
lg
en
d
er
 

Ab
s.
 
7 
an
zu

fü
ge
n
: 

„(
7)
 
Be
i 
Do

kt
or
a
nd
in
n
en
 u
nd

 
Do
kt
o
ra
nd
en

, 
di
e
 a
ls
 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
e 
Mi
t
-

ar
be
i
te
ri
nn

en
 o
d
er
 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
e 
Mi
t
ar
be
it

er
 

au
f 
L
an
de
ss

te
ll
e
n 
mi
t
 e
in
er

 
Le
hr
v
er
pf
li

ch
tu
n
g 
be
s
ch
äf
ti

gt
 

we
rd
e
n,
 s
in
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än

ge
ru
n
g 
ei
n
er
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
As
si
s
te
nt
ur

 
de
r
 F
al
l
 w
ar
. 

An
 d
a
s 

Be
u
rt
ei
l
un
gs
ve

rf
ah
r
en
 s
o
ll
te
n 

di
e
 v
on
 
de
r 

Ve
r
wa
lt
u
ng
sg
er

ic
ht
s
ba
rk
e
it
 

en
t
wi
ck
e
lt
en
 M

aß
st
ä
be
 f
ü
r 

di
e
ns
tl
i
ch
e 
Be

ur
te
i
lu
ng
e
n 

an
g
el
eg
t
 w
er
de

n,
 w
o
na
ch
 
zu
 

be
u
rt
ei
l
en
de
 P

er
so
n
en
 a
u
fg
ru
nd

 
ih
r
er
 L
e
is
tu
ng

en
 i
n
 e
in
e
 

hi
n
re
ic
h
en
d 
gr

oß
e 

Ve
r
gl
ei
c
hs
gr
up

pe
 e
i
nz
ur
e
ih
en
 

si
n
d.
 A
l
s 
hi
nr

ei
ch
e
nd
 g
r
oß
 w
ir

d 
ei
n
e 
St
i
ch
pr
ob

e 
vo
n
 6
 a
n
de
re
n 

be
w
äh
rt
e
n 
Ho
ch

sc
hu
l
le
hr
e
ri
nn
en

 
un
d
 H
oc
h
sc
hu
ll

eh
re
r
n 
an
g
es
eh
en

; 
ei
n
e 
de
r
ar
ti
ge

 D
et
a
il
re
g
el
un
g 

so
l
lt
e 
a
be
r 
ni

ch
t 
i
ns
 G
e
se
tz
 

au
f
ge
no
m
me
n 
we

rd
en
,
 u
m 
d
en
 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
di

e 
Mö
g
li
ch
k
ei
t 
zu

 
bi
e
te
n,
 
na
ch
 u

nd
 n
a
ch
 g
e
ei
gn
et

e 
Ve
r
fa
hr
e
n 
zu
 e

nt
wi
c
ke
ln
.
 

Ge
e
ig
ne
t
e 
We
rt

e 
fü
r
 e
in
e
n 

Pr
o
ze
nt
r
an
g,
 a

b 
de
m
 i
n 
e
in
er
 

Fa
c
hr
ic
h
tu
ng
 d

ie
 B
e
wä
hr
u
ng
 

fe
s
tg
es
t
el
lt
 w

er
de
n
 k
an
n
, 
so
ll

te
 

vo
n
 d
en
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 i
m 
R
ah
me
n 

de
r
 F
or
t
en
tw
ic

kl
un
g
 i
hr
e
s 

Qu
a
li
tä
t
sm
an
ag

em
en
t
 g
es
u
ch
t 

we
r
de
n.
 
Da
be
i 

si
nd
 
Pr
oz
e
nt
rä
ng

e 
un
t
er
 6
0
 %
 n
ic

ht
 z
u
 e
rw
a
rt
en
, 

so
 

da
s
s 
da
m
it
 z
u 

re
ch
n
en
 i
s
t,
 d
as

s 
be
i
 m
in
d
es
te
ns

 6
0 
%
 d
er
 

Ju
n
io
rp
r
of
es
so

ri
nn
e
n 
un
d
 

Ju
n
io
rp
r
of
es
so

re
n 
u
nd
 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
i
nn
en
 
un
d 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
e
n 
di
e
 

Be
w
äh
ru
n
g 
an
er

ka
nn
t
 w
er
d
en
 k
an

n.
Be
i
 m
in
d
es
te
ns

 6
0 
%
 i
st
 
da
nn
 

au
c
h 
ei
n
e 
Da
ue

rb
es
c
hä
ft
i
gu
ng
 

ge
r
ec
ht
f
er
ti
gt

. 
De
r
 H
öc
h
st
we
rt

 
de
r
 e
rf
o
rd
er
li

ch
en
 
Ge
sa
m
tz
ah
l 

de
r
 U
ni
v
er
si
tä

ts
do
z
en
tu
r
en
 u
nd
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Ju
n
io
rp
r
of
es
su

re
n 
k
an
n 
d
ah
er
 m

it
 

16
7
 %
 d
e
r 
na
ch

 s
ec
h
s 
Ja
h
re
n 
fr

ei
 

we
r
de
nd
e
n 
Da
ue

rs
te
l
le
n 
f
ür
 

Pr
o
fe
ss
u
re
n 
un

d 
Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
u
re
n 
s
ow
ie
 f

ür
 

ei
n
e 
Üb
e
rg
an
gs

ze
it
 
de
r 

Da
u
er
st
e
ll
en
 d

er
 a
k
ad
em
i
sc
he
n 

Ra
t
sl
au
f
ba
hn
 u

nd
 d
e
r 

un
b
ef
ri
s
te
te
n 

wi
ss
e
ns
ch
a
ft
li
ch

en
 

An
g
es
te
l
lt
en
st

el
le
n
 a
bg
e
sc
hä
tz

t 
we
r
de
n.
 
Be
i 
ei

ne
r 
h
öh
er
e
n 

Er
f
ol
gs
r
at
e 
is

t 
di
e
se
r 
W
er
t 

ab
z
us
en
k
en
.

(2
)
 M
it
 
de
r 
Ha

bi
li
t
at
io
n
 w
er
de

n 
di
e
 L
eh
r
be
fä
hi

gu
ng
 
zu
er
k
an
nt
 u

nd
 d
a
s 
Re
c
h
t

ve
r
li
eh
e
n,
 d
em

 G
ra
d
 e
in
e
r 
Do
kt

or
in
 
od
er
 
ei
ne
s 

Do
kt
o
rs
 d
e
n 
Zu
sa

tz
 

„h
a
bi
li
t
at
a“
 o

de
r 
„
ha
bi
l
it
at
us

“ 
(a
b
ge
kü
r
zt
 „
ha

bi
l“
)
 a
nz
u
fü
ge
n.

 D
ie
 
ni
ch
t
 

pr
o
mo
vi
e
rt
en
 H

ab
il
i
ti
er
t
en
 e
rh

al
te
n
 d
en
 
ak
ad
em

is
ch
e
n 
Gr
a
d 
„D
r.

 h
ab
i
l.
“.
 

§ 
5
6 

Fü
h
re
n 
i
nl
än
di

sc
he
r
 G
ra
d
e 

(1
)
 V
on
 
ei
ne
r 

de
ut
s
ch
en
 
st
aa
tl

ic
he
n
 o
de
r
 s
ta
at

li
ch
 
an
er
k
an
nt
en

 H
oc
h
sc
hu
l
e 

ve
r
li
eh
e
ne
 H
oc

hs
ch
u
lg
ra
d
e,
 H
oc

hs
ch
u
lb
ez
e
ic
hn
un

ge
n 
o
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
ti
t
el
 

so
w
ie
 e
n
ts
pr
ec

he
nd
e
 s
ta
a
tl
ic
he

 G
ra
d
e,
 B
e
ze
ic
hn

un
ge
n
 o
de
r
 T
it
el

 (
Gr
a
de
) 

kö
n
ne
n 
i
m 
Ge
lt

un
gs
b
er
ei
c
h 
di
es

es
 G
e
se
tz
e
s 
ge
fü

hr
t 
w
er
de
n
. 

3
63

.
 I

n
 §

 5
6
 A

b
sa

tz
 
1 

w
ir

d 
f
ol

g
en

d
er

 S
a
tz

 
an

ge
f
üg

t
: 

„
Si

e
ht

 
di

e 
P
ro

m
ot

io
n
so

r
dn

un
g
 

e
in

e
r 

H
oc

hs
c
hu

l
e 

au
f
gr

u
nd

 v
o
n 

§
 

5
4 

A
bs

a
tz

 3
 
Sa

t
z 

1 
o
de

r
§
 5

4
a 

A
bs

a
tz

 
1 

Sa
t
z 

5
 d

ie
 
Ve

r
le

ih
u
ng

 
d
es

 
Do

k
to

rg
r
ad

e
s 

in
 
de

r
 F

or
m
 d

e
s 

„
Do

c
to

r
 o

f 
P
hi

l
os

op
h
y 

(
Ph

.D
.
)“

 
v
or

,
 k

a
nn

 d
i
es

e
r 

Ti
t
el

 
al

te
r
na

t
iv

 
a
uc

h
 i

n
 d

er
 
ab

g
ek

ür
z
te

n
 F

or
m
 

„
Dr

.
“ 

g
ef

üh
r
t 

w
er

de
n
; 

e
in

e 
g
le

i
ch

z
ei

ti
g
e 

F
üh

ru
n
g 

d
er

 
A
bk

ü
rz

u
ng

en
 
„P

h
.D

.“
 
un

d
 „

Dr
.
“ 

i
st

 
n
ic

h
t 

z
ul

äs
s
ig

.
“ 

(2
)
 G
ra
d
e 
dü
rf

en
 n
u
r 
ve
r
li
eh
en

 w
er
d
en
, 
w
en
n 
la

nd
es
r
ec
ht
l
ic
h
e 
B
es
ti
m
mu
ng
e
n 

es
 
vo
rs
e
he
n.
 B

ez
ei
c
hn
un
g
en
, 
di

e 
Gr
a
de
n 
z
um
 V
er

we
ch
s
el
n 
ä
hn
li
ch

 s
in
d
, 

dü
r
fe
n 
n
ic
ht
 v

er
li
e
he
n 
w
er
de
n;

 i
hr
e
 V
er
l
ei
hu
ng

 d
ar
f
 n
ic
h
t 
ve
rm

it
te
l
t 

we
r
de
n.
 

(3
)
 O
rd
n
un
gs
wi

dr
ig
 
ha
nd
e
lt
, 
we

r 
vo
r
sä
tz
l
ic
h 
en

tg
eg
e
n 
Ab
s
at
z 
2 

Sa
tz
 
1 
Gr
a
d
e

od
e
r 
en
t
ge
ge
n 

Ab
sa
t
z 
2 
S
at
z 
2 

zu
m 
V
er
we
c
hs
el
n 

äh
nl
i
ch
e 
B
ez
ei
ch

nu
ng
e
n 

ve
r
le
ih
t
 o
de
r 

de
re
n
 V
er
l
ei
hu
ng

 v
er
m
it
te
l
t.
 D
ie

 O
rd
n
un
gs
w
id
ri
gk

ei
t 
k
an
n 
m
i
t

ei
n
er
 G
e
ld
bu
ße

 b
is
 
zu
 5
0
.0
00
 E

ur
o 
g
ea
hn
d
et
 w
er

de
n.
 

§ 
5
7 

Fü
h
re
n 
a
us
lä
nd

is
ch
e
r 
Gr
a
de
 

(1
)
 E
in
 
au
sl
än

di
sc
h
er
 H
o
ch
sc
hu

lg
ra
d
, 
de
r
 v
on
 e

in
er
 
na
ch
 
de
m 
Re

ch
t 
d
es
 

He
r
ku
nf
t
sl
an
de

s 
an
e
rk
an
n
te
n 
Ho

ch
sc
h
ul
e 
a
uf
gr
un

d 
ei
n
es
 d
u
rc
h 
Pr

üf
un
g
 

ab
g
es
ch
l
os
se
ne

n 
St
u
di
um
s
 v
er
li

eh
en
 
wo
rd
e
n 
is
t,

 k
an
n
 i
n 
d
er
 F
or

m,
 i
n
 d
er
 
e
r

ve
r
li
eh
e
n 
wu
rd

e,
 u
n
te
r 
A
ng
ab
e 

de
r 
v
er
le
i
he
nd
en

 H
oc
h
sc
hu
l
e 
ge
fü

hr
t 
w
er
de
n
. 

Da
b
ei
 k
a
nn
 d
ie

 v
er
l
ie
he
n
e 
Fo
rm

 i
n 
l
at
ei
n
is
ch
e 

Sc
hr
i
ft
 ü
b
er
tr
ag

en
 u
n
d 
di
e
 

im
 
He
rk
u
nf
ts
la

nd
 z
u
ge
la
s
se
ne
 o

de
r 
n
ac
hw
e
is
li
ch

 a
ll
g
em
ei
n
 ü
bl
ic

he
 A
b
kü
rz
u
n
g

ge
f
üh
rt
 
un
d 
ei

ne
 w
ö
rt
li
c
he
 Ü
be

rs
et
z
un
g 
i
n 
Kl
am

me
rn
 
hi
nz
u
ge
fü
gt

 w
er
d
en
. 

Di
e
s 
gi
l
t 
en
ts

pr
ec
h
en
d 
f
ür
 s
ta

at
li
c
he
 u
n
d 
ki
rc

hl
ic
h
e 
Gr
a
de
. 
Di

e 
Um
w
an
dl
u
n
g

in
 
ei
ne
n
 i
nl
än

di
sc
h
en
 G
r
ad
 f
in

de
t 
n
ic
ht
 
st
at
t.

 
(2
)
 E
in
 
au
sl
än

di
sc
h
er
 E
h
re
ng
ra

d,
 d
e
r 
vo
n
 e
in
er

 n
ac
h
 d
em
 
Re
ch
t 

de
s 

He
r
ku
nf
t
sl
an
de

s 
zu
r
 V
er
l
ei
hu
ng

 b
er
e
ch
ti
g
te
n 
St

el
le
 
ve
rl
i
eh
en
 w

ur
de
,
 k
an
n
 

na
c
h 
Ma
ß
ga
be
 d

er
 f
ü
r 
di
e
 V
er
le

ih
un
g
 g
el
t
en
de
n 

Re
ch
t
sv
or
s
ch
ri
ft

en
 i
n
 d
er
 

ve
r
li
eh
e
ne
n 
Fo

rm
 u
n
te
r 
A
ng
ab
e 

de
r 
v
er
le
i
he
nd
en

 S
te
l
le
 g
e
fü
hr
t 

we
rd
e
n.
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Da
b
ei
 k
a
nn
 d
ie

 v
er
l
ie
he
n
e 
Fo
rm

 i
n 
d
ie
 l
a
te
in
is

ch
e 
S
ch
ri
f
t 
üb
er

tr
ag
e
n 

we
r
de
n.
 
Eh
re
ng

ra
de
 
dü
rf
e
n 
ni
ch

t 
ge
f
üh
rt
 
we
rd
en

, 
we
n
n 
di
e
 a
us
lä

nd
is
c
he
 

In
s
ti
tu
t
io
n 
ke

in
 R
e
ch
t 
z
ur
 V
er

ga
be
 
de
s 
e
nt
sp
re

ch
en
d
en
 G
r
ad
es
 n

ac
h 
A
bs
at
z
 
1

ha
t
. 

(3
)
 D
ie
 
Re
ge
lu

ng
 d
e
r 
Ab
s
ät
ze
 1

 u
nd
 
2 
ge
l
te
n 
en

ts
pr
e
ch
en
d
 f
ür
 

Ho
c
hs
ch
u
lt
it
el

 u
nd
 
Ho
ch
s
ch
ul
tä

ti
gk
e
it
sb
e
ze
ic
hn

un
ge
n
. 
Pr
o
fe
ss
or

en
ti
t
el
 

dü
r
fe
n 
g
ru
nd
sä

tz
li
c
h 
nu
r
 f
ür
 d

ie
 D
a
ue
r 
d
er
 T
ät

ig
ke
i
t 
ge
f
üh
rt
 w

er
de
n
. 

(4
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 w
ir
d
 e
rm
äc

ht
ig
t
, 
du
r
ch
 V
er

or
dn
u
ng
 v
o
n 
de
n 

Ab
sä
t
ze
n 
1
 

bi
s
 3
 a
b
we
ic
he

nd
e 
b
eg
ün
s
ti
ge
nd

e 
Re
g
el
un
g
en
, 
in

sb
es
o
nd
er
e
 f
ür
 B

er
ec
h
ti
gt
e
 

na
c
h 
de
m
 B
un
de

sv
er
t
ri
eb
e
ne
ng
es

et
z 
s
ow
ie
 
fü
r 
da

s 
Fü
h
re
n 
a
us
lä
nd

is
ch
e
r 

Pr
o
fe
ss
o
re
nt
it

el
 z
u
 t
re
f
fe
n.
 

3
74

.
 §

 
57

 A
b
sa

t
z 

4 
e
rh

ä
lt

 
f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„
(4

)
 D

a
s 

Mi
n
is

t
er

iu
m
 w

i
rd

 
e
rm

ä
ch

t
ig

t,
 
du

r
ch

 V
e
ro

r
dn

un
g
 

1
.
vo

n
 d

en
 
Ab

s
ät

ze
n
 1

 
bi

s 
3
 

ab
w
ei

ch
e
nd

e
 b

eg
ü
ns

t
ig

en
d
e 

Re
g
el

un
g
en

,
 i

ns
b
es

o
nd

er
e
 

fü
r
 B

er
e
ch

t
ig

te
 
na

c
h 

de
m
 

Bu
n
de

sv
e
rt

r
ie

be
n
en

g
es

et
z
 

so
w
ie

 f
ü
r 

d
as

 F
ü
hr

e
n 

au
s
lä

nd
i
sc

h
er

 
Pr

o
fe

ss
o
re

n
ti

te
l
, 

z
u 

tr
e
ff

en
 
un

d
 

2
.
Ei

n
ze

lh
e
it

e
n 

zu
m
 F

ü
hr

en
 

au
s
lä

nd
i
sc

h
er

 G
r
ad

e
 n

ac
h
 

de
n
 A

bs
ä
tz

e
n 

1 
b
is

 
3 

un
d
 5

,
 

in
s
be

so
n
de

r
e 

zu
r
 

Ve
r
le

ih
u
ng

s
fo

rm
 
un

d
 z

u 
Na

c
hw

ei
s
pf

l
ic

ht
e
n 

ü
be

r 
A
rt

 
un

d
 F

or
m
 d

e
r 

Ve
r
le

i
hu

ng
,
 z

u
 

re
g
el

n.
“
 

(5
)
 E
in
e
 v
on
 d

en
 A
b
sä
tz
e
n 
1 
bi

s 
4 
a
bw
ei
c
he
nd
e 

Gr
ad
-
 o
de
r
 T
it
el

fü
hr
u
ng
 i
s
t 

un
t
er
sa
g
t.
 D
ur

ch
 E
n
tg
el
t
 e
rw
or

be
ne
 
Ti
te
l
 u
nd
 G

ra
de
 
dü
rf
e
n 
ni
ch

t 
ge
f
üh
rt
 

we
r
de
n.
 
We
r 
ei

ne
n 
G
ra
d,
 
Ti
te
l 

od
er
 
ei
ne
 
Ho
ch
sc

hu
lb
e
ze
ic
h
nu
ng
 f

üh
rt
,
 h
at
 

au
f
 V
er
l
an
ge
n 

de
r 
z
us
tä
n
di
ge
n 

St
el
l
e 
di
e
 B
er
ec

ht
ig
u
ng
 h
i
er
zu
 u

rk
un
d
li
ch
 

na
c
hz
uw
e
is
en
. 

§ 
5
8 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
e 
W
ei
te
r
bi
ld
un

g 
un
d
 b
er
u
fs
be
gl

ei
te
n
de
s 
S
tu
di
um

 
(1
)
 D
as
 
An
ge
bo

t 
de
r
 w
is
s
en
sc
ha

ft
li
c
he
n 
W
ei
te
rb

il
du
n
g 
um
f
as
st
 

1. we
i
te
rb
i
ld
en
de

 M
as
t
er
st
u
di
en
gä

ng
e,
 

2. We
i
te
rb
i
ld
un
gs

an
ge
b
ot
e 
m
it
 
Ab
s
ch
lu
s
sz
er
t
if
ik
at

, 
3. so
n
st
ig
e
 W
ei
te

rb
il
d
un
gs
v
er
an
st

al
tu
n
ge
n,
 

4. St
u
di
en
g
än
ge
, 

di
e 
b
er
uf
s
be
gl
ei

te
nd
 
an
ge
b
ot
en
 w

er
de
n
. 

Di
e
 A
ng
e
bo
te
 d

er
 w
i
ss
en
s
ch
af
tl

ic
he
n
 W
ei
t
er
bi
ld

un
g 
r
ic
ht
e
n 
si
ch

 i
n 
d
er
 

Re
g
el
 a
n
 P
er
so

ne
n 
m
it
 q
u
al
if
iz

ie
rt
e
r 
be
r
uf
sp
ra

kt
is
c
he
r 
E
rf
ah
ru

ng
. 

(2
)
 V
or
a
us
se
tz

un
g 
f
ür
 d
e
n 
Zu
ga

ng
 z
u
 w
ei
t
er
bi
ld

en
de
n
 M
as
t
er
st
ud

ie
ng
ä
ng
en
 

na
c
h 
Ab
s
at
z 
1 

Sa
tz
 
1 
Nr
.
 1
 s
in

d 
gr
u
nd
sä
t
zl
ic
h 

ei
n 
H
oc
hs
c
hu
la
bs

ch
lu
s
s 
so
w
i
e

be
r
uf
sp
r
ak
ti
sc

he
 E
r
fa
hr
u
ng
en
 v

on
 i
n
 d
er
 
Re
ge
l 

ei
ne
m
 J
ah
r
. 
Ab
we

ic
he
n
d 
vo
n
 
§

49
 
Ab
s.
 
4 
Sa
tz

 2
 k
a
nn
 i
n
 A
us
na

hm
ef
ä
ll
en
 
fü
r 
we

it
er
b
il
de
n
de
 

Ma
s
te
rs
t
ud
ie
ng

än
ge
 
an
 d
i
e 
St
el

le
 d
e
s 
Ho
c
hs
ch
ul

ab
sc
h
lu
ss
e
s 
ei
ne

 
Ei
n
ga
ng
s
pr
üf
un

g 
tr
e
te
n.
 
Im
 Ü
br

ig
en
 
ge
lt
e
n 
di
e 

§§
 4
6
, 
48
 
bi
s 
53

 
en
t
sp
re
c
he
nd
. 

Fü
r 
b
er
uf
s
be
gl
ei

te
nd
e
 S
tu
d
ie
ng
än

ge
, 
d
ie
 n
i
ch
t 
un

te
r 
A
bs
at
z
 
1

Sa
t
z 
1 
N
r.
 1
 f

al
le
n
, 
ge
l
te
n 
di

e 
§§
 
38
, 
3
9,
 4
8 

bi
s 
5
3 
er
l
as
se
ne

 V
er
o
rd
nu
n
g
.
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(3
)
 W
ei
t
er
bi
ld

un
gs
a
ng
eb
o
te
, 
di

e 
mi
t
 e
in
e
m 
Ze
rt

if
ik
a
t 
ab
s
ch
li
eß

en
 (
A
bs
at
z
 
1

Sa
t
z 
1 
N
r.
 2
) 

st
eh
e
n 
Pe
r
so
ne
n 

mi
t 
a
bg
es
c
hl
os
se

ne
m 
H
oc
hs
c
hu
ls
tu

di
um
 
un
d 

so
l
ch
en
 
Pe
rs
on

en
 o
f
fe
n,
 
di
e 
di

e 
fü
r
 d
ie
 
Te
il
na

hm
e 
e
rf
or
d
er
li
ch

e 
Ei
g
nu
ng
 
i
m

Be
r
uf
 o
d
er
 a
uf

 a
nd
e
re
 W
e
is
e 
er

wo
rb
e
n 
ha
b
en
. 
We

r 
am
 
we
it
e
rb
il
de

nd
en
 
St
ud
i
u
m

mi
t
 Z
er
t
if
ik
at

 t
ei
l
ni
mm
t
, 
is
t 

Ga
st
s
tu
di
e
re
nd
e 

od
er
 
Ga
st
s
tu
di
er

en
de
r
. 
Di
e
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 k
an

n 
We
i
te
rb
i
ld
un
gs

an
ge
b
ot
e 
n
ac
h 
Ab

sa
tz
 
1 
Sa
t
z 
1 
Nr

. 
2 
u
nd
 3
 

au
c
h 
au
f
 p
ri
va

tr
ec
h
tl
ic
h
er
 G
ru

nd
la
g
e 
an
b
ie
te
n.

 
(4
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 g
ew
ä
hr
le
is

te
n 
f
ür
 i
h
r 
wi
ss

en
sc
h
af
tl
i
ch
es
 P

er
so
n
al
 d
a
s 

An
g
eb
ot
 
vo
n 
We

it
er
b
il
du
n
gs
ve
ra

ns
ta
l
tu
ng
e
n 
zu
r 

Ve
rm
i
tt
lu
n
g 
di
da

kt
is
c
he
r 

Fä
h
ig
ke
i
te
n.
 

§ 
5
9 

Or
g
an
is
a
ti
on
 d

er
 w
i
ss
en
s
ch
af
tl

ic
he
n
 

We
i
te
rb
i
ld
un
g 

(1
)
 I
n 
d
er
 R
eg

el
 f
ü
hr
en
 
di
e 
Ho

ch
sc
h
ul
en
 
We
it
er

bi
ld
u
ng
ss
t
ud
ie
ng

än
ge
 
se
lb
s
t 

du
r
ch
 u
n
d 
bi
et

en
 W
e
it
er
b
il
du
ng

sv
er
a
ns
ta
l
tu
ng
en

 a
ls
 
ei
ge
n
e 
Ve
ra

ns
ta
l
tu
ng
e
n 

an
.
 L
eh
r
an
ge
bo

te
 d
e
r 
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
en
 
We
it
er

bi
ld
u
ng
 g
e
hö
re
n 

zu
 d
e
n 

Di
e
ns
ta
u
fg
ab
en

 d
es
 
Le
hr
p
er
so
na

ls
 d
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

e.
 D
i
e 
Ve
r
or
dn
un

g 
na
c
h 
§ 
7
0 

Ab
s
. 
1 
k
an
n 
be

st
im
m
en
, 
d
as
s 
bi

s 
zu
 
10
 %
 
de
r 
vo

rh
an
d
en
en
 
Le
hr
ka

pa
zi
t
ät
 f
ü
r 

We
i
te
rb
i
ld
un
gs

an
ge
b
ot
e 
e
in
ge
se

tz
t 
w
er
de
n
 k
ön
ne

n,
 w
e
nn
 d
i
e 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
di
e
 

en
t
sp
re
c
he
nd
e 

Du
rc
h
fü
hr
u
ng
 d
es

 W
ei
t
er
bi
l
du
ng
sa

ng
eb
o
te
s 
g
ew
äh
rl

ei
st
e
t.
 

(2
)
 P
ro
f
es
so
ri

nn
en
 
un
d 
P
ro
fe
ss

or
en
 
so
wi
e
 w
is
se

ns
ch
a
ft
li
c
he
n 

Mi
t
ar
be
i
te
ri
nn

en
 u
n
d 
Mi
t
ar
be
it

er
n 
k
ön
ne
n
 i
m 
Zu

sa
mm
e
nh
an
g
 m
it
 d

em
 H
a
up
ta
m
t 

Le
h
rt
ät
i
gk
ei
te

n 
im
 
Be
re
i
ch
 d
er

 W
ei
t
er
bi
l
du
ng
 a

uc
h 
a
ls
 T
ä
ti
gk
ei

t 
im
 

Ne
b
en
am
t
 ü
be
rt

ra
ge
n
 w
er
d
en
, 

we
nn
 d
i
e 
en
t
sp
re
ch

en
de
 
Le
hr
t
ät
ig
ke

it
 n
i
ch
t 
a
u
f

ih
r
e 
od
e
r 
se
in

e 
Le
h
rv
er
p
fl
ic
ht

un
g 
a
ng
er
e
ch
ne
t 

wi
rd
.
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 s
et
z
e
n

di
e
 H
öh
e
 d
er
 V

er
gü
t
un
g 
f
ür
 L
eh

ra
uf
g
ab
en
 
na
ch
 S

at
z 
1
 i
m 
R
ah
me
n 

de
r 

er
z
ie
lt
e
n 
Ei
nn

ah
me
n
 a
us
 
Be
it
rä

ge
 u
n
d 
pr
i
va
tr
ec

ht
li
c
he
n 
E
nt
ge
lt

en
 f
e
st
. 

3
85

.
I
n
 §

 5
9
 A

b
sa

tz
 
2 

S
at

z 
2
 w

i
rd

 
d
as

 
Wo

r
t 

„B
e
it

r
äg

e“
 
du

r
ch

 d
a
s 

W
or

t
 „

B
ei

tr
ä
ge

n
“ 

er
s
et

z
t.

~ 
§
5
9 
Ab
s.

2 
HS

G 
er
h
äl
t 

fo
lg
e
nd
e 
Fa

ss
un
g
: 

„(
2)

De
m 
wi

ss
en
s
ch
af
t
li
ch
en

 
Pe
rs
o
na
l
 k
ö
nn
en
 
im
 

Zu
sa
m
me
nh
an

g 
mi
t
 d
em
 
Ha
up
ta

mt
 

Le
hr
t
ät
ig
ke

it
en
 
im
 B
e
re
ic
h 

de
r 
W
ei
te
rb

il
du
n
g 
au
c
h 
al
s 

Tä
ti
g
ke
it
 i

m 
Ne
b
en
am
t
 

üb
er
t
ra
ge
n 

we
rd
e
n,
 w
e
nn
 d
ie

 
en
ts
p
re
ch
en

de
 L
e
hr
tä
t
ig
ke
it

 
ni
ch
t
 a
uf
 i

hr
e 
o
de
r 
s
ei
ne
 

Le
hr
v
er
pf
li

ch
tu
n
g 
an
g
er
ec
hn

et
 

wi
rd
.
 D
ie
 H

oc
hs
c
hu
le
n
 s
et
ze

n 
di
e 
H
öh
e 
de

r 
Ve
r
gü
tu
n
g 
fü
r 

Le
hr
a
uf
ga
be

n 
na
c
h 
Sa
t
z 
1 
im

 
Ra
hm
e
n 
de
r 

er
zi
e
lt
en
 
Ei
n-

na
hm
e
n 
au
s 

Be
it
r
äg
en
 
un
d 

pr
iv
a
tr
ec
ht

li
ch
e
n 
En
t
ge
lt
en

 
fe
st
.
 §
 4
9 

Ab
s.
 
6 
Sa
t
z 
3 
gi

lt
 

fü
r 
d
ie
 E
in

fü
hr
u
ng
 

we
it
e
rb
il
de

nd
er
 
St
ud
i
en
gä
ng

e 
ni
ch
t
.“

~
B
e
gr

ün
d
un

g
 z

um
 

Ä
nd

e
ru

ng
s
vo

r
sc

hl
a
g 

z
u 

§ 
5
9 

A
bs

.
 2

 H
S
G:

 
Di

e 
A
uf

z
äh

lu
n
g 

i
st

 
d
er

z
ei

ti
g
 u

n
vo

ll
s
tä

n
di

g.
 
Es

 
f
eh

l
en

 d
i
e 

J
un

i
or

pr
o
fe

s
so

ri
n
ne

n
 u

nd
 

J
un

i
or

pr
o
fe

s
so

re
n
 s

o
wi

e 
d
ie

 
L
eh

r
kr

äf
t
e 

f
ür

 b
e
so

n
de

re
 

A
uf

g
ab

en
.
 Z

u
sä

tz
l
ic

h
 m

üs
s
te

n
 

i
m 

F
al

le
 
de

r
 E

in
f
üh

r
un

g 
U
ni

v
er

si
t
ät

s
do

ze
n
tu

r
en

 i
n
 e

i
ne

 
A
uf

z
äh

lu
n
g 

d
ie

 
U
ni

v
er

si
t
ät

s
do

ze
n
ti

n
ne

n 
u
nd

 
U
ni

v
er

si
t
ät

s
do

ze
n
te

n
 e

in
g
ef

ü
gt

 
w
er

d
en

. 
D
ie

 
vo

rg
e
sc

h
la

ge
n
e 

F
or

m
ul

ie
r
un

g
 i

st
 
kn

a
pp

er
 
un

d
 

v
ol

l
st

än
d
ig

e
r.

 
~
 B

e
gr

ün
d
un

g
 z

u 
§
 5

9
 A

bs
.
 2

 
n
eu

e
r 

Sa
t
z 

3
: 

ZU
S
TI

M
MU

NG
 
de

s
 

V
HW

-
SH

 z
u
r 

F
or

de
r
un

g
 d

er
 
LR

K
 

d
ie

 
fo

lg
e
nd

e
 R

eg
e
lu

n
g 

be
i
 

W
ei

t
er

bi
l
du

n
gs

st
u
di

e
ng

än
g
en

 
zu

 
s
tr

e
ic

he
n
: 

„
Vo

r 
E
in

l
ei

tu
n
g 

d
er

 
A
kk

r
ed

it
i
er

u
ng

 h
o
lt

 
di

e 
H
oc

h
sc

hu
l
e 

d
as

 g
r
un

d
sä

tz
l
ic

h
e 

E
in

v
er

st
ä
nd

n
is

 d
e
s 

M
in

i
st

er
i
um

s
 e

in
,
 d

a
s 

si
c
h 

b
ei

 
l
eh

r
am

ts
b
ez

o
ge

ne
n
 B

a
ch

el
o
r-

 
u
nd

 
Ma

st
e
rs

t
ud

ie
n
gä

n
ge

n 
z
uv

o
r 

m
it

 
de

m 
f
ür

 
Bi

ld
u
ng

 
z
us

t
än

di
g
en

 
Mi

ni
s
te

r
iu

m 
i
ns

 
B
en

e
hm

en
 
se

t
zt

.“
 
Di

e
 C

AU
 
hä

l
t 

i
n 

d
ie

se
n
 F

ä
ll

en
 
au

c
h 

§ 
4
9 

S
at

z
 1

 u
n
d 

2
 f

ür
 
en

t
be

hr
l
ic

h
. 

(3
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 k
ön
n
en
 f
ür

 A
uf
g
ab
en
 
de
r 
wi

ss
en
s
ch
af
t
li
ch
en

 
We
i
te
rb
i
ld
un
g 

ih
re
m
 e
ig
e
ne
n 
wi

ss
en
s
ch
af
t
li
ch
en

 P
er
s
on
al
 
Le
hr
au

ft
rä
g
e 
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0

er
t
ei
le
n
, 
we
nn

 d
ie
 
so
ns
t
ig
en
 V

or
au
s
se
tz
u
ng
en
 f

ür
 d
i
e 
Au
s
üb
un
g 

de
s 

Ne
b
en
tä
t
ig
ke
it

sr
ec
h
ts
 n
a
ch
 §
§ 

70
 f
f
. 
de
s
 L
an
de

sb
ea
m
te
ng
e
se
tz
es

 s
ow
i
e 
de
r
 

au
f
gr
un
d
 §
 7
8 

de
s 
L
an
de
s
be
am
te

ng
es
e
tz
es
 
er
la
ss

en
en
 
Ve
ro
r
dn
un
g 

er
fü
l
lt
 

si
n
d.
 

(4
)
 I
n 
b
es
on
de

re
n 
F
äl
le
n
 k
ön
ne

n 
di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

n 
in
 
de
r 
w
is
se
ns

ch
af
t
li
ch
e
n 

We
i
te
rb
i
ld
un
g 

mi
t 
E
in
ri
c
ht
un
ge

n 
au
ß
er
ha
l
b 
de
s 

Ho
ch
s
ch
ul
b
er
ei
ch

es
 

ko
o
pe
ri
e
re
n.
 D

ur
ch
 
de
n 
K
oo
pe
ra

ti
on
s
ve
rt
r
ag
 i
st

 s
ic
h
er
zu
s
te
ll
en

, 
da
s
s 
es
 

Au
f
ga
be
 
de
r 
Ho

ch
sc
h
ul
e 
i
st
, 
da

s 
Le
h
ra
ng
e
bo
t 
in

ha
lt
l
ic
h 
u
nd
 d
id

ak
ti
s
ch
 z
u
 

en
t
wi
ck
e
ln
 u
nd

 d
as
s
 P
rü
f
un
ge
n 

in
 V
e
ra
nt
w
or
tu
ng

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

ab
ge
n
om
me
n
 

we
r
de
n.
 
De
r 
ko

op
er
i
er
en
d
en
 E
in

ri
ch
t
un
g 
k
an
n 
es

 ü
be
r
tr
ag
e
n 
we
rd

en
, 
d
ie
 

We
i
te
rb
i
ld
un
gs

an
ge
b
ot
e 
z
u 
or
ga

ni
si
e
re
n,
 
an
zu
bi

et
en
 
un
d 
d
ur
ch
zu

fü
hr
e
n.
 F
ü
r 

di
e
 L
ei
s
tu
ng
en

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

ve
re
i
nb
ar
t
 s
ie
 e

in
 a
n
ge
me
s
se
ne
s 

En
tg
e
lt
. 

Se
c
hs
te
r
 A
bs
ch

ni
tt
:
 

Ho
c
hs
ch
u
lp
er
so

na
l 

§ 
6
0 

Au
f
ga
be
n
 d
er
 H

oc
hs
c
hu
ll
e
hr
er
in

ne
n 
u
nd
 H
o
ch
sc
hu

ll
eh
r
er
 

~ 
§

60
 H
S
G 
er
h
äl
t 
d
ie
 

Üb
er

sc
hr
i
ft
: 

„A
uf
ga
b
en
 d
es

 w
is
s
en
sc
h
af
tl
i-

ch
en
 P

er
so
n
al
s“
 

(1
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
ll
e
hr
er
i
nn
en
 u

nd
 H
o
ch
sc
h
ul
le
hr

er
 n
e
hm
en
 
di
e 
ih

re
r 

Ho
c
hs
ch
u
le
 j
ew

ei
ls
 
ob
li
e
ge
nd
en

 A
uf
g
ab
en
 
in
 W
is

se
ns
c
ha
ft
 
un
d 
Ku

ns
t,
 

Fo
r
sc
hu
n
g,
 L
eh

re
, 
W
ei
te
r
bi
ld
un

g 
so
w
ie
 W
i
ss
en
s-

 u
nd
 
Te
ch
n
ol
og
ie

tr
an
s
fe
r 
i
n 

ih
r
en
 F
ä
ch
er
n 

na
ch
 
nä
he
r
er
 A
us

ge
st
a
lt
un
g
 i
hr
es

 D
ie
n
st
ve
r
hä
lt
ni

ss
es
 

se
l
bs
ts
t
än
di
g 

wa
r;
 
in
 d
e
r 
Vo
rl

es
un
g
sz
ei
t
 i
st
 d

ie
 p
e
rs
ön
l
ic
he
 A

nw
es
e
nh
ei
t
 

am
 
Di
en
s
to
rt
 i

n 
de
r
 R
eg
e
l 
an
 m

in
de
s
te
ns
 
dr
ei
 v

ol
le
n
 T
ag
e
n 
pr
o 

Wo
ch
e
 i
n 
d
e
r

Ze
i
t 
vo
n
 M
on
ta

g 
bi
s
 F
re
i
ta
g 
er

fo
rd
e
rl
ic
h
. 
Si
e 

si
nd
 
ve
rp
f
li
ch
te

t,
 

Le
h
rv
er
a
ns
ta
lt

un
ge
n
 i
hr
e
s 
Fa
ch

s 
in
 
al
le
n
 S
tu
di

en
gä
n
ge
n 
u
nd
 

St
u
di
en
b
er
ei
ch

en
 a
b
zu
ha
l
te
n 
un

d 
di
e
 z
ur
 
Si
ch
er

st
el
l
un
g 
d
es
 L
eh

ra
ng
e
bo
ts
 

ge
f
as
st
e
n 
Be
sc

hl
üs
s
e 
du
r
ch
zu
fü

hr
en
.
 S
ie
 
wi
rk
en

 b
ei
 
Ei
gn
u
ng
s-
, 

Fe
s
ts
te
l
lu
ng
s-

 u
nd
 
Au
sw
a
hl
ve
rf

ah
re
n
, 
be
i
m 
Ho
ch

sc
hu
l
zu
ga
n
g 
un
d 

be
i 
d
er
 

Zu
l
as
su
n
g 
de
r 

St
ud
i
en
be
w
er
be
ri

nn
en
 
un
d 
S
tu
di
en

be
we
r
be
r 
s
ow
ie
 a

n 
ak
a
de
mi
s
ch
en
 u

nd
 s
t
aa
tl
i
ch
en
 P

rü
fu
n
ge
n 
m
it
; 
si

e 
üb
e
rn
eh
m
en
 d
ie

 
wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
e 
B
et
re
u
un
g 
vo

n 
Do
k
to
ra
n
di
nn
en

 u
nd
 
Do
kt
o
ra
nd
en

; 
si
e
 

be
t
ei
li
g
en
 s
ic

h 
an
 
de
r 
S
el
bs
tv

er
wa
l
tu
ng
,
 a
n 
Au

fg
ab
e
n 
de
r
 S
tu
di

en
re
f
or
m 
u
n
d

an
 
de
r 
S
tu
di
en

be
ra
t
un
g.
 
So
we
it

 e
in
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

e 
we
i
te
re
 
Au
fg
ab

en
 a
l
s 

La
n
de
sa
u
fg
ab
en

 i
m 
S
in
ne
 
de
s 
§ 

6 
Ab
s
. 
4 
ü
be
rt
ra

ge
n 
w
er
de
n
, 
ge
hö

rt
 a
u
ch
 

de
r
en
 W
a
hr
ne
hm

un
g 
z
u 
de
n
 h
au
pt

be
ru
f
li
ch
e
n 
Pf
li

ch
te
n
 d
er
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

ri
nn
e
n 
un
d
 H
oc
hs

ch
ul
l
eh
re
r
. 
Au
f 

An
tr
a
g 
ei
n
er
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

ri
n 
o
de
r 
e
in
es
 H

oc
hs
c
hu
ll
e
hr
er
s 

ka
nn
 
di
e 
P
rä
si
de

nt
in
 
od
er
 

de
r
 P
rä
s
id
en
t 

di
e 
W
ah
rn
e
hm
un
g 

vo
n 
A
uf
ga
b
en
 i
n 

ei
ne
r
 E
in
r
ic
ht
un

g 
de
r
 K
un
s
t 

un
d
 W
is
s
en
sc
ha

ft
, 
d
ie
 ü
b
er
wi
eg

en
d 
a
us
 s
t
aa
tl
ic

he
n 
F
in
an
z
mi
tt
el

n 
fi
n
an
zi
e
r
t

wi
r
d,
 z
u
r 
di
en

st
li
c
he
n 
A
uf
ga
be

 i
m 
H
au
pt
a
mt
 e
rk

lä
re
n
, 
we
n
n 
di
es

 m
it
 
de
r 

Er
f
ül
lu
n
g 
ih
re

r 
od
e
r 
se
i
ne
r 
üb

ri
ge
n
 A
uf
g
ab
en
 v

er
ei
n
ba
r 
i
st
. 
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0 
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bs
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1
 e

r
hä

lt
 
di

e
 

Fa
ss

u
ng

:
„(

1)
 
Di

e
 

Ho
ch

s
ch

u
ll

eh
r
er

i
nn

en
 
un

d
 

Ho
ch

s
ch

u
ll

eh
r
er

 
ne

hm
e
n 

d
ie

 
ih

ne
n
 j

e
we

il
s
 o

b
li

eg
e
nd

e
n 

Au
fg

a
be

n
 i

n 
W
is

s
en

sc
h
af

t
 u

nd
 

Ku
ns

t
, 

F
or

sc
h
un

g
, 

Le
h
re

,
 

We
it

e
rb

i
ld

un
g
 s

o
wi

e 
W
is

s
en

s-
un

d 
T
ec

h
no

lo
g
ie

t
ra

ns
f
er

 
in

 
ih

re
n
 F

ä
ch

er
n
 n

a
ch

 n
ä
he

r
er

 
Au

sg
e
st

a
lt

un
g
 i

h
re

s 
Di

en
s
tv

e
rh

äl
t
ni

s
se

s 
se

lb
s
ts

t
än

di
g
 w

a
hr

; 
i
n 

d
er

 
Vo

rl
e
su

n
gs

ze
i
t 

i
st

 d
i
e 

pe
rs

ö
nl

i
ch

e 
A
nw

e
se

nh
e
it

 
am

 
Di

en
s
to

r
t 

in
 
de

r
 R

eg
e
l 

a
n 

mi
nd

e
st

e
ns

 d
r
ei

 
vo

ll
e
n 

T
ag

en
 

pr
o 

W
oc

h
e 

in
 
de

r
 Z

ei
t
 v

o
n 

Mo
nt

a
g 

b
is

 F
r
ei

t
ag

 
er

fo
r
de

r
li

ch
.
 S

i
e 

si
n
d 

ve
rp

f
li

c
ht

et
,
 L

e
hr

-
ve

ra
n
st

a
lt

un
g
en

 
ih

re
s
 F

a
ch

s 
in

 a
l
le

n
 S

tu
d
ie

n
gä

ng
e
n 

u
nd

 
St

ud
i
en

b
er

ei
c
he

n
 a

bz
u
ha

l
te

n 
un

d 
d
ie

 
zu

r 
S
ic

h
er

st
e
ll

u
ng

 
de

s 
L
eh

r
an

ge
b
ot

s
 g

ef
a
ss

t
en

 
Be

sc
h
lü

s
se

 d
u
rc

h
zu

fü
h
re

n
. 

Si
e 

w
ir

k
en

 b
e
i 

E
ig

nu
n
gs

-
, 

Fe
st

s
te

l
lu

ng
s
- 

u
nd

 
Au

sw
a
hl

v
er

fa
h
re

n
, 

be
i
m 

Ho
ch

s
ch

u
lz

ug
a
ng

 
un

d 
b
ei

 
de

r 
Zu

la
s
su

n
g 

de
r
 

St
ud

i
en

b
ew

er
b
er

i
nn

en
 
un

d
 

St
ud

i
en

b
ew

er
b
er

 
so

wi
e
 a

n
 

ak
ad

e
mi

s
ch

en
 
un

d
 s

ta
a
tl

i
ch

en
 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
r 
Ä
nd
er
un

g 
de
r
 Ü
be
r
sc
hr
if

t 
vo
n
 §
 6
0
 u
nd
 z

ur
 

Än
d
er
un
g
 v
on
 §

 6
0 
A
bs
. 
1
 H
SG
: 

Es
sc
h
ei
nt
 
si
nn
vo

ll
er
,
 d
ie
 

Re
g
el
un
g
en
 a
uf

 d
ie
 
je
we
i
ls
 

üb
e
rt
ra
g
en
en
 A

uf
ga
b
en
 z
u
 

be
z
ie
he
n
 u
nd
 n

ic
ht
 
de
n 
g
es
am
te

n 
Au
f
ga
be
n
be
re
ic

h 
ei
n
er
 H
o
ch
sc
hu

le
 

al
s
 B
ez
u
gs
pu
nk

t 
zu
 
wä
hl
e
n.
 

Fe
r
ne
r 
m
us
s 
di

e 
Ve
r
pf
li
c
ht
un
g 

zu
r
 L
ei
s
tu
ng
sb

eu
rt
e
il
un
g
 

ei
n
ge
fü
p
gt
 w
er

de
n.
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Pr
üf

u
ng

e
n 

mi
t
; 

z
u 

ih
r
en

 
Au

fg
a
be

n
 g

eh
ö
rt

 
au

ch
 
di

e
 

Pf
li

c
ht

 
zu

r 
r
eg

e
lm

äß
i
ge

n
 

Be
ur

t
ei

l
un

g 
v
on

 
Ei

gn
u
ng

,
 

Be
fä

h
ig

u
ng

 u
n
d 

f
ac

hl
i
ch

e
r 

Le
is

t
un

g
 a

nd
e
re

r
 

Wi
ss

e
ns

c
ha

ft
l
er

i
nn

en
 
un

d
 

Wi
ss

e
ns

c
ha

ft
l
er

 
ei

ns
c
hl

i
eß

li
c
h 

d
er

 
Ho

ch
s
ch

u
ll

eh
r
er

i
nn

en
 
un

d
 

Ho
ch

s
ch

u
ll

eh
r
er

;
 s

ie
 
üb

e
r-

ne
hm

e
n 

d
ie

 w
i
ss

e
ns

ch
a
ft

l
ic

he
 

Be
tr

e
uu

n
g 

vo
n
 D

o
kt

or
a
nd

i
nn

en
 

un
d 

D
ok

t
or

an
d
en

;
 s

ie
 

be
te

i
li

g
en

 s
i
ch

 
an

 d
e
r 

Se
lb

s
tv

e
rw

al
t
un

g
, 

an
 

Au
fg

a
be

n
 d

er
 
St

u
di

en
r
ef

o
rm

 
un

d 
a
n 

d
er

 S
t
ud

i
en

be
r
at

u
ng

. 
So

we
i
t 

e
in

er
 
Ho

c
hs

ch
u
le

 
we

it
e
re

 
Au

fg
a
be

n
 a

ls
 

La
nd

e
sa

u
fg

ab
e
n 

i
m 

Si
n
ne

 
de

s 
§ 

6 
A
bs

.
 4

 ü
b
er

t
ra

ge
n
 

we
rd

e
n,

 
ge

hö
r
t 

a
uc

h 
d
er

e
n 

Wa
hr

n
eh

m
un

g 
z
u 

d
en

 
ha

up
t
be

r
uf

li
c
he

n
 P

fl
i
ch

t
en

 
de

r 
H
oc

h
sc

hu
l
le

h
re

ri
n
ne

n
 u

nd
 

Ho
ch

s
ch

u
ll

eh
r
er

.
 A

uf
 
An

t
ra

g 
ei

ne
r
 H

o
ch

sc
h
ul

l
eh

re
r
in

 
od

er
 

ei
ne

s
 H

o
ch

sc
h
ul

l
eh

re
r
s 

k
an

n 
di

e 
P
rä

s
id

en
t
in

 
od

er
 
de

r
 

Pr
äs

i
de

n
t 

di
e
 W

a
hr

ne
h
mu

n
g 

vo
n 

A
uf

g
ab

en
 
in

 
ei

ne
r
 

Ei
nr

i
ch

t
un

g 
d
er

 
Ku

ns
t
 u

n
d 

Wi
ss

e
ns

c
ha

ft
,
 d

i
e 

üb
e
rw

i
e-

ge
nd

 
au

s
 s

ta
a
tl

i
ch

en
 

Fi
na

n
zm

i
tt

el
n
 f

i
na

nz
i
er

t
 

wi
rd

,
 z

u
r 

di
e
ns

t
li

ch
e
n 

A
uf

-
ga

be
 
im

 
Ha

up
t
am

t
 e

rk
l
är

e
n,

 
we

nn
 
di

e
s 

mi
t
 d

e
r 

Er
f
ül

l
un

g 
ih

re
r
 o

d
er

 s
e
in

e
r 

üb
r
ig

e
n 

Au
fg

a
be

n
 v

er
e
in

b
ar

 i
s
t.

“
 

(2
)
 P
ro
f
es
so
ri

nn
en
 
un
d 
P
ro
fe
ss

or
en
 
an
 U
n
iv
er
si

tä
te
n
 u
nd
 
Ku
ns
th

oc
hs
c
hu
le
n
 

ka
n
n 
na
c
h 
de
r 

St
el
l
en
be
s
ch
re
ib

un
g 
v
on
 d
e
r 
Pr
äs

id
en
t
in
 o
d
er
 d
em

 P
rä
s
id
en
t
e
n

al
s
 D
ie
n
st
au
fg

ab
e 
e
in
e 
ü
be
rw
ie

ge
nd
e
 T
ät
i
gk
ei
t 

in
 d
e
r 
Le
h
re
 (
Le

hr
pr
o
fe
ss
u
r
)

od
e
r 
ga
n
z 
od
er

 ü
be
r
wi
eg
e
nd
 i
n 

de
r 
F
or
sc
h
un
g 
üb

er
tr
a
ge
n 
w
er
de
n.
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0 
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2 
is

t 
zu
 

st
re
i
ch
en
.

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
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60
 

Ab
s
. 
2:
 
Di
e 
Ve

rb
in
d
un
g 
z
wi
sc
he

n 
Fo
r
sc
hu
n
g 
un
d 

Le
hr
e
 i
st
 
in
 d
en

 
Un
i
ve
rs
i
tä
te
n 

fü
r 
b
ei
de
 
Be
re
ic

he
 

fr
u
ch
tb
a
r.
 E
in

e 
Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

ri
n 
o
de
r 
e
in
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

r,
 d
i
e 
od
e
r 
de
r 

si
c
h 
ni
c
ht
 a
n 

de
r 
F
or
sc
h
un
g 
be

-
te
i
li
gt
,
 w
ir
d 

sc
hn
e
ll
 a
u
ch
 i
n 

de
r
 L
eh
r
e 
ni
ch

t 
me
h
r 
de
n
 

ak
t
ue
ll
e
n 
Wi
ss

en
ss
t
an
d 

ve
r
mi
tt
e
ln
 k
ön

ne
n.
 
Sc
ho
n
 d
ie
 

Er
h
öh
un
g
 d
er
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Re
g
el
le
h
rv
er
pf

li
ch
t
un
g 
a
uf
 n
eu

n 
LV
S
 i
st
 
in
 d
ie

se
m 
Z
us
am
m
en
ha
ng

 
kr
i
ti
sc
h
 z
u 
se

he
n.
 
We
nn
 
zu
 w
en

ig
 

Ze
i
t 
fü
r
 d
ie
 F

or
sc
h
un
g 
v
er
-

bl
e
ib
t,
 
da
ue
rt

 d
er
 
Ab
sc
h
lu
ss
 v

on
 

Fo
r
sc
hu
n
gs
ar
be

it
en
 
so
 l
a
ng
e,
 

da
s
s 
si
c
h 
in
 v

ie
le
n
 F
äl
l
en
 

be
r
ei
ts
 
de
r 
Be

gi
nn
 
ei
ne
s
 

Pr
o
je
kt
e
s 
ni
ch

t 
me
h
r 
lo
h
ne
n 

dü
r
ft
e.
 
An
de
re

rs
ei
t
s 
so
r
gt
 d
ie

 
Le
h
re
 d
a
fü
r,
 d

as
s 
d
er
 Ü
b
er
bl
ic

k 
üb
e
r 
di
e
 B
re
it

e 
de
s
 F
ac
h
es
 

er
h
al
te
n
 b
le
ib

t.
 

Im
 
Fa
ch
h
oc
hs
ch

ul
be
r
ei
ch
 
sc
hi
en

e 
es
 
si
nn
v
ol
l,
 b

ei
m 
B
em
üh
e
n 
um
 d

ie
 

Er
h
öh
un
g
 d
er
 S

tu
di
e
nk
ap
a
zi
tä
t 

Pr
o
fe
ss
u
re
n 
mi

t 
be
i
sp
ie
l
sw
ei
se

 
12
 
LV
S 
z
u 
sc
ha

ff
en
,
 s
ow
e
it
 d
ie

se
 

im
 
Be
re
i
ch
 d
er

 p
ra
x
is
na
h
en
 

an
g
ew
an
d
te
n 
Fo

rs
ch
u
ng
 u
n
d 

En
t
wi
ck
l
un
g 
ve

rs
tä
r
kt
 t
ä
ti
g 

we
r
de
n 
u
nd
 d
ab

ei
 a
u
ch
 f
ü
r 
ne
ue

 
be
r
uf
li
c
he
 T
ät

ig
ke
i
ts
fe
l
de
r 
de

r 
vo
n
 i
hn
e
n 
au
sg

eb
il
d
et
en
 

St
u
di
er
e
nd
en
 s

or
ge
n
. 
Da
z
u 
be
da

rf
 

es
 
ab
er
 
ni
ch
t 

di
es
e
s 

Ab
s
at
ze
s.

(3
)
 P
ro
f
es
so
ri

nn
en
 
un
d 
P
ro
fe
ss

or
en
 
kö
nn
e
n 
na
ch

 i
hr
e
r 
An
h
ör
un
g 

ve
rp
f
li
ch
t
e
t

we
r
de
n,
 
Le
hr
ve

ra
ns
t
al
tu
n
ge
n 
in

 d
em
 
vo
n 
i
hn
en
 v

er
tr
e
te
ne
n
 F
ac
h 

an
 e
i
ne
r 

an
d
er
en
 
st
aa
tl

ic
he
n
 H
oc
h
sc
hu
le

 a
bz
u
ha
lt
e
n 
un
d 

Pr
üf
u
ng
en
 
ab
zu
ne

hm
en
,
 s
ow
e
i
t

di
e
s 
zu
r
 G
ew
äh

rl
ei
s
tu
ng
 
de
s 
Le

hr
an
g
eb
ot
s
 o
de
r 

im
 R
a
hm
en
 
de
s 

Zu
s
am
me
n
wi
rk
en

s 
vo
n
 H
oc
h
sc
hu
le

n 
de
s
 L
an
d
es
 e
rf

or
de
r
li
ch
 
is
t.
 D

ie
 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
tr

ef
fe
n
 d
ar
ü
be
r 
Ve

re
in
b
ar
un
g
en
. 
Üb

er
sc
h
re
it
u
ng
en
 d

er
 

re
g
el
mä
ß
ig
en
 L

eh
rv
e
rp
fl
i
ch
tu
ng

 s
in
d
 a
us
z
ug
le
ic

he
n.
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§
6
0 
Ab
s.

3 
HS

G 
er
h
äl
t 

fo
lg
e
nd
e 
Fa

ss
un
g
: 

„(
3)

Wi
ss
en

sc
ha
f
tl
er
i
nn
en
 u

nd
 

Wi
ss
e
ns
ch
af

tl
er
 
kö
nn
e
n 
na
ch

 
ih
re
r
 A
nh
ör

un
g 
v
er
pf
l
ic
ht
et

 
we
rd
e
n,
 L
eh

rv
er
a
ns
ta
l
tu
ng
en

 
in
 d
e
m 
vo
n 

ih
ne
n
 v
er
t
re
te
ne

n 
Fa
ch
 
an
 e
in

er
 a
n
de
re
n
 

st
aa
t
li
ch
en

 H
oc
h
sc
hu
l
e 

ab
zu
h
al
te
n 

un
d 
P
rü
fu
n
ge
n 

ab
zu
n
eh
me
n,

 s
ow
e
it
 d
i
es
 z
ur

 
Ge
wä
h
rl
ei
st

un
g 
d
es
 

Le
hr
a
ng
eb
ot

s 
od
e
r 
im
 
Ra
hm
en

 
de
s 
Z
us
am
me

nw
ir
k
en
s 
v
on
 

Ho
ch
s
ch
ul
en

 d
es
 
La
nd
e
s 

er
fo
r
de
rl
ic

h 
is
t
. 
Di
e
 H
oc
h-

sc
hu
l
en
 t
re

ff
en
 
da
rü
b
er
 

Ve
re
i
nb
ar
un

ge
n.
 

Üb
er
s
ch
re
it

un
ge
n
 d
er
 
re
ge
lm

ä-
ßi
ge
n
 L
eh
rv

er
pf
l
ic
ht
u
ng
 s
in

d 
au
sz
u
gl
ei
ch

en
.“
 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
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hl
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zu
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Ab
s
. 
3 
H
SG
: 
Di

e 
Au
f
zä
hl
u
ng
 i
st

 
de
r
ze
it
i
g 
un
vo

ll
st
ä
nd
ig
.
 E
s 

fe
h
le
n 
d
er
ze
it

ig
 d
i
e 

Ju
n
io
rp
r
of
es
so

ri
nn
e
n 
un
d
 

Ju
n
io
rp
r
of
es
so

re
n 
s
ow
ie
 
di
e 

Le
h
rk
rä
f
te
 f
ür

 b
es
o
nd
er
e
 

Au
f
ga
be
n
. 
Zu
sä

tz
li
c
h 
mü
s
st
en
 i

n 
ei
n
e 
Au
f
zä
hl
un

g 
di
e
 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
i
nn
en
 
un
d 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
e
n 
ei
n
ge
fü
gt

 
we
r
de
n.
 
Au
ch
 f

ür
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
e 

Mi
t
ar
be
i
te
ri
nn

en
 u
n
d 
Mi
t
ar
be
it

er
 

au
f
 L
an
d
es
st
el

le
n 
s
ol
lt
e
 d
ie
se

 
Re
g
el
un
g
 g
el
te

n.

(4
)
 A
rt
 
un
d 
Um

fa
ng
 
de
r 
v
on
 d
er

 e
in
z
el
ne
n
 H
oc
hs

ch
ul
l
eh
re
r
in
 o
de

r 
de
m
 

ei
n
ze
ln
e
n 
Ho
ch

sc
hu
l
le
hr
e
r 
wa
hr

zu
ne
h
me
nd
e
n 
Au
fg

ab
en
 
ri
ch
t
en
 s
ic

h 
un
t
er
 

Be
a
ch
tu
n
g 
de
r 

Ab
sä
t
ze
 1
 
bi
s 
3 

na
ch
 
de
r 
A
us
ge
st

al
tu
n
g 
de
s
 

Di
e
ns
tv
e
rh
äl
tn

is
se
s
 u
nd
 
de
r 
Fu

nk
ti
o
ns
be
s
ch
re
ib

un
g 
d
er
 S
t
el
le
. 

Di
e 

Fe
s
tl
eg
u
ng
 s
te

ht
 u
n
te
r 
d
em
 V
or

be
ha
l
t 
ei
n
er
 Ü
be

rp
rü
f
un
g 
i
n 
an
ge

me
ss
e
ne
n 

Ab
s
tä
nd
e
n.
 E
in

e 
Än
d
er
un
g
 e
rf
ol

gt
 i
m
 B
en
e
hm
en
 m

it
 d
e
m 
Fa
c
hb
er
ei

ch
; 
d
ie
 o
d
e
r

de
r
 B
et
r
of
fe
ne

 i
st
 
vo
rh
e
r 
zu
 h

ör
en
.
 

(5
)
 D
ie
 
Pr
of
es

so
ri
n
ne
n 
u
nd
 P
ro

fe
ss
o
re
n 
b
le
ib
en

 n
ac
h
 i
hr
e
m 
Ei
nt

ri
tt
 
in
 d
e
n 

Ru
h
es
ta
n
d 
zu
r 

Le
hr
e
 b
er
e
ch
ti
gt

. 
Di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

 k
an
n
 s
ie
 
mi
t 
ih

re
m 

Ei
n
ve
rs
t
än
dn
is

 a
n 
P
rü
fu
n
ge
n 
be

te
il
i
ge
n.
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6
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Ab
s.

5 
HS

G 
er
h
äl
t 

fo
lg
e
nd
e 
Fa

ss
un
g
: 
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5)
 
Di
e 
Ho

ch
sc
h
ul
le
h
re
ri
n-

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
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 §
 
60
 

Ab
s
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5 
H
SG
: 
Im

 F
al
l
e 
de
r
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ne
n,

Ho
ch
sc

hu
ll
e
hr
er
,

Un
iv
e
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it
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sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en
 
bl
ei
be

n 
na
ch
 
ih
re
m 

Ei
nt
r
it
t 
i
n 
de
n 

Ru
he
s
ta
nd
 z

ur
 L
e
hr
e 

be
re
c
ht
ig
t.

 D
ie
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

ka
nn
 
si
e 
mi

t 
ih
r
em
 

Ei
nv
e
rs
tä
nd

ni
s 
a
n 
Pr
ü
fu
ng
en

 
be
te
i
li
ge
n.

“

Ei
n
fü
hr
u
ng
 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
u
re
n 
w
ür
de
n 

di
e
 U
ni
v
er
si
tä

ts
do
z
en
ti
n
ne
n 
un
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Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do
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nt
e
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h
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n.
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 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 
(1
)
 E
in
s
te
ll
un

gs
vo
r
au
ss
e
tz
un
ge

n 
fü
r
 P
ro
f
es
so
ri

nn
en
 
un
d 
P
ro
fe
ss

or
en
 
si
nd
 

ne
b
en
 d
e
n 
al
lg

em
ei
n
en
 b
e
am
te
nr

ec
ht
l
ic
he
n
 V
or
au

ss
et
z
un
ge
n
 m
in
de

st
en
s
 

1. ei
n
 z
um
 
Zu
ga
ng

 f
ür
 
di
e 
L
au
fb
ah

n 
de
r
 L
au
f
ba
hn
gr

up
pe
 
2,
 z
w
ei
te
s 

Ei
ns
t
ie
gs
a
m
t

be
r
ec
ht
i
ge
nd
es

 a
bg
e
sc
hl
o
ss
en
es

 H
oc
h
sc
hu
l
st
ud
iu

m,
 

2. pä
d
ag
og
i
sc
he
 u

nd
 d
i
da
kt
i
sc
he
 E

ig
nu
n
g,
 

3. be
s
on
de
r
e 
Be
fä

hi
gu
n
g 
zu
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
er
 A
rb

ei
t,
 
di
e 
i
n 
de
r 

Re
ge
l
 d
ur
c
h 

di
e
 g
ut
e
 Q
ua
li

tä
t 
e
in
er
 
Pr
om
ot

io
n 
n
ac
hg
e
wi
es
en

 w
ir
d
, 

4. in
 
de
r 
R
eg
el
 d

er
 N
a
ch
we
i
s 
ei
ne

r 
mi
n
de
st
e
ns
 z
we

ij
äh
r
ig
en
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
e
n

Tä
t
ig
ke
i
t 
an
 e

in
er
 
an
de
r
en
, 
al

s 
de
r
 b
er
u
fe
nd
en

 H
oc
h
sc
hu
l
e 
un
d 

5. da
r
üb
er
 
hi
na
us

 j
e 
n
ac
h 
A
nf
or
de

ru
ng
e
n 
de
r
 S
te
ll

e 
a) zu
s
ät
zl
i
ch
e 
wi

ss
en
s
ch
af
t
li
ch
e 

Le
is
t
un
ge
n
, 

b) zu
s
ät
zl
i
ch
e 
kü

ns
tl
e
ri
sc
h
e 
Le
is

tu
ng
e
n 
od
e
r 

c) be
s
on
de
r
e 
Le
is

tu
ng
e
n 
be
i
 d
er
 A

nw
en
d
un
g 
o
de
r 
En

tw
ic
k
lu
ng
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
e
r

Er
k
en
nt
n
is
se
 u

nd
 M
e
th
od
e
n 
in
 e

in
er
 
mi
nd
e
st
en
s 

fü
nf
j
äh
ri
g
en
 b
er

uf
li
c
he
n 

Pr
a
xi
s,
 
vo
n 
de

r 
mi
n
de
st
e
ns
 d
re

i 
Ja
h
re
 a
u
ße
rh
al

b 
de
s
 H
oc
h
sc
hu
lb

er
ei
c
hs
 

au
s
ge
üb
t
 w
or
de

n 
se
i
n 
mü
s
se
n.
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 §

 4
6 
A
bs
. 
1
 H
SG
 

be
s
ti
mm
t
 „
Du
rc

h 
Le
h
re
 u
n
d 

St
u
di
um
 
so
ll
en

 d
ie
 
St
ud
i
er
en
de

n 
wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
e 
o
de
r 

kü
n
st
le
r
is
ch
e 

Fa
ch
k
om
pe
t
en
ze
n,

 
Me
t
ho
de
n
ko
mp
et

en
ze
n
 s
ow
i
e 

so
z
ia
le
 
Ko
mp
et

en
ze
n
 e
rw
e
rb
en
 u

nd
 

si
c
h 
au
f
 e
in
 b

er
uf
l
ic
he
s
 

Tä
t
ig
ke
i
ts
fe
ld

 v
or
b
er
ei
t
en
.
“ 
U
m 

so
z
ia
le
 
Ko
mp
et

en
ze
n
 v
er
m
it
te
ln

 
zu
 
kö
nn
e
n,
 m
üs

se
n 
d
ie
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

ri
nn
e
n 
un
d
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

r 
ab
e
r 
di
e
se
 a
uc

h 
be
s
it
ze
n
. 
Da
zu

 g
eh
ö
rt
 a
u
ch
, 
da

ss
 

si
e
 n
ac
h
 i
hr
er

 B
er
u
fu
ng
 
au
fg
ru

nd
 

ih
r
er
 B
e
fä
hi
gu

ng
 f
ü
r 

Fü
h
ru
ng
s
au
fg
ab

en
 d
a
zu
 b
e
re
it
 u

nd
 

in
 
de
r 
L
ag
e 
si

nd
, 
v
or
ha
n
de
ne
s 
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Pe
r
so
na
l
 i
n 
ih

re
 A
r
be
it
s
gr
up
pe

n 
zu
 
in
te
g
ri
er
en

. 
(2
)
 D
ie
 
zu
sä
tz

li
ch
e
n 
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
en
 
Le
is
tu

ng
en
 
na
ch
 
Ab
sa
tz

 1
 N
r
. 
5 

Bu
c
hs
t.
 
a 
we
rd

en
 i
m
 R
ah
m
en
 e
in

er
 J
u
ni
or
p
ro
fe
ss

ur
 o
d
er
 d
u
rc
h 
ei

ne
 

Ha
b
il
it
a
ti
on
 o

de
r 
g
le
ic
h
we
rt
ig

e 
wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
e 
L
ei
st
u
ng
en
, 

di
e 
a
uc
h 

au
ß
er
ha
l
b 
de
s 

Ho
ch
s
ch
ul
b
er
ei
ch

s 
er
b
ra
ch
t
 s
ei
n 

kö
nn
e
n,
 n
a
ch
ge
wi

es
en
.
 B
ei
 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 m
it
 
är
zt
l
ic
he
n 

od
er
 
za
hn
ä
rz
tl
ic

he
n 
A
uf
ga
b
e
n

is
t
 z
us
ä
tz
li
ch

 d
ie
 
An
er
k
en
nu
ng

 a
ls
 
Fa
ch
ä
rz
ti
n 

od
er
 
Fa
ch
a
rz
t 
na

ch
zu
w
ei
se
n
, 

so
w
ei
t 
f
ür
 d
as

 b
et
r
ef
fe
n
de
 F
ac

hg
eb
i
et
 i
m
 G
el
tu

ng
sb
e
re
ic
h
 d
ie
se

s 
Ge
s
et
ze
s
 

ei
n
e 
en
t
sp
re
ch

en
de
 
Qu
al
i
fi
zi
er

un
g 
v
or
ge
s
eh
en
 i

st
. 

(3
)
 A
uf
 
ei
ne
 S

te
ll
e
, 
de
r
en
 F
un

kt
io
n
sb
es
c
hr
ei
bu

ng
 d
i
e 
Wa
h
rn
eh
mu

ng
 

er
z
ie
hu
n
gs
wi
ss

en
sc
h
af
tl
i
ch
er
 o

de
r 
f
ac
hd
i
da
kt
is

ch
er
 
Au
fg
a
be
n 
in

 d
er
 

Le
h
re
rb
i
ld
un
g 

vo
rs
i
eh
t,
 
so
ll
 n

ur
 b
e
ru
fe
n
 w
er
de

n,
 w
e
r 
ei
n
e 
mi
nd

es
te
n
s 

dr
e
ij
äh
r
ig
e 
Sc

hu
lp
r
ax
is
 
na
ch
we

is
t.
 

(4
)
 P
ro
f
es
so
ri

nn
en
 
un
d 
P
ro
fe
ss

or
en
 
an
 F
a
ch
ho
ch

sc
hu
l
en
 m
ü
ss
en
 d

ie
 

Vo
r
au
ss
e
tz
un
ge

n 
na
c
h 
Ab
s
at
z 
1 

Nr
. 
5
 c
 e
r
fü
ll
en

; 
Ab
s
at
z 
1
 N
r.
 4

 f
in
d
et
 f
ü
r 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 a
n 
F
ac
hh
o
ch
sc
hu

le
n 
k
ei
ne
 
An
we
nd

un
g.
 
In
 

be
s
on
de
r
s 
be
gr

ün
de
t
en
 A
u
sn
ah
me

fä
ll
e
n 
kö
n
ne
n 
au

ch
 P
r
of
es
s
or
in
ne

n 
un
d
 

Pr
o
fe
ss
o
re
n 
ei

ng
es
t
el
lt
 
we
rd
en

, 
we
n
n 
si
e
 d
ie
 V

or
au
s
se
tz
u
ng
en
 n

ac
h 
A
bs
at
z
 
1

Nr
.
 5
 B
u
ch
st
. 

a 
er
f
ül
le
n
. 

3
96

.
 a

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 4
 
Sa

t
z 

1 
w
ir

d
 

d
ie

 
An

g
ab

e 
„
Ab

s
at

z 
1
 N

r
. 

5 
c
“ 

d
ur

c
h 

d
ie

 A
n
ga

b
e 

„A
b
sa

t
z 

1 
N
um

m
er

 
5
 B

u
ch

s
ta

be
 
c“

 
er

se
t
zt

.
 

(5
)
 S
ow
e
it
 e
s 

de
r 
E
ig
en
a
rt
 d
es

 F
ac
h
es
 u
n
d 
de
n 

An
fo
r
de
ru
n
ge
n 
de

r 
St
e
ll
e 

en
t
sp
ri
c
ht
, 
kö

nn
en
 
ab
we
i
ch
en
d 

vo
n 
A
bs
at
z
 1
 N
r.

 1
 b
i
s 
5 
u
nd
 d
en

 A
bs
ä
tz
en
 
2 

un
d
 3
 a
n
 k
ün
st

le
ri
s
ch
en
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 s
ow
i
e 
an
 F

ac
hh
o
ch
sc
h
ul
en
 f

ür
 d
i
e 

Fa
c
hg
eb
i
et
e 
Na

ut
ik
 
od
er
 
Sc
hi
ff

sm
as
c
hi
ne
n
be
tr
ie

b 
Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 

Pr
o
fe
ss
o
re
n 
ei

ng
es
t
el
lt
 
we
rd
en

, 
di
e
 h
er
v
or
ra
ge

nd
e 
f
ac
hb
e
zo
ge
ne

 L
ei
s
tu
ng
e
n 

in
 
de
r 
P
ra
xi
s 

un
d 
p
äd
ag
o
gi
sc
he

 E
ig
n
un
g 
n
ac
hw
ei

se
n.
 

3
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.
 b

)
 I

n 
A
bs

a
tz

 5
 
we

r
de

n 
d
ie

 
W
or

t
e 

„
fü

r 
d
ie

 
Fa

ch
g
eb

i
et

e 
N
a
u
t
ik

 
o
de

r
 S

c
hi

ff
s
ma

s
ch

in
e
nb

e
tr

ie
b
“ 

d
ur

c
h 

d
ie

 W
o
rt

e
 „

mi
t
 Z

u
st

im
m
un

g
 

d
es

 
Mi

n
is

te
r
iu

m
s“

 e
r
se

t
zt

. 
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st
 
da
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Wo

rt
 

„p
äd
a
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gi
sc

he
“ 
d
ur
ch
 
di
e 

Wö
rt
e
r 
„p
äd

ag
og
i
sc
he
 
un
d 

di
da
k
ti
sc
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“ 
zu
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se
t
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Vg
l
. 
§ 
6
1 
Ab
s.

 1
 N
r
. 
2.
 

§ 
6
2 

Be
r
uf
un
g
 v
on
 P

ro
fe
s
so
ri
n
ne
n 

4
03

7
. 

§
 6

2 
w
ir

d
 w

ie
 
fo

l
gt

 
g
eä

n
de

r
t:

 
un
d
 P
ro
f
es
so
re

n 
(1
)
 I
st
 
od
er
 w

ir
d 
e
in
e 
S
te
ll
e 

fü
r 
P
ro
fe
s
so
ri
nn

en
 o
d
er
 P
r
of
es
so

re
n 

(P
r
of
es
s
ur
) 
fr

ei
, 
p
rü
ft
 
un
d 
en

ts
ch
e
id
et
 
da
s 
Pr

äs
id
i
um
, 
o
b 
un
d 

in
 w
e
lc
he
r
 

fa
c
hl
ic
h
en
 A
us

ri
ch
t
un
g 
d
ie
 S
te

ll
e 
b
ef
ri
s
te
t 
od

er
 u
n
be
fr
i
st
et
 b

es
et
z
t 

we
r
de
n 
s
ol
l.
 D

ie
 b
e
tr
of
f
en
en
 F

ac
hb
e
re
ic
h
e 
si
nd

 z
u 
h
ör
en
.
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§
6
2 
Ab
s.

1 
HS

G 
er
h
äl
t 

fo
lg
e
nd
e 
Fa

ss
un
g
: 

„(
1)
 
Is
t 
od

er
 w
i
rd
 e
i
ne
 

St
el
l
e 
fü
r 

Pr
of
e
ss
or
i
nn
en
 

od
er
 
Pr
of
es

so
re
n
 (
Pr
o
fe
ss
ur

) 
fr
ei
,
 p
rü
ft

 u
nd
 
en
ts
c
he
id
et

 
da
s 
P
rä
si
di

um
, 
o
b 
un
d
 i
n 

we
lc
h
er
 f
ac

hl
ic
h
en
 

Au
sr
i
ch
tu
ng

 d
ie
 
St
el
l
e 

be
-

fr
is
t
et
 o
de

r 
un
b
ef
ri
s
te
t

be
se
t
zt
 w
er

de
n 
s
ol
l.
 
Di
e 

be
tr
o
ff
en
en

 F
ac
h
be
re
i
ch
e 
si

nd
 

zu
 h
ö
re
n.
“ 

~
Z
u 
§ 
6
2 
Ab
s.

 1
 S
a
tz
 1
 
HS
G:
 D

ie
S
tr
ei
c
hu
ng
 d

er
 W
ö
rt
er
 

„
be
fr
i
st
et
 o

de
r 
u
nb
ef
r
is
te
t“

 
w
ir
d 
f
ür
 e
rf

or
de
r
li
ch
 

a
ng
es
e
he
n,
 d

a 
na
c
h 
zw
e
i 

A
us
wa
h
lp
ha
se

n 
(
Pr
om
o
ti
on
sp

ha
se
 
un
d 

H
ab
il
i
ta
ti
on

sp
ha
s
e 
od
e
r 

J
un
io
r
pr
of
es

su
r)
 
im
 U
n
iv
er
-

s
it
ät
s
be
re
ic

h 
es
 
ni
ch
t
 m
eh
r 

s
in
nv
o
ll
 i
st

, 
we
i
te
re
 

A
us
wa
h
lp
ha
se

n 
fo
l
ge
n 
z
u 

l
as
se
n
. 
Du
rc

h 
we
i
te
re
 

A
us
wa
h
lp
ha
se

n 
wi
r
d 
nu
r
 d
ie
 

m
it
tl
e
re
 L
ei

st
un
g
 d
er
 
je
we
il

s 
v
or
ha
n
de
ne
n 

W
is
se
n
sc
ha
ft

le
ri
n
ne
n 
g
es
en
kt

, 
d
a 
ma
n
 v
er
me

hr
t 
P
er
so
n
en
 a
ls

 
„
Na
ch
w
uc
hs
“ 

ei
ns
t
el
le
n
 m
us
s,

 
d
er
en
 
Le
is
tu

ng
en
 
im
 M
i
tt
el
 

n
oc
h 
n
ic
ht
 d

ie
 H
ö
he
 

d
er
je
n
ig
en
 P

er
so
n
en
 e
r
re
ic
ht

 
h
at
, 
d
er
en
 B

ew
äh
r
un
g 
i
n 
zw
ei

 
A
us
wa
h
lp
ha
se

n 
fe
s
tg
es
t
el
lt
 

w
ur
de
.
 S
of
er

n 
(w
i
e 

b
ei
sp
i
el
sw
ei

se
 i
m
 B
er
e
ic
h 
de

r 
H
oc
hs
c
hu
le
n 

fü
r 
A
ng
ew
a
nd
te
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W
is
se
n
sc
ha
ft

en
) 
e
in
e 
z
we
it
e 

v
or
he
r
ig
e 
Be

wä
hr
u
ng
sp
h
as
e 
mi

t 
H
oc
hs
c
hu
ll
eh

re
ra
u
fg
ab
e
n 

f
eh
lt
,
 k
an
n 

na
ch
 
de
n 

a
ll
ge
m
ei
ne
n 

b
ea
mt
e
nr
ec
ht

li
ch
e
n 

B
es
ti
m
mu
ng
en

 z
un
ä
ch
st
 
ei
ne
 

B
er
uf
u
ng
 i
m 

Be
am
t
en
ve
r
hä
lt
ni

s 
a
uf
 P
r
ob
e 
er

fo
lg
e
n.
 F
ü
r 

b
eg
rü
n
de
te
 S

on
de
r
fä
ll
e
 w
ie
 

d
ie
 V
e
rt
re
tu

ng
 e
i
ne
r 

P
ro
fe
s
su
r 
ve

rb
le
i
be
n 

h
in
re
i
ch
en
de

 M
ög
l
ic
hk
e
it
en
 

a
uc
h 
f
ür
 e
in

e 
be
f
ri
st
e
te
 

B
es
ch
ä
ft
ig
un

g.
(2
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
sc
hr
e
ib
t 
di

e 
Pr
o
fe
ss
u
r 
öf
fe

nt
li
c
h 
un
d
 i
n 
ge

ei
gn
e
te
n 

Fä
l
le
n 
i
nt
er
na

ti
on
a
l 
au
s
. 
Di
e 

Au
ss
c
hr
ei
b
un
g,
 i

n 
de
r
 A
rt
 
un
d 
Um

fa
ng
 
de
r 
z
u 

er
f
ül
le
n
de
n 
Au

fg
ab
e
 z
u 
b
es
ch
re

ib
en
 
si
nd
,
 w
ir
d 

de
m 
M
in
is
t
er
iu
m 

re
ch
t
ze
it
i
g 

vo
r
 i
hr
e
r 
Ve
rö

ff
en
t
li
ch
u
ng
 a
ng

ez
ei
g
t;
 d
a
s 
Mi
ni

st
er
i
um
 k
a
nn
 i
hr

 i
nn
e
rh
al
b
 

vo
n
 d
re
i
 W
oc
he

n 
na
c
h 
Ei
n
ga
ng
 w

id
er
s
pr
ec
h
en
. 
Vo

n 
de
r
 A
us
s
ch
re
ib

un
g 
e
in
er
 

Pr
o
fe
ss
u
r 
ka
nn

 a
bg
e
se
he
n
 w
er
de

n,
 

4
03

7
. 

a
) 

Ab
s
at

z
 2

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
4
03

7
. 

a
) 

aa
)
 S

a
tz

 3
 
er

h
äl

t 
f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„
Vo

n
 d

e
r 

Au
s
sc

h
re

ib
u
ng

 
ei

ne
r
 

P
ro

f
es

s
ur

 u
n
d 
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n
du
ng
 z

um
 

Ä
nd
er
u
ng
sv
or

sc
hl
a
g 
zu
 
§ 
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A
bs
. 
2
 S
at
z 

4:
 D
a
s 

M
in
is
t
er
iu
m 

wi
rd
 
ni
ch
t
 b
es
se

r 
a
ls
 d
a
s 
Pr
äs

id
iu
m
 

k
on
tr
o
ll
ie
re

n 
kö
n
ne
n,
 
ob
 e
in

 
A
us
sc
h
re
ib
un

gs
te
x
t 
in
 
Or
dn
un

g 
i
st
 o
d
er
 a
uf

 e
in
e
 

A
us
sc
h
re
ib
un

g 
ve
r
zi
ch
t
et
 

w
er
de
n
 k
an
n.

 D
ie
 
De
le
g
at
io
n 

v
on
 A
u
fg
ab
en

 a
us
 
de
m 

M
in
is
t
er
iu
m 

au
f 
d
ie
 P
r
äs
id
ie

n 
s
ol
lt
e
 b
ei
 d

er
ar
t
ig
en
 

A
ng
el
e
ge
nh
ei

te
n 
k
on
se
q
ue
nt
 

e
rf
ol
g
en
. 
So

 l
as
s
en
 s
i
ch
 a
uc

h 
Z
ei
tv
e
rl
us
te

 b
ei
 
de
r 

B
es
et
z
un
g 
ve

rh
in
d
er
n.

(3
)
 Z
ur
 
Vo
rb
er

ei
tu
n
g 
de
s
 B
er
uf

un
gs
v
or
sc
h
la
gs
 b

il
de
t
 d
er
 
Fa
ch
be

re
ic
h
 i
m 

Ei
n
ve
rn
e
hm
en
 m

it
 d
e
m 
Pr
ä
si
di
um

 e
in
e
n 
Be
r
uf
un
gs

au
ss
c
hu
ss
.
 I
n 
de

m 
Be
r
uf
un
g
sa
us
sc

hu
ss
 
ve
rf
ü
ge
n 
di

e 
Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 ü
be
r
 d
ie
 

ab
s
ol
ut
e
 M
eh
rh

ei
t 
d
er
 S
i
tz
e 
un

d 
St
i
mm
en
.
 D
em
 A

us
sc
h
us
s 
g
eh
ör
en

 m
in
d
es
te
n
s 

an

~ 
§
6
2 
Ab
s.

3 
Sa

tz
 1
 
bi
s 
4 

we
rd
e
n 
du
rc

h 
di
e
 f
ol
g
en
de
 

Fa
ss
u
ng
 e
rs

et
zt
:

„(
3)
 
Zu
r 
Vo

rb
er
e
it
un
g
 d
es
 B

e-
ru
fu
n
gs
vo
rs

ch
la
g
s 
bi
l
de
t 
de

r 
Fa
ch
b
er
ei
ch

 i
m 
E
in
ve
r
ne
hm
en

 
mi
t 
d
em
 P
rä

si
di
u
m 
ei
n
en
 

Be
ru
f
un
gs
au

ss
ch
u
ss
. 
I
n 
de
m 

Be
ru
f
un
gs
au

ss
ch
u
ss
 v
e
rf
üg
en

 
di
e
P
ro
fe
ss

or
in
n
en
, 
u
nd
 

Pr
of
e
ss
or
en

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
i
nn
en
 
un
d 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
 
üb
er
 
di
e 

ab
so
l
ut
e 
Me

hr
he
i
t 
de
r
 S
it
ze

 
un
d 
S
ti
mm
en

. 
De
m
 A
us
s
ch
us
s 

ge
hö
r
en
 m
in

de
st
e
ns
 a
n
 

~
Z
u 
§ 
6
2 
Ab
s.

 3
: 
D
ie
 

J
un
io
r
pr
of
es

su
re
n
 s
ol
l
te
n 

b
er
üc
k
si
ch
ti

gt
 w
e
rd
en
.
 

A
nd
er
n
fa
ll
s 

ma
ch
t
 a
uc
h
 d
er
 

a
lt
e 
S
at
z 
3 

Nr
. 
1
 k
ei
n
en
 

S
in
n.
 
Di
e 
vo

rg
es
c
hl
ag
e
ne
n 

R
eg
el
u
ng
en
 s

ol
le
n
 z
u 
e
in
er
 

p
ar
it
ä
ti
sc
he

n 
Be
s
et
zu
n
g 
de
r 

B
er
uf
u
ng
sa
us

sc
hü
s
se
 m
i
t 

F
ra
ue
n
 u
nd
 M

än
ne
r
n 
be
i
tr
ag
en

. 
D
as
 g
i
lt
 a
uc

h 
fü
r
 d
ie
 
Gr
up
pe

 
d
er
 H
o
ch
sc
hu

ll
eh
r
er
in
n
en
 u
nd

 
H
oc
hs
c
hu
ll
eh

re
r.
 
Di
es
e
 s
ol
l 

n
ic
ht
 
da
ra
uf

 a
us
w
ei
ch
e
n 

k
ön
ne
n
, 
de
n 

an
de
r
en
 

M
it
gl
i
ed
er
gr

up
pe
n
 

v
or
zu
s
ch
re
ib

en
, 
d
as
s 
s
ie
 n
ur

 
F
ra
ue
n
 b
en
en

ne
n,
 
um
 s
o
 

B
er
uf
u
ng
sa
us

sc
hü
s
se
 m
i
t 
40
 %

 
F
ra
ue
n
, 
ab
er

 o
hn
e
 

P
ro
fe
s
so
ri
nn

en
 z
u
 e
rr
e
ic
he
n.
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1.
1.

dr
e
i 
Ho
c
hs
ch
ul

le
hr
e
ri
nn
e
n 
un
d 

Ho
ch
s
ch
ul
l
eh
re
r,

 
dr
ei
 
Ho
ch
sc

hu
ll
e
hr
er
i
nn
en
, 

2.
2.

ei
n
e 
An
g
eh
ör
ig

e 
od
e
r 
ei
n
 A
ng
eh

ör
ig
e
r 
de
r
 M
it
gl

ie
de
r
gr
up
p
e 
de
s 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
Di
en
s
te
s 
un

d 
ei
n 
w
ei
bl
ic

he
s 
M
it
gl
i
ed
 d
er

 
Mi
tg
l
ie
de
rg

ru
pp
e
 d
es
 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 D
i
en
st
es

, 
3.

3.
ei
n
e 
St
u
di
er
en

de
 o
d
er
 e
i
n 
St
ud

ie
re
n
de
r.
 

ei
ne
 
St
ud
en

ti
n,
 

4. dr
ei
 
Ho
ch
sc

hu
ll
e
hr
er
,
 

5. ei
n 
m
än
nl
ic

he
s 
M
it
gl
i
ed
 d
er

 
Mi
tg
l
ie
de
rg

ru
pp
e
 d
es
 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 D
i
en
st
es

 
un
d

6. ei
n 
S
tu
de
nt

. 
§ 
17
 
Ab
s.
 2

 S
at
z
 3
 g
i
lt
 

en
ts
p
re
ch
en

d.
 D
i
e 
Mi
t
gl
ie
de

r 
de
s 
B
er
uf
un

gs
au
s
sc
hu
s
se
s 

we
rd
e
n 
vo
n 

de
n 
M
it
gl
i
ed
er
n 

de
s 
F
ac
hb
er

ei
ch
s
ra
te
s
 d
er
 

je
we
i
li
ge
n 

Mi
tg
l
ie
de
r
gr
up
pe

 
vo
rg
e
sc
hl
ag

en
.“
 

In
 
de
m 
B
er
uf
un

gs
au
s
sc
hu
s
s 
so
ll

en
 m
i
nd
es
t
en
s 
zw

ei
 F
r
au
en
 
Mi
tg
li

ed
er
 
se
in
,
 

da
r
un
te
r
 m
in
de

st
en
s
 e
in
e
 H
oc
hs

ch
ul
l
eh
re
r
in
. 
De

m 
Be
r
uf
un
g
sa
us
sc

hu
ss
 
kö
nn
e
n 

au
c
h 
Mi
t
gl
ie
de

r 
an
d
er
er
 
Fa
ch
be

re
ic
h
e 
od
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
en
 d
e
s 
In
- 

un
d 

Au
s
la
nd
s
, 
na
ch

 §
 3
5
 a
ng
e
gl
ie
de

rt
er
 
Ei
nr
i
ch
tu
ng

en
 o
d
er
 a
n
de
re
r 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
er
 
Ei
nr
i
ch
tu
ng

en
 s
o
wi
e 
i
m 
Ei
nz

el
fa
l
l 
au
c
h 
an
de

re
 P
e
rs
on
e
n 

an
g
eh
ör
e
n.
 M
in

de
st
e
ns
 e
i
ne
 H
oc

hs
ch
u
ll
eh
r
er
in
 o

de
r 
e
in
 H
o
ch
sc
hu

ll
eh
r
er
 s
o
l
l

ei
n
em
 a
n
de
re
n 

Fa
ch
b
er
ei
c
h 
od
er

 e
in
e
r 
an
d
er
en
 H

oc
hs
c
hu
le
 
an
ge
hö

re
n.
 
So
ll
 

di
e
 o
de
r
 d
er
 z

u 
Be
r
uf
en
d
e 
an
 e

in
er
 
an
ge
g
li
ed
er

te
n 
E
in
ri
c
ht
un
g 

tä
ti
g
 s
ei
n
, 

di
e
 f
ür
 
di
e 
Pr

of
es
s
ur
 ü
b
er
wi
eg

en
d 
d
ie
 e
r
fo
rd
er

li
ch
e
n 
Mi
t
te
l 
zu

r 
Ve
r
fü
gu
n
g 

st
e
ll
t,
 
wi
rd
 d

er
 B
e
ru
fu
n
gs
au
ss

ch
us
s
 z
ur
 
Hä
lf
te

 m
it
 
Mi
tg
l
ie
de
rn

 d
er
 

Ei
n
ri
ch
t
un
g 
be

se
tz
t
. 

~ 
§
 6
2 
A
bs
. 
3 

Sa
tz
 
2 
en
t
fä
ll
t:

 
Di
e
 v
or
g
es
ch
la

ge
ne
 
we
it
e
rg
eh
en

de
 

Re
g
el
un
g
 i
n 
S§

 6
2 
A
bs
. 
3
 S
at
z 

1 
wü
r
de
 d
u
rc
h 
Sa

tz
 2
 
wi
ed
e
r 

ab
g
es
ch
w
äc
ht
. 

(4
)
 D
er
 
Be
ru
fu

ng
sa
u
ss
ch
u
ss
 e
rs

te
ll
t
 u
nt
e
r 
Ei
nh

ol
un
g
 a
us
w
är
ti
ge

r 
un
d
 

mi
n
de
st
e
ns
 z
we

i 
ve
r
gl
ei
c
he
nd
er

 G
ut
a
ch
te
n
 e
in
en

 B
er
u
fu
ng
s
vo
rs
ch

la
g,
 
de
r 

dr
e
i 
Na
m
en
 e
nt

ha
lt
e
n 
so
l
l;
 b
ei

 k
ün
s
tl
er
i
sc
he
n 

Pr
of
e
ss
ur
e
n 
an
 

Ku
n
st
ho
c
hs
ch
ul

en
 u
n
d 
Fa
c
hh
oc
hs

ch
ul
p
ro
fe
s
su
re
n 

ge
nü
g
en
 a
u
sw
är
ti

ge
 

Gu
t
ac
ht
e
n.
 G
ru

nd
la
g
e 
de
s
 V
or
sc

hl
ag
s
 s
ol
l
 a
uc
h 

ei
ne
 
st
ud
i
en
ga
ng

sb
ez
o
ge
ne
 

Le
h
rv
er
a
ns
ta
lt

un
g 
d
er
 B
e
we
rb
er

in
ne
n
 u
nd
 
Be
we
rb

er
 s
e
in
. 
D
er
 

Be
r
uf
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
ka
nn
 
mi
t 
de

re
n 
E
in
wi
l
li
gu
ng

 a
uc
h
 d
ie
 
Na
me
n 

vo
n 
P
er
so
n
e
n

en
t
ha
lt
e
n,
 d
ie

 s
ic
h
 n
ic
h
t 
be
wo

rb
en
 
ha
be
n
. 
Mi
tg

li
ed
e
r 
de
r
 e
ig
en

en
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 d
ür

fe
n 
n
ur
 i
n
 b
eg
rü

nd
et
e
n 
Au
s
na
hm
ef

äl
le
n
 i
n 
d
en
 

Be
r
uf
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
au
fg
e
no
mm
en

 w
er
d
en
. 
J
un
io
rp

ro
fe
s
so
ri
n
ne
n 
un

d 
Ju
n
io
rp
r
of
es
so

re
n 
d
er
 e
i
ge
ne
n 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 k
ön
ne

n 
in
 
ei
ne
n
 

Be
r
uf
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
fü
r 
d
ie
 B
es

et
zu
n
g 
vo
n
 S
te
ll

en
 v
o
n 
Pr
o
fe
ss
or

in
ne
n
 u
nd
 

Pr
o
fe
ss
o
re
n 
nu

r 
da
n
n 
au
f
ge
no
mm

en
 w
e
rd
en
,
 w
en
n 

si
e 
n
ac
h 
i
hr
er
 P

ro
mo
t
io
n 
d
i
e

Ho
c
hs
ch
u
le
 g
ew

ec
hs
e
lt
 h
a
tt
en
 o

de
r 
m
in
de
s
te
ns
 z

we
i 
J
ah
re
 
au
ße
rh

al
b 
d
er
 

be
r
uf
en
d
en
 H
oc

hs
ch
u
le
 w
i
ss
en
sc

ha
ft
l
ic
h 
t
ät
ig
 w

ar
en
.
 I
n 
d
em
 

Be
r
uf
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
si
nd
 
di
e 
fa

ch
li
c
he
, 
p
äd
ag
og

is
ch
e
 u
nd
 
pe
rs
ön

li
ch
e
 

Ei
g
nu
ng
 
ei
ng
eh

en
d 
u
nd
 v
e
rg
le
ic

he
nd
 
zu
 w
ü
rd
ig
en

 u
nd
 
di
e 
g
ew
äh
lt

e 
Re
i
he
nf
o
lg
e 
zu

 b
eg
r
ün
de
n
. 

3
7.

 
b)

 
In

 A
b
sa

t
z 

4 
w
er

d
en

 
f
ol

g
en

d
e 

Sä
t
ze

 
an

ge
f
üg

t
: 

„
Fr

a
ue

n
 s

in
d
 b

e
i 

gl
e
ic

h
we

rt
i
ge

r
 

Q
ua

l
if

i
ka

ti
o
n 

b
ev

or
z
ug

t
 z

u 
b
er

ü
ck

s
ic

ht
i
ge

n
, 

so
l
an

g
e 

si
e
 a

n
 

d
em

 
be

t
re

ff
e
nd

e
n 

Fa
c
hb

e
re

ic
h
 o

d
er

 
d
er

 
be

t
re

ff
e
nd

e
n 

Se
k
ti

o
n 

u
nt

e
rr

e
pr

äs
e
nt

i
er

t 
s
in

d
 u

nd
 
in

 
d
er

 
Pe

r
so

n 
e
in

e
s 

Mi
t
be

w
er

be
r
s 

l
ie

g
en

d
e 

Gr
ü
nd

e
 n

ic
h
t 

ü
be

r
wi

e
ge

n.
“

~ 
§
6
2 
Ab
s.

4 
er

hä
lt
 
fo
lg
en

de
 

Fa
ss
u
ng
:

„(
4)
 
De
r 
Be

ru
fu
n
gs
au
s
sc
hu
ss

 
er
st
e
ll
t 
un

te
r 
E
in
ho
l
un
g 

au
sw
ä
rt
ig
er

 u
nd
 
mi
nd
e
st
en
s 

zw
ei
,
 b
ei
 U

ni
ve
r
si
-

tä
ts
p
ro
fe
ss

ur
en
 
mi
nd
e
st
en
s 

vi
er
 
ve
rg
le

ic
he
n
de
r 
G
ut
ac
ht

en
 

ei
ne
n
 B
er
uf

un
gs
v
or
sc
h
la
g,
 d

er
 

dr
ei
 
Na
me
n 

en
th
a
lt
en
 
so
ll
; 

be
i 
k
ün
st
le

ri
sc
h
en
 

Pr
of
e
ss
ur
en

 a
n 

Ku
ns
t
ho
ch
sc

hu
le
n
 u
nd
 

Fa
ch
h
oc
hs
ch

ul
pr
o
fe
ss
u
re
n 

ge
nü
g
en
 a
us

wä
rt
i
ge
 G
u
ta
ch
te

n.
 

Gr
un
d
la
ge
 d

es
 V
o
rs
ch
l
ag
s 
so

ll
 

au
ch
 
ei
ne
 

st
ud
i
en
ga
ng

sb
ez
o
ge
ne
 

Le
hr
v
er
an
st

al
tu
n
g 
de
r
 

Be
we
r
be
ri
nn

en
 u
n
d 
Be
w
er
be
r 

se
in
.
 B
ei
 m

eh
r 
a
ls
 d
r
ei
 B
e-

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

u 
§ 
6
2 
Ab
s
. 
4 
HS

G:
M
in
de
s
te
ns
 i

m 
Fa
l
le
 d
e
r 

B
es
et
z
un
g 
vo

n 
Un
i
ve
rs
i
tä
ts
-

p
ro
fe
s
su
re
n 

so
ll
t
en
 

m
in
de
s
te
ns
 v

ie
r 
v
er
gl
e
ic
he
nd

e 
G
ut
ac
h
te
n 
an

ge
fo
r
de
rt
 
we
rd
en

. 
D
ab
ei
 
is
t 
ei

ge
nt
l
ic
h 
a
uc
h 

s
ic
he
r
zu
st
el

le
n,
 
da
ss
 
di
e 

G
ut
ac
h
te
ri
nn

en
 u
n
d 
Gu
t
ac
ht
er

 
p
er
 L
o
s 
au
s 

ei
ne
r
 g
rö
ß
er
en
 

L
is
te
 
vo
n 
Gu

ta
ch
t
er
in
n
en
 u
nd

 
G
ut
ac
h
te
rn
 b

es
ti
m
mt
 w
e
rd
en
, 

d
a 
an
s
on
st
en

 d
ie
 
ex
te
r
ne
 

B
eg
ut
a
ch
tu
ng

 z
ur
 
Fa
rc
e
 w
er
de

n 
k
an
n.
 
Es
 d
ar

f 
au
c
h 
ni
c
ht
 d
az

u 
k
om
me
n
, 
da
ss

 d
en
 

G
ut
ac
h
te
ri
nn

en
 u
n
d 
Gu
t
ac
ht
er

n 
v
or
we
g
 m
it
ge

te
il
t
 w
ir
d
, 
wi
e 

d
ie
 B
e
ru
fu
ng

sk
om
m
is
si
o
n 
di
e 

B
ew
er
b
er
in
ne

n 
un
d
 B
ew
e
rb
er
 z

u 
r
ei
he
n
 g
ed
en

kt
. 
D
ie
se
 
De
ta
il

s 
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we
rb
e
ri
nn
en

 u
nd
 
Be
we
r
be
rn
 

so
ll
e
n 
mi
nd

es
te
n
s 
vi
e
r 

Pe
rs
o
ne
n 
ve

rg
le
i
ch
en
d
 

be
gu
t
ac
ht
et

 w
er
d
en
.
D
er
 

Be
ru
f
un
gs
vo

rs
ch
l
ag
 k
a
nn
 m
it

 
de
re
n
 E
in
wi

ll
ig
u
ng
 a
u
ch
 d
ie

 
Na
me
n
 v
on
 P

er
so
n
en
 e
n
th
al
te

n,
 

di
e 
s
ic
h 
ni

ch
t 
b
ew
or
b
en
 

ha
be
n
.
Di
e 

Gu
ta
c
ht
er
i
nn
en
 u

nd
 

Gu
ta
c
ht
er
 s

in
d 
p
er
 L
o
s 
au
s 

ei
ne
r
 L
is
te

 f
ac
h
na
he
r
 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
i
nn
en
 
un
d 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
 
zu
 e
n
tn
eh
me

n;
 

da
be
i
 s
ol
le

n 
je
 
ei
ne
 
od
er
 j

e 
zw
ei
 
Ho
ch
sc

hu
ll
e
hr
er
i
nn
en
 u

nd
 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
 
be
na
n
nt
 

we
rd
e
n.
 
Mi
t
gl
ie
d
er
 d
e
r 

ei
ge
n
en
 H
oc

hs
ch
u
le
 d
ü
rf
en
 n

ur
 

in
 b
e
gr
ün
de

te
n 
A
us
na
h
me
fä
ll

en
 

in
 d
e
n 
Be
ru

fu
ng
s
vo
rs
c
hl
ag
 

au
fg
e
no
mm
en

 w
er
d
en
. 

Ju
ni
o
rp
ro
fe

ss
or
i
nn
en
 
un
d 

Ju
ni
o
rp
ro
fe

ss
or
e
n 
de
r
 e
ig
en

en
 

Ho
ch
s
ch
ul
e 

kö
nn
e
n 
in
 
ei
ne
n 

Be
ru
f
un
gs
vo

rs
ch
l
ag
 f
ü
r 
di
e 

Be
se
t
zu
ng
 v

on
 S
t
el
le
n
 v
on
 

Pr
of
e
ss
or
in

ne
n 
u
nd
 

Pr
of
e
ss
or
en

 n
ur
 
da
nn
 

au
fg
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ec
he

n,
 w
e
nn
 d
i
e 

G
le
ic
h
st
el
lu

ng
sb
e
au
ft
r
ag
te
 

e
in
en
 
da
vo
n 

ab
we
i
ch
en
d
en
 

V
or
sc
h
la
g 
ma

ch
en
 
kö
nn
t
e.
 

A
uß
er
d
em
 r
ei

he
n 
b
ei
 v
e
r-

g
le
ic
h
en
de
n 

Be
ur
t
ei
lu
n
ge
n 

F
ra
ue
n
 i
n 
de

r 
Re
g
el
 n
i
ch
t 

a
nd
er
s
 a
ls
 M

än
ne
r
. 
Du
r
ch
 d
ie

 
B
es
ti
m
mu
ng
 v

on
 G
u
ta
ch
t
er
in
ne

n 
a
ns
te
l
le
 v
on

 G
ut
a
ch
te
r
n 

l
as
se
n
 s
ic
h 

di
e 
V
er
ze
r
ru
ng
en

 
z
uu
ng
u
ns
te
n 

de
s 
w
ei
bl
i
ch
en
 

G
es
ch
l
ec
ht
s 

ni
ch
t
 b
es
e
it
ig
en

. 
E
in
e 
E
rw
ei
te

ru
ng
 
de
s 
K
re
is
es

 
d
er
 v
e
rg
le
ic

he
nd
 
zu
 

b
eu
rt
e
il
en
de

n 
Pe
r
so
ne
n
 a
uf
 

f
ün
f,
 
um
 s
o 

ei
ne
 
Fr
au
 
zu
 

b
er
üc
k
si
ch
ti

ge
n,
 
is
t 
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u
nz
we
c
km
äß
ig

. 
Da
n
n 
nä
m
li
ch
 

w
ür
de
 
di
re
kt

 e
rk
e
nn
ba
r
, 
da
ss

 
d
ie
se
 
Fr
au
 n

ic
ht
 
au
s 
f
ac
hl
i-

c
he
r 
S
ic
ht
 b

er
üc
k
si
ch
t
ig
t 

w
ur
de
.
 F
er
ne

r 
ha
t
 s
ic
h
 

g
ez
ei
g
t,
 d
as

s 
im
 
Ra
hm
e
n 
vo
n 

B
er
uf
u
ng
sv
er

fa
hr
e
n 

a
ng
ef
o
rd
er
te

 v
er
g
le
ic
h
en
de
 

G
ut
ac
h
te
n 
in

 a
ll
e
r 
Re
g
el
 

n
ic
ht
 
me
hr
 z

u 
ge
b
ra
uc
h
en
 

s
in
d,
 
so
ba
ld

 d
as
 
Re
ih
e
n 
vo
n 

m
eh
r 
a
ls
 v
ie

r 
Pe
r
so
ne
n
 

g
ew
ün
s
ch
t 
wi

rd
. 
Z
ur
 E
r
hö
hu
ng

 
d
es
 F
r
au
en
an

te
il
s
 b
ei
 
de
n 

P
ro
fe
s
su
re
n 

dü
rf
t
e 
es
 
eh
er
 

s
in
nv
o
ll
 s
ei

n,
 b
e
i 
ei
n
er
 

U
nt
er
r
ep
rä
se

nt
an
z
 d
er
 

P
ro
fe
s
so
ri
nn

en
 i
n
 e
in
e
r 

K
oh
or
t
e 
fa
ch

na
he
r
 P
ro
f
es
su
re

n 
(
be
i 
e
in
em
 s

ig
ni
f
ik
an
t
 

g
er
in
g
er
en
 A

nt
ei
l
 d
er
 

P
ro
fe
s
so
ri
nn

en
 a
n
 d
en
 

P
ro
fe
s
su
re
n 

al
s 
b
ei
 d
e
m 

F
ra
ue
n
an
te
il

 d
er
 
Ma
st
e
r-
 o
de

r 
S
ta
at
s
ex
am
en

sa
bs
o
lv
en
t
in
ne
n 

u
nd
 -
a
bs
ol
ve

nt
en
)
 j
ed
e
 z
we
it

e 
f
re
i 
w
er
de
nd

e 
Pr
o
fe
ss
u
r 
nu
r 

f
ür
 F
r
au
en
 u

nd
 i
n
 d
en
 
be
id
en

 
d
ar
un
t
er
 l
ie

ge
nd
e
n 
Ka
t
eg
or
ie

n 
(
Ju
ni
o
rp
ro
fe

ss
ur
e
n 
un
d
 

L
an
de
s
st
el
le

n 
fü
r
 

P
ro
mo
v
ie
re
nd

e)
 e
n
ts
pr
e
ch
en
d 

z
u 
ve
r
fa
hr
en

. 
Es
 
sc
he
i
nt
 

z
ul
äs
s
ig
, 
Ar

ti
ke
l
 3
 A
b
s.
 2
 G

G 
e
in
 h
ö
he
re
s 

Ge
wi
c
ht
 

b
ei
zu
m
es
se
n 

al
s 
A
rt
ik
e
l 
33
 

A
bs
. 
2
 G
G 
in

sb
es
o
nd
er
e
 w
ei
l 

E
ig
nu
n
g,
 B
ef

äh
ig
u
ng
 u
n
d 

f
ac
hl
i
ch
e 
Le

is
tu
n
g 
nu
r
 d
ur
ch

 
e
in
 B
e
ur
te
il

en
 u
n
d 
ni
c
ht
 f
re

i 
v
on
 g
e
sc
hl
ec

ht
sb
e
di
ng
t
en
 

V
er
ze
r
ru
ng
en

 f
es
t
st
el
l
ba
r 

s
in
d.
 
Di
e 
Au

sw
ah
l
 n
ac
h
 

A
rt
ik
e
l 
33
 A

bs
. 
2
 b
le
i
bt
 d
an

n 
i
nn
er
h
al
b 
de

r 
Be
w
er
be
r
in
ne
n 

e
rh
al
t
en
. 
Da

s 
P
ro
fe
s
so
ri
nn

en
pr
o
gr
am
m
 d
es
 

B
un
de
s
 u
nd
 d

er
 L
ä
nd
er
 
ze
ig
t,

 
d
as
s 
s
o 
et
wa

s 
v
er
fa
s
su
ng
sr

ec
ht
l
ic
h 
z
ul
äs
si

g 
s
ei
n 
d
ür
ft
e.

 
Zu
 
§ 
62
 
Ab
s.
 5

 S
at
z
 2
: 
S
on
-

de
r
vo
te
n 

ha
be
n
 i
n 
d
er
 R
eg

el
 

nu
r
 e
in
en

 s
eh
r
 b
eg
r
en
zt
en

 
Ef
f
ek
t 
ge

ha
bt
.
 D
er
 
Kr
ei
s 

de
r 

da
z
u 
Be
re

ch
ti
g
te
n 
s
ol
lt
e 

ni
c
ht
 u
nn

öt
ig
 
ge
ge
n
üb
er
 

fr
ü
he
re
n 

Re
ge
l
un
ge
n
 i
n 
di

es
em
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Ge
s
et
z 
ei

ng
es
c
hr
än
k
t 
we
rd

en
. 

Di
e
 J
un
io

rp
ro
f
es
so
r
in
ne
n,

 
Ju
n
io
rp
ro

fe
ss
o
re
n,
 

Un
i
ve
rs
it

ät
sd
o
ze
nt
i
nn
en
 u

nd
 

Un
i
ve
rs
it

ät
sd
o
ze
nt
e
n 
so
ll

te
n 

hi
e
r 
di
e 

gl
ei
c
he
n 
R
ec
ht
e 

wi
e 

di
e
 P
ro
fe

ss
or
i
nn
en
 
un
d 

Pr
o
fe
ss
or

en
 h
a
be
n.

~ 
In
 
§
62
 i

st
 e
i
n 
ne
u
er
 

Ab
sa
t
z 
5 
a 

ei
nz
u
fü
ge
n
: 

„(
5 
a
) 
Zu
r 

Be
se
i
ti
gu
n
g 
vo
n 

Be
na
c
ht
ei
li

gu
ng
e
n 
vo
n
 

Wi
ss
e
ns
ch
af

tl
er
i
nn
en
 
du
rc
h 

di
e 
B
er
uf
un

gs
ve
r
fa
hr
e
n 
si
nd

 
un
te
r
 B
ea
ch

tu
ng
 
de
s 

Ka
sk
a
de
nm
od

el
ls
 
be
vo
r
zu
gt
 

ge
ei
g
ne
te
 

Wi
ss
e
ns
ch
af

tl
er
i
nn
en
 
de
r 

ei
ge
n
en
 H
oc

hs
ch
u
le
 z
u
 

be
ru
f
en
, 
fa

ll
s 
a
nd
er
s
 

Ve
rz
e
rr
un
ge

n 
ni
c
ht
 z
u
 

be
se
i
ti
ge
n 

si
nd
.
“ 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

u 
§ 
6
2 
Ab
s
. 
5 
a:

D
as
 K
a
sk
ad
en

mo
de
l
l 
ve
r
la
ng
t,

 
d
as
s 
d
as
 

G
es
ch
l
ec
ht
er

ve
rh
ä
lt
ni
s
 e
in
er

 
b
es
se
r
 b
ez
ah

lt
en
 

B
es
ch
ä
ft
ig
un

gs
st
u
fe
 j
e
ne
m 

a
nz
ug
l
ei
ch
en

 i
st
,
 d
as
 
in
 d
er

 
v
or
au
s
ge
ga
ng

en
en
 

Q
ua
li
f
ik
at
io

ns
st
u
fe
 (
z
u 
ei
ne

m 
v
er
gl
e
ic
hb
ar

en
 f
r
üh
er
e
n 

Z
ei
tp
u
nk
t)
 b

es
ta
n
de
n 
h
at
. 
Es

 
b
er
üc
k
si
ch
ti

gt
 d
a
he
r 
a
uc
h 

g
es
ch
l
ec
ht
sb

ed
in
g
t 

u
nt
er
s
ch
ie
dl

ic
he
 
Ne
ig
u
ng
en
, 

d
ie
 z
u
 u
nt
er

sc
hi
e
dl
ic
h
en
 

A
nt
ei
l
en
 v
on

 M
än
n
er
n 
u
nd
 

F
ra
ue
n
 f
üh
re

n 
kö
n
ne
n.
 
Es
 

l
äs
st
 
si
ch
 k

au
m 

r
ec
ht
f
er
ti
ge

n,
 d
a
ss
 F
r
au
en
 

z
wa
r 
i
n 
de
n 

Ho
ch
s
ch
ul
e
n 

A
uf
ga
b
en
 i
n 

Fo
rs
c
hu
ng
 
un
d 

L
eh
re
 
wa
hr
ne

hm
en
,
 a
ls
o
 d
az
u 

b
ef
äh
i
gt
 s
ei

n 
mü
s
se
n,
 
ab
er
 

d
an
n 
i
n 
ei
ne

m 
ge
r
in
ge
r
en
 

A
nt
ei
l
 a
ls
 P

ro
fe
s
so
ri
n
ne
n 

b
es
ch
ä
ft
ig
t 

we
rd
e
n.
 

(6
)
 F
ür
 
da
s 
Ve

rf
ah
r
en
 z
u
r 
Be
se

tz
un
g
 v
on
 
Pr
of
es

su
re
n
 i
n 
d
er
 M
ed

iz
in
 
ge
lt
e
n 

di
e
 B
es
t
im
mu
ng

en
 d
i
es
es
 
Ge
se
tz

es
 m
i
t 
fo
l
ge
nd
er

 M
aß
g
ab
e:
 

1. En
t
sc
he
i
du
ng
en

 n
ac
h
 A
bs
a
tz
 1
 t

ri
ff
t
 d
er
 
Me
di
zi

n-
Au
s
sc
hu
s
s.

2. De
r
 A
us
s
ch
re
ib

un
gs
t
ex
t 
n
ac
h 
Ab

sa
tz
 
2 
be
d
ar
f 
au

ch
 d
e
r 
Zu
s
ti
mm
un

g 
de
s
 

Me
d
iz
in
-
Au
ss
ch

us
se
s
. 

3. Ei
n
em
 B
e
ru
fu
ng

sa
us
s
ch
us
s
 d
es
 F

ac
hb
e
re
ic
h
s 
Me
di

zi
n 
m
üs
se
n
 z
we
i 

Mi
tg
l
ie
de
r
 

de
s
 V
or
s
ta
nd
s 

de
s 
K
li
ni
k
um
s 
mi

t 
be
r
at
en
d
er
 S
ti

mm
e 
s
ow
ie
 
ei
ne
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

ri
n 
o
de
r 
e
in
 H
oc

hs
ch
u
ll
eh
r
er
 d
er

 j
ew
e
il
s 
a
nd
er
en

 
me
d
iz
in
i
sc
he
n 

Fa
ku
l
tä
t 
a
ng
eh
ör

en
. 

4. Di
e
 P
rä
s
id
en
ti

n 
od
e
r 
de
r
 P
rä
si

de
nt
 
be
ru
f
t 
di
e 

Ho
ch
s
ch
ul
l
eh
re
ri

n 
od
e
r 
de
n
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

r 
au
f
 d
en
 
Vo
rs
ch

la
g 
d
es
 F
a
ch
be
re

ic
hs
k
on
ve
n
ts
 n
ac

h 
St
e
ll
un
g
na
hm
e 

de
s 
S
en
at
s
 u
nd
 m

it
 Z
u
st
im
m
un
g 
de

s 
Me
d
iz
in
-
Au
ss
ch

us
se
s
. 

(7
)
 (
au
f
ge
ho
be

n)
 

(8
)
 Z
ur
 
Fö
rd
er

un
g 
d
es
 Z
u
sa
mm
en

wi
rk
e
ns
 i
n
 F
or
sc

hu
ng
 
un
d 
L
eh
re
 z

wi
sc
h
en
 

ei
n
er
 H
o
ch
sc
hu

le
 u
n
d 
ei
n
er
 F
or

sc
hu
n
gs
- 
o
de
r 
Bi

ld
un
g
se
in
r
ic
ht
un

g 
ka
n
n 
au
f
 

de
r
 G
ru
n
dl
ag
e 

ei
ne
r
 V
er
e
in
ba
ru

ng
 b
e
id
er
 
Ei
nr
ic

ht
un
g
en
 e
i
n 
ge
me

in
sa
m
es
 

Be
r
uf
un
g
sv
er
fa

hr
en
 
du
rc
h
ge
fü
hr

t 
we
r
de
n.
 
Di
e 
Ve

re
in
b
ar
un
g
 k
an
n 

in
sb
e
so
nd
e
r
e

vo
r
se
he
n
, 
da
ss

 d
ie
 
Fo
rs
c
hu
ng
s-

 o
de
r
 B
il
d
un
gs
ei

nr
ic
h
tu
ng
 
in
 b
es

ti
mm
t
en
 

Be
r
uf
un
g
sa
us
sc

hü
ss
e
n 
de
r
 H
oc
hs

ch
ul
e
 v
er
t
re
te
n 

is
t.
 
Da
be
i
 m
us
s 
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ge
w
äh
rl
e
is
te
t 

se
in
,
 d
as
s
 d
ie
 H

oc
hs
c
hu
ll
e
hr
er
in

ne
n 
u
nd
 H
o
ch
sc
hu

ll
eh
r
er
 u
n
d 

di
e
 V
er
t
re
te
ri

nn
en
 
un
d 
V
er
tr
et

er
 d
e
r 
Fo
r
sc
hu
ng

s-
 o
d
er
 B
i
ld
un
gs

ei
nr
i
ch
tu
n
g
,

di
e
 d
en
 
Ho
ch
sc

hu
ll
e
hr
er
i
nn
en
 u

nd
 H
o
ch
sc
h
ul
le
hr

er
n 
n
ac
h 
F
un
kt
io

n 
un
d
 

Qu
a
li
fi
k
at
io
n 

gl
ei
c
hs
te
h
en
, 
ge

me
in
s
am
 ü
b
er
 d
ie

 a
bs
o
lu
te
 
Me
hr
he

it
 d
e
r 
Si
t
z
e

de
s
 B
er
u
fu
ng
sa

us
sc
h
us
se
s
 v
er
fü

ge
n.
 
Ab
sa
t
z 
3 
gi

lt
 e
n
ts
pr
e
ch
en
d.

 
(9
)
 D
ie
 
Pr
äs
id

en
ti
n
 o
de
r
 d
er
 P

rä
si
d
en
t 
b
er
uf
t 

di
e 
H
oc
hs
c
hu
ll
eh

re
ri
n
ne
n 
u
n
d

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

r 
au
f
 V
or
s
ch
la
g 

de
s 
F
ac
hb
e
re
ic
hs

ko
nv
e
nt
s 
n
ac
h 
St

el
lu
n
gn
ah
m
e 

de
s
 S
en
a
ts
, 
im

 F
al
l
 d
es
 
Ab
sa
tz

 3
 S
a
tz
 7
 
im
 E
in

ve
rn
e
hm
en
 
mi
t 
de

r 
Le
i
te
ri
n
 

od
e
r 
de
m
 L
ei
te

r 
de
r
 a
ng
e
gl
ie
de

rt
en
 
Ei
nr
i
ch
tu
ng

; 
di
e
 P
rä
s
id
en
ti

n 
od
e
r 
de
r
 

Pr
ä
si
de
n
t 
ka
nn

 g
es
o
nd
er
t
e 
Gu
ta

ch
te
n
 e
in
h
ol
en
. 

Si
e 
o
de
r 
e
r 
ka
nn

 e
in
e
 

Pr
o
fe
ss
o
ri
n 
od

er
 e
i
ne
n 
P
ro
fe
ss

or
 a
b
we
ic
h
en
d 
vo

n 
de
r
 R
ei
h
en
fo
lg

e 
de
s
 

Vo
r
sc
hl
a
gs
 d
es

 F
ac
h
be
re
i
ch
s 
be

ru
fe
n
 o
de
r
 e
in
en

 n
eu
e
n 
Vo
r
sc
hl
ag

 a
nf
o
rd
er
n
, 

so
w
ei
t 
g
eg
en
 d

ie
 V
o
rs
ch
l
äg
e 
Be

de
nk
e
n 
be
s
te
he
n 

od
er
 
di
e 
V
or
ge
sc

hl
ag
e
ne
n 
d
e
n

an
 
si
e 
e
rg
an
ge

ne
n 
R
uf
 a
b
le
hn
en

. 
Oh
n
e 
Vo
r
sc
hl
ag

 d
es
 
Fa
ch
b
er
ei
ch

s 
ka
n
n 
si
e
 

od
e
r 
er
 
ei
ne
 P

ro
fe
s
so
ri
n
 o
de
r 

ei
ne
n
 P
ro
f
es
so
r 

be
ru
f
en
, 
w
en
n 

~ 
§
6
2 
Ab
s.

9 
HS

G 
er
h
äl
t 
di

e 
fo
lg
e
nd
e 
Fa

ss
un
g
:

„(
9)
 
Di
e 
Pr

äs
id
e
nt
in
 
od
er
 d

er
 

Pr
äs
i
de
nt
 b

er
uf
t
 d
ie
 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
i
nn
en
 
un
d 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
 
au
f 
V
or
sc
hl

ag
 

de
s 
F
ac
hb
er

ei
ch
s
ko
nv
e
nt
s 
na

ch
 

St
el
l
un
gn
ah

me
 d
e
s 
Se
n
at
s,
 i

m 
Fa
ll
 
de
s 
Ab

sa
tz
 
3 
Sa
t
z 
7 
im

 
Ei
nv
e
rn
eh
me

n 
mi
t
 d
er
 
Le
it
er

in
 

od
er
 
de
m 
Le

it
er
 
de
r 

an
ge
g
li
ed
er

te
n 
E
in
ri
c
ht
un
g;

 
di
e 
P
rä
si
de

nt
in
 
od
er
 
de
r 

Pr
äs
i
de
nt
 k

an
n 
g
es
on
d
er
te
 

Gu
ta
c
ht
en
 e

in
ho
l
en
. 
S
ie
 o
de

r 
er
 k
a
nn
 
ei
n
e 
Pr
o
fe
ss
o
ri
n 
od

er
 

ei
ne
n
 P
ro
fe

ss
or
 
ab
we
i
ch
en
d 

vo
n 
d
er
 R
ei

he
nf
o
lg
e 
d
es
 V
or

-
sc
hl
a
gs
 d
es

 F
ac
h
be
re
i
ch
s 

be
ru
f
en
 o
de

r
 e
in

en
 n
e
ue
n 

Vo
rs
c
hl
ag
 a

nf
or
d
er
n,
 
so
we
it

 
ge
ge
n
 d
ie
 V

or
sc
h
lä
ge
 
Be
de
nk

en
 

be
st
e
he
n 
od

er
 d
i
e 
Vo
r
ge
-

sc
hl
a
ge
ne
n 

de
n 
a
n 
si
e
 

er
ga
n
ge
ne
n 

Ru
f 
a
bl
eh
n
en
. 
Oh

ne
 

Vo
rs
c
hl
ag
 d

es
 F
a
ch
be
r
ei
ch
s 

ka
nn
 
si
e 
od

er
 e
r
 e
in
e
 

Pr
of
e
ss
or
in

 o
de
r
 e
in
e
n 

Pr
of
e
ss
or
 b

er
uf
e
n,
 w
e
nn
 …
 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Ä
nd
er
u
ng
sv
or

sc
hl
a
g 
zu
 
§ 
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A
bs
. 
9
 S
at
z 

1 
Ha
l
bs
at
z
 2
 u
nd

 
S
at
z 
2
 H
SG
: 

De
r 
S
in
n 
d
ie
se
r 

R
eg
el
u
ng
 i
st

 n
ic
h
t 
zu
 

e
rk
en
n
en
. 
Ha

t 
di
e
 P
rä
s
id
en
ti

n 
o
de
r 
d
er
 P
rä

si
de
n
t 
da
s
 R
ec
ht

, 
G
ut
ac
h
te
ri
nn

en
 o
d
er
 G
u
ta
ch
te

r 
z
u 
be
s
ti
mm
en

, 
kö
n
nt
en
 
di
e 

G
ut
ac
h
te
ri
nn

en
 u
n
d 
Gu
t
ac
ht
er

 
n
ic
ht
 
al
s 
Zu

fa
ll
s
st
ic
h
pr
ob
e 

a
us
 e
i
ne
r 
gr

öß
er
e
n 
Li
s
te
 

b
es
ti
m
mt
 w
er

de
n.
 
Di
e 
P
rä
si
-

d
en
ti
n
 o
de
r 

de
r 
P
rä
si
d
en
t 

k
an
n 
j
a 
di
e 

Li
st
e
 j
ed
e
rz
ei
t 

z
ur
üc
k
ge
be
n 

un
d 
a
uf
 e
i
ne
r 

o
rd
nu
n
gs
ge
mä

ße
n 
B
es
ti
m
mu
ng
 

d
er
 G
u
ta
ch
te

ri
nn
e
n 
un
d
 

G
ut
ac
h
te
r 
be

st
eh
e
n.
 S
i
e 
od
er

 
e
r 
ka
n
n 
au
ch

 o
hn
e
 g
es
e
tz
li
ch

e 
B
es
ti
m
mu
ng
 d

an
n,
 
we
nn
 
si
ch
 

a
uf
gr
u
nd
 d
er

 e
xt
e
rn
en
 

B
eg
ut
a
ch
tu
ng

en
 k
e
in
e 

e
in
de
u
ti
ge
 R

ei
hu
n
g 
ab
l
es
en
 

l
äs
st
,
 d
ie
 E

nt
sc
h
ei
du
n
g 
an
 

s
ic
h 
z
ie
he
n 

un
d 
o
hn
e 
V
er
st
oß

 
g
eg
en
 
di
e 
au

sw
är
t
ig
en
 
Be
gu
t-

a
ch
tu
n
ge
n 
ab

we
ic
h
en
d 
v
on
 d
em

 
L
is
te
n
vo
rs
ch

la
g 
d
er
 F
a
ku
lt
ät

 
b
er
uf
e
n.
 D
ie

 g
en
e
re
ll
e
 

E
rl
au
b
ni
s 
ab

we
ic
h
en
d 

e
nt
sc
h
ei
de
n 

zu
 d
ü
rf
en
,
 g
eh
t 

a
be
r 
z
u 
we
it

. 

1. au
c
h 
in
 
ei
ne
r 

zw
ei
t
en
 V
o
rs
ch
la

gs
li
s
te
 k
e
in
e 
ge

ei
gn
e
te
 P
e
rs
on
 b

en
an
n
t 
is
t
 

od
e
r 

2. we
n
n 
de
r
 F
ac
hb

er
ei
c
h 
ze
h
n 
Mo
na

te
 n
a
ch
 E
i
nr
ic
ht

un
g,
 
Zu
we
i
su
ng
 o

de
r 

Fr
e
iw
er
d
en
 d
er

 S
te
l
le
, 
b
ei
 F
re

iw
er
d
en
 d
u
rc
h 
Er

re
ic
h
en
 d
e
r 
Al
te

rs
gr
e
nz
e 

se
c
hs
 M
o
na
te
 n

ac
h 
d
em
 F
r
ei
we
rd

en
 d
e
r 
St
e
ll
e,
 k

ei
ne
n
 V
or
s
ch
la
g 

vo
rg
e
le
gt
 

ha
t
 o
de
r
 d
er
 A

uf
fo
r
de
ru
n
g 
zu
r 

Vo
rl
a
ge
 e
i
ne
s 
Vo

rs
ch
l
ag
s 
b
is
 z
um

 A
bl
a
uf
 v
o
n 

se
c
hs
 M
o
na
te
n 

ni
ch
t
 n
ac
h
ge
ko
mm

en
 i
s
t.
 

(1
0
) 
Be
i
 e
in
er

 B
er
u
fu
ng
 
dü
rf
en

 Z
us
a
ge
n 
ü
be
r 
di

e 
Au
s
st
at
t
un
g 
de

s 
vo
r
ge
se
h
en
en
 A

uf
ga
b
en
be
r
ei
ch
s 

mi
t 
P
er
so
n
al
- 
un

d 
Sa
c
hm
it
t
el
n 
nu

r 
be
f
ri
st
e
t 

fü
r
 f
ün
f
 J
ah
re

 u
nd
 
im
 R
a
hm
en
 b

er
ei
t
st
eh
e
nd
er
 F

in
an
z
mi
tt
e
l 
er
te

il
t 
w
er
de
n
. 

Di
e
 Z
us
a
ge
n 
st

eh
en
 
un
te
r
 d
em
 V

or
be
h
al
t 
s
tr
uk
tu

re
ll
e
r 
En
t
sc
he
id

un
ge
n
 d
er
 

Ho
c
hs
ch
u
le
, 
de

r 
Ev
a
lu
ie
r
un
g 
so

wi
e 
d
er
 E
n
tw
ic
kl

un
g 
d
es
 H
a
us
ha
lt

s.
 

Se
c
hs
te
r
 A
bs
ch

ni
tt
:
 

§ 
11
8
 L
BG
 

~ 
§
11
8
 L
BG
 i

st
 z
u
 s
tr
e
ic
he
n:

 
§ 
1
18
 L
B
G 

Pr
of

es
so
ri

nn
en
 
un
d 
P
ro
fe
ss

or
en
 

~
Pr
of
es

so
ri
n
ne
n 
u
nd
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Pr
of

es
so
r
en

(1
)
 D
ie
 
Pr
of
es

so
ri
n
ne
n 
u
nd
 P
ro

fe
ss
o
re
n 
w
er
de
n,

 s
ow
e
it
 s
i
e 
in
 d

as
 B
e
am
-

te
n
ve
rh
ä
lt
ni
s 

be
ru
f
en
 w
e
rd
en
, 

zu
 B
e
am
ti
n
ne
n 
un

d 
Be
a
mt
en
 
au
f 
Ze

it
 f
ü
r 

hö
c
hs
te
n
s 
se
ch

s 
Ja
h
re
 o
d
er
 a
uf

 L
eb
e
ns
ze
i
t 
er
na

nn
t.
 

~
(1
)
 D
ie
 P

ro
fe
s
so
ri
n
ne
n 
un

d 
Pr
of
e
ss
or
en

 w
er
d
en
, 
s
ow
ei
t 

si
e 
i
n 
da
s 

Be
am
t
en
ve
r
hä
lt
ni

s 
be
ru
f
en
 w
er

de
n,
 
zu
 B
e
am
ti
nn

en
 

un
d 
B
ea
mt
en

 a
uf
 
Ze
it
 
fü
r 

hö
ch
s
te
ns
 s

ec
hs
 
Ja
hr
e
 o
de
r 

au
f 
L
eb
en
sz

ei
t 
e
rn
an
n
t.
 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 S
t
re
ic
h
un
g 
vo

n 
§ 
1
18
 L
B
G:
 D
ie

se
 B
e
st
im
m
un
g 
de

s 
LB
G
 s
ol
l
te
 e
nt

fa
ll
e
n.
 I
m
 L
BG
 

so
l
lt
e 
l
ed
ig
li

ch
 f
o
rm
ul
i
er
t 
we

r-
de
n
, 
da
s
s 
da
s 

LB
G 
f
ür
 d
a
s 

be
a
mt
et
e
 w
is
se

ns
ch
a
ft
li
c
he
 

Pe
r
so
na
l
 g
il
t,

 s
ow
e
it
 d
a
s 

Ho
c
hs
ch
u
lg
es
et

z 
ni
c
ht
s 
a
nd
er
es

 
be
s
ti
mm
t
. 
Be
i 

de
n 
P
ro
fe
s
so
-

re
n
äm
te
r
n 
ha
nd

el
t 
e
s 
si
c
h 
um
 B

e-
am
t
en
ve
r
hä
lt
ni

ss
e 
i
n 
le
i
te
nd
er

 
Fu
n
kt
io
n
. 
Au
sg

ed
eh
n
te
 

Be
a
mt
en
v
er
hä
lt

ni
ss
e
 a
uf
 
Ze
it
 

si
n
d 
mi
t
 d
en
 h

er
ge
b
ra
ch
t
en
 

Gr
u
nd
sä
t
ze
n 
de

s 
Be
r
uf
s-

be
a
mt
en
t
um
s 
ni

ch
t 
v
er
ei
n
ba
r.
 

(2
)
 E
in
e
 w
ei
te

re
 B
e
ru
fu
n
g 
in
 e

in
 B
e
am
te
n
ve
rh
äl

tn
is
 
au
f 
Z
ei
t 
is

t 
mö
g
li
ch
,
 

we
n
n 

~
(2
)
 E
in
e 

we
it
e
re
 B
e
ru
fu
ng

 
in
 e
i
n 
Be
am

te
nv
e
rh
äl
t
ni
s 
au

f 
Ze
it
 
is
t 
mö

gl
ic
h
, 
we
n
n

1.
 
di
e 
G
es
am
td

au
er
 
de
r 
b
ef
ri
st

et
en
 
Am
ts
z
ei
t 
ze

hn
 J
a
hr
e 
n
ic
ht
 ü

be
rs
c
hr
ei
t
e
t

un
d
 

~
1.
 
di
e 
Ge

sa
mt
d
au
er
 
de
r 
be

-
fr
is
t
et
en
 A

mt
sz
e
it
 z
e
hn
 J
ah

re
 

ni
ch
t
 ü
be
rs

ch
re
i
te
t 
u
nd

2.
 
di
e 
P
ro
fe
ss

or
in
 
od
er
 
de
r 
Pr

of
es
s
or
 v
o
r 
Ab
la

uf
 d
e
r 
le
t
zt
en
 A

mt
sz
e
it
 d
a
s 

45
.
 L
eb
e
ns
ja
hr

 n
oc
h
 n
ic
h
t 
vo
ll

en
de
t
 h
ab
e
n 
wi
rd

. 
~
2.
 
di
e 
Pr

of
es
s
or
in
 
od
er
 d

er
 

Pr
of
e
ss
or
 v

or
 A
b
la
uf
 
de
r 

le
tz
t
en
 A
mt

sz
ei
t
 d
as
 
45
. 

Le
be
n
sj
ah
r 

no
ch
 
ni
ch
t
 

vo
ll
e
nd
et
 h

ab
en
 
wi
rd
.
 

Be
g
rü
nd
u
ng
 z
ur

 S
tr
e
ic
hu
n
g 
vo
n 

§ 
1
18
 A
b
s.
 2
 S

at
z 
1
 N
r.
 
2 
LB
G:

 
Hi
e
r 
so
l
lt
e 
au

ch
 b
e
ac
ht
e
t 

we
r
de
n,
 
da
ss
 d

ie
 R
e
ge
lu
n
g 
ei
ne

 
un
z
ul
äs
s
ig
e 
an

 d
as
 
Le
be
n
sa
lt
er

 
ge
k
nü
pf
t
e 
Di
sk

ri
mi
n
ie
ru
n
g 

Jü
n
ge
re
r
 d
ar
st

el
lt
.
 

§ 
1
17
 A
b
s.
 5
 g

il
t 
e
nt
sp
r
ec
he
nd

. 
~
§ 
1
17
 A
bs

. 
5 
g
il
t 
e
nt
sp
re

-
ch
en
d
. 

§ 
6
3 

Di
e
ns
tr
e
ch
tl
ic

he
 S
t
el
lu
n
g 
de
r 

4
13

8
. 

§
 6

3 
w
ir

d
 w

ie
 
fo

l
gt

 
g
eä

n
de

r
t:

 
Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 
(1
)
 D
ie
 
Pr
of
es

so
ri
n
ne
n 
u
nd
 P
ro

fe
ss
o
re
n 
w
er
de
n,

 s
ow
e
it
 s
i
e 
in
 d

as
 

Be
a
mt
en
v
er
hä
lt

ni
s 
b
er
uf
e
n 
we
rd

en
, 
z
u 
Be
a
mt
in
ne

n 
un
d
 B
ea
m
te
n 
au

f 
Ze
i
t 
od
e
r 

au
f
 L
eb
e
ns
ze
it

 e
rn
a
nn
t.
 
Vo
r 
de

r 
er
s
te
n 
B
er
uf
un

g 
ei
n
er
 B
e
we
rb
er

in
 o
d
er
 

ei
n
es
 B
e
we
rb
er

s 
in
 
ei
n 
P
ro
fe
ss

or
en
a
mt
 a
u
f 
Le
be

ns
ze
i
t 
so
l
l 
da
s 

Di
e
ns
tv
e
rh
äl
tn

is
 z
u
nä
ch
s
t 
au
f 

zw
ei
 
Ja
hr
e
 b
ef
ri

st
et
 
we
rd
e
n
. 
Ei
n
e 
Üb
e
rn
ah
m
e 

in
 
ei
n 
B
ea
mt
en

ve
rh
ä
lt
ni
s
 a
uf
 L

eb
en
s
ze
it
 
er
fo
lg

t,
 w
e
nn
 n
a
ch
 A
bl

au
f 
d
ie
se
r
 

Ze
i
t 
de
r
 F
ac
hb

er
ei
c
hs
ko
n
ve
nt
 s

ei
ne
 
en
ts
p
re
ch
en

de
 Z
u
st
im
m
un
g 
er

te
il
t
. 

Au
s
na
hm
e
n 
vo
n 

Sa
tz
 
2 
si
n
d 
mö
gl

ic
h,
 
we
nn
 
di
e 
Be

we
rb
e
ri
n 
o
de
r 
de

r 
Be
w
er
be
r
 

au
s
 d
em
 
Au
sl
an

d 
od
e
r 
au
s
 d
em
 B

er
ei
c
h 
au
ß
er
ha
lb

 d
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

so
ns
t
 n
ic
h
t 

ge
w
on
ne
n
 w
er
de

n 
ka
n
n 
od
e
r 
we
nn

 s
ie
 
od
er
 
er
 z
uv

or
 m
i
nd
es
t
en
s 
se

ch
s 
J
ah
re
 

ha
u
pt
am
t
li
ch
 a

n 
ei
n
er
 H
o
ch
sc
hu

le
 i
m
 B
er
e
ic
h 
de

r 
Le
h
re
 t
ä
ti
g 
wa

r.
 

4
13

8
. 

a
) 

In
 
Ab

s
at

z 
1
 S

a
tz

 2
 
wi

r
d 

d
as

 
Wo

r
t 

„s
o
ll

“
 d

ur
c
h 

d
as

 W
o
rt

 
„
ka

n
n“

 
er

se
t
zt

.
 A

bs
a
tz

 
1 

Sa
t
z 

4
 

w
ir

d
 g

e
st

ri
c
he

n
.

~ 
§
6
3 
Ab
s.

1 
HS

G 
er
h
äl
t 

fo
lg
e
nd
e 
Fa

ss
un
g
:

„(
1)
 
Di
e 
Pr

of
es
s
or
in
n
en
 u
nd

 
Pr
of
e
ss
or
en

 w
er
d
en
, 
s
ow
ei
t 

si
e 
i
n 
da
s 

Be
am
t
en
ve
r
hä
lt
ni

s 
be
ru
f
en
 w
er

de
n,
 
zu
 B
e
am
ti
nn

en
 

un
d 
B
ea
mt
en

 
au
f 

Ze
it
 
od
er
 a

uf
 

Le
be
n
sz
ei
t
 
er
na
n
nt
. 
V
or
 d
er

 
er
st
e
n 
Be
ru

fu
ng
 
ei
ne
r
 

Be
we
r
be
ri
n 

od
er
 
ei
ne
s
 

Be
we
r
be
rs
 i

n 
ei
n
 P
ro
f
es
-

so
re
n
am
t 
au

f 
Le
b
en
sz
e
it
 k
an

n 
da
s 
D
ie
ns
tv

er
hä
l
tn
is
 
zu
nä
ch

st
 

fü
r 
a
uf
 z
we

i 
Ja
h
re
 
im

 
Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
au
f
 P
ro
be

 
be
se
t
zt
 b
ef

ri
st
e
t
 w
er

de
n
,

so
fe
r
n 
di
e 

Be
wä
h
ru
ng
 
be
i 
de

r 
Wa
hr
n
eh
mu
ng

 v
on
 
Ho
ch
s
ch
ul
le

h-
re
ra
u
fg
ab
en

 n
oc
h
 n
ic
h
t 

fe
st
g
es
te
ll

t 
wo
r
de
n 
i
st

. 
Ei

ne
 

Üb
er
n
ah
me
 i

n 
ei
n
 

~
Z
u 
§ 
6
3 
Ab
s.

 1
: 
A
us
 d
e
n 
be
-

re
i
ts
 z
u
 §
 6
2
 A
bs
. 

1 
da
r
ge
le
g
te
n 
G
rü
nd
en

 s
ol
l
te
 

es
 
in
 d
e
r 
Re
g
el
 k
ei

ne
 

Pr
o
fe
ss
u
re
n 
i
m 

Be
a
mt
en
v
er
hä
l
tn
is
 a

uf
 Z
e
it
 

ge
b
en
 u
n
d 
st
a
tt
de
ss

en
 i
m
 

Fa
l
le
 e
i
ne
r 
e
rf
or
de

rl
ic
h
en
 

Üb
e
rp
rü
f
un
g 
d
er
 B
ef

äh
ig
u
ng
 

ei
n
e 
Pr
o
be
ze
i
t 
vo
r 

de
r 

Ve
r
be
am
t
un
g 
a
uf
 L
eb

en
sz
e
it
 

er
f
ol
ge
n
. 
Vo
r
au
ss
et

zu
ng
 
is
t 

au
c
h 
hi
e
r,
 d
a
ss
 d
ie

 
Ho
c
hs
ch
u
le
n 
z
üg
ig
 f

ür
 e
i
n 

ef
f
ek
ti
v
es
 d
e
ze
nt
ra

le
s 

Qu
a
li
tä
t
sm
an
a
ge
me
nt

 s
or
g
en
, 

in
 
de
ss
e
n 
Ra
h
me
n 
au

ch
 d
i
e 

Ei
g
nu
ng
,
 B
ef
ä
hi
gu
ng

 u
nd
 

fa
c
hl
ic
h
e 
Le
i
st
un
g 

vo
n 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
l
er
in
ne

n 
un
d
 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
l
er
n 
du

rc
h 
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Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
au
f
 L
eb
en

s-
ze
it
 
er
fo
lg

t,
 w
e
nn
 n
a
ch
 

Ab
la
u
f 
di
es

er
 Z
e
it
 d
e
r 

Fa
ch
b
er
ei
ch

sk
on
v
en
t 
s
ei
ne
 

en
ts
p
re
ch
en

de
 Z
u
st
im
m
un
g 

er
te
i
lt
.

Be
u
rt
ei
l
un
g 
ü
be
rp
rü

ft
 u
n
d 

fe
s
tg
es
t
el
lt
 
wi
rd
. 

Oh
ne
 
ei
n 

de
r
ar
ti
g
es
 S
y
st
em
 w

är
en
 
au
ch
 

En
t
sc
he
i
du
ng
e
n 
üb
er

 d
ie
 

Fo
r
ts
et
z
un
g 
b
ef
ri
st

et
er
 

Be
s
ch
äf
t
ig
un
g
en
 n
ic

ht
 

mö
g
li
ch
.
 A
us
n
ah
me
re

ge
lu
n
ge
n 

si
n
d 
da
n
n 
ni
c
ht
 

er
f
or
de
r
li
ch
.
 S
of
er

n 
Pr
o
fe
ss
u
re
n 
a
us
 M
it

te
ln
 

Dr
i
tt
er
 
nu
r 
b
ef
ri
st

et
 

fi
n
an
zi
e
rt
 w
e
rd
en
, 

ka
nn
 
es
 

au
c
h 
an
g
eb
ra
c
ht
er
 s

ei
n,
 
im
 

pr
i
va
tr
e
ch
tl
i
ch
en
 

Ar
b
ei
ts
v
er
hä
l
tn
is
 z

u 
be
s
ch
äf
t
ig
en
,
 d
am
it

 e
in
e
 

Zu
s
at
zv
e
rs
or
g
un
g 
fü

r 
di
e
 

be
g
re
nz
t
e 
Be
s
ch
äf
ti

gu
ng
s
ze
it
 

er
m
ög
li
c
ht
 w
i
rd
, 
wä

hr
en
d
 b
ei
 

ei
n
em
 B
e
am
te
n
ve
rh
äl

tn
is
 
na
ch
 

de
m
 A
us
s
ch
ei
d
en
 e
rd

ie
nt
e
 

Ve
r
so
rg
u
ng
sa
n
sp
rü
ch

e 
ve
r
fa
ll
e
n.
 

ZU
S
TI
MM
U
NG
 d
es

 V
HW
-
SH
 z
u
 e
in
er

 
en
t
sp
re
c
he
nd
e
n 
Fo
rd

er
un
g
 d
er
 

LR
K
 u
m 
W
et
tb
e
we
rb
sn

ac
ht
e
il
e 

de
r
 H
oc
h
sc
hu
l
en
 d
es

 L
an
d
es
 

ge
g
en
üb
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

en
 i
n
 

an
d
er
en
 
Bu
nd
e
sl
än
de

rn
 z
u
 

be
s
ei
ti
g
en
. 

(2
)
 E
in
 
pr
iv
at

re
ch
t
li
ch
e
s 
Di
en

st
ve
r
hä
lt
n
is
 k
an

n 
be
f
ri
st
e
t 
od
er

 u
nb
e
fr
is
t
e
t

be
g
rü
nd
e
t 
we
rd

en
. 
F
ür
 b
e
fr
is
te

te
 p
r
iv
at
r
ec
ht
li

ch
e 
D
ie
ns
t
ve
rh
äl

tn
is
s
e 
gi
l
t 

§ 
1
17
 A
b
s.
 5
 u

nd
 6
 
de
s 
L
an
de
sb

ea
mt
e
ng
es
e
tz
es
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d
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r
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p
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in
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e
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D
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 D
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e
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b
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d
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e
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e
in
e 

är
z
tl
ic
h
e 
Tä
ti

gk
ei
t
 v
on
 
mi
nd
es

te
ns
 
fü
nf
 
Ja
hr
en

 n
ac
h
 E
rh
a
lt
 d
er

 
Ap
p
ro
ba
t
io
n,
 B

es
ta
l
lu
ng
 
od
er
 E

rl
au
b
ni
s 
d
er
 B
er

uf
sa
u
sü
bu
n
g 
na
ch

we
is
e
n.
 B
e
i 

Ju
n
io
rp
r
of
es
so

ri
nn
e
n 
od
e
r 
Ju
ni

or
pr
o
fe
ss
o
re
n 
mi

t 
er
z
ie
hu
n
gs
wi
ss

en
sc
h
af
tl
i
ch
en
 o

de
r 
f
ac
hd
i
da
kt
is

ch
en
 
Au
fg
a
be
n 
in

 d
er
 

Le
h
re
rb
i
ld
un
g 

gi
lt
 
§ 
61
 
Ab
s.
 3

 e
nt
s
pr
ec
h
en
d.
 

~ 
Di
e
 E
ig
nu

ng
, 
B
ef
äh
i
gu
ng
 u

nd
 

fa
ch
l
ic
he
 L

ei
st
u
ng
 n
a
ch
 

Nr
. 
2
, 
3 
un

d 
4 
s
ol
l 
d
ur
ch
 d

ie
 

Ei
nr
e
ih
un
g 

in
 e
i
ne
 g
e
ei
gn
et

e 
Ve
rg
l
ei
ch
sg

ru
pp
e
 b
eu
r
te
il
t 

we
rd
e
n.
 
Ju
n
io
rp
r
of
es
s
or
in
ne

n 
un
d 
J
un
io
rp

ro
fe
s
so
re
n
 m
it
 

är
zt
l
ic
he
n 

od
er
 

za
hn
ä
rz
tl
ic

he
n 
A
uf
ga
b
en
 

so
ll
e
n 
zu
sä

tz
li
c
h 
di
e
 

An
er
k
en
nu
ng

 a
ls
 
Fa
ch
a
rz
t 

od
er
,
 s
ow
ei

t 
di
e
se
 i
n
 d
em
 

je
we
i
li
ge
n 

Ge
bi
e
t 
ni
c
ht
 

vo
rg
e
se
he
n 

is
t,
 
ei
ne
 

är
zt
l
ic
he
 T

ät
ig
k
ei
t 
v
on
 

mi
nd
e
st
en
s 

fü
nf
 
Ja
hr
e
n 
na
ch

 
Er
ha
l
t 
de
r 

Ap
pr
o
ba
ti
o
n,
 

Be
st
a
ll
un
g 

od
er
 
Er
la
u
bn
is
 d

er
 

Be
ru
f
sa
us
üb

un
g 
n
ac
hw
e
is
en
. 

Be
i 
J
un
io
rp

ro
fe
s
so
ri
n
ne
n 
od

er
 

Ju
ni
o
rp
ro
fe

ss
or
e
n 
mi
t
 

er
zi
e
hu
ng
sw

is
se
n
sc
ha
f
tl
ic
he

n 
od
er
 
fa
ch
di

da
kt
i
sc
he
n
 

Au
fg
a
be
n 
in

 d
er
 
Le
hr
e
rb
il
du

ng
 

gi
lt
 
§ 
61
 A

bs
. 
3
 

en
ts
p
re
ch
en

d.
 

~
Z
u 
§ 
6
4 
Ab
s.

 2
 S
a
tz
 2
:
 D
ie
 

Gr
u
nd
sä
t
ze
 f
ü
r 
ei
ne

 a
us
s
ag
e-

kr
ä
ft
ig
e
 B
ew
e
rt
un
g 

vo
n 

Le
i
st
un
g
en
 w
e
rd
en
 h

ie
r 

wi
e
de
rh
o
lt
.

(3
)
 S
of
e
rn
 v
or

 o
de
r
 n
ac
h
 d
er
 P

ro
mo
t
io
n 
e
in
e 
Be

sc
hä
f
ti
gu
n
g 
al
s 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
e 
M
it
ar
b
ei
te
ri

n 
od
e
r 
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
er
 
Mi
ta
rb

ei
te
r
 o
de
r
 

al
s
 w
is
s
en
sc
ha

ft
li
c
he
 H
i
lf
sk
ra

ft
 e
r
fo
lg
t
 i
st
, 

so
ll
e
n 
Pr
o
mo
ti
on

s-
 u
n
d 

Be
s
ch
äf
t
ig
un
gs

ph
as
e
 z
us
a
mm
en
 n

ic
ht
 
me
hr
 
al
s 
se

ch
s 
J
ah
re
,
 i
m 
Be

re
ic
h
 d
er
 

Me
d
iz
in
 
ni
ch
t 

me
hr
 
al
s 
n
eu
n 
Ja

hr
e 
b
et
ra
g
en
 h
ab

en
. 
A
uf
 d
i
e 
Be
fr

is
tu
n
gs
da
u
e
r

si
n
d 
al
l
e 
be
fr

is
te
t
en
 B
e
am
te
nv

er
hä
l
tn
is
s
e 
un
d 

be
fr
i
st
et
e
n 

Ar
b
ei
ts
v
er
hä
lt

ni
ss
e
 m
it
 
me
hr
 a

ls
 e
i
ne
m 
V
ie
rt
el

 d
er
 
re
ge
l
mä
ßi
ge

n 
Ar
b
ei
ts
z
ei
t,
 d

ie
 m
i
t 
ei
n
er
 d
eu

ts
ch
e
n 
Ho
c
hs
ch
ul

e 
od
e
r 
ei
n
er
 

Fo
r
sc
hu
n
gs
ei
nr

ic
ht
u
ng
 a
b
ge
sc
hl

os
se
n
 w
ur
d
en
, 
so

wi
e 
b
ef
ri
s
te
te
 

Pr
i
va
td
i
en
st
ve

rt
rä
g
e 
mi
t
 e
in
em

 M
it
g
li
ed
 
ei
ne
r 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 a
nz
ur

ec
hn
e
n.
 

4
23

9
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a
) 

Ab
s
at

z
 3

 S
a
tz

 
2 

un
d
 3

 
e
rh

ä
lt

 
fo

lg
e
nd

e
 F

as
s
un

g
: 

„
Ve

r
lä

n
ge

ru
n
ge

n
 n

ac
h
 §

 
2 

Ab
s
at

z
 5

 
S
at

z
 1

 
Nu

mm
e
rn

 
1 

un
d
 3

 
bi

s 
5
 d

e
s 

W
is

s
en

s
ch

af
t
sz

e
it

ve
r
tr

a
gs

ge
s
et

z
es

 
(
Wi

s
sZ

e
it

VG
)
 v

o
m 

12
.
 A

p
ri

l 
2
00

7
 

(
BG

B
l.

 
I 

S.
 
50

6
) 

bl
e
ib

e
n 

hi
e
rb

e
i 

a
uß

e
r 

B
et

ra
c
ht

.
 §

 2
 
Ab

s
at

z 
3
 S

a
tz

 
1
 W

i
ss

Z
ei

tV
G
 g

i
lt

 e
n
ts

p
re

ch
e
nd

.
“

~
(3
)
 S
of
er

n 
vo
r
 o
de
r
 n
ac
h 

de
r 
P
ro
mo
ti

on
 e
i
ne
 

Be
sc
h
äf
ti
gu

ng
 a
l
s 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
e 
Mi
t
ar
be
it

e-
ri
n 
o
de
r 
wi

ss
en
s
ch
af
t
li
ch
er

 
Mi
ta
r
be
it
er

 o
de
r
 a
ls
 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
e 
Hi
l
fs
kr
af

t 
er
fo
l
gt
 i
st

, 
so
l
le
n 
P
ro
-

mo
ti
o
ns
- 
un

d 
Be
s
ch
äf
t
ig
un
gs

-
ph
as
e
 z
us
am

me
n 
n
ic
ht
 
me
hr
 a

ls
 

~
Z
u 
§ 
6
4 
Ab
s.

 3
: 
O
bw
oh
l
 e
s 

wü
n
sc
he
n
sw
er
t
 i
st
, 

da
ss
 
di
e 

Qu
a
li
fi
k
at
io
n
sp
ha
se

n 
ve
r
kü
rz
t
 w
er
d
en
, 
si

nd
 

de
r
ar
ti
g
 d
et
a
il
li
er

te
 

Re
g
el
un
g
en
 n
i
ch
t 
si

nn
vo
l
l.
 

Na
c
h 
de
r
 P
ro
m
ot
io
n 

so
ll
t
e 

ei
n
e 
Po
s
td
oc
-
Ph
as
e 

fo
lg
e
n,
 

di
e
 n
ic
h
t 
lä
n
ge
r 
al

s 
zw
e
i 

od
e
r 
dr
e
i 
Ja
h
re
 w
äh

rt
. 
D
ie
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Fo
l
ge
nd
e
 Z
ei
te

n 
we
r
de
n 
a
uf
 d
ie

 b
ef
r
is
te
t
en
 B
es

ch
äf
t
ig
un
g
sv
er
hä

lt
ni
s
se
 n
a
c
h

Sa
t
z 
2 
n
ic
ht
 a

ng
er
e
ch
ne
t
: 

se
ch
s
 J
ah
re

, 
im
 
Be
re
i
ch
 d
er

 
Me
di
z
in
 n
ic

ht
 m
e
hr
 a
l
s 
ne
un

 
Ja
hr
e
 b
et
ra

ge
n 
h
ab
en
.
 A
uf
 d

ie
 

Be
fr
i
st
un
gs

da
ue
r
 s
in
d
 a
ll
e 

be
fr
i
st
et
en

 
Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
ss
e 
u
nd
 

be
fr
i
st
et
en

 
Ar
be
i
ts
ve
rh

äl
tn
i
ss
e 
m
it
 m
eh

r 
al
s 
e
in
em
 V

ie
rt
e
l 
de
r
 r
eg
el

-
mä
ßi
g
en
 A
rb

ei
ts
z
ei
t,
 
di
e 
mi

t 
ei
ne
r
 d
eu
ts

ch
en
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

od
er
 
ei
ne
r 

Fo
rs
c
hu
ng
se

in
ri
c
ht
un
g
 a
bg
e-

sc
hl
o
ss
en
 w

ur
de
n
, 
so
w
ie
 

be
fr
i
st
et
e 

Pr
iv
a
td
ie
ns

tv
er
t
rä
ge
 
mi
t 
ei

-
ne
m 
M
it
gl
ie

d 
ei
n
er
 H
o
ch
sc
hu

le
 

an
zu
r
ec
hn
en

. 
Fo
l
ge
nd
e
 Z
ei
te

n 
we
rd
e
n 
au
f 

di
e 
b
ef
ri
s
te
te
n 

Be
sc
h
äf
ti
gu

ng
sv
e
rh
äl
t
ni
ss
e 

na
ch
 
Sa
tz
 2

 n
ic
h
t 

an
ge
r
ec
hn
et

: 

Ze
i
te
n 
v
or
 A
b
sc
hl
us

s 
de
r
 

Pr
o
mo
ti
o
n 
so
l
lt
en
 v

öl
li
g
 a
u-

ße
r
 B
et
r
ac
ht
 
bl
ei
be

n.
 

In
s
be
so
n
de
re
 
en
ts
te

he
n 

Sc
h
wi
er
i
gk
ei
t
en
, 
we

nn
 a
u
ch
 

Be
s
ch
äf
t
ig
un
g
en
 v
or

 d
em
 

Ma
s
te
ra
b
sc
hl
u
ss
 m
it

 e
in
e
m 

Ba
c
he
lo
r
ab
sc
h
lu
ss
 

an
g
er
ec
h
ne
t 
w
er
de
n,

 d
er
 
be
i 

de
r
 u
rs
p
rü
ng
l
ic
he
n 

Fa
ss
u
ng
 

de
s
 T
ex
t
es
 i
m
 H
RG
 n

oc
h 
n
ic
ht
 

ei
n
ge
fü
h
rt
 w
a
r.
 F
er

ne
r 
g
ib
t 

es
 
Ze
it
e
n 
mi
t
 

Dr
i
tt
mi
t
te
lb
e
sc
hä
ft

ig
un
g
en
, 

in
 
de
ne
n
 k
ei
n
e 
Mö
gl

ic
hk
e
it
 

be
s
ta
nd
,
 e
ig
e
ne
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
l
ic
he
 L

ei
st
u
ng
en
 

na
c
hz
uw
e
is
en
,
 o
de
r 

in
 d
e
ne
n,
 

au
s
sc
hl
i
eß
li
c
h 
Er
fa

hr
un
g
en
 

en
t
we
de
r
 i
n 
d
er
 L
eh

re
 o
d
er
 

de
r
 F
or
s
ch
un
g
 e
rl
an

gt
 

wu
r
de
n.
 
Au
ch
 
be
i 
de

r 
Be
s
et
zu
n
g 
vo
n
 S
te
ll

en
 d
e
r 

ak
a
de
mi
s
ch
en
 
Ra
ts
la

uf
ba
h
n 

fe
h
le
n 
d
er
ar
t
ig
 r
es

tr
ik
t
iv
e 

Re
g
el
un
g
en
. 
A
uc
h 
im

 B
er
e
ic
h 

de
r
 T
ar
i
fb
es
c
hä
ft
ig

un
ge
n
 

si
n
d 
in
z
wi
sc
h
en
 f
ür

 d
en
 
Fa
ll
 

de
s
 W
ei
t
er
fl
i
eß
en
s 

vo
n 

Dr
i
tt
mi
t
te
ln
 
di
e 
vo

-
rü
b
er
ge
h
en
d 
i
m 
HR
G 

ei
ng
e
-

fü
h
rt
en
 
Ei
ns
c
hr
än
ku

ng
en
 
fü
r 

ei
n
e 
We
i
te
rb
e
sc
hä
ft

ig
un
g
 

en
t
fa
ll
e
n.
 

1. Ze
i
te
n 
e
in
er
 B

eu
rl
a
ub
un
g
 o
de
r 

ei
ne
r
 E
rm
ä
ßi
gu
ng

 d
er
 
Ar
be
i
ts
ze
it

 u
m 

mi
n
de
st
e
ns
 e
in

 F
ün
f
te
l 
d
er
 r
eg

el
mä
ß
ig
en
 
Ar
be
it

sz
ei
t
, 
di
e
 f
ür
 d

ie
 B
e
tr
eu
u
n
g

od
e
r 
Pf
l
eg
e 
ei

ne
s 
K
in
de
s
 u
nt
er

 1
8 
J
ah
re
n
 o
de
r 

ei
ne
s
 p
fl
e
ge
be
dü

rf
ti
g
en
 

so
n
st
ig
e
n 
An
ge

hö
ri
g
en
 g
e
wä
hr
t 

wo
rd
e
n 
si
n
d,
 

~
1.
 
Ze
it
en

 e
in
e
r 
Be
u
rl
au
bu

ng
 

od
er
 
ei
ne
r 

Er
mä
ß
ig
un
g
 d
er
 A

r-
be
it
s
ze
it
 u

m 
mi
n
de
st
e
ns
 e
in

 
Fü
nf
t
el
 d
er

 r
eg
e
lm
äß
i
ge
n 

Ar
be
i
ts
ze
it

, 
di
e
 f
ür
 
di
e 

Be
tr
e
uu
ng
 o

de
r 
P
fl
eg
e
 e
in
es

 
Ki
nd
e
s 
un
te

r 
18
 
Ja
hr
e
n 
od
er

 
ei
ne
s
 p
fl
eg

eb
ed
ü
rf
ti
g
en
 

so
ns
t
ig
en
 A

ng
eh
ö
ri
ge
n
 g
ew
äh

rt
 

wo
rd
e
n 
si
nd

, 
2. Ze
i
te
n 
e
in
er
 I

na
ns
p
ru
ch
n
ah
me
 v

on
 E
l
te
rn
z
ei
t 
na

ch
 d
e
m 

Bu
n
de
se
r
zi
eh
un

gs
ge
l
dg
es
e
tz
 o
de

r 
de
r
 L
an
d
es
ve
ro

rd
nu
n
g 
üb
e
r 
di
e 

El
te
r
nz
ei
t
 

de
r
 B
ea
m
ti
nn
en

 u
nd
 
Be
am
t
en
 u
nd

 Z
ei
t
en
 e
i
ne
s 
Be

sc
hä
f
ti
gu
n
gs
ve
rb

ot
s 
n
ac
h 
d
e
n

§§
 
3,
 4
,
 6
 u
nd

 8
 d
e
s 
Mu
t
te
rs
ch

ut
zg
e
se
tz
e
s 
od
er

 n
ac
h
 §
§ 
1
, 
2,
 3

 u
nd
 
8 
de
r
 

Ve
r
or
dn
u
ng
 ü
be

r 
de
n
 M
ut
t
er
sc
hu

tz
 f
ü
r 
Be
a
mt
in
ne

n 
in
 
de
m 
U
mf
an
g,

 i
n 
d
em
 e
i
n
e

Er
w
er
bs
t
ät
ig
ke

it
 n
i
ch
t 
e
rf
ol
gt

 i
st
 
un
d 

~
2.
 
Ze
it
en

 e
in
e
r 
In
a
ns
pr
uc

h-
na
hm
e
 v
on
 E

lt
er
n
ze
it
 
na
ch
 d

em
 

Bu
nd
e
se
rz
ie

hu
ng
s
ge
ld
g
es
et
z 

od
er
 
de
r 
La

nd
es
v
er
or
d
nu
ng
 

üb
er
 
di
e 
El

te
rn
z
ei
t 
d
er
 

Be
am
t
in
ne
n 

un
d 
B
ea
mt
e
n 
un
d 

Ze
it
e
n 
ei
ne

s 
Be
-

sc
hä
f
ti
gu
ng

sv
er
b
ot
s 
n
ac
h 
de

n 
§§
 3
,
 4
, 
6 

un
d 
8
 d
es
 

Mu
tt
e
rs
ch
ut

zg
es
e
tz
es
 
od
er
 

na
ch
 
§§
 1
, 

2,
 3
 
un
d 
8
 d
er
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Ve
ro
r
dn
un
g 

üb
er
 
de
n 
M
ut
te
r-

sc
hu
t
z 
fü
r 

Be
am
t
in
ne
n
 i
n 
de

m 
Um
fa
n
g,
 i
n 

de
m 
e
in
e 

Er
we
r
bs
tä
ti

gk
ei
t
 n
ic
h
t 

er
fo
l
gt
 i
st

 u
nd
 

3. Ze
i
te
n 
e
in
er
 F

re
is
t
el
lu
n
g 
im
 U

mf
an
g
 v
on
 
mi
nd
es

te
ns
 
ei
ne
m
 F
ün
ft

el
 d
e
r 

re
g
el
mä
ß
ig
en
 A

rb
ei
t
sz
ei
t
 z
ur
 W

ah
rn
e
hm
un
g
 v
on
 A

uf
ga
b
en
 i
n
 e
in
er

 P
er
s
on
al
-
 

od
e
r 
Sc
h
we
rb
eh

in
de
r
te
nv
e
rt
re
tu

ng
 o
d
er
 f
ü
r 
Au
fg

ab
en
 
de
r 
G
le
ic
hs

te
ll
u
ng
. 

~
3.
 
Ze
it
en

 e
in
e
r 

Fr
ei
s
te
ll
un

g 
im
 
Um
fa
n
g 
vo
n 

mi
nd
e
st
en
s 

ei
ne
m
 F
ün
f
te
l 
de

r 
re
ge
l
mä
ßi
ge

n 
Ar
b
ei
ts
z
ei
t 
zu

r 
Wa
hr
n
eh
mu
ng

 v
on
 
Au
fg
a
be
n 
in

 
ei
ne
r
 P
er
so

na
l-
 
od
er
 

Sc
hw
e
rb
eh
in

de
rt
e
nv
er
t
re
tu
ng

 
od
er
 
fü
r 
Au

fg
ab
e
n 
de
r
 G
le
ic

h-
st
el
l
un
g.
 

(4
)
 D
ie
 
St
el
le

n 
fü
r
 J
un
i
or
pr
of

es
so
r
in
ne
n
 u
nd
 J

un
io
r
pr
of
e
ss
or
en

 s
in
d
 

öf
f
en
tl
i
ch
 a
us

zu
sc
h
re
ib
e
n.
 D
ie

 J
un
i
or
pr
o
fe
ss
or

in
ne
n
 u
nd
 
Ju
ni
or

pr
of
e
ss
or
e
n 

we
r
de
n 
v
on
 d
er

 P
rä
s
id
en
t
in
 o
de

r 
de
m
 P
rä
s
id
en
te

n 
au
f
 V
or
s
ch
la
g 

de
s 

Fa
c
hb
er
e
ic
hs
 b

er
uf
e
n.
 §
 
62
 A
bs

. 
1 
b
is
 5
,
 7
, 
9 

un
d 
1
0 
ge
l
te
n 
en

ts
pr
e
ch
en
d
. 

4
23

9
. 

b
) 

Ab
s
at

z
 4

 S
a
tz

 
3 

er
h
äl

t
 

f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„
§ 

6
2 

A
bs

at
z
 1

 
bi

s 
5
 u

n
d 

8 
b
is

 
10

 
g
il

t
 e

n
ts

pr
e
ch

e
nd

.“
 

(5
)
 J
un
i
or
pr
of

es
so
r
in
ne
n
 u
nd
 J

un
io
r
pr
of
e
ss
or
en

 w
er
d
en
 i
n
 d
er
 e

rs
te
n
 P
ha
s
e 

de
r
 J
un
i
or
pr
of

es
su
r
 g
ru
n
ds
ät
zl

ic
h 
f
ür
 d
i
e 
Da
ue

r 
vo
n
 d
re
i
 J
ah
re

n 
zu
 

Be
a
mt
in
n
en
 u
nd

 B
ea
m
te
n 
a
uf
 Z
ei

t 
er
n
an
nt
.
 D
as
 B

ea
mt
e
nv
er
h
äl
tn
is

 e
in
e
r 

Ju
n
io
rp
r
of
es
so

ri
n 
o
de
r 
e
in
es
 J

un
io
r
pr
of
e
ss
or
s 

so
ll
 
mi
t 
i
hr
er
 o

de
r 
s
ei
ne
r
 

Zu
s
ti
mm
u
ng
 v
or

 d
em
 
Ab
la
u
f 
de
r 

er
st
e
n 
Ph
a
se
 b
is

 z
u 
e
in
er
 
Ge
sa
mt

da
ue
r
 v
on
 

se
c
hs
 J
a
hr
en
 v

er
lä
n
ge
rt
 
we
rd
en

, 
we
n
n 
si
e
 o
de
r 

er
 s
i
ch
 a
l
s 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

ri
n 
o
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
le
h
re
r 
b
ew
äh
rt

 h
at
.
 D
ie
s
 i
st
 d

ur
ch
 
ei
ne
 

Ev
a
lu
ie
r
un
g 
de

r 
Le
i
st
un
g
 i
n 
Le

hr
e 
u
nd
 F
o
rs
ch
un

g 
so
w
ie
 a
u
f 
de
r 

Gr
un
d
la
ge
 

vo
n
 G
ut
a
ch
te
n 

fe
st
z
us
te
l
le
n,
 d

ie
 v
o
n 
Pr
o
fe
ss
or

in
ne
n
 u
nd
 
Pr
of
es

so
re
n
 d
es
 

be
t
re
ff
e
nd
en
 F

ac
he
s
 o
de
r
 f
ac
hn

ah
er
 
Pr
of
e
ss
or
in

ne
n 
o
de
r 
P
ro
fe
ss

or
en
 
an
 

an
d
er
en
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 e
in
g
eh
ol
t 

we
rd
e
n.
 A
n
de
re
nf

al
ls
 
ka
nn
 
da
s 

Be
a
mt
en
v
er
hä
lt

ni
s 
m
it
 Z
u
st
im
mu

ng
 d
e
r 
Ju
n
io
rp
ro

fe
ss
o
ri
n 
o
de
r 
de

s 
Ju
n
io
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we
r
de
n.
 
In
fo
l
ge
de
ss

en
 g
i
bt
 

es
 
ei
ne
n
 k
la
r
en
 U
nt

er
sc
h
ie
d 

zu
r
 P
ro
f
es
su
r
, 
de
r 

je
do
c
h 

au
c
h 
fü
r
 d
ie
 
Ak
ze
pt

an
z 
d
er
 

ne
u
en
 P
e
rs
on
a
lk
at
eg

or
ie
 
in
 

de
n
 U
ni
v
er
si
t
ät
en
 u

nd
 K
u
ns
t-

ho
c
hs
ch
u
le
n 
f
ör
de
rl

ic
h 
s
ei
n 

dü
r
ft
e.
 
Di
e 

Le
h
rv
er
p
fl
ic
h
tu
ng
 s

ol
lt
e
 w
ie
 

be
i
 d
en
 
Le
ct
u
re
rn
 i

m 
Ve
r
ei
ni
g
te
n 
K
ön
ig
re

ic
h 
g
en
au
 

wi
e
 b
ei
 
Pr
of
e
ss
ur
en

 
fe
s
tg
es
e
tz
t 
w
er
de
n.

 
Mi
n
de
st
e
ns
 u
n
ge
fä
hr

 e
in
 

Dr
i
tt
el
 
de
r 
S
te
ll
en

 f
ür
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
r
er
in
ne

n 
un
d
 

Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
r
er
 k
ön

nt
e 
i
n 

de
r
 F
or
m
 v
on
 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
d
oz
en
tu

re
n 
u
nd
 

Ju
n
io
rp
r
of
es
s
ur
en
 b

es
et
z
t 

we
r
de
n,
 
al
le
r
di
ng
s 

ni
ch
t
 a
uf
 

Ko
s
te
n 
v
or
ha
n
de
ne
r 

Pr
o
fe
ss
u
re
n,
 
so
nd
er

n 
du
r
ch
 

Ve
r
st
et
i
gu
ng
 
vo
n 
so

wi
es
o
 

vo
r
ha
nd
e
ne
n 
u
nb
ef
ri

st
et
e
n 

La
n
de
ss
t
el
le
n
 f
ür
 d

en
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
l
ic
he
n 

Di
en
s
t.
 

Di
e
 W
ie
d
er
be
s
et
zu
ng

 f
re
i
 

we
r
de
nd
e
r 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
d
oz
en
tu

re
n 
u
nd
 

Ju
n
io
rp
r
of
es
s
ur
en
 s

ol
lt
e
 n
ur
 

au
s
 J
un
i
or
pr
o
fe
ss
ur

en
 o
d
er
 

ve
r
gl
ei
c
hb
ar
e
n 
Be
-

sc
h
äf
ti
g
un
gs
f
or
me
n 

wi
e 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
d
oz
en
tu

re
n 
a
uf
 

Ze
i
t 
he
r
au
s 
e
rf
ol
ge

n.
 

Zu
 §
 6
4 
a 
Ab
s.
 1
: 
Hi
er
 w
er
de
n 
di
e 

re
ch
tl
ic
he
n 
Ei
ns
ch
rä
nk
un
ge
n 

ge
ge
nü
be
r 
de
m 
Pr
of
es
so
re
na
mt
 

be
na
nn
t.
 E
s 
ge
ht
 i
ns
be
so
nd
er
e 

da
ru
m,
 A
kz
ep
ta
nz
 f
ür
 d
ie
se
 

Ka
te
go
ri
e 
be
i 
de
r 

Pr
of
es
so
re
ns
ch
af
t 
zu
 s
ch
af
fe
n 

un
d 
du
rc
h 
di
e 
le
is
tu
ng
so
ri
-

en
ti
er
te
 B
es
ol
du
ng
 

si
ch
er
zu
st
el
le
n,
 d
as
s 
si
ch
 

di
e 
Un
iv
er
si
tä
ts
do
ze
nt
in
ne
n 

un
d 
Un
iv
er
si
tä
ts
do
ze
nt
en
 s
o,
 

wi
e 
di
es
 b
ei
 

Wi
ss
en
sc
ha
ft
le
ri
nn
en
 u
nd
 

Wi
ss
en
sc
ha
ft
le
rn
 i
n 

In
du
st
ri
eu
nt
er
ne
hm
en
 e
in
e 

Se
lb
st
ve
rs
tä
nd
li
ch
ke
it
 i
st
, 

be
i 
Än
de
ru
ng
en
 d
er
 

Ar
be
it
sr
ic
ht
un
g 

be
is
pi
el
sw
ei
se
 n
ac
h 

Ne
ub
er
uf
un
ge
n 
de
r 
Le
it
er
in
ne
n 

od
er
 L
ei
te
r 
de
r 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 1
06

Ar
be
it
sg
ru
pp
en
 a
uc
h 
in
 

ge
än
de
rt
e 
Ar
be
it
sb
er
ei
ch
e 

ei
na
rb
ei
te
n.
 E
s 
ha
nd
el
t 
si
ch
 

hi
er
be
i 
um
 e
in
e 
sp
ez
ie
ll
e 

Au
sg
es
ta
lt
un
g,
 w
ie
 s
ie
 n
ac
h 

§ 
4 
Ab
s.
 3
 S
at
z 
3 
gr
un
ds
ät
z-

li
ch
 s
og
ar
 b
ei
 P
ro
fe
ss
ur
en
 

zu
lä
ss
ig
 w
är
e.

(2
) 
D
ie
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en
 
we
rd
en

, 
so
we
i
t 
si
e 

in
 d
a
s 

Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
be
r
uf
en
 

we
rd
e
n,
 z
u 

Be
am
t
in
ne
n
 u
nd
 

Be
am
t
en
 a
uf

 L
eb
e
ns
ze
i
t 

er
na
n
nt
. 

Ei
ns
t
el
lu
ng

sv
or
a
us
se
t
zu
ng
 

is
t,
 
da
ss
 i

hr
e 
B
ew
äh
r
un
g 
be

i 
de
r 
W
ah
rn
eh

mu
ng
 
vo
n 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
a
uf
ga
b
en
 n
ac

h 
§ 
55
 
un
d 
di

e 
Ei
ns
t
el
lu
ng

sv
or
a
us
se
t
zu
ng
en

 
na
ch
 
§ 
61
 b

er
ei
t
s 

fe
st
g
es
te
ll

t 
wo
r
de
n 
s
in
d.
 

Zu
 §
 6
4 
a 
Ab
s.
 2
: 
Hi
er
 w
er
de
n 
di
e 

sc
ha
rf
en
 

Ei
ns
te
ll
un
gs
vo
ra
us
se
tz
un
ge
n 

be
na
nn
t.

(3
) 
Z
u 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 

dü
rf
e
n 
nu
r 

Wi
ss
e
n-

sc
ha
f
tl
er
in

ne
n 
o
de
r 
W
is
se
n-

sc
ha
f
tl
er
 d

er
 e
i
ge
ne
n
 

Ho
ch
s
ch
ul
e 

er
na
n
nt
 w
e
rd
en
. 

Sc
he
i
de
t 
ei

ne
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
 
od
er
 e

in
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
 a
u
s,
 i
st

 
di
e 
N
ac
hf
ol

ge
 n
u
r 
üb
e
r 
ei
ne

 
vo
ra
u
sg
eg
an

ge
ne
 

Ju
ni
o
rp
ro
fe

ss
ur
,
 e
in
e
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
ur
 
od
er
 

ei
ne
 
ve
rg
le

ic
hb
a
re
 

Be
sc
h
äf
ti
gu

ng
s
ar

t 
zu
l
äs
si
g.

(4
) 
Fü
r 

Un
iv
er
si
tä
ts
do
ze
nt
in
ne
n 

un
d 
Un
iv
er
si
tä
ts
do
ze
nt
en
 

ka
nn
 a
uc
h 
ei
n 
un
fr
is
te
te
s 

pr
iv
at
re
ch
tl
ic
he
s 

Di
en
st
ve
rh
äl
tn
is
 

be
gr
ün
de
t 
we
rd
en
. 
In
 

di
es
em
 F
al
l 
ge
lt
en
 d
ie
 

Ab
sä
tz
e 
1 
bi
s 
3 

en
ts
pr
ec
he
nd
.

§ 
64

b 
HS
G

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en
 
au
f 
Ze

it
(1
) 
U
ni
ve
rs

it
ät
s
do
ze
n
ti
nn
en

 
un
d 
U
ni
ve
rs

it
ät
s
do
ze
n
te
n 
au

f 
Ze
it
 
ha
be
n 

di
e 
A
uf
ga
b
e,
 s
ic

h 

Be
g
rü
nd
u
ng
: 
Di

e 
Un
i
ve
rs
i
tä
ts
d
oz
en
tu

r 
au
f
 

Ze
i
t 
so
l
l 
di
e
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du
rc
h
 d
ie
 W

ah
rn
e
hm
un
g
 d
er
 

ih
re
r
 H
oc
hs

ch
ul
e
 o
bl
i
eg
en
de

n 
Au
fg
a
be
n 
in

 W
is
s
en
sc
h
af
t,
 

Fo
rs
c
hu
ng
 u

nd
 L
e
hr
e 
s
ow
ie
 

We
it
e
rb
il
du

ng
 
be

i 
de
r
 

Wa
hr
n
eh
mu
ng

 v
on
 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
a
uf
ga
b
en
 
an

ei
ne
r
 U
ni
ve

rs
it
ä
t 
od
e
r 

gl
ei
c
hg
es
te

ll
te
n
 H
oc
h
sc
hu
le

 
zu

be
wä
hr
en

.
Im
 B
e
re
ic
h
 d
er
 

Me
di
z
in
 g
eh

ör
en
 
zu
 d
e
n 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 A
u
fg
ab
en

 
au
ch
 
Tä
ti
gk

ei
te
n
 i
n 
d
er
 

Kr
an
k
en
ve
rs

or
gu
n
g.

 §
 
64
 a
 

Ab
s.
 
1 
Sa
tz

 1
 b
i
s 
5 
g
il
t 

en
ts
p
re
ch
en

d 
mi
t
 d
er
 
Ma
ßg
ab

e,
 

da
ss
 
Un
iv
er

si
tä
t
sd
oz
e
nt
in
ne

n 
un
d 
U
ni
ve
rs

it
ät
s
do
ze
n
te
n 
im

 
Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
au
f
 Z
ei
t 

de
r 
A
rb
ei
ts

gr
up
p
e 
ei
n
er
 

Pr
of
e
ss
or
in

 o
de
r
 e
in
e
s 

Pr
of
e
ss
or
s 

zu
zu
o
rd
ne
n
 s
in
d,

 
di
e 
o
de
r 
de

r 
di
r
ek
te
 

Di
en
s
tv
or
ge

se
tz
t
e 
od
e
r 

di
re
k
te
r 
Di

en
st
v
or
ge
s
et
zt
er

 
is
t.

(2
)

Ei
ns
t
el
lu
ng

sv
or
a
us
se
t
zu
ng
en

 
fü
r 
U
ni
ve
rs

it
ät
s
do
ze
n
ti
nn
en

 
un
d 
U
ni
ve
rs

it
ät
s
do
ze
n
te
n 
si

nd
 

ne
be
n
 d
en
 a

ll
ge
m
ei
ne
n
 

di
en
s
tl
ic
he

n 
Vo
r
au
ss
e
tz
un
ge

n 
1. ei
n 
z
um
 Z
ug

an
g 
f
ür
 d
i
e 

La
uf
b
ah
n 
de

r 
La
u
fb
ah
n
gr
up
pe

 
2,
 z
w
ei
te
s 

Ei
ns
t
ie
gs
a
mt
 

be
re
c
ht
ig
en

de
s 

ab
ge
s
ch
lo
ss

en
es
 

Ho
ch
s
ch
ul
st

ud
iu
m
, 

2. pä
da
g
og
is
ch

e 
un
d
 d
id
a
kt
is
ch

e 
Ei
gn
u
ng
, 
di

e 
du
r
ch
 e
i
ne
 

en
ts
p
re
ch
en

de
 V
o
rb
il
d
un
g 

na
ch
g
ew
ie
se

n 
wi
r
d,
 

3. be
so
n
de
re
 B

ef
äh
i
gu
ng
 
zu
 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
er
 A
r
be
it
, 

di
e 
i
n 
de
r 

Re
ge
l
 d
ur
c
h 
di
e 

he
ra
u
sr
ag
en

de
 Q
u
al
it
ä
t 
ei
ne

r 
Pr
om
o
ti
on
 n

ac
hg
e
wi
es
e
n 
wi
rd

, 
4. So
zi
a
lk
om
pe

te
nz
.
 

Di
e 
E
ig
nu
ng

, 
Be
f
äh
ig
u
ng
 u
nd

 
fa
ch
l
ic
he
 L

ei
st
u
ng
 n
a
ch
 

Nr
. 
2
, 
3 
un

d 
4 
s
ol
l 
d
ur
ch
 d

ie
 

Ei
nr
e
ih
un
g 

in
 e
i
ne
 g
e
ei
gn
et

e 
Ve
rg
l
ei
ch
sg

ru
pp
e
 b
eu
r
te
il
t 

we
rd
e
n.
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
l
ic
he
 u

nd
 

kü
n
st
le
r
is
ch
e
 A
ss
is

te
nt
u
r 

er
s
et
ze
n
, 
wi
e
 s
ie
 z

ul
et
z
t 
im
 

La
n
de
sh
o
ch
sc
h
ul
ge
se

tz
 
in

 d
er
 

Fa
s
su
ng
 
vo
m 
4
. 
Ma
i 

20
00
 

(G
V
OB
l.
 
Sc
hl
.
-H
. 
20

00
 S
.
 

41
6
)
 e
nt

ha
lt
e
n 
wa
r.

 D
ab
e
i 

so
l
l 
di
e
 B
ez
e
ic
hn
un

g 
„A
s
si
st
e
nt
ur
“
, 
di
e 

si
ch
 
au
f 

ei
n
e 
Hi
l
fs
tä
t
ig
ke
it

 b
ez
i
eh
t,
 

du
r
ch
 d
i
e 
pa
s
se
nd
er

e 
Be
z
ei
ch
n
un
g 
„
Do
ze
nt

ur
“ 

er
s
et
zt
 
we
rd
e
n.
 D
en

n 
di
e
 

al
t
en
 R
e
ge
lu
n
ge
n 
üb

er
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
l
ic
he
 

As
s
is
te
n
tu
re
n
 b
ez
ie

he
n 
s
ic
h 

no
c
h 
au
f
 V
er
h
äl
tn
is

se
, 
i
n 

de
n
en
 d
i
e 
Pr
o
mo
ti
on

 d
en
 

er
s
te
n 
S
tu
di
e
na
bs
ch

lu
ss
 

da
r
st
el
l
te
 (
d
as
 g
il

t 
in
s
be
so
n
de
re
 
fü
r 
di

e 
Re
g
el
un
g
en
 d
e
r 

Re
i
ch
sa
s
si
st
e
nt
en
or

dn
un
g
 v
on
 

19
3
9 
üb
e
r 
As
s
is
te
nt

ur
en
 
im
 

Be
a
mt
en
v
er
hä
l
tn
is
 a

uf
 

Wi
d
er
rr
u
f,
 a
n
 d
ie
 s

ic
h 
a
uc
h 

di
e
 s
pä
t
er
en
 
Re
ge
lu

ng
en
 
üb
er
 

As
s
is
te
n
tu
re
n
 a
uf
 Z

ei
t 

an
l
eh
nt
e
n)
. 
I
m 
Ra
hm

en
 d
e
r 

Re
f
or
m 
d
er
 S
t
ud
ie
ng

än
ge
 
is
t 

es
 
ab
er
 
da
zu
 
ge
ko
mm

en
, 
d
as
s 

be
r
ei
ts
 
mi
t 
e
in
em
 B

ac
he
l
or
- 

un
d
 M
as
t
er
-G
r
ad
 o
de

r 
zu
v
or
 

ei
n
em
 D
i
pl
om
-
 o
de
r 

Ma
g
is
te
r
gr
ad
 
wi
ch
ti

ge
 

Zw
i
sc
he
n
qu
al
i
fi
ka
ti

on
en
 

er
w
or
be
n
 w
ur
d
en
. 
Fe

rn
er
 

wu
r
de
 b
e
re
it
s
 f
ür
 d

ie
 

Pr
o
mo
ti
o
ns
ph
a
se
 e
in

e 
Le
h
rv
er
p
fl
ic
h
tu
ng
 

ei
n
ge
fü
h
rt
, 
s
o 
da
ss

 d
ie
 

Ha
b
il
it
i
er
en
d
en
 i
n 

de
r 

na
c
hf
ol
g
en
de
n
 z
we
it

en
 

Qu
a
li
fi
k
at
io
n
sp
ha
se

 n
ic
h
t 

me
h
r 
al
s
 A
nf
ä
ng
er
 u

nd
 

Hi
l
fs
kr
ä
ft
e 
g
el
te
n 

kö
nn
e
n,
 

wä
h
re
nd
 
be
i 
d
en
 f
rü

he
re
n
 

As
s
is
te
n
tu
re
n
 a
uf
 W

id
er
r
uf
 

zu
m
in
de
s
t 
fo
r
ma
l 
üb

er
ha
u
pt
 

ke
i
n 
Ei
n
sa
tz
 
in
 d
er

 L
eh
r
e 

vo
r
ge
se
h
en
 w
a
r.
 D
a 

be
i 

Ha
b
il
it
i
er
en
d
en
 d
ie

 
Pr
o
mo
ti
o
n 
vo
r
li
eg
en

 m
us
s
 u
nd
 

fü
r
 e
in
e
 P
ro
m
ot
io
n 

ei
ne
 

se
l
bs
tä
n
di
ge
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
l
ic
he
 A

rb
ei
t
 a
ls
 

Di
s
se
rt
a
ti
on
 
Vo
ra
us

se
tz
u
ng
 

is
t
, 
ka
n
n 
au
c
h 
ni
ch

t 
me
h
r 
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Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en
 

Ju
ni
o
rp
ro
fe

ss
or
e
n 
mi
t
 

är
zt
l
ic
he
n 

od
er
 

za
hn
ä
rz
tl
ic

he
n 
A
uf
ga
b
en
 

so
ll
e
n 
zu
sä

tz
li
c
h 
di
e
 

An
er
k
en
nu
ng

 a
ls
 
Fa
ch
a
rz
t 

od
er
,
 s
ow
ei

t 
di
e
se
 i
n
 d
em
 

je
we
i
li
ge
n 

Ge
bi
e
t 
ni
c
ht
 

vo
rg
e
se
he
n 

is
t,
 
ei
ne
 

är
zt
l
ic
he
 T

ät
ig
k
ei
t 
v
on
 

mi
nd
e
st
en
s 

fü
nf
 
Ja
hr
e
n 
na
ch

 
Er
ha
l
t 
de
r 

Ap
pr
o
ba
ti
o
n,
 

Be
st
a
ll
un
g 

od
er
 
Er
la
u
bn
is
 d

er
 

Be
ru
f
sa
us
üb

un
g 
n
ac
hw
e
is
en
. 

Be
i 
U
ni
ve
rs

it
ät
s
do
ze
n
ti
nn
en

 
od
er
 
Un
iv
er

si
tä
t
sd
oz
e
nt
en
 m

it
 

er
zi
e
hu
ng
sw

is
se
n
sc
ha
f
tl
ic
he

n 
od
er
 
fa
ch
di

da
kt
i
sc
he
n
 

Au
fg
a
be
n 
in

 d
er
 
Le
hr
e
rb
il
du

ng
 

gi
lt
 
§ 
61
 A

bs
. 
3
 

en
ts
p
re
ch
en

d.

ge
f
or
de
r
t 
we
r
de
n,
 d

as
s 

zu
n
äc
hs
t
 i
m 
R
ah
me
n 

ei
ne
r
 

Hi
l
fs
tä
ü
ti
gk
e
it
 d
ie

 
Be
f
äh
ig
u
ng
 z
u
 e
ig
en

er
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
l
ic
he
r 

Ar
be
i
t 

na
c
hz
uw
e
is
en
 
is
t.
 

Un
b
es
ch
a
de
t 
d
av
on
 h

an
de
l
t 
es
 

si
c
h 
um
 
ei
ne
 
we
it
er

e 
Qu
a
li
fi
k
at
io
n
s-
 u
nd

 
Au
s
wa
hl
p
ha
se
,
 d
ie
 

en
t
sp
re
c
he
nd
 
zu
r 

Ju
n
io
rp
r
of
es
s
ur
 d
er

 
Be
s
te
na
u
sl
es
e
 z
uk
ün

ft
ig
e
r 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
d
oz
en
ti

nn
en
 
un
d 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
d
oz
en
te

n 
au
f
 

Le
b
en
sz
e
it
 u
n
d 
vo
n 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
e
n 
un
d 

Pr
o
fe
ss
o
re
n 
a
uf
 L
eb

en
sz
e
it
 

di
e
nt
. 
D
ah
er
 
wu
rd
e 

be
i 
d
er
 

Au
f
ga
be
n
be
sc
h
re
ib
un

g 
we
i
tg
eh
e
nd
 j
e
ne
 f
ür

 
Ju
n
io
rp
r
of
es
s
ur
en
 

üb
e
rn
om
m
en
. 
V
er
zi
ch

te
t 
w
ur
de
 

ab
e
r 
au
f
 d
ie
 
Be
st
im

mu
ng
,
 

da
s
s 
di
e
 A
uf
g
ab
en
 

se
l
bs
tä
n
di
g 
w
ah
rz
un

eh
me
n
 

si
n
d,
 d
a
 a
ls
 
we
se
nt

li
ch
e
r 

Un
t
er
sc
h
ie
d 
z
ur
 

Ju
n
io
rp
r
of
es
s
ur
 e
in

e 
be
g
re
nz
t
e 

We
i
su
ng
s
ge
bu
n
de
nh
ei

t 
an
 
di
e 

zu
g
eo
rd
n
et
e 
P
ro
fe
ss

or
in
 
od
er
 

de
n
 z
ug
e
or
dn
e
te
n 
Pr

of
es
s
or
 

er
h
al
te
n
 b
le
i
be
n 
so

ll
. 
S
o 

so
l
l 
au
c
h 
di
e
 A
kz
ep

ta
nz
 
be
i 

de
n
 P
ro
f
es
so
r
in
ne
n 

un
d 

Pr
o
fe
ss
o
re
n 
e
rh
öh
t 

we
rd
e
n,
 

da
 
di
e 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
d
oz
en
tu

re
n 

„i
h
re
“ 
S
te
ll
e
n 
bl
ei

be
n.

(2
) 
U
ni
ve
rs

it
ät
s
do
ze
n
ti
nn
en

 
un
d 
U
ni
ve
rs

it
ät
s
do
ze
n
te
n 

we
rd
e
n 
in
 d

er
 e
r
st
en
 
Ph
as
e 

de
r 
U
ni
ve
rs

it
ät
s
do
ze
n
tu
r 
fü

r 
di
e 
D
au
er
 v

on
 
mi

nd
es
t
en
s 
dr

ei
 

un
d 
h
öc
hs
te

ns
vi

er
 J
a
hr
en
 z

u 
Be
am
t
in
ne
n 

un
d 
B
ea
mt
e
n 
au
f 

Ze
it
 
er
na
nn

t.
 D
a
s 

Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
ei
n
er
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
 
od
er
 

ei
ne
s
 U
ni
ve

rs
it
ä
ts
do
z
en
te
n 

so
ll
 
mi
t 
ih

re
r 
o
de
r 
s
ei
ne
r 

Zu
st
i
mm
un
g 

vo
r 
d
em
 A
b
la
uf
 d

er
 

er
st
e
n 
Ph
as

e 
bi
s
 z
u 
e
in
er
 

Ge
sa
m
td
au
er

 v
on
 
se
ch
s
 J
ah
re

n 
ve
rl
ä
ng
er
t 

we
rd
e
n,
 w
e
nn
 s
ie

 
od
er
 
er
 s
ic

h 
al
s
 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
i
n 
od
e
r 
Ho
ch

-
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sc
hu
l
le
hr
er

 b
ew
ä
hr
t 
h
at
. 
Di

es
 

is
t 
d
ur
ch
 e

in
e 
E
va
lu
i
er
un
g 

de
r 
L
ei
st
un

g 
in
 
Le
hr
e
 u
nd
 

Fo
rs
c
hu
ng
 s

ow
ie
 
au
f 
d
er
 

Gr
un
d
la
ge
 v

on
 G
u
ta
ch
t
en
 

fe
st
z
us
te
ll

en
, 
d
ie
 v
o
n 

Pr
of
e
ss
or
in

ne
n 
u
nd
 

Pr
of
e
ss
or
en

 d
es
 
be
tr
e
ff
en
de

n 
Fa
ch
e
s 
od
er

 f
ac
h
na
he
r
 

Pr
of
e
ss
or
in

ne
n 
o
de
r 

Pr
of
e
ss
or
en

 a
n 
a
nd
er
e
n 

Ho
ch
s
ch
ul
en

 e
in
g
eh
ol
t
 w
er
de

n.
 

An
de
r
en
fa
ll

s 
ka
n
n 
da
s
 

Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
mi
t
 

Zu
st
i
mm
un
g 

de
r 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
 
od
er
 d

es
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en
 
um
 b
is

 
zu
 e
i
ne
m 
Ja

hr
 v
e
rl
än
g
er
t 

we
rd
e
n.
 I
n 

be
so
n
de
re
n
 

Au
sn
a
hm
ef
äl

le
n 
i
st
 e
i
ne
 

Ve
rl
ä
ng
er
un

g 
ab
w
ei
ch
e
nd
 v
on

 
Sa
tz
 
4 
um
 b

is
 z
u
 z
we
i
 w
ei
te

re
 

Ja
hr
e
 z
ul
äs

si
g.
 
Üb
er
 
di
e 

Ve
rl
ä
ng
er
un

g 
de
s
 B
ea
m
te
nv
er

-
hä
lt
n
is
se
s 

en
ts
c
he
id
e
t 
di
e 

Pr
äs
i
de
nt
in

 o
de
r
 d
er
 

Pr
äs
i
de
nt
 a

uf
 V
o
rs
ch
l
ag
 d
es

 
Fa
ch
b
er
ei
ch

s.
 I
m
 Ü
br
i
ge
n 
is

t 
ei
ne
 
we
it
er

e 
Ve
r
lä
ng
e
ru
ng
, 

ab
ge
s
eh
en
 v

on
 d
e
n 
Fä
l
le
n 
de

s 
§
11
7
1 
Ab
s.

 
75
 L

BG
 u
n
d 
de
s 

§ 
14
 
Ab
s.
 5

 S
at
z
 2

, 
n
ic
ht
 

zu
lä
s
si
g;
 d

ie
s 
g
il
t 
a
uc
h 
fü

r 
ei
ne
 
er
ne
ut

e 
Ei
n
st
el
l
un
g 
al

s 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
 
od
er
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
 i
m
 

Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
au
f
 Z
ei
t 

od
er
 
Ju
ni
or

pr
of
e
ss
or
i
n 
od
er

 
Ju
ni
o
rp
ro
fe

ss
or
.
 W
ir
d
 e
in
e 

Mi
ta
r
be
it
er

in
 o
d
er
 e
i
n 

Mi
ta
r
be
it
er

 d
es
 
La
nd
e
s 
mi
t 

Zu
st
i
mm
un
g 

ih
re
s
 o
de
r
 s
ei
ne

s 
Di
en
s
th
er
rn

 z
ur
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
 
od
er
 z

um
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en
 
er
na
nn

t,
 

is
t 
s
ie
 o
de

r 
er
 
fü
r 
d
ie
 D
au

er
 

de
s 
D
ie
ns
tv

er
hä
l
tn
is
s
es
 a
ls

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
 
od
er
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
 u
n
te
r 

Fo
rt
f
al
l 
de

r 
Di
e
ns
tb
e
zü
ge
 z

u 
be
ur
l
au
be
n;

 i
m 
F
al
le
 
ei
ne
s 

vo
rh
e
ri
ge
n 

pr
iv
a
tr
ec
h
tl
ic
he

n 
Di
en
s
tv
er
hä

lt
ni
s
se
s 
i
st
 i
hr

 
od
er
 
ih
m 
So

nd
er
u
rl
au
b
 o
hn
e 

Fo
rt
z
ah
lu
ng

 d
er
 
Be
zü
g
e 
zu
 

ge
wä
h
re
n.
 §

 1
3 
A
bs
. 
4
 d
es
 

La
nd
e
sb
ea
mt

en
ge
s
et
ze
s
 f
in
de

t 
ke
in
e
 A
nw
en

du
ng
,
 s
of
e
rn
 d
ie
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od
er
 
de
r 
Be

sc
hä
f
ti
gt
e
 e
in
en

 
An
tr
a
g 
au
f 

Be
ur
l
au
bu
n
g 
au
s 

ih
re
m
 o
de
r 

se
in
e
m 

pr
iv
a
tr
ec
ht

li
ch
e
n 

Di
en
s
tv
er
hä

lt
ni
s
 g
es
t
el
lt
 

ha
t.

(3
) 
D
ie
 U
mw

an
dl
u
ng
 d
e
r 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
ur
 
in
 e
in

e 
Ju
ni
o
rp
ro
fe

ss
ur
 
is
t 
a
uf
 

An
tr
a
g 
de
r 

zu
ge
o
rd
ne
t
en
 

Pr
of
e
ss
or
in

 o
de
r
 d
es
 

zu
ge
o
rd
ne
te

n 
Pr
o
fe
ss
o
rs
 m
it

 
Zu
st
i
mm
un
g 

de
s 
P
rä
si
d
iu
ms
 

zu
lä
s
si
g.
 Z

ei
te
n
 i
n 
d
er
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
ur
 
we
rd
en

 
au
f 
d
ie
 Z
ei

te
n 
i
n 
ei
n
er
 

Ju
ni
o
rp
ro
fe

ss
ur
 
so
 

an
ge
r
ec
hn
et

, 
al
s
 s
ei
e
n 
si
e 

in
 

de
r 
J
un
io
rp

ro
fe
s
su
r 
v
er
br
ac

ht
 

wo
rd
e
n.

(5
) 
Fü
r 

Un
iv
er
si
tä
ts
do
ze
nt
in
ne
n 

un
d 
Un
iv
er
si
tä
ts
do
ze
nt
en
 

ka
nn
 a
uc
h 
ei
n 
be
fr
is
te
te
s 

pr
iv
at
re
ch
tl
ic
he
s 

Di
en
st
ve
rh
äl
tn
is
 

be
gr
ün
de
t 
we
rd
en
. 
In
 

di
es
em
 F
al
l 
ge
lt
en
 d
ie
 

Ab
sä
tz
e 
1 
bi
s 
3 

en
ts
pr
ec
he
nd
. 

§ 
6
5 

Au
ß
er
pl
a
nm
äß
ig

e 
Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

, 
Ho
n
or
ar
-
Pr
of
es

so
ri
n
ne
n 
u
n
d

Ho
n
or
ar
-
Pr
of
es

so
re
n
, 
Pr
i
va
td
oz

en
ti
n
ne
n 
u
nd
 P
ri

va
td
o
ze
nt
e
n 

4
30

.
 §

 
65

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
4
30

.
 a

)
 D

ie
 

P
ar

a
gr

a
ph

en
ü
be

r
sc

hr
i
ft

 
er

hä
l
t 

f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„
§ 

6
5 

A
uß

e
rp

l
an

mä
ß
ig

e
 P

ro
f
es

s
ur

, 
H
on

o
ra

r
pr

of
e
ss

u
r,

 
S
en

i
or

p
ro

fe
s
su

r
, 

P
ri

v
at

d
oz

en
t
in

n
en

 u
n
d 

P
ri

v
at

d
oz

en
t
en

“
(1
)
 P
er
s
on
en
, 

di
e 
s
ic
h 
i
n 
Fo
rs

ch
un
g
 u
nd
 
Le
hr
e 

an
 d
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

e 
be
w
äh
rt
 

ha
b
en
 u
n
d 
di
e 

di
e 
E
in
st
e
ll
un
gs

vo
ra
u
ss
et
z
un
ge
n 

fü
r 
P
ro
fe
s
so
ri
nn

en
 u
n
d 

Pr
o
fe
ss
o
re
n 
er

fü
ll
e
n,
 k
a
nn
 d
ie

 P
rä
s
id
en
t
in
 o
de

r 
de
r
 P
rä
s
id
en
t 

au
f 

Vo
r
sc
hl
a
g 
de
s 

Fa
ch
b
er
ei
c
hs
 n
ac

h 
mi
n
de
st
e
ns
 v
ie

rj
äh
r
ig
er
 
Le
hr
tä

ti
gk
e
it
 d
e
n 

Ti
t
el
 „
a
uß
er
pl

an
mä
ß
ig
e 
P
ro
fe
ss

or
in
“
 o
de
r
 „
au
ße

rp
la
n
mä
ßi
g
er
 P
ro

fe
ss
o
r“
 

ve
r
le
ih
e
n;
 m
it

 d
er
 
Ve
rl
e
ih
un
g 

is
t 
e
in
 W
e
ch
se
l 

de
r 
M
it
gl
i
ed
er
gr

up
pe
 
ni
ch
t
 

ve
r
bu
nd
e
n.
 D
er

 T
it
e
l 
ka
n
n 
in
 d

er
 F
o
rm
 „
P
ro
fe
ss

or
in
“
 o
de
r
 „
Pr
of

es
so
r
“ 

ge
f
üh
rt
 
we
rd
en

. 
Di
e
 V
er
l
ei
hu
ng

 k
an
n
 a
us
 
Gr
ün
de

n 
wi
d
er
ru
f
en
 w
er

de
n,
 
di
e 
b
e
i

ei
n
er
 B
e
am
ti
n 

od
er
 
ei
ne
m
 B
ea
mt

en
 z
u
r 
En
t
fe
rn
un

g 
au
s
 d
em
 
Be
am
te

nv
er
h
äl
tn
i
s 

fü
h
re
n 
w
ür
de
. 

De
r 
W
id
er
r
uf
 i
st

 a
uc
h
 z
ul
ä
ss
ig
, 

we
nn
 
di
e 
L
eh
rb
ef

ug
ni
s
 o
hn
e
 

hi
n
re
ic
h
en
de
n 

Gr
un
d
 u
na
n
ge
me
ss

en
 l
a
ng
e 
Z
ei
t 
ni

ch
t 
w
ah
rg
e
no
mm
en

 w
ur
d
e.
 

(2
)
 A
uf
 
Vo
rs
ch

la
g 
e
in
es
 
Fa
ch
be

re
ic
h
s 
ka
n
n 
di
e 

Pr
äs
i
de
nt
i
n 
od
er

 d
er
 

Pr
ä
si
de
n
t 
mi
t 

Zu
st
i
mm
un
g
 d
es
 S

en
at
s
 e
in
e
r 
au
ße

rh
al
b
 d
er
 
Ho
ch
sc

hu
le
 

~ 
In
 
§ 
65
 A

bs
. 
2
 S
at
z
 1
 i
st

 
da
s 
W
or
t 
„a

uß
er
h
al
b“
 
du
rc
h 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 Ä
n
de
ru
n
g 
vo
n 

§ 
6
5 
Ab
s.

 2
 S
a
tz
 1
:
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ha
u
pt
be
r
uf
li
ch

 t
ät
i
ge
n 
P
er
so
n 

de
n 
T
it
el
 
„H
on
or

ar
-P
r
of
es
s
or
in
“ 

od
er
 

„H
o
no
ra
r
-P
ro
fe

ss
or
“
 v
er
l
ei
he
n,

 w
en
n
 s
ie
 
na
ch
 i

hr
en
 
wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 o
d
e
r

kü
n
st
le
r
is
ch
en

 L
ei
s
tu
ng
e
n 
de
n 

Vo
ra
u
ss
et
z
un
ge
n 

en
ts
p
ri
ch
t
, 
di
e 

an
 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 g
es
t
el
lt
 
we
rd
en

, 
un
d
 w
en
n
 s
ie
 b

er
ei
t
 i
st
,
 

an
 
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
e 
z
u 
le
h
re
n.
 D

er
 T
i
te
l 
k
an
n 
in

 d
er
 
Fo
rm
 
„P
ro
fe

ss
or
i
n“
 o
d
e
r

„P
r
of
es
s
or
“ 
ge

fü
hr
t
 w
er
d
en
. 
Ho

no
ra
r
-P
ro
f
es
so
ri

nn
en
 
un
d 
H
on
or
ar

-P
ro
f
es
so
r
e
n

si
n
d 
be
r
ec
ht
ig

t,
 i
n
 d
em
 
Fa
ch
ge

bi
et
 
zu
 l
e
hr
en
, 

fü
r 
d
as
 s
i
e 
be
st

el
lt
 
si
nd
.
 

Si
e
 k
ön
n
en
 a
n 

Pr
üf
u
ng
en
 
wi
e 
Pr

of
es
s
or
in
n
en
 u
nd

 P
ro
f
es
so
r
en
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
e 

mi
t
wi
rk
e
n.
 D
ie

 H
oc
h
sc
hu
l
e 
ka
nn

 i
hn
e
n 
Ge
l
eg
en
he

it
 g
e
be
n,
 
si
ch
 a

n 
Fo
r
sc
hu
n
gs
vo
rh

ab
en
 
zu
 b
e
te
il
ig

en
. 
F
ür
 d
e
n 
Wi
de

rr
uf
 
de
r 
V
er
le
ih

un
g 
g
il
t 

Ab
s
at
z 
1
 S
at
z 

3 
un
d
 4
 e
n
ts
pr
ec

he
nd
.
 

di
e 
W
ör
te
r 

„n
ic
h
t 
an
“
 z
u 

er
se
t
ze
n.
 

ZU
S
TI
MM
UN

G 
de
s
 V
HW
-
SH
 z
um

 
Än
d
er
un
gs

wu
ns
c
h 
de
r
 L
RK
. 

Es
 

so
l
lt
e 
be

is
pi
e
ls
we
i
se
 a
uc

h 
mö
g
li
ch
 s

ei
n,
 
ge
ei
g
ne
te
n,

 i
m 

Ru
h
es
ta
nd

 b
ef
i
nd
li
c
he
n 

Pe
r
so
ne
n 

al
s 

Ho
n
or
ar
pr

of
es
s
or
in
n
en
 u
nd

 
Ho
n
or
ar
pr

of
es
s
or
en
 
di
e 
Le

hr
e 

an
 
de
r 
Ho

ch
sc
h
ul
e 
z
u 

er
m
ög
li
ch

en
. 
E
s 
ma
g
 s
ei
n,

 
da
s
s 
ur
sp

rü
ng
l
ic
h 
d
as
 g
em

ei
nt
 

wa
r
, 
wa
s 

du
rc
h
 d
ie
 

Ne
u
fo
rm
ul

ie
ru
n
g 
au
s
ge
sa
gt

 
wi
r
d.
 

4
30

.
 b

)
 N

ac
h
 A

b
sa

tz
 
2 

w
ir

d 
f
ol

g
en

d
er

 A
b
sa

t
z 

ei
n
ge

f
üg

t:
 

„
(3

)
 D

i
e 

Ho
c
hs

c
hu

le
 
ka

n
n 

in
 
ih

r
e 

V
er

f
as

s
un

g 
R
eg

e
lu

ng
e
n 

ü
be

r 
d
ie

 
B
es

c
hä

f
ti

gu
n
g 

v
on

 
H
oc

h
sc

h
ul

le
h
re

r
in

ne
n
 u

n
d 

H
oc

h
sc

h
ul

le
h
re

r
n 

od
e
r 

a
nd

er
e
n 

P
er

s
ön

l
ic

hk
e
it

e
n 

au
s
 d

e
r 

w
is

s
en

s
ch

af
t
li

c
he

n 
o
de

r
 

k
ün

s
tl

e
ri

sc
h
en

 
Pr

ax
i
s,

 
di

e 
d
ie

 
V
or

a
us

s
et

zu
n
ge

n
 f

ür
 
ei

n
e 

P
ro

f
es

s
ur

 n
a
ch

 
§ 

61
 
er

f
ül

le
n
, 

u
nd

 
d
ie

 
be

r
ei

ts
 
in

 
de

n 
R
uh

e
st

an
d
 

g
et

r
et

e
n 

si
n
d 

o
de

r 
e
in

e
 R

en
t
e 

b
ez

i
eh

e
n,

 a
u
fn

e
hm

en
.
 D

i
e 

in
 
Sa

t
z 

1
 g

e
na

n
nt

en
 
Pe

r
so

ne
n
 k

ö
nn

en
 
mi

t
 

d
er

 
be

f
ri

st
e
te

n
 W

ah
r
ne

h
mu

ng
 
vo

n
 

A
uf

g
ab

e
n 

in
 
Le

h
re

, 
F
or

s
ch

un
g
, 

W
ei

t
er

b
il

du
n
g 

u
nd

 K
u
ns

t
 

b
ea

u
ft

r
ag

t 
w
er

d
en

. 
S
ie

 
kö

nn
e
n 

f
ür

 
d
ie

 
Da

u
er

 i
h
re

r
 B

ea
u
ft

r
ag

un
g
 d

i
e 

B
ez

e
ic

h
nu

ng
 
„S

e
ni

or
p
ro

f
es

so
r
in

“
 

o
de

r
 „

S
en

io
r
pr

o
fe

ss
o
r“

 
fü

hr
e
n 

u
nd

 
e
in

e
 V

e
rg

üt
u
ng

 
er

ha
l
te

n
. 

Mi
t
 

E
rl

ö
sc

h
en

, 
W
id

e
rr

uf
 
od

e
r 

R
üc

k
na

h
me

 d
e
r 

B
ea

uf
t
ra

g
un

g 
e
rl

i
sc

h
t 

di
e
 B

e
fu

gn
i
s 

z
ur

 F
ü
hr

u
ng

 
d
er

 
Be

z
ei

ch
n
un

g
 

„
Se

n
io

r
pr

of
e
ss

o
ri

n“
 
od

e
r 

„
Se

n
io

r
pr

of
e
ss

o
r“

.“
 

(3
)
 A
uf
 
An
tr
ag

 e
rt
e
il
t 
d
ie
 P
rä

si
de
n
ti
n 
o
de
r 
de

r 
Pr
ä
si
de
n
t 
mi
t 

Zu
st
i
mm
un
g
 

de
s
 F
ac
h
be
re
ic

hs
 e
i
ne
r 
o
de
r 
ei

ne
m 
H
ab
il
i
ti
er
te

n 
di
e
 L
eh
r
be
fu
gn

is
. 
D
ie
 

Be
f
ug
ni
s
 i
st
 m

it
 d
e
m 
Re
c
ht
 v
er

bu
nd
e
n,
 d
i
e 
ak
ad

em
is
c
he
 B
e
ze
ic
hn

un
g 

„P
r
iv
at
d
oz
en
ti

n“
 o
d
er
 „
P
ri
va
td

oz
en
t
“ 
zu
 
fü
hr
en

. 
Di
e
 P
ri
v
at
do
ze

nt
in
n
en
 u
n
d 

Pr
i
va
td
o
ze
nt
en

 s
in
d
 z
ur
 
Le
hr
e 

be
re
c
ht
ig
t
 u
nd
 v

er
pf
l
ic
ht
e
t.
 S
ie

 k
ön
n
en
 a
n
 

Pr
ü
fu
ng
e
n 
be
te

il
ig
t
 w
er
d
en
. 
Si

e 
ha
b
en
 k
e
in
en
 A

ns
pr
u
ch
 a
u
f 
ei
ne

n 
Ar
b
ei
ts
p
la
tz
 o

de
r 
e
in
e 
V
er
gü
tu

ng
. 
F
ür
 J
u
ni
or
pr

of
es
s
or
in
n
en
 u
nd

 
Ju
n
io
rp
r
of
es
so

re
n 
g
il
t 
d
ie
se
 R

eg
el
u
ng
 n
a
ch
 e
rf

ol
gr
e
ic
he
m
 A
bs
ch

lu
ss
 
de
r 

se
c
hs
jä
h
ri
ge
n 

Ze
it
 
al
s 
J
un
io
rp

ro
fe
s
so
ri
n
 o
de
r 

Ju
ni
o
rp
ro
f
es
so
r 

en
t
sp
re
c
he
nd
; 

fü
r 
d
ie
 B
e
ur
te
il

un
g 
d
es
 e
r
fo
lg
re

ic
he
n
 A
bs
c
hl
us
se

s 
gi
l
t 
§ 
6
4 

Ab
s
. 
5 
S
at
z 
3 

en
ts
p
re
ch
e
nd
. 
Fü

r 
de
n
 W
id
e
rr
uf
 d

er
 V
e
rl
ei
h
un
g 
gi

lt
 A
b
sa
tz
 
1 

Sa
t
z 
3 
u
nd
 4
 e

nt
sp
r
ec
he
n
d.
 

D
er

 
bi

s
he

ri
g
e 

A
bs

at
z
 3

 
wi

rd
 

A
bs

a
tz

 
4.

~ 
§ 
6
5 
Ab
s.

 4
Sa

tz
 1
 
so
ll
te

 
du
rc
h
 e
in
en

 z
we
i
te
n 
H
al
bs
at

z 
er
gä
n
zt
 w
er

de
n:
 

„;
 b
e
i 
Mi
tg

li
ed
e
rn
 d
e
r 

Ho
ch
s
ch
ul
e 

da
rf
 
di
es
e
r 
An
tr

ag
 

ni
ch
t
 a
bg
el

eh
nt
 
we
rd
e
n.
“ 

~ 
§ 
6
5 
Ab
s.

 4
 S
a
tz
 6
 
so
ll
te

 
fo
lg
e
nd
e 
Fa

ss
un
g
 e
rh
a
lt
en
: 

„B
ei
 
Ju
ni
or

pr
of
e
ss
or
i
nn
en
 u

nd
 

Ju
ni
o
rp
ro
fe

ss
or
e
n 
gi
l
t 
di
e 

Fe
st
s
te
ll
un

g 
de
r
 B
ew
ä
hr
un
g 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
: 

Di
e 
e
rs
te
 
Ph
as
e 

de
r
 J
un
i
or
pr
o
fe
ss
ur

 
en
t
sp
ri
c
ht
 d
e
r 
fr
üh

er
en
 

zw
e
it
en
 
Ph
as
e
 d
er
 

As
s
is
te
n
tu
r,
 
so
 d
as

s 
di
e
 

Zw
i
sc
he
n
ev
al
u
at
io
n 

de
r 

Ha
b
il
it
a
ti
on
 
en
ts
pr

ic
ht
.
 

Be
i 
di
es
e
r 
Re
ge
lu
ng
 2
01
0 

be
da
ue
rl
i
ch
er
we
is
e 
in
s 
Ge
se
tz
 

ei
ng
ef
üg
t
en
 R
eg
el
un
g 
ge
ht
 e
s 
um
 

di
e 
ab
su
r
de
 F
ra
ge
, 
ob
 

Ju
ni
or
pr
o
fe
ss
or
in
ne
n 
od
er
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na
ch
 
§
64
 A

bs
.
5
 S
at
z

2 
un
d
 3
 

al
s 
H
ab
il
it

at
io
n
 i
m 
S
in
ne
 d

es
 

Sa
tz
e
s 
1;
 A

nt
rä
g
e 
na
c
h 
Sa
tz

 1
 

kö
nn
e
n 
fü
r 

di
e 
Z
ei
t 
n
ac
h 

Ab
sc
h
lu
ss
 d

er
 J
u
ni
or
p
ro
fe
ss

ur
 

ge
st
e
ll
t 
we

rd
en
.
“ 

Ju
ni
or
pr
o
fe
ss
or
en
, 
be
i 
de
ne
n 

1.
 d
ie
 B
e
wä
hr
un
g 
in
 F
or
sc
hu
ng
 

un
d 
Le
hr
e 
sc
ho
n 
dr
ei
 o
de
r 
zw
ei
 

Ja
hr
e 
vo
rh
er
 i
m 
Ra
hm
en
 d
er
 

„Z
wi
sc
he
ne
va
lu
at
io
n“
 

be
ur
ku
nd
et
 w
ur
de
, 

2.
 d
er
en
 
We
it
er
be
sc
hä
ft
ig
un
g 

oh
ne
 F
es
ts
te
ll
un
g 
de
r 

Be
wä
hr
un
g 
ni
ch
t 
zu
lä
ss
ig
 

ge
we
se
n 
wä
re
 u
nd
 

3.
 d
ie
 d
e
n 
Ti
te
l
 „
Pr
of
es
so
ri
n“
 

od
er
 „
Pr
of
es
so
r“
 b
is
 a
ns
 E
nd
e 

de
s 
Be
am
te
nv
er
hä
lt
ni
ss
es
 a
uf
 

Ze
it
 f
üh
re
n 
du
rf
te
n,
 

na
ch
 A
us
l
au
fe
n 
de
s 

Be
am
te
nv
e
rh
äl
tn
is
se
s 
au
f 
Ze
it
 

1.
 d
ie
 B
e
ze
ic
hn
un
g 

„P
ri
va
td
oz
en
ti
n“
 o
de
r 

„P
ri
va
td
oz
en
t“
 v
er
li
eh
en
 

be
ko
mm
en
 k
ön
ne
n,
 d
ie
 g
eg
en
üb
er
 

de
m 
sc
ho
n 
in
ne
ge
ha
bt
en
 

Pr
of
es
so
re
nt
it
el
 g
er
in
ge
r 

we
rt
ig
 i
st
, 

2.
 b
ei
 i
h
ne
n 
ei
ne
 b
er
ei
ts
 

be
ur
ku
nd
et
e 
Be
fä
hi
gu
ng
 e
rn
eu
t 

üb
er
pr
üf
t 
un
d 
gg
f.
 e
in
 

ge
fe
rt
ig
te
s 
Ze
ug
ni
s 
wi
de
rr
uf
en

we
rd
en
 s
ol
l 
un
d
 

3.
 i
hn
en
 
da
s 
Re
ch
t 
zu
r 
Le
hr
e 

üb
er
 d
as
 E
nd
e 
de
r 

Ju
ni
or
pr
of
es
su
r 
hi
na
us
 

ei
ng
er
äu
mt
 o
de
r 
tr
ot
z 

er
wi
es
en
er
 Q
ua
li
fi
ka
ti
on
 

ve
rw
eh
rt
 w
ir
d.
 

Ob
 
di
es
 
ge
sc
he

he
n 
s
ol
l,
 
so
ll
 

na
c
h 
de
r
 2
01
0 

er
fo
l
gt
en
 

Ne
u
re
ge
l
un
g 
ab

su
rd
e
rw
ei
s
e 
du
rc

h 
ei
n
e 
er
n
eu
te
 E

va
lu
i
er
un
g
 d
er
 

Le
i
st
un
g
 i
n 
Le

hr
e 
u
nd
 F
o
rs
ch
un

g 
so
w
ie
 a
u
f 
de
r 

Gr
un
d
la
ge
 
vo
n 

Gu
t
ac
ht
e
n 
fe
st

ge
st
e
ll
t 
w
er
de
n,

 
di
e
 v
on
 
Pr
of
es

so
ri
n
ne
n 
u
nd
 

Pr
o
fe
ss
o
re
n 
de

s 
be
t
re
ff
e
nd
en
 

Fa
c
he
s 
o
de
r 
fa

ch
na
h
er
 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 o
de
r
 P
ro
f
es
so
re

n 
an
 
an
de
r
en
 H
oc

hs
ch
u
le
n 
e
in
ge
ho

lt
 

we
r
de
n.

§ 
6
6 

Le
h
rb
ea
u
ft
ra
gt

e 
(1
)
 Z
ur
 
Er
gä
nz

un
g 
d
es
 L
e
hr
an
ge

bo
ts
,
 a
n 
k
ün
st
le

ri
sc
h
en
 H
o
ch
sc
hu

le
n 
a
uc
h 
z
u
r

Si
c
he
ru
n
g 
de
s 

Le
hr
a
ng
eb
o
ts
 i
n 

ei
ne
m
 F
ac
h
, 
ka
nn

 d
ie
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

ze
it
l
ic
h 

be
f
ri
st
e
te
 L
eh

ra
uf
t
rä
ge
 
er
te
il

en
. 
D
ie
 H
o
ch
sc
hu

le
n 
k
ön
ne
n
 v
or
üb

er
ge
h
en
d 

Le
h
ra
uf
t
rä
ge
 a

uc
h 
z
ur
 S
i
ch
er
un

g 
de
s
 L
eh
r
an
ge
bo

ts
 e
r
te
il
e
n,
 w
en

n 
di
e
s 

in
h
al
tl
i
ch
 o
de

r 
au
s
 K
ap
a
zi
tä
ts

gr
ün
d
en
 g
e
bo
te
n 

is
t.
 
Di
e 
L
eh
rb
ea

uf
tr
a
gt
en
 

ne
h
me
n 
i
hr
e 
Le

hr
au
f
ga
be
n
 s
el
bs

ts
tä
n
di
g 
w
ah
r.
 

(2
)
 D
er
 
Le
hr
au

ft
ra
g
 b
eg
r
ün
de
t 

ei
n 
ö
ff
en
t
li
ch
-r

ec
ht
l
ic
he
s
 R
ec
ht

sv
er
h
äl
tn
i
s 

ei
g
en
er
 
Ar
t 
zu

r 
Ho
c
hs
ch
u
le
; 
ei

n 
Di
e
ns
t-
 
od
er
 A

rb
ei
t
sv
er
h
äl
tn
is

 e
nt
s
te
ht
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13

ni
c
ht
. 
D
ie
 L
eh

rb
ea
u
ft
ra
g
te
n 
er

ha
lt
e
n 
ei
n
e 
Ve
rg

üt
un
g
, 
es
 
se
i 
de

nn
, 
d
as
s 
s
i
e

vo
n
 s
ic
h
 a
us
 a

uf
 e
i
ne
 V
e
rg
üt
un

g 
ve
r
zi
ch
t
en
 o
de

r 
da
s
s 
di
e
 d
ur
ch

 d
en
 

Le
h
ra
uf
t
ra
g 
en

ts
te
h
en
de
 
Be
la
st

un
g 
b
ei
 d
e
r 
Be
me

ss
un
g
 d
er
 
Di
en
st

au
fg
a
be
n 

ei
n
es
 h
a
up
tb
er

uf
li
c
h 
im
 
öf
fe
nt

li
ch
e
n 
Di
e
ns
t 
Tä

ti
ge
n
 e
nt
s
pr
ec
he

nd
 

be
r
üc
ks
i
ch
ti
gt

 w
ir
d
. 

§ 
6
7 

Le
h
rk
rä
f
te
 f
ür

 b
es
o
nd
er
e
 A
uf
ga

be
n 

(1
)
 L
eh
r
kr
äf
te

n 
fü
r
 b
es
o
nd
er
e 

Au
fg
a
be
n 
o
bl
ie
gt

 ü
be
r
wi
eg
e
nd
 d
ie

 A
uf
g
ab
e,
 
i
n

Ab
s
ti
mm
u
ng
 m
it

 d
en
 
zu
st
ä
nd
ig
en

 P
ro
f
es
so
r
in
ne
n 

un
d 
P
ro
fe
s
so
re
n,

 
St
u
di
er
e
nd
en
 F

ac
hw
i
ss
en
,
 k
ün
st

le
ri
s
ch
e 
o
de
r 
pr

ak
ti
s
ch
e 
F
er
ti
gk

ei
te
n
 u
nd
 

Ke
n
nt
ni
s
se
 z
u 

ve
rm
i
tt
el
n
. 

~
(1
)
 L
eh
rk

rä
ft
e
n 
fü
r
 

be
so
n
de
re
 A

uf
ga
b
en
 o
b
li
eg
t 

üb
er
w
ie
ge
nd

 d
ie
 
Au
fg
a
be
, 
in

 
Ab
st
i
mm
un
g 

mi
t 
d
en
 z
u
-

st
än
d
ig
en
 
H
oc
h-

sc
hu
l
le
hr
er

in
ne
n
, 

Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
n
,

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en
 

St
ud
i
er
en
de

n 
Fa
c
hw
is
s
en
, 

kü
ns
t
le
ri
sc

he
 o
d
er
 p
r
ak
ti
sc

he
 

Fe
rt
i
gk
ei
te

n 
un
d
 K
en
n
tn
is
se

 
zu
 v
e
rm
it
te

ln
. 

~
Z
u 
§ 
6
7 
Ab
s.

 1
: 
D
ie
 Z
u
st
än
-

di
g
ke
it
 
dü
rf
te

 i
n 
d
er
 R
e
ge
l 
zw

ar
 

be
i
 e
in
e
r 
Pr
of

es
so
r
in
 o
d
er
 e
in

em
 

Pr
o
fe
ss
o
r 
li
eg

en
, 
e
s 
ka
n
n 
ab
er

 
si
n
nv
ol
l
 s
ei
n,

 d
as
s
 e
in
e
 a
nd
er

e 
Ho
c
hs
ch
u
ll
eh
re

ri
n 
o
de
r 
e
in
 

an
d
er
er
 
Ho
ch
sc

hu
ll
e
hr
er
 

zu
s
tä
nd
i
g 
is
t.

 

(2
)
 H
oc
h
sc
hu
le

n 
st
e
ll
en
 
Le
hr
kr

äf
te
 
fü
r 
b
es
on
de

re
 A
u
fg
ab
e
n,
 i
ns

be
so
n
de
re
 

we
n
n 
si
e
 a
ls
 L

ek
to
r
en
 t
ä
ti
g 
se

in
 s
o
ll
en
,
 i
n 
de

r 
Re
g
el
 a
l
s 
An
ge

st
el
l
te
 e
i
n
.

Al
s
 L
eh
r
kr
äf
te

 f
ür
 
be
so
n
de
re
 A

uf
ga
b
en
 k
ö
nn
en
 f

er
ne
r
 B
ea
m
ti
nn
en

 u
nd
 
Be
am
t
e 

tä
t
ig
 s
e
in
, 
di

e 
fü
r
 d
ie
s
e 
Au
fg

ab
en
 
au
s 
d
em
 S
ch

ul
di
e
ns
t 
a
n 
ei
ne

 H
oc
h
sc
hu
l
e 

ab
g
eo
rd
n
et
 w
er

de
n.
 
Di
e 
A
bo
rd
nu

ng
 d
a
rf
 v
i
er
 J
ah

re
 n
i
ch
t 
ü
be
rs
ch

re
it
e
n.
 

4
41

.
§
 
67

 A
b
sa

t
z 

2 
S
at

z
 3

 e
r
hä

l
t 

f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„
Di

e
 A

b
or

dn
u
ng

 
so

ll
 
vi

e
r 

Ja
h
re

 
n
ic

h
t 

ü
be

rs
c
hr

e
it

en
.
“

~
(2
)
 H
oc
hs

ch
ul
e
n 
st
e
ll
en
 

Le
hr
k
rä
ft
e 

fü
r 
b
es
on
d
er
e 

Au
fg
a
be
n,
 i

ns
be
s
on
de
r
e 
we
nn

 
si
e 
a
ls
 L
ek

to
re
n
 t
ät
i
g 
se
in

 
so
ll
e
n,
 i
n 

de
r 
R
eg
el
 
al
s 

An
ge
s
te
ll
te

 e
in
.
 A
ls
 

Le
hr
k
rä
ft
e 

fü
r 
b
es
on
d
er
e 

Au
fg
a
be
n 
kö

nn
en
 
fe
rn
e
r 
Be
am

-
ti
nn
e
n 
un
d 

Be
am
t
e 
tä
t
ig
 s
ei

n,
 

di
e 
f
ür
 d
ie

se
 A
u
fg
ab
e
n 
au
s 

de
m 
S
ch
ul
di

en
st
 
an
 e
i
ne
 

Ho
ch
s
ch
ul
e 

ab
ge
o
rd
ne
t
 w
er
de

n.
 

Ei
ne
 
Ab
or
dn

un
g
 m

it
 m
e
hr
 a
ls

 
de
r 
H
äl
ft
e 

de
r 
S
tu
nd
e
nz
ah
l

da
rf
 
vi
er
 J

ah
re
 
ni
ch
t
 

üb
er
s
ch
re
it

en
. 

~
Z
u 
§ 
6
7 
Ab
s.

 2
 S
a
tz
 3
:
 D
ie
 

Be
gr

en
zu
n
g 
de
r 

Hö
ch
s
td
au
e
r 

de
r 

Ab
or
d
nu
ng
 i

st
 n
u
r 
da
n
n 

er
fo

rd
er
l
ic
h,
 w

en
n 
d
ie
 

re
st

li
ch
e
 T
ät
ig

ke
it
 
in
 d
e
r 

Sc
hu

le
 n
u
r 
un
te

rh
äl
f
ti
g 

st
at

tf
in
d
et
. 
Fü

r 
di
e
 

Le
hr

er
au
s
bi
ld
un

g 
is
t
 e
s 

be
so

nd
er
s
 n
üt
zl

ic
h,
 
we
nn
 

ei
ne

 l
an
g
fr
is
ti

ge
 T
ä
ti
gk
e
it
 

in
 d

er
 H
o
ch
sc
hu

le
 m
i
t 
ei
n
er
 

ha
lb

tä
gi
g
en
 T
ät

ig
ke
i
t 
im
 

Sc
hu

lb
er
e
ic
h 
ve

rb
un
d
en
 i
s
t,
 

da
 d

an
n 
d
er
 P
ra

xi
sb
e
zu
g 

be
so

nd
er
s
 g
ut
 z

u 
ge
-

wä
hr

le
is
t
en
 i
st

. 
Di
e
 

Ar
gu

me
nt
e
 a
us
 d

em
 B
e
re
ic
h
 

de
s 

Bi
ld
u
ng
sm
in

is
te
r
iu
ms
,
 

da
ss

 b
ei
 
ei
ne
r 

üb
er
 

vi
er

jä
hr
i
ge
n 
Ab

or
dn
u
ng
 m
i
t 

de
r 

Hä
lf
t
e 
de
r 

St
un
d
en
za
h
l 

di
e 

Er
fa
h
ru
ng
 i

m 
Sc
hu

lb
er
e
ic
h 
le

id
et
,
 k
an
n
 

ni
ch

t 
üb
e
rz
eu
ge

n,
 d
a
 

an
de

rn
fa
l
ls
 i
m 

Sc
hu
l
be
re
i
ch
 

Te
il

ze
it
b
es
ch
äf

ti
gu
n
ge
n 
m
it
 

de
r 

Hä
lf
t
e 
de
r 

St
un
d
en
za
h
l 

ni
ch

t 
mö
g
li
ch
 w

är
en
.
 

ZU
S
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NG
 
zu
 
de
m 
V
or
sc
h
la
g 
de

r 
LR
K 

mi
t 
d
er
 g
en

an
nt
e
n 

Be
gr

en
zu
n
g 
au
f 

Te
il

ze
it
a
bo
rd
nu

ng
en
.
 

§ 
12
0
 L
BG
 

~
§ 

12
0 
L
BG

Wi
ss
en
s
ch
af
tl

ic
he
 
un
d 
k
ün
st
le

ri
sc
h
e 
Mi
t
ar
be
it

er
in
n
en
 u
n
d 
Mi
ta

rb
ei
t
er
 

~ 
Wi

ss
en
sc

ha
ft
l
ic
he
 
un
d 

kü
ns
t
le
ri
s
ch
e 

Mi
ta
rb
ei

te
ri
n
ne
n 
u
nd
 

Mi
ta

rb
ei
t
er
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ei
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 1
14

(1
)
 D
ie
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
en
 u
nd

 k
ün
s
tl
er
i
sc
he
n 

Mi
ta
r
be
it
e
ri
nn
en

 u
nd
 
Mi
ta
r
-

be
i
te
r,
 
so
we
it

 s
ie
 
im
 B
e
am
te
nv

er
hä
l
tn
is
 
be
sc
hä

ft
ig
t
 s
in
d
 (
§ 
68

 A
bs
.
 4
 d
e
s 

Ho
c
hs
ch
u
lg
es
et

ze
s)
,
 w
er
d
en
 f
ür

 d
ie
 
Da
ue
r
 v
on
 h

öc
hs
t
en
s 
s
ec
hs
 J

ah
re
n
 z
u 

Be
a
mt
in
n
en
 u
nd

 B
ea
m
te
n 
a
uf
 Z
ei

t 
er
n
an
nt
.
 §
 1
17

 A
bs
.
 5
 m
i
t 
Au
sn

ah
me
 
de
r 

Sä
t
ze
 5
 
un
d 
6 

gi
lt
 
en
ts
p
re
ch
en

d.
 E
i
ne
 w
e
it
er
e 

Ve
rl
ä
ng
er
u
ng
 o
de

r 
ei
n
e 

er
n
eu
te
 
Ei
ns
te

ll
un
g
 a
ls
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
e 
od
er

 k
ün
s
tl
er
i
sc
he
 M

it
ar
b
ei
te
r
i
n

od
e
r 
al
s
 w
is
se

ns
ch
a
ft
li
c
he
r 
od

er
 k
ü
ns
tl
e
ri
sc
he

r 
Mi
t
ar
be
i
te
r 
in

 e
in
e
m 

Be
a
mt
en
v
er
hä
lt

ni
s 
a
uf
 Z
e
it
 i
st

 u
nz
u
lä
ss
i
g.
 D
ie

 B
ea
m
ti
nn
e
n 
un
d 

Be
am
t
en
 

ge
l
te
n 
m
it
 A
bl

au
f 
i
hr
er
 
Di
en
st

ze
it
 
al
s 
e
nt
la
ss

en
. 

~
(1
)
 D
ie
 w

is
se
n
sc
ha
f
tl
ic
he

n 
un
d 
k
ün
st
le

ri
sc
h
en
 

Mi
ta
r
be
it
er

in
ne
n
 u
nd
 

Mi
ta
r
be
it
er

, 
so
w
ei
t 
s
ie
 i
m 

Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
be
s
ch
äf
ti

gt
 

si
nd
 
(§
 6
8 

Ab
s.
 
4 
de
s
 

Ho
ch
s
ch
ul
ge

se
tz
e
s)
, 
w
er
de
n 

fü
r 
d
ie
 D
au

er
 v
o
n 
hö
c
hs
te
ns

 
se
ch
s
 J
ah
re

n 
zu
 
Be
am
t
in
ne
n 

un
d 
B
ea
mt
en

 a
uf
 
Ze
it
 
er
na
nn

t.
 

§ 
11
7
 A
bs
. 

5 
mi
t
 A
us
n
ah
me
 d

er
 

Sä
tz
e
 5
 u
nd

 6
 g
i
lt
 e
n
t-

sp
re
c
he
nd
. 

Ei
ne
 
we
it
e
re
 

Ve
rl
ä
ng
er
un

g 
od
e
r 
ei
n
e 

er
ne
u
te
 E
in

st
el
l
un
g 
a
ls
 w
is

-
se
ns
c
ha
ft
li

ch
e 
o
de
r 

kü
ns
t
le
ri
sc

he
 M
i
ta
rb
e
it
er
in

 
od
er
 
al
s 
wi

ss
en
s
ch
af
t
li
ch
er

 
od
er
 
kü
ns
tl

er
is
c
he
r 

Mi
ta
r
be
it
er

 i
n 
e
in
em
 

Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
au
f
 Z
ei
t 

is
t 
u
nz
ul
äs

si
g.
 
Di
e 

Be
am
t
in
ne
n 

un
d 
B
ea
mt
e
n 
ge
lt

en
 

mi
t 
A
bl
au
f 

ih
re
r
 D
ie
n
st
ze
it

 
al
s 
e
nt
la
ss

en
. 

~
B
eg
rü
n
du
ng
: 

Di
e 
e
rf
or
d
er
li
ch

en
 

Re
g
el
un
g
en
 s
ol

lt
en
 
im
 H
S
G 
un
d 

ni
c
ht
 i
m
 L
BG
 g

et
ro
f
fe
n 
w
er
de
n.

 
Zu
d
em
 i
s
t 
§ 
12

0 
LB
G
 S
at
z
 1
 

un
e
hr
li
c
h.
 A
uc

h 
de
n
 a
uf
 
Ze
it
 

be
s
ch
äf
t
ig
te
n 

wi
ss
e
ns
ch
a
ft
li
ch

en
 

Mi
t
ar
be
i
te
ri
nn

en
 u
n
d 

Mi
t
ar
be
i
te
rn
 w

er
de
n
 D
au
e
ra
uf
-

ga
b
en
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
in
 
Le
hr
e 

un
d
 F
or
s
ch
un
g 

üb
er
t
ra
ge
n
. 
Di
e 

be
f
ri
st
e
te
 Ü
be

rt
ra
g
un
g 
i
st
 a
be

r 
in
s
be
so
n
de
re
 g

er
ec
h
tf
er
t
ig
t,
 

we
n
n 
mi
t
 d
ie
se

r 
Üb
e
rt
ra
g
un
g 
ei

ne
 

Be
w
äh
ru
n
g 
be
i 

de
r 
W
ah
rn
e
hm
un
g 

vo
n
 H
oc
h
sc
hu
ll

eh
re
r
au
fg
a
be
n 
ve

r-
bu
n
de
n 
i
st
. 
Da

be
i 
w
ir
d 
a
be
r 

zu
n
eh
me
n
d 
au
f 

de
n 

An
g
es
te
l
lt
en
st

at
us
 
au
sg
e
wi
ch
en

. 
An
g
em
es
s
en
er
 w

är
e 
d
ie
 

Be
s
ch
äf
t
ig
un
g 

au
f 

Ju
n
io
rp
r
of
es
su

re
n
 o

de
r 

Un
i
ve
rs
i
tä
ts
do

ze
nt
u
re
n
. 

Ei
ne
 

dr
i
tt
e 
Q
ua
li
fi

ka
ti
o
ns
- 
u
nd
 

Au
s
wa
hl
p
ha
se
 n

ac
h 
d
er
 

Ju
n
io
rp
r
of
es
su

r 
et
w
a 
al
s
 E
rs
at

z 
fü
r
 d
ie
 
fo
rt
ge

fa
ll
e
ne
n 

Ob
e
ra
ss
i
st
en
tu

re
n 
i
st
 n
i
ch
t 
zu

 
re
c
ht
fe
r
ti
ge
n.

 
§ 
1 

Ab
s.
 
1 
Sa
tz

 
1

wi
r
d 
na
c
h 
§ 
68

 A
bs
.
 4
 H
S
G 

üb
e
rt
ra
g
en
. 

(2
)
 D
ie
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
en
 u
nd

 k
ün
s
tl
er
i
sc
he
n 

Mi
ta
r
be
it
e
ri
nn
en

 u
nd
 
Mi
ta
r
-

be
i
te
r,
 
de
ne
n 

in
 b
e
so
nd
e
rs
 b
eg

rü
nd
e
te
n 
F
äl
le
n 

Da
ue
r
au
fg
a
be
n 
an

 d
er
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 ü
be

rt
ra
g
en
 w
e
rd
en
 s

ol
le
n
, 
we
r
de
n,
 s

ow
ei
t
 s
ie
 
im
 B
ea

mt
en
v
er
-

hä
l
tn
is
 
be
sc
hä

ft
ig
t
 s
in
d
 (
§ 
68

 A
bs
.
 4
 d
e
s 
Ho
ch

sc
hu
l
ge
se
t
ze
s)
, 

zu
 B
e
am
ti
n
-

ne
n
 o
de
r
 B
ea
mt

en
 a
u
f 
Le
b
en
sz
ei

t 
er
n
an
nt
.
 V
or
 d

er
 E
r
ne
nn
u
ng
 l
ei

st
en
 
si
e 

ei
n
e 
Pr
o
be
ze
it

 n
ac
h
 d
en
 
al
lg
em

ei
ne
n
 V
or
s
ch
ri
ft

en
 d
e
s 
La
u
fb
ah
nr

ec
ht
s
 a
b.
 

~
(2
)
 D
ie
 w

is
se
n
sc
ha
f
tl
ic
he

n 
un
d 
k
ün
st
le

ri
sc
h
en
 

Mi
ta
r
be
it
er

in
ne
n
 u
nd
 

Mi
ta
r
be
it
er

, 
de
n
en
 i
n
 

be
so
n
de
rs
 b

eg
rü
n
de
te
n
 F
äl
le

n 
Da
ue
r
au
fg
ab

en
 a
n
 d
er
 

Ho
ch
s
ch
ul
e 

üb
er
t
ra
ge
n
 w
er
de

n 
so
ll
e
n,
 w
er

de
n,
 
so
we
i
t 
si
e 

im
 

Be
am
t
en
ve
rh

äl
tn
i
s 
be
s
ch
äf
ti

gt
 

si
nd
 
(§
 6
8 

Ab
s.
 
4 
de
s
 

Ho
ch
s
ch
ul
ge

se
tz
e
s)
, 
z
u 

Be
am
t
in
ne
n 

od
er
 
Be
am
t
en
 a
uf

 
Le
be
n
sz
ei
t 

er
na
n
nt
. 
V
or
 d
er

 
Er
ne
n
nu
ng
 l

ei
st
e
n 
si
e
 e
in
e 

Pr
ob
e
ze
it
 n

ac
h 
d
en
 

al
lg
e
me
in
en

 V
or
s
ch
ri
f
te
n 
de

s 
La
uf
b
ah
nr
ec

ht
s 
a
b.
 

§ 
6
8 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
e 
u
nd
 k
ü
ns
tl
er

is
ch
e
 

Mi
t
ar
be
i
te
ri
nn

en
 u
n
d 
Mi
t
ar
be
it

er
 

(1
)
 W
is
s
en
sc
ha

ft
li
c
he
 M
i
ta
rb
ei

te
ri
n
ne
n 
u
nd
 M
it

ar
be
i
te
r 
e
rb
ri
ng

en
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
e 
D
ie
ns
t
le
is
tu

ng
en
 
in
 F
o
rs
ch
un

g,
 L
e
hr
e 
u
nd
 W
ei

te
rb
i
ld
un
g
. 

Zu
 
de
n 
w
is
se
ns

ch
af
t
li
ch
e
n 
Di
en

st
le
i
st
un
g
en
 g
eh

ör
en
 
au
ch
 
di
e 
Du

rc
hf
ü
hr
un
g
 

vo
n
 L
eh
r
ve
ra
ns

ta
lt
u
ng
en
,
 d
ie
 T

ät
ig
k
ei
t 
i
n 
de
r 

Ve
rw
a
lt
un
g
 d
er
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
Ei
nr
i
ch
tu
ng

 o
de
r
 B
et
r
ie
bs
ei

nh
ei
t
, 
in
 
de
r 
St

ud
ie
n
- 
un
d
 

Pr
ü
fu
ng
s
or
ga
ni

sa
ti
o
n,
 d
e
r 
St
ud

ie
nb
e
ra
tu
n
g 
un
d 

in
 a
n
de
re
n
 A
uf
ga

be
n 
d
er
 

Ho
c
hs
ch
u
le
. 
So

we
it
 
es
 z
u
r 
Ge
wä

hr
le
i
st
un
g
 d
es
 L

eh
ra
n
ge
bo
t
s 
er
fo

rd
er
l
ic
h 

~
(1
)
 W
is
se

ns
ch
a
ft
li
c
he
 

Mi
ta
r
be
it
er

in
ne
n
 u
nd
 

Mi
ta
r
be
it
er

 e
rb
r
in
ge
n
 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
e 

Di
en
s
tl
ei
st

un
ge
n
 i
n 

Fo
rs
c
hu
ng
, 

Le
hr
e
 u
nd
 

We
it
e
rb
il
du

ng
. 
Z
u 
de
n
 

~
Zu
 §
 
68
 A
b
s.
 1
 
Sa
tz
 3

: 
So
 
wi
e 

se
it
e
ns
 d
e
s 
VH
W
 i
m 
Un

iv
er
-

si
tä
t
sb
er
e
ic
h 
d
ie
 

Le
hr
p
ro
fe
s
su
r 
a
bg
el
eh

nt
 

wi
rd
,
 w
ir
d
 a
uc
h
 d
as
 

Au
sw
e
ic
he
n
 a
uf
 

wi
ss
e
ns
ch
a
ft
li
c
he
 



20
15
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20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 1
15

is
t
, 
kö
n
ne
n 
wi

ss
en
s
ch
af
t
li
ch
en

 M
it
a
rb
ei
t
er
in
ne

n 
un
d
 M
it
a
rb
ei
te

rn
 

ab
w
ei
ch
e
nd
 v
on

 S
at
z
 1
 ü
b
er
wi
eg

en
d 
L
eh
ra
u
fg
ab
en

 a
ls
 
Di
en
s
tl
ei
st

un
g 

üb
e
rt
ra
g
en
 w
er

de
n.
 
In
 e
i
ne
m 
me

di
zi
n
is
ch
e
n 
Fa
ch

be
re
i
ch
 o
b
li
eg
en

 i
hn
e
n 
au
c
h 

Di
e
ns
tl
e
is
tu
ng

en
 i
n
 d
er
 
Kr
an
ke

nv
er
s
or
gu
n
g.
 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 D
i
en
st
-

le
is
t
un
ge
n 

ge
hö
r
en
 a
u
ch
 d
ie

 
Du
rc
h
fü
hr
un

g 
vo
n
 

Le
hr
v
er
an
st

al
tu
n
ge
n,
 
di
e 

Tä
ti
g
ke
it
 i

n 
de
r
 V
er
w
al
tu
ng

 
de
r 
w
is
se
ns

ch
af
t
li
ch
e
n 

Ei
nr
i
ch
tu
ng

 o
de
r
 B
e-

tr
ie
b
se
in
he

it
, 
i
n 
de
r
 

St
ud
i
en
- 
un

d 
Pr
üf
u
ng
so
rg

an
is
a
ti
on
,
 d
er
 

St
ud
i
en
be
ra

tu
ng

,
 i
n 
d
er
 

Fo
rs
c
hu
ng
 u

nd
 i
n
 a
nd
e
re
n 

Au
fg
a
be
n 
de

r 
Ho
c
hs
ch
u
le
. 

So
we
i
t 
es
 z

ur
 G
e
wä
hr
l
ei
st
un

g 
de
s 
L
eh
ra
ng

eb
ot
s
 e
rf
o
rd
er
li

ch
 

is
t,
 
kö
nn
en

 w
is
s
en
-

sc
ha
f
tl
ic
he

n 
Mi
t
ar
be
i
te
ri
nn

en
 

un
d 
M
it
ar
be

it
er
n
 a
bw
e
ic
he
nd

 
vo
n 
S
at
z 
1 

üb
er
w
ie
ge
n
d 

Le
hr
a
uf
ga
be

n 
al
s
 

Di
en
s
tl
ei
st

un
g 
ü
be
rt
r
ag
en
 

we
rd
e
n.
 I
n 

ei
ne
m
 

me
di
z
in
is
ch

en
 F
a
ch
be
r
ei
ch
 

ob
li
e
ge
n 
ih

ne
n 
a
uc
h 
D
ie
ns
t-

le
is
t
un
ge
n 

in
 d
e
r 

Kr
an
k
en
ve
rs

or
gu
n
g.

Mi
ta
r
be
it
e
ri
nn
e
n 
un
d 

Mi
ta
r
be
it
e
r,
 d
i
e 
üb
er

wi
eg
e
nd
 

le
hr
e
n 
ab
g
el
eh
n
t.
 D
ie

 
Ka
te
g
or
ie
 
de
r 

wi
ss
e
ns
ch
a
ft
li
c
he
n 
Mi

ta
rb
e
i-

te
r 
u
nt
er
s
ch
ei
d
et
 s
ic

h 
vo
n
 

je
ne
r
 d
er
 
Le
hr
k
rä
ft
e 

fü
r 

be
so
n
de
re
 
Au
fg
a
be
n 
ge

ra
de
 

da
du
r
ch
, 
d
as
s 
s
ie
 i
n 

de
r 

Re
ge
l
 n
ic
h
t 
od
e
r,
 w
en

n 
di
e
s 

do
ch
 
ei
nm
a
l 
de
r
 F
al
l 

is
t,
 

nu
r 
v
or
üb
e
rg
eh
e
nd
 

üb
er
w
ie
ge
n
d 
in
 
de
r 
Le

hr
e 

ei
ng
e
se
tz
t
 w
er
d
en
. 
Do

rt
, 
w
o 

ei
n 
ü
be
rw
i
eg
en
d
er
 E
in

sa
tz
 
in
 

de
r 
L
eh
re
 
er
fo
r
de
rl
ic

h 
is
t
, 

si
nd
 
Le
hr
k
rä
ft
e
 f
ür
 

be
so
n
de
re
 
Au
fg
a
be
n 

ei
nz
u
se
tz
e
n.
 D
e
re
n 

Le
hr
v
er
pf
l
ic
ht
u
ng
 s
ol

lt
e 

ab
er
 
au
ch
 
ni
ch
t
 ü
be
r 

de
n 

Um
fa
n
g 
er
w
ei
te
r
t 
we
rd

en
, 
d
er
 

be
re
i
ts
 b
e
i 

Fa
ch
h
oc
hs
c
hu
lp
r
of
es
su

re
n 

gi
lt
.

(2
)
 L
eh
r
au
fg
ab

en
 d
e
r 
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
en
 
Mi
ta
rb

ei
te
r
in
ne
n
 u
nd
 M

it
ar
b
ei
te
r
 

si
n
d 
na
c
h 
Ge
ge

ns
ta
n
d 
un
d
 I
nh
al

t 
mi
t
 d
en
 
fü
r 
da

s 
Fa
c
h 
zu
s
tä
nd
ig

en
 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 a
bz
u
st
im
m
en
 u
nd

 u
nb
e
sc
ha
d
et
 d
es

 R
ec
h
ts
 a
u
f 

Äu
ß
er
un
g
 d
er
 e

ig
en
e
n 
Le
h
rm
ei
nu

ng
 u
n
te
r 
d
er
 f
ac

hl
ic
h
en
 V
e
ra
nt
wo

rt
un
g
 e
in
e
r 

Pr
o
fe
ss
o
ri
n 
od

er
 e
i
ne
s 
P
ro
fe
ss

or
s 
d
ur
ch
z
uf
üh
re

n.
 W
i
ss
en
s
ch
af
tl

ic
he
n
 

Mi
t
ar
be
i
te
ri
nn

en
 u
n
d 
Mi
t
ar
be
it

er
n 
k
an
n 
b
ei
 d
er

en
 E
i
gn
un
g
 a
uc
h 

di
e 

se
l
bs
ts
t
än
di
ge

 W
ah
r
ne
hm
u
ng
 v
on

 A
uf
g
ab
en
 
in
 F
or

sc
hu
n
g 
un
d
 L
eh
re

 i
m 
B
en
eh
m
e
n

mi
t
 d
en
 
fa
ch
li

ch
 z
u
st
än
d
ig
en
 P

ro
fe
s
so
ri
n
ne
n 
un

d 
Pr
o
fe
ss
o
re
n 
üb

er
tr
a
ge
n 

we
r
de
n.
 

~
(2
)
 L
eh
ra

uf
ga
b
en
 d
e
r 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 

Mi
ta
r
be
it
er

in
ne
n
 u
nd
 
Mi
t-

ar
be
i
te
r 
si

nd
 
un

be
sc
h
ad
et
 d

es
 

Re
ch
t
s 
au
f 

Äu
ße
r
un
g 
d
er
 

ei
ge
n
en
 L
eh

rm
ei
n
un
g
 n

ac
h 

Ge
ge
n
st
an
d 

un
d 
I
nh
al
t
 m
it
 d

en
 

fü
r 
d
as
 F
ac

h 
zu
s
tä
nd
i
ge
n 

Pr
of
e
ss
or
in

ne
n
,

un
d

Pr
of
e
ss
or
en

 u
nd
 

Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en

ab
zu
s
ti
mm
en

 
un
d 

un
be
s
ch
ad
et

 
de
s 
R
ec
ht
s 

au
f 
Ä
uß
er
u
ng
 d
er

 
ei
ge
n
en
 L
eh

rm
ei
n
un
g 
u
nt
er
 d

er
 

fa
ch
l
ic
he
n 

Ve
ra
n
tw
or
t
un
g 

ei
ne
r
 P
ro
fe

ss
or
i
n 
od
e
r 
ei
ne

s 
Pr
of
e
ss
or
s 

du
rc
h
zu
fü
h
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o
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h
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er
in
n
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er
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s
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 d
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d
as
s 
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e
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ge
s
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en
en
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ch
s
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s
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u
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e 
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a
be
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te
r
 d
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n
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t
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e
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c
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 b
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ss
e
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a
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r
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.
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ht
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c
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 d
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f
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t
un
g 
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bs
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u
ng
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t 
H
oc
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c
hu
ll
e
hr
er
in

ne
n 
u
nd
 

Ho
ch
s
ch
ul
l
eh
re
r
n 
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en
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re
n
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ic
ht
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u
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e
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.
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c
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i
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n
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u
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n
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 D
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b
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l
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Le
i
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 d
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et
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et

zu
ng
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o
ti
on
 

od
er
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br
in

gu
ng
 
zu
sä
t
zl
ic
he

r 
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e
ns
ch
af

tl
ic
h
er
 L
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tu
ng
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h
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ti
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er
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en
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s
ol
le
n 
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ne
r
ha
lb
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hr
er
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sa
m
tt
ät
ig

ke
it
 
bi
s 
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hr
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ät
ig
ke

it
en
 
un
d 
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st
ig
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er
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ra
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n 
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m
me
n 
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nd
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n
st
en
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Fo
rs
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hu
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uf
ga
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en
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e
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 d
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ei
ge
n
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a
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on
 
nu
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en
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e
n.
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s
in
d 
d
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Wö
rt
e
r 
„o
de

r 
zu
 
zu
sä
t
zl
ic
he

n 
wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 

Le
is
t
un
ge
n
“
 z
u 
s
tr
ei
c
he
n.
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 d
e
r 
LV
V
O 
en
ts

pr
ic
h
t 

un
ge
f
äh
r 
2
0 
% 
de

r 
Ar
be
i
ts
ze
i
t.
 F
ür

 S
on
s
ti
ge
s
 

wi
e 
V
er
wa
l
tu
ng
sa

uf
ga
b
en
 

si
nd
,
 o
hn
e
 d
as
s 

di
e 

Wi
ss
e
ns
ch
a
ft
li
ch

ke
it
 
de
r 

Tä
ti
g
ke
it
 
in
 F
ra

ge
 g
e
st
el
l
t 

we
rd
e
n 
ka
n
n,
 e
tw

a 
20
 
% 
de
r
 

Ar
be
i
ts
ze
i
t 
an
zu

se
tz
e
n.
 D
e
r 

re
st
l
ic
he
 
An
te
il

 i
st
 
fü
r 

Fo
rs
c
hu
ng
s
au
fg
ab

en
 

vo
rz
u
se
he
n
, 
de
re

n 
Er
g
eb
ni
s
se
 

in
 e
i
ne
r 
D
is
se
rt

at
io
n
 o
de
r
 

ei
ne
r
 H
ab
i
li
ta
ti

on
ss
c
hr
if
t
 

od
er
 
in
 g
l
ei
ch
we

rt
ig
e
n 

Pu
bl
i
ka
ti
o
ne
n 
da

rz
us
t
el
le
n
 

si
nd
.
 O
hn
e
 p
ro
ze

nt
ua
l
e 

An
ga
b
en
 i
s
t 
ni
ch

t 
hi
nr
e
ic
he
n
d 
de
fi

ni
er
t
, 
wa
n
n 

ei
ne
 
Be
sc
h
äf
ti
gu

ng
 m
i
t 
de
r
 

Zi
el
r
ic
ht
u
ng
 P
ro

mo
ti
o
n 
, 

Ha
bi
l
it
at
i
on
 o
de

r 
so
n
st
ig
e
r 

Qu
al
i
fi
ka
t
io
n 
er

fo
lg
t
. 
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 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
be
sc
h
äf
ti
gt

 d
ie
 
wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 M
i
ta
rb
ei

te
ri
n
ne
n 
u
n
d

Mi
t
ar
be
i
te
r 
be

fr
is
t
et
 o
d
er
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nb

ef
ri
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te
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i
m 
Be
am

te
nv
e
rh
äl
t
ni
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od

er
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i
va
tr
e
ch
tl
ic

he
n 
D
ie
ns
t
ve
rh
äl

tn
is
.
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 D
ie
 H
oc
hs
ch
ul
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be
sc
hä
ft
ig
t 
di
e 

wi
ss
en
sc
ha
ft
li
ch
en
 

Mi
ta
rb
ei
te
ri
nn
en
 u
nd
 M
it
-

ar
be
it
er
 b
ef
ri
st
et
 o
de
r 

un
be
fr
is
te
t 
im
 

Be
am
te
nv
er
hä
lt
ni
s 
od
er
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m 

pr
iv
at
re
ch
tl
ic
he
n 

Di
en
st
ve
rh
äl
tn
is
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We
nn
 d
as
 

Be
sc
hä
ft
ig
un
gs
ve
rh
äl
tn
is
 a
us
 

de
n 
Gl
ob
al
zu
we
is
un
-g
en
 

fi
na
nz
ie
rt
 w
ir
d,
 w
er
de
n 

wi
ss
en
sc
ha
ft
li
ch
e 

Mi
ta
rb
ei
te
ri
nn
en
 u
nd
 

Mi
ta
rb
ei
te
r,
 d
ie
 d
ie
 P
ro
mo
ti
on
 

od
er
 e
in
e 
ve
rg
le
ic
hb
ar
e 

Qu
al
if
ik
at
io
n 
an
st
re
be
n,
 i
n 

be
fr
is
te
te
n 

Ar
be
it
sv
er
hä
lt
ni
ss
en
 

be
sc
hä
ft
ig
t,
 d
er
en
 D
au
er
 b
ei
 

de
r 
er
st
en
 A
ns
te
ll
un
g 
dr
ei
 

Ja
h
re
 b
et
ra
ge
n 
s
ol
l.
 I
m 
Fa
ll
e 

ei
ne
r 
be
hi
nd
er
un
gs
be
di
ng
te
n 

Ve
rz
ög
er
un
g 
de
s 
Ab
sc
hl
us
se
s 

so
ll
 e
in
e 
an
ge
me
ss
en
e 

Üb
er
sc
hr
ei
tu
ng
 u
m 
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s 
zu
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8 

Mo
na
te
 z
ug
el
as
se
n 
we
rd
en
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e 

so
ll
en
 m
it
 m
in
de
st
en
s 
de
r 
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„n
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nd
e
sb
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mt

en
ge
s
et
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st
re
i
ch
ge
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 d
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n
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h 

Au
ff
a
ss
un
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de
s 
V
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 e
i
ne
 

In
te
g
ra
ti
on

 d
er
 

di
en
s
tr
ec
ht

li
ch
e
n 
Re
g
el
un
ge

n 
au
s 
d
em
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an

de
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e
am
te
n
ge
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tz

 
in
 d
a
s 
Ho
ch

sc
hu
l
ge
se
t
z 

er
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l
ge
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ll
te
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 N
ac
h
 S
at
z 

8 
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nd
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he
r 

di
e 
f
ol
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n
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n 
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e
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ge
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„J
ed
o
ch
 d
ar

f 
di
e
 G
es
a
mt
da
ue

r 
de
r 
B
es
ch
äf

ti
gu
n
g 
al
s
 

ak
ad
e
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sc
he
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ät
i
n 
od
e
r 

ak
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e
mi
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he

r 
Ra
t
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uf
 
Ze
it
 

se
ch
s
 J
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re
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ic
h
t 

üb
er
s
ch
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it

en
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§
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mi
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A
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hm
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de
r
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z
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un

d 
6 
gi
l
t 
en
ts
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ec
h
en
d.
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w
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ng
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ng
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ls

 
w
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tli

ch
e 

od
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 k
ün
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M
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rb

ei
te

rin
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de
r a

ls
 

w
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se
ns

ch
af

tli
ch

er
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de
r k

ün
st

le
ris

ch
er

 
M

ita
rb

ei
te

r i
n 

ei
ne

m
 

B
ea

m
te

nv
er
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ltn

is
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uf
 Z

ei
t i

st
 

un
zu

lä
ss

ig
. D

ie
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ea
m

tin
ne

n 
un

d 
B
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m

te
n 

ge
lte

n 
m

it 
A
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f i
hr
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D
ie
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ie
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eg
el
u
ng
 

wu
rd
e
 a
n 
d
ie
 z
u
 s
tr
ei

ch
en
d
e 

Be
st
i
mm
un
g
 d
es
 
La
nd
es

be
am
-

te
ng
e
se
tz
e
s 
(§
 
12
0 
LB

G)
 

an
ge
p
as
st
.
 S
ow
e
it
 d
as

 
Be
am
t
en
ve
r
hä
lt
n
is
 a
uf

 Z
ei
t
 

in
 A
n
le
hn
u
ng
 a
n
 e
in
e 

As
si
s
te
nt
u
r 
mi
t
 d
er
 

Zi
el
r
ic
ht
u
ng
 H
a
bi
li
ta

ti
on
 

ab
ge
s
ch
lo
s
se
n 
w
ir
d,
 s

ol
lt
e
 

si
ch
 
di
e 
D
au
er
 
de
r 
be

id
en
 

Ph
as
e
n 
an
 
de
n 
R
eg
el
un

ge
n 
b
ei
 

de
r 
J
un
io
r
pr
of
e
ss
ur
 o

ri
-

en
ti
e
re
n 
u
nd
 e
i
ne
 z
we

i-
 b
i
s 

dr
ei
j
äh
ri
g
e 
Po
s
td
oc
-P

ha
se
 

vo
ra
u
sg
eh
e
n.
 A
n
zu
st
re

be
n 
i
st
 

je
do
c
h,
 d
a
ss
 d
i
e 

ho
ch
s
ch
ul
i
nt
er
n
e 
Üb
er

pr
üf
u
ng
 

de
r 
B
ef
äh
i
gu
ng
 
zu
r 

Wa
hr
n
eh
mu
n
g 
vo
n
 

Ho
ch
s
ch
ul
l
eh
re
r
au
fg
ab

en
 

al
le
i
ne
 i
m
 R
ah
m
en
 v
on

 
Ju
ni
o
rp
ro
f
es
su
r
en
 
un
d
 

Un
iv
e
rs
it
ä
ts
do
z
en
tu
re

n 
au
f
 

Ze
it

er
fo
l
gt
. 
L
ed
ig
li

ch
 f
ü
r 

Dr
it
t
mi
tt
e
lb
es
c
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ft
ig

te
 u
n
d 

Wi
ss
e
ns
ch
a
ft
le
r
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ne
n 

un
d 
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e
ns
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a
ft
le
r
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us
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nd
er
e
n 

Bu
nd
e
sl
än
d
er
n 
u
nd
 d
em

 
Au
sl
a
nd
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a
rf
 d
e
r 
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we
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n
de
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z
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o
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u
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t 
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Hä
lf
te
 d
er
 r
eg
el
mä
ßi
ge
n 

Ar
be
it
sz
ei
t 
de
s 
öf
fe
nt
li
ch
en
 

Di
en
st
es
 b
es
ch
äf
ti
gt
 w
er
de
n 

(h
al
be
 S
te
ll
e)
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Zu
r 

Vo
rb
er
ei
tu
ng
 e
in
er
 P
ro
mo
ti
on
 

od
er
 e
in
er
 v
er
gl
ei
ch
ba
re
n 

Qu
al
if
ik
at
io
n 
er
ha
lt
en
 s
ie
 

mi
nd
es
te
ns
 e
in
 D
ri
tt
el
 d
er
 

je
we
il
ig
en
 A
rb
ei
ts
ze
it
. 
Di
e 

ih
ne
n 
üb
er
tr
ag
en
en
 A
uf
ga
be
n 

so
ll
en
 z
ug
le
ic
h 
de
r 

an
ge
st
re
bt
en
 Q
ua
li
fi
ka
ti
on
 

fö
rd
er
li
ch
 s
ei
n.
 

Wi
ss
en
sc
ha
ft
li
ch
e 
un
d 
kü
ns
t-

le
ri
sc
he
 M
it
ar
be
it
er
in
ne
n 
un
d 

Mi
ta
rb
ei
te
r,
 d
er
en
 

Be
sc
hä
ft
ig
un
gs
ve
rh
äl
tn
is
 a
us
 

de
n 
Gl
ob
al
zu
we
is
un
ge
n 

fi
na
nz
ie
rt
 w
ir
d 
un
d 
de
re
n 

Au
fg
ab
e 
au
ch
 d
ie
 E
rb
ri
ng
un
g 

zu
sä
tz
li
ch
er
 

wi
ss
en
sc
ha
ft
li
ch
er
 L
ei
st
un
ge
n 

(§
 6
1 
Ab
sa
tz
 2
) 
od
er
 

zu
sä
tz
li
ch
er
 k
ün
st
le
ri
sc
he
r 

Le
is
tu
ng
en
 i
st
, 
we
rd
en
 i
n 

ei
ne
m 
be
fr
is
te
te
n 

Ar
be
it
sv
er
hä
lt
ni
s 
od
er
 a
ls
 

Ak
ad
em
is
ch
e 
Rä
ti
nn
en
 u
nd
 R
ät
e 

im
 B
ea
mt
en
ve
rh
äl
tn
is
 a
uf
 Z
ei
t 

fü
r 
di
e 
Da
ue
r 
vo
n 
dr
ei
 J
ah
re
n 

be
sc
hä
ft
ig
t.
 D
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 A
rb
ei
ts
- 
od
er
 

Di
en
st
ve
rh
äl
tn
is
 w
ir
d 
mi
t 

ih
re
r 
Zu
st
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mu
ng
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m 
di
e 

er
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rd
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ch
e 
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it
 n
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h 
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de
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12
0 

La
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es
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z 
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 d
ie
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is
he
r 

er
br
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ht
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 L
ei
st
un
ge
n 
po
si
ti
v 

be
we
rt
et
 w
or
de
n 
si
nd
 u
nd
 z
u 

er
wa
rt
en
 i
st
, 
da
ss
 s
ie
 i
n 

di
es
er
 Z
ei
t 
di
e 
zu
sä
tz
li
ch
en
 

wi
ss
en
sc
ha
ft
li
ch
en
 o
de
r 

kü
ns
tl
er
is
ch
en
 L
ei
st
un
ge
n 

er
br
in
ge
n 
we
rd
en
. 
Ih
ne
n 
is
t 

ei
n 
Ze
it
an
te
il
 v
on
 m
in
de
st
en
s 

ei
ne
m 
Dr
it
te
l 
de
r 
Ar
be
it
sz
ei
t 

zu
r 
ei
ge
ne
n 
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en
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ha
ft
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ch
en
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st
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ri
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he
n 
Ar
be
it
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u 

ge
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r
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ne
n
 u
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r
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 o
de
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be
f
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t
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i
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f
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od
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u
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r
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a
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e
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s
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hä
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c
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u
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t
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r
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r
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er
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f
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ö
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r 
d
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o
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s
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t
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(5
)
 E
in
s
te
ll
un

gs
vo
r
au
ss
e
tz
un
ge

n 
fü
r
 w
is
s
en
sc
ha

ft
li
c
he
 M
i
ta
rb
ei

te
ri
n
ne
n 
u
n
d

Mi
t
ar
be
i
te
r 
si

nd
 n
e
be
n 
d
en
 a
ll

ge
me
i
ne
n 
d
ie
ns
tr

ec
ht
l
ic
he
n
 V
or
au

ss
et
z
un
ge
n
 

1. be
i
 E
in
s
te
ll
un

g 
in
 
ei
n 
b
ef
ri
st

et
es
 
Be
am
t
en
- 
od

er
 A
n
ge
st
e
ll
te
nv

er
hä
l
tn
is
 

ei
n
 d
en
 
An
fo
rd

er
un
g
en
 d
e
r 
di
en

st
li
c
he
n 
A
uf
ga
be

n 
en
t
sp
re
c
he
nd
es

 
ab
g
es
ch
l
os
se
ne

s 
Ho
c
hs
ch
u
ls
tu
di

um
; 
e
rg
än
z
en
d 
ka

nn
 d
i
e 
Pr
o
mo
ti
on

 g
ef
o
rd
er
t
 

we
r
de
n,
 
we
nn
 s

ie
 f
ü
r 
di
e
 v
or
ge

se
he
n
e 
Di
e
ns
tl
ei

st
un
g
 e
rf
o
rd
er
li

ch
 i
s
t;
 

2. be
i
 d
er
 
Ei
ns
te

ll
un
g
 i
n 
d
as
 B
ea

mt
en
v
er
hä
l
tn
is
 a

uf
 P
r
ob
e 
o
de
r 
au

f 
Le
b
en
sz
e
i
t

od
e
r 
in
 
ei
n 
un

be
fr
i
st
et
e
s 
An
ge

st
el
l
te
nv
e
rh
äl
tn

is
 e
i
n 
de
n
 A
nf
or

de
ru
n
ge
n 
d
e
r

di
e
ns
tl
i
ch
en
 A

uf
ga
b
e 
en
t
sp
re
ch

en
de
s
 a
bg
e
sc
hl
os

se
ne
s
 H
oc
h
sc
hu
ls

tu
di
u
m 
un
d
 

de
r
 N
ac
h
we
is
 e

in
er
 
qu
al
i
fi
zi
er

te
n 
P
ro
mo
t
io
n.
 I

n 
be
s
on
de
r
en
 A
us

na
hm
e
fä
ll
e
n 

ka
n
n 
ei
n
e 
qu
al

if
iz
i
er
te
 
Zw
ei
te

 S
ta
a
ts
pr
ü
fu
ng
 a

n 
di
e
 S
te
l
le
 d
er

 P
ro
m
ot
io
n
 

tr
e
te
n 
o
de
r 
au

f 
di
e
 P
ro
m
ot
io
n 

ve
rz
i
ch
te
t
 w
er
de

n;
 i
n
 k
ün
s
tl
er
is

ch
en
 
Fä
ch
e
r
n

wi
r
d 
ei
n
e 
Pr
om

ot
io
n
 n
ic
h
t 
vo
ra

us
ge
s
et
zt
.
 

§ 
6
9 

$
St
u
de
nt
i
sc
he
 u

nd
 w
i
ss
en
s
ch
af
tl

ic
he
 
Hi
lf
s
kr
äf
te

 
~
 
St
ud
e
nt
is
c
he
 
un

d
wi

ss
en
s
ch
af
tl

ic
he
 
Hi
lf
s
kr
äf
te

 
(1
)
 S
tu
d
en
ti
sc

he
 u
n
d 
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
e 
H
il
fs
kr

äf
te
 
ha
be
n
 d
ie
 A

uf
ga
b
e,
 

St
u
di
er
e
nd
e 
du

rc
h 
T
ut
or
i
en
 i
n 

ih
re
m
 S
tu
d
iu
m 
zu

 u
nt
e
rs
tü
t
ze
n 
un

d 
Di
e
ns
tl
e
is
tu
ng

en
 i
n
 F
or
s
ch
un
g 

un
d 
L
eh
re
 
zu
 e
rb

ri
ng
e
n;
 d
i
es
 k
an

n 
au
c
h 
in
 

Bi
b
li
ot
h
ek
en
, 

Re
ch
e
nz
en
t
re
n 
un

d 
in
 
de
r 
K
ra
nk
en

ve
rs
o
rg
un
g
 g
es
ch

eh
en
.
 

~
(1
)
 S
tu
de

nt
is
c
he
 
un

d 
wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
e
 H
il

fs
kr
äf

te
 

ha
be
n
 d
ie
 A

uf
ga
b
e,
 

St
ud
i
er
en
de

 d
ur
c
h 
Tu
t
or
ie
n 

in
 

ih
re
m
 S
tu
di

um
 z
u
 u
nt
e
rs
tü
tz

en
 

un
d 
D
ie
ns
tl

ei
st
u
ng
en
 
in
 

Fo
rs
c
hu
ng
 u

nd
 L
e
hr
e 
z
u 

er
br
i
ng
en
. 

~
Zu
 §
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 A
b
s.
 1
 
un
d 
2:

 D
ie
 

wi
ss
e
ns
ch
a
ft
li
c
he
n 

Hi
lf
s
kr
äf
t
e 
mi
t
 A
bs
ch

lu
ss
,
 

di
e 
n
ic
ht
 
st
ud
i
er
en
, 

si
nd
 

en
ts
p
re
ch
e
nd
 z
u
 i
hr
en

 T
ä-

ti
gk
e
it
en
 
un
d 
d
en
 f
ür

 d
ie
s
e 

Tä
ti
g
ke
it
e
n 
er
f
or
de
rl

ic
he
n
 

St
ud
i
en
ab
s
ch
lü
s
se
n 
al

s 
wi
ss
e
ns
ch
a
ft
li
c
he
 

Mi
ta
r
be
it
e
ri
nn
e
n 
od
er

 
wi
ss
e
ns
ch
a
ft
li
c
he
 

Mi
ta
r
be
it
e
r 
ei
n
er
 E
nt

-
ge
lt
g
ru
pp
e
 d
es
 
TV
-L
 z

uz
uo
r
d-

ne
n.
 
Hi
er
 
mu
ss
 
da
ra
uf

 
ge
ac
h
te
t 
w
er
de
n
, 
da
ss

 k
ei
n
e 

Ve
rs
t
öß
e 
g
eg
en
 

ta
ri
f
ve
rt
r
ag
li
c
he
 R
eg

el
un
g
en
 

üb
er
 
di
e 
E
in
gr
u
pp
ie
ru

ng
 

en
ts
t
eh
en
.
 V
gl
.
 a
uc
h 

An
la
g
e 

3.
(2
)
 S
tu
d
en
ti
sc

he
 H
i
lf
sk
r
äf
te
 s

ol
le
n
 i
n 
i
hr
em
 S

tu
di
u
m 
so
 
we
it
 

fo
r
tg
es
c
hr
it
te

n 
se
i
n,
 d
a
ss
 d
ie

 i
hn
e
n 
üb
e
rt
ra
ge

ne
n 
A
rb
ei
t
en
 z
ug

le
ic
h
 d
er
 

ei
g
en
en
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
en
 W
ei

te
rb
i
ld
un
g
 d
ie
ne

n 
kö
n
ne
n;
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
e 

Hi
l
fs
kr
ä
ft
e 
mü

ss
en
 
ei
n 
H
oc
hs
ch

ul
st
u
di
um
 
ab
ge
sc

hl
os
s
en
 h
a
be
n.
 

~
(2
)
 S
tu
de

nt
is
c
he
 

Hi
lf
s
kr
äf
te

 s
ol
l
en
 i
n
 i
hr
em

 
St
ud
i
um
 s
o 

we
it
 
fo
rt
-

ge
sc
h
ri
tt
en

 s
ei
n
, 
da
s
s 
di
e 

ih
ne
n
 ü
be
rt

ra
ge
n
en
 A
r
be
it
en

 
zu
gl
e
ic
h 
de

r 
ei
g
en
en
 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 

We
it
e
rb
il
du

ng
 d
i
en
en
 
kö
nn
en

;
wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
e 
Hi
l
fs
kr
äf

te
 

mü
ss
e
n 
ei
n 

Ho
ch
s
ch
ul
s
tu
di
um

 
ab
ge
s
ch
lo
ss

en
 h
a
be
n
.

(3
)
 D
ie
 
Be
sc
hä

ft
ig
u
ng
 a
l
s 
st
ud

en
ti
s
ch
e 
o
de
r 
wi

ss
en
s
ch
af
t
li
ch
e 

Hi
lf
s
kr
af
t
 

er
f
ol
gt
 
au
f 
de

r 
Gr
u
nd
la
g
e 
ei
ne

s 
pr
i
va
tr
e
ch
tl
ic

he
n 
A
rb
ei
t
sv
er
hä

lt
ni
s
se
s 
f
ü
r

je
w
ei
ls
 
bi
s 
zu

 z
wö
l
f 
Mo
n
at
e.
 S

ie
 d
a
rf
 b
e
i 
st
ud

en
ti
s
ch
en
 
od
er
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
Hi
lf
s
kr
äf
te

n 
je
w
ei
ls
 
vi
er
 J

ah
re
 
ni
ch
t
 ü
be
rs

ch
re
i
te
n.
 

Di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

 k
an
n
 d
as
 
Nä
he
re

 d
ur
c
h 
Sa
t
zu
ng
 r

eg
el
n
. 

4
62

.
I
n
 §

 6
9
 A

b
sa

tz
 
3 

S
at

z 
2
 

w
er

d
en

 
na

ch
 
de

n
 W

or
t
en

 
„j

ew
e
il

s
 

v
ie

r
 J

a
hr

e“
 
ei

n
 K

om
m
a 

u
nd

 d
i
e 

W
or

t
e 

„
zu

sa
m
me

n
 m

ax
i
ma

l
 a

ch
t
 

J
ah

r
e,

“
 e

in
g
ef

ü
gt

.

~
(3
)
 D
ie
 B

es
ch
ä
ft
ig
u
ng
 a
ls

 
st
ud
e
nt
is
ch

e 
od
e
r 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
e 
Hi
l
fs
kr
af

t 
er
fo
l
gt
 a
uf

 d
er
 
Gr
un
d
la
ge
 

ei
ne
s
 p
ri
va

tr
ec
h
tl
ic
h
en
 

Ar
be
i
ts
ve
rh

äl
tn
i
ss
es
 
fü
r 

je
we
i
ls
 b
is

 z
u 
s
ec
hs
 
Mo
na
te

. 
Si
e 
d
ar
f 
be

i 
st
u
de
nt
i
sc
he
n 

~
Zu
 §
 
69
 A
b
s.
 3
:
 D
ie
 H

öc
hs
t
-

da
ue
r
 s
ol
l
te
 a
n
 d
ie
 

Hö
ch
s
td
au
e
r 
de
r
 

Re
ge
l
st
ud
i
en
ze
i
t 
ei
ne

s 
Ba
-

ch
el
o
r-
 m
i
t 
ei
n
em
 

na
ch
f
ol
ge
n
de
n 
M
as
te
rs

tu
di
u
m 

an
ge
p
as
st
 
we
rd
e
n.
 

D
ie
 L
RK

 w
ün
s
ch
t 
d
ie
 S
tr

ei
ch
u
ng
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od
er
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
en

Hi
lf
s
kr
äf
te

n 
je
w
ei
ls
 
fü
nf

Ja
hr
e
 n
ic
ht

 ü
be
r
sc
hr
e
it
en
. 

Di
e 
H
oc
hs
ch

ul
e 
k
an
n 
d
as
 

Nä
he
r
e 
du
rc

h 
Sa
t
zu
ng
 
re
ge
ln

. 
 

vo
n
§
 6
9 
A
bs
. 
3
 S
at
z 

2.
 A
u
ch
 

da
ge
g
en
 b
e
st
eh
e
n 

KE
IN

E 
BE
DE
N
KE
N
.

§ 
7
0 

Le
h
rv
er
p
fl
ic
ht

un
g 

(1
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 l
eg
t
 d
en
 U

mf
an
g
 d
er
 
re
ge
lm

äß
ig
e
n 
Le
h
rv
er
pf

li
ch
t
un
g 
d
e
s

ha
u
pt
am
t
li
ch
en

 w
is
s
en
sc
h
af
tl
ic

he
n 
u
nd
 k
ü
ns
tl
er

is
ch
e
n 
Pe
r
so
na
ls

 i
n 
e
in
er
 

Ve
r
or
dn
u
ng
 f
es

t.
 

(2
)
 F
ür
 
di
e 
Da

ue
r 
v
on
 i
n
 d
er
 R

eg
el
 
ei
ne
m
 S
em
es

te
r 
k
an
n 
d
ie
 H
oc

hs
ch
u
le
 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 n
ac
h
 m
in
d
es
te
ns

 s
ie
b
en
 g
e
le
se
ne

n 
Se
m
es
te
r
n 

zu
r
 F
ör
d
er
un
g 

ih
re
r
 d
ie
n
st
li
ch

en
 F
o
rs
ch
u
ng
st
ät

ig
ke
i
t,
 z
u
r 
Fö
rd

er
un
g
 

kü
n
st
le
r
is
ch
er

 E
nt
w
ic
kl
u
ng
sv
or

ha
be
n
, 
fü
r
 e
in
e 

ih
re
r
 F
or
t
bi
ld
un

g 
di
e
nl
ic
h
e 

pr
a
xi
sb
e
zo
ge
ne

 T
ät
i
gk
ei
t
 o
de
r 

fü
r 
d
ie
 D
u
rc
hf
üh

ru
ng
 
an
we
n
du
ng
sb

ez
og
e
ne
r 

Fo
r
sc
hu
n
gs
- 
un

d 
En
t
wi
ck
l
un
gs
vo

rh
ab
e
n 
vo
n
 d
er
 V

er
pf
l
ic
ht
u
ng
 z
ur

 A
bh
a
lt
un
g
 

vo
n
 L
eh
r
ve
ra
ns

ta
lt
u
ng
en
 
un
te
r 

Be
la
s
su
ng
 
ih
re
r 

Be
zü
g
e 
be
f
re
ie
n.

 E
in
e
 

Be
f
re
iu
n
g 
se
tz

t 
vo
r
au
s,
 
da
ss
 d

ie
 v
o
ll
st
ä
nd
ig
e 

un
d 
o
rd
nu
n
gs
ge
mä

ße
 

Du
r
ch
fü
h
ru
ng
 d

er
 L
e
hr
e 
e
in
sc
hl

ie
ßl
i
ch
 d
e
r 
Pr
üf

un
ge
n
 u
nd
 
di
e 
Be

tr
eu
u
ng
 d
e
r 

St
u
di
er
e
nd
en
 u

nd
 w
i
ss
en
s
ch
af
tl

ic
he
n
 A
rb
e
it
en
 n

ic
ht
 
be
ei
n
tr
äc
ht

ig
t 
w
er
de
n
. 

Di
e
 H
oc
h
sc
hu
le

 r
eg
e
lt
 d
i
e 
Vo
ra

us
se
t
zu
ng
e
n 
un
d 

da
s 
V
er
fa
h
re
n 
in

 e
in
e
r 

Sa
t
zu
ng
.
 

§ 
7
1 

An
g
eh
ör
i
ge
 d
es

 ö
ff
e
nt
li
c
he
n 
Di

en
st
e
s 

(1
)
 D
ie
 
Be
am
ti

nn
en
 
un
d 
B
ea
mt
en

 u
nd
 
di
e 
A
ng
es
te

ll
te
n
 a
n 
d
en
 H
oc

hs
ch
u
le
n 

si
n
d 
An
g
eh
ör
ig

e 
de
s
 ö
ff
e
nt
li
ch

en
 D
i
en
st
e
s 
de
s 

La
nd
e
s 
Sc
h
le
sw
ig

-H
ol
s
te
in
,
 

da
s
 a
uc
h
 d
er
en

 D
ie
n
st
he
r
r 
be
zi

eh
un
g
sw
ei
s
e 
Ar
be

it
ge
b
er
 i
s
t.
 

(2
)
 D
ie
n
st
vo
rg

es
et
z
te
r 
d
er
 M
it

gl
ie
d
er
 d
e
s 
Pr
äs

id
iu
m
s 
is
t
 d
as
 M

in
is
t
er
iu
m
. 

Di
e
 P
rä
s
id
en
ti

nn
en
 
od
er
 
Pr
äs
id

en
te
n
 s
in
d
 D
ie
ns

tv
or
g
es
et
z
te
 a
ll

er
 

Be
a
mt
in
n
en
 u
nd

 B
ea
m
te
n 
a
n 
ih
re

r 
Ho
c
hs
ch
u
le
. 

§ 
11
6
 L
BG
 

~
§ 

11
6 
L
BG

Al
lg
em

ei
ne
s
 

~ 
§
1
16
 L
BG

 w
ir
d
 a
uf
 
di
e 
im

 
LB
G 
e
rf
or
de

rl
ic
h
en
 

Be
st
i
mm
un
ge

n 
be
g
re
nz
t
: 

Vo
rs
ch
r
if
te
n 

fü
r 
d
as
 b
e
am
te
te

 
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
e 
u
nd
 

kü
ns
t
le
ri
sc

he
 P
e
rs
on
a
l 
an
 

Ho
ch

sc
hu
l
en
 

Di
e
 V
or
s
ch
ri
ft

en
 f
ü
r 
Ho
c
hs
ch
ul

le
hr
e
ri
nn
e
n 
un
d 

Ho
ch
s
ch
ul
l
eh
re
r 

na
ch
 
di
es
e
m 

Ab
s
ch
ni
t
t 
ge
lt

en
 n
u
r 
fü
r
 d
ie
 a

ls
 L
e
hr
er
i
nn
en
 u

nd
 L
e
hr
er
 
an
 H
oc

hs
ch
u
le
n 

er
n
an
nt
e
n 
Pr
of

es
so
r
in
ne
n
 u
nd
 P

ro
fe
s
so
re
n
 u
nd
 J

un
io
r
pr
of
e
ss
or
in

ne
n 
u
nd
 

Ju
n
io
rp
r
of
es
so

re
n.
 

~ 
§
1
16
 L
BG

 e
rh
ä
lt
 d
i
e 

Fa
ss
u
ng
: 

Fü
r 
d
as
 b
ea

mt
et
e
 w
is
s
en
-

sc
ha
f
tl
ic
he

 u
nd
 
kü
ns
t
le
ri
sc

he
 

Pe
rs
o
na
l 
ge

lt
en
 
di
e 

Be
st
i
mm
un
ge

n 
di
e
se
s 
G
es
et
ze

s,
 

so
we
i
t 
da
s 

Ho
ch
s
ch
ul
g
es
et
z 

ni
ch
t
s 
Ab
we

ic
he
n
de
s 
b
es
ti
mm

t.
 

Al
s 
H
oc
hs
ch

ul
le
h
re
ri
n
ne
n 
un

d 
Ho
ch
s
ch
ul
le

hr
er
 
im
 

di
en
s
tr
ec
ht

li
ch
e
n 
Si
n
ne
 

ge
lt
e
n 
nu
r 

di
e 
a
ls
 

Le
hr
e
ri
nn
en

 u
nd
 
Le
hr
e
r 
an
 

Ho
ch
s
ch
ul
en

 e
rn
a
nn
te
n
 

Pr
of
e
ss
or
in

ne
n 
u
nd
 

Pr
of
e
ss
or
en

, 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
in
n
en
 u
nd

 
Un
iv
e
rs
it
ät

sd
oz
e
nt
en
 
un
d 
Ju

-
ni
or
p
ro
fe
ss

or
in
n
en
 u
n
d 

~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 Ä
n
de
ru
n
g 
de
r 

: 
Es
 
sc
he
i
nt
 z
we

ck
mä
ß
ig
er
,
 d
ie
 

di
e
ns
tr
e
ch
tl
ic

he
n 
R
eg
el
u
ng
en
 i

m 
Ho
c
hs
ch
u
lg
es
et

z 
zu
-

sa
m
me
nz
u
fa
ss
en

, 
st
a
tt
 t
e
il
s 

un
t
er
sc
h
ie
dl
ic

he
 R
e
ge
lu
n
ge
n 
im

 
Ho
c
hs
ch
u
lg
es
et

z 
un
d
 i
m 
L
BG
 z
u 

ve
r
an
ke
r
n.
 D
ie

se
n 
W
eg
 h
a
be
n 
au

ch
 

an
d
er
e 
B
un
de
sl

än
de
r
 b
ei
 
ih
re
n 

La
n
de
sb
e
am
te
ng

es
et
z
en
 

be
s
ch
ri
t
te
n.
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20

Ju
ni
o
rp
ro
fe

ss
or
e
n.
 S
o
we
it
 f

ür
 

di
e 
D
ur
ch
fü

hr
un
g
 d
er
 

di
en
s
tr
ec
ht

li
ch
e
n 

Be
st
i
mm
un
ge

n 
de
s
 H
oc
h
-

sc
hu
l
ge
se
tz

es
 V
e
rw
al
t
un
gs
vo

r-
sc
hr
i
ft
en
 e

rf
or
d
er
li
c
h 
si
nd

, 
we
rd
e
n 
di
es

e 
du
r
ch
 d
i
e 
fü
r 

di
e 
H
oc
hs
ch

ul
en
 
zu
st
ä
nd
ig
e 

ob
er
s
te
 L
an

de
sb
e
hö
rd
e
 

er
la
s
se
n.
 

§ 
1
21
 

~
§ 
12
1
 

Ve
rw

al
tu
ng

sv
or
s
ch
ri
f
te
n 
fü

r 
da
s
 b
ea
m
te
te
 w

is
se
n
sc
ha
f
tl
ic
he

 u
nd
 

kü
n
st
le
r
is
ch
e
 P
er
so

na
l 
a
n 
Ho
c
hs
ch
ul

en
 

~
Ve
rw
a
lt
un
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 S
.
 1
37
)
, 
in
 d

em
 U
m
fa
ng
,
 i
n 
de

m 
ei
n
e 
Er
w
er
bs
tä

ti
gk
e
it
 

ni
c
ht
 e
r
fo
lg
t 

is
t,
 

~
5.
I
na
ns
pr

uc
hn
a
hm
e 
v
on
 E
l-

te
rn
z
ei
t 
na

ch
 d
e
r 

El
te
r
nz
ei
tv

er
or
d
nu
ng
 
vo
m 
18

. 
De
ze
m
be
r 
20

01
 (
G
VO
Bl
.
 S
ch
l.

-
H.
 2
0
02
 S
. 

6)
, 
z
ul
et
z
t 

ge
än
d
er
t 
du

rc
h 
A
rt
ik
e
l 
23
 d

es
 

Ge
se
t
ze
s 
vo

m 
26
.
 M
är
z
 2
00
9 

(G
VO
B
l.
 S
ch

l.
-H
.
 S
. 
1
36
),
 

od
er
 
Be
sc
hä

ft
ig
u
ng
sv
e
rb
ot
 

na
ch
 
§§
 1
, 

2,
 3
 
un
d 
8
 d
er
 

Mu
tt
e
rs
ch
ut

zv
er
o
rd
nu
n
g 
in
 d

er
 

Fa
ss
u
ng
 d
er

 B
ek
a
nn
tm
a
ch
un
g 

vo
m 
2
3.
 D
ez

em
be
r
 1
99
2
 (
GV
OB

l.
 

Sc
hl
.
-H
. 
S.

 2
4)
,
 z
ul
e
tz
t 

ge
än
d
er
t 
du

rc
h 
A
rt
ik
e
l 
24
 d

es
 

Ge
se
t
ze
s 
vo

m 
26
.
 M
är
z
 2
00
9 

(G
VO
B
l.
 S
ch

l.
-H
.
 S
. 
1
37
),
 i

n 
de
m 
U
mf
an
g,

 i
n 
d
em
 e
i
ne
 

Er
we
r
bs
tä
ti

gk
ei
t
 n
ic
h
t 

er
fo
l
gt
 i
st

, 
6.
 
Be
ur
l
au
bu
ng

 n
ac
h
 §
 2
7
 A
bs
. 

2 
Sa
t
z 
3 
d
es
 H
oc

hs
ch
u
lg
es
e
tz
es
 v

om
 2
8
. 

Fe
b
ru
ar
 
20
07
 (

GV
OB
l
. 
Sc
h
l.
-H
. 

S.
 1
8
4)
, 
z
ul
et
zt

 g
eä
n
de
rt
 
du
rc
h 

Ar
ti
k
el
 8
 

de
s
 G
es
e
tz
es
 v

om
 2
6
. 
Mä
r
z 
20
09

 (
GV
O
Bl
. 
S
ch
l.
-H

. 
S.
 
13
2)
.
 

~
6.
 
Be
ur
la

ub
un
g
 n
ac
h
 §
 2
7 

Ab
s.
 
2 
Sa
tz

 3
 d
e
s 

Ho
ch
s
ch
ul
ge

se
tz
e
s 
vo
m
 2
8.
 

Fe
br
u
ar
 2
00

7 
(G
V
OB
l.
 
Sc
hl
.-

H.
 

S.
 1
8
4)
, 
zu

le
tz
t
 g
eä
n
de
rt
 

du
rc
h
 A
rt
ik

el
 8
 
de
s 
G
es
et
ze

s 
vo
m 
2
6.
 M
är

z 
20
0
9 
(G
V
OB
l.
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yn
op

se
-H

SG
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oc
 S

ei
te

 1
23

Sc
hl
.
-H
. 
S.

 1
32
)
.

Sa
t
z 
1 
g
il
t 
en

ts
pr
e
ch
en
d
 i
m 
Fa

ll
e 
e
in
er
 

~
Sa
t
z 
1 
gi

lt
 e
n
ts
pr
e
ch
en
d 

im
 

Fa
ll
e
 e
in
er

1.
T
ei
lz
e
it
be
sc

hä
ft
i
gu
ng
,
 

~
1.
T
ei
lz
ei

tb
es
c
hä
ft
i
gu
ng
, 

2.
E
rm
äß
i
gu
ng
 d

er
 A
r
be
it
s
ze
it
 n

ac
h 
§
 6
9 
A
bs
. 
2 

Nr
. 
1
 o
de
r

~
2.
E
rm
äß
ig

un
g 
d
er
 

Ar
be
i
ts
ze
it

 n
ac
h
 §
 6
9
 A
bs
. 

2 
Nr
. 
1
 L
an
de

sb
ea
m
te
ng
e
se
tz

od
er

3.
F
re
is
t
el
lu
ng

 z
ur
 
Wa
hr
n
eh
mu
ng

 v
on
 
Au
fg
a
be
n 
in

 e
in
e
r 
Pe
r
so
na
l-

 o
de
r
 

Sc
h
we
rb
e
hi
nd
er

te
nv
e
rt
re
t
un
g 
od

er
 a
l
s 
Gl
e
ic
hs
te

ll
un
g
sb
ea
u
ft
ra
gt

e,
 

~
3.
F
re
is
te

ll
un
g

Ze
it

en
 
zu
r
 

Wa
hr
n
eh
mu
ng

 v
on
 
Au
fg
a
be
n 
in

 
ei
ne
r
 P
er
so

na
l-
 
od
er
 

Sc
hw
e
rb
eh
in

de
rt
e
nv
er
t
re
tu
ng

 
od
er
 
al
s 
Gl

ei
ch
s
te
ll
u
ng
s-

be
au
f
tr
ag
te

 i
m 
U
mf
an
g
 d
es
 

Ei
ne
i
nh
al
bf

ac
he
n
 d
er
 

do
ku
m
en
ti
er

te
n 
B
ea
ns
p
ru
ch
un

g,
 

hö
ch
s
te
ns
 j

ed
oc
h
 b
is
 
zu
r 

Hä
lf
t
e 
de
r 

Da
ue
r
 d
er
 
Be
-

am
te
n
ve
rh
äl

tn
is
s
e 
au
f
 Z
ei
t
,

~
Be
g
rü
nd
un

g 
zu
 
§ 
71
 
Ab
s.
 7

 
S
at
z 
3
 N
r.
 3

 (
ur
s
pr
ün
g
li
ch
 

§
 1
17
 
Ab
s.
 5

 L
BG
)
: 
Im
 
Fa
ll
e 

d
er
 N
u
mm
er
 3

 s
ol
l
te
 o
h
ne
 d
ie

 
V
er
kn
ü
pf
un
g 

mi
t 
e
in
er
 

F
re
is
t
el
lu
ng

 d
ie
 
ta
ts
ä
ch
li
ch

e 
B
ea
ns
p
ru
ch
un

g 
be
r
üc
ks
i
ch
ti
gt

 
w
er
de
n
. 

we
n
n 
di
e
 E
rm
äß

ig
un
g
 m
in
d
es
te
ns

 e
in
 
Fü
nf
t
el
 d
er

 r
eg
e
lm
äß
i
ge
n 
Ar

be
it
s
ze
it
 

be
t
ru
g.
 
Ei
ne
 V

er
lä
n
ge
ru
n
g 
da
rf

 d
en
 
Um
fa
n
g 
de
r 

Be
ur
l
au
bu
n
g,
 F
re

is
te
l
lu
ng
 

od
e
r 
de
r
 E
rm
äß

ig
un
g
 d
er
 
Ar
be
it

sz
ei
t
 u
nd
 
in
 d
en

 F
äl
l
en
 d
e
s 
Sa
tz

es
 2
 
Nr
. 
1
 

bi
s
 3
 u
n
d 
6 
un

d 
de
s
 S
at
z
es
 3
 d

ie
 D
a
ue
r 
v
on
 j
ew

ei
ls
 
zw
ei
 
Ja
hr
en

 n
ic
h
t 

üb
e
rs
ch
r
ei
te
n.

 M
eh
r
er
e 
V
er
lä
ng

er
un
g
en
 n
a
ch
 S
at

z 
2 
N
r.
 1
 
bi
s 
3 

un
d 
6
 u
nd
 

Sa
t
z 
3 
d
ür
fe
n 

in
sg
e
sa
mt
 
di
e 
Da

ue
r 
v
on
 d
r
ei
 J
ah

re
n 
n
ic
ht
 
üb
er
sc

hr
ei
t
en
. 

Ve
r
lä
ng
e
ru
ng
en

 n
ac
h
 S
at
z
 2
 N
r.

 5
 d
ü
rf
en
,
 a
uc
h 

we
nn
 
si
e 
m
it
 a
nd

er
en
 

Ve
r
lä
ng
e
ru
ng
en

 z
us
a
mm
en
t
re
ff
en

, 
in
s
ge
sa
m
t 
vi
er

 J
ah
r
e 
ni
c
ht
 ü
be

rs
ch
r
ei
te
n
. 

~
we
n
n 
di
e 

Er
mä
ß
ig
un
g
 m
in
-

de
st
e
ns
 e
in

 F
ün
f
te
l 
d
er
 

re
ge
l
mä
ßi
ge

n 
Ar
b
ei
ts
z
ei
t 

be
tr
u
g.
 E
in

e 
Ve
r
lä
ng
e
ru
ng
 

da
rf
 
de
n 
Um

fa
ng
 
de
r 

Be
ur
l
au
bu
ng

, 
Fr
e
is
te
l
lu
ng
 

od
er
 
de
r 
Er

mä
ßi
g
un
g 
d
er
 

Ar
be
i
ts
ze
it

 u
nd
 
in
 d
e
n 
Fä
ll

en
 

de
s 
S
at
ze
s 

2 
Nr
.
 1
 b
i
s 
3 
un

d 
6 
un
d
 d
es
 S

at
ze
s
 3
 d
i
e 
Da
ue

r 
vo
n 
j
ew
ei
ls

 z
we
i
 J
ah
r
en
 n
ic

ht
 

üb
er
s
ch
re
it

en
. 
M
eh
re
r
e 

Ve
rl
ä
ng
er
un

ge
n 
n
ac
h 
S
at
z 
2 

Nr
. 
1
 b
is
 3

 u
nd
 
6 
un
d
 S
at
z 

3 
dü
rf
e
n 
in
sg

es
am
t
 d
ie
 
Da
ue
r 

vo
n 
d
re
i 
Ja

hr
en
 
ni
ch
t
 ü
be
r-

sc
hr
e
it
en
. 

Ve
rl
ä
ng
er
u
ng
en
 

na
ch
 
Sa
tz
 2

 N
r.
 
5 
dü
r
fe
n,
 

au
ch
 
we
nn
 s

ie
 m
i
t 
an
d
er
en
 

Ve
rl
ä
ng
er
un

ge
n 
z
us
am
m
en
-

tr
ef
f
en
, 
in

sg
es
a
mt
 v
i
er
 J
ah

re
 

ni
ch
t
 ü
be
rs

ch
re
i
te
n.
 

(6
)
 D
ie
 
zu
 B
ea

mt
in
n
en
 u
n
d 
Be
am

te
n 
a
uf
 Z
e
it
 e
rn

an
nt
e
n 
Ho
c
hs
ch
ul

le
hr
e
ri
nn
e
n 

un
d
 H
oc
h
sc
hu
ll

eh
re
r
 g
el
t
en
 m
it

 d
em
 
Ab
la
u
f 
ih
re

r 
Di
e
ns
tz
e
it
 a
ls

 e
nt
l
as
se
n
. 

~
(8
)
 D
ie
 z

u 
Be
a
mt
in
n
en
 u
nd

 
Be
am
t
en
 a
uf

 Z
ei
t
 e
rn
a
nn
te
n 

wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
en
 B
e
am
ti
nn

en
 

un
d 
B
ea
mt
en

 g
el
t
en
 m
i
t 
de
m 

Ab
la
u
f 
ih
re

r 
Di
e
ns
tz
e
it
 a
ls

 
en
tl
a
ss
en
, 

es
 s
e
i 
de
n
n,
 d
as

s 
si
e 
e
rn
eu
t 

zu
 B
e
am
ti
n
ne
n 
od

er
 

Be
am
t
en
 e
rn

an
nt
 
we
rd
e
n
.

~
B
eg
rü
n
du
ng
: 

An
de
r
nf
al
l
s 
kö
nn

te
 

di
e
 d
ur
c
h 
Ar
ti

ke
l 
3
3 
Ab
s
. 
5 

GG
 
ge
sc
h
üt
zt
e 

Ve
rs
o
rg
un
g
 a
us
 

de
m
 l
et
z
te
n 
Am

t 
da
d
ur
ch
 

un
t
er
la
u
fe
n 
we

rd
en
,
 d
as
s
 

an
d
er
s 
a
ls
 i
n 

no
rm
a
le
n 

La
u
fb
ah
n
en
, 
da

s 
hö
c
hs
t 

be
s
ol
de
t
e 
Am
t 

ni
ch
t
 a
ns
 
En
de
 

de
r
 g
es
a
mt
en
 D

ie
ns
t
ze
it
 

ge
l
eg
t 
w
ir
d 
un

d 
§ 
5
 A
bs
.
 5
 

Be
a
mt
VG
 
ni
ch
t 

an
zu
w
en
de
n
 i
st
. 

Im
 
Fa
ll
e
 e
in
er

 b
er
e
it
s 

er
f
ol
gt
e
n 
Na
ch

ve
rs
i
ch
er
u
ng
 

be
i
 d
er
 
De
ut
sc

he
n 
R
en
te
n
-

ve
r
si
ch
e
ru
ng
 w

ir
d 
d
ie
 

Ve
r
so
rg
u
ng
 s
ow

ie
so
 
um
 d
i
e 
zu
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za
h
le
nd
e
 R
en
te

 g
ek
ü
rz
t.

§ 
7
2 

Re
c
ht
ss
t
el
lu
ng

, 
Au
f
ga
be
n
, 
Or
ga

ne
 

(1
)
 D
ie
 
an
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
e 
ei
ng

es
ch
r
ie
be
n
en
 S
tu

di
er
e
nd
en
 
bi
ld
en

 d
ie
 

St
u
di
er
e
nd
en
sc

ha
ft
.
 D
ie
 
St
ud
ie

re
nd
e
ns
ch
a
ft
 i
st

 e
in
e
 r
ec
h
ts
fä
hi

ge
 

Te
i
lk
ör
p
er
sc
ha

ft
 d
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

e.
 
An

 d
er
 
St
if
tu

ng
su
n
iv
er
s
it
ät
 z

u 
Lü
b
ec
k 
i
s
t

di
e
 S
tu
d
ie
re
nd

en
sc
h
af
t 
e
in
e 
re

ch
ts
f
äh
ig
e
 K
ör
pe

rs
ch
a
ft
 d
e
s 
öf
fe

nt
li
c
he
n 

Re
c
ht
s 
u
nd
 a
ls

 s
ol
c
he
 G
l
ie
d 
de

r 
Ho
c
hs
ch
u
le
. 
Si

e 
ni
m
mt
 i
h
re
 A
ng

el
eg
e
nh
ei
t
e
n

se
l
bs
ts
t
än
di
g 

wa
hr
 
un
d 
u
nt
er
st

eh
t 
d
er
 R
e
ch
ts
au

fs
ic
h
t 
de
s
 P
rä
si

di
um
s
. 

(2
)
 D
ie
 
St
ud
ie

re
nd
e
ns
ch
a
ft
 h
at

 d
ie
 
Au
fg
a
be
, 
di

e 
In
t
er
es
s
en
 d
er

 
St
u
di
er
e
nd
en
 w

ah
rz
u
ne
hm
e
n 
un
d 

be
i 
d
er
 V
e
rw
ir
kl

ic
hu
n
g 
vo
n
 Z
ie
le

n 
un
d
 

Au
f
ga
be
n
 d
er
 H

oc
hs
c
hu
le
 
mi
tz
uw

ir
ke
n
. 
Ih
r
e 
Au
fg

ab
e 
i
st
 e
s
 i
ns
be

so
nd
e
re
, 

1. di
e
 h
oc
h
sc
hu
lp

ol
it
i
sc
he
n
 B
el
an

ge
 d
e
r 
St
u
di
er
en

de
n 
z
u 
ve
r
tr
et
en

; 
da
z
u 

ge
h
ör
en
 
au
ch
 a

ll
e 
B
el
an
g
e,
 d
ie

 d
as
 
Ho
ch
s
ch
ul
we

se
n 
b
er
üh
r
en
, 
un

d 
St
e
ll
un
g
na
hm
en

, 
di
e
 e
rk
e
nn
ba
r 

an
 h
o
ch
sc
h
ul
po
li

ti
sc
h
e 
Fr
a
ge
n 
an

kn
üp
f
en
, 

2. di
e
 p
ol
i
ti
sc
he

 B
il
d
un
g 
u
nd
 d
as

 s
ta
a
ts
bü
r
ge
rl
ic

he
 V
e
ra
nt
w
or
tu
ng

sb
ew
u
ss
ts
e
i
n

de
r
 S
tu
d
ie
re
nd

en
 s
o
wi
e 
i
hr
e 
Be

re
it
s
ch
af
t
 z
um
 E

in
sa
t
z 
fü
r
 d
ie
 G

ru
nd
-
 u
nd
 

Me
n
sc
he
n
re
ch
te

 u
nd
 
zu
r 
T
ol
er
an

z 
au
f
 d
er
 
Gr
un
dl

ag
e 
d
er
 v
e
rf
as
su

ng
sm
ä
ßi
ge
n
 

Or
d
nu
ng
 
zu
 f
ör

de
rn
,
 

3. zu
 
al
le
n
 F
ra
ge

n 
St
e
ll
un
g
 z
u 
ne

hm
en
,
 d
ie
 
si
ch
 m

it
 d
e
r 
An
w
en
du
ng

 d
er
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
Er
ke
n
nt
ni
ss

e 
au
f
 u
nd
 
de
r 
Ab

sc
hä
t
zu
ng
 
ih
re
r 

Fo
lg
e
n 
fü
r
 

Ge
s
el
ls
c
ha
ft
 u

nd
 N
a
tu
r 
b
es
ch
äf

ti
ge
n
, 

4. di
e
 w
ir
t
sc
ha
ft

li
ch
e
n 
un
d
 s
oz
ia

le
n 
B
el
an
g
e 
de
r 

St
ud
i
er
en
d
en
 w
ah

rz
un
e
hm
en
;
 

hi
e
rz
u 
k
ön
ne
n 

au
ch
 
Ma
ßn
a
hm
en
 g

eh
ör
e
n,
 d
i
e 
de
n 

St
ud
i
er
en
d
en
 d
ie

 
pr
e
is
gü
n
st
ig
e 

Be
nu
t
zu
ng
 
öf
fe
nt

li
ch
e
r 
Ve
r
ke
hr
sm

it
te
l
 e
rm
ö
gl
ic
he

n,
 

5. di
e
 g
ei
s
ti
ge
n 

un
d 
k
ul
tu
r
el
le
n 

In
te
r
es
se
n
 d
er
 S

tu
di
e
re
nd
e
n 
zu
 u

nt
er
s
tü
tz
e
n
,

6. de
n
 S
tu
d
ie
re
nd

en
sp
o
rt
 z
u
 f
ör
de

rn
, 

7. di
e
 ü
be
r
re
gi
on

al
en
 
un
d 
i
nt
er
na

ti
on
a
le
n 
B
ez
ie
hu

ng
en
 
de
r 
S
tu
di
er

en
de
n
 z
u 

pf
l
eg
en
 
un
d 

8. an
 
Ve
rf
a
hr
en
 z

ur
 Q
u
al
it
ä
ts
si
ch

er
un
g
 i
n 
d
er
 L
eh

re
 m
i
tz
uw
i
rk
en
. 

(3
)
 O
rg
a
ne
 d
er

 S
tu
d
ie
re
n
de
ns
ch

af
t 
s
in
d 
d
as
 S
tu

di
er
e
nd
en
p
ar
la
me

nt
 u
n
d 
de
r
 

Al
l
ge
me
i
ne
 S
tu

di
er
e
nd
en
a
us
sc
hu

ss
. 
D
as
 S
t
ud
ie
re

nd
en
p
ar
la
m
en
t 
en

ts
ch
e
id
et
 

üb
e
r 
An
g
el
eg
en

he
it
e
n 
de
r
 S
tu
di

er
en
d
en
sc
h
af
t.
 E

s 
ka
n
n 
im
 
Se
me
st

er
 b
i
s 
zu
 

zw
e
i 
Vo
l
lv
er
sa

mm
lu
n
ge
n 
e
in
be
ru

fe
n;
 
in
 d
i
es
er
 Z

ei
t 
f
in
de
n
 k
ei
ne

 
Le
h
rv
er
a
ns
ta
lt

un
ge
n
 s
ta
t
t.
 D
ie

 l
au
f
en
de
n
 G
es
ch

äf
te
 
we
rd
e
n 
vo
n 

de
m 

Al
l
ge
me
i
ne
n 
St

ud
ie
r
en
de
n
au
ss
ch

us
s 
g
ef
üh
r
t;
 e
r 

ve
rt
r
it
t 
d
ie
 

St
u
di
er
e
nd
en
sc

ha
ft
 
na
ch
 
au
ße
n.

 
(4
)
 D
ie
 
Sa
tz
un

g 
de
r
 S
tu
d
ie
re
nd

en
sc
h
af
t 
k
an
n 
de

re
n 
G
li
ed
e
ru
ng
 i

n 
Fa
c
hs
ch
a
ft
en
 v

or
se
h
en
; 
i
n 
di
es

em
 F
a
ll
 k
a
nn
 d
as

 S
tu
d
ie
re
n
de
np
ar

la
me
n
t 
mi
t
 

ei
n
er
 S
t
im
me
nm

eh
rh
e
it
 v
o
n 
zw
ei

 D
ri
t
te
l 
s
ei
ne
r 

Mi
tg
l
ie
de
r
 d
ie
 E

in
ri
c
ht
un
g
 

od
e
r 
Au
f
lö
su
ng

 v
on
 
Fa
ch
s
ch
af
te

n 
fü
r
 d
ie
 
St
ud
ie

re
nd
e
n 
ei
n
es
 F
ac

hb
er
e
ic
hs
,
 

ei
n
es
 o
d
er
 m
eh

re
re
r
 S
tu
d
ie
ng
än

ge
, 
W
ah
lf
ä
ch
er
 o

de
r 
S
tu
di
e
na
bs
ch

ni
tt
e
 

be
s
ch
li
e
ße
n.
 A

uf
ga
b
e 
de
r
 F
ac
hs

ch
af
t
en
 i
s
t 
es
, 

di
e 
f
ac
hl
i
ch
en
 B

el
an
g
e 
de
r
 

ih
n
en
 a
n
ge
hö
re

nd
en
 
St
ud
i
er
en
de

n 
zu
 
ve
rt
r
et
en
. 

Di
e 
z
en
tr
a
le
n 
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ga
ne
 
de
r 

St
u
di
er
e
nd
en
sc

ha
ft
 
kö
nn
e
n 
ih
ne

n 
ke
i
ne
 W
e
is
un
ge

n 
er
t
ei
le
n
. 
Di
e 

An
g
el
eg
e
nh
ei
te

n 
de
r
 F
ac
h
sc
ha
ft

en
 s
i
nd
 v
o
n 
ei
ne

m 
Ko
l
le
gi
a
lo
rg
an

 
(F
a
ch
sc
h
af
ts
ve

rt
re
t
un
g)
 
zu
 e
nt

sc
he
i
de
n.
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4
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e
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g
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d
e 

Sä
t
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an

ge
f
üg

t
: 
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ie
ht
 d
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at
zu
ng
 d
er
 

St
ud
ie
re
nd
en
sc
ha
ft
 d
er
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 G
li
ed
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un
g 
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 F
ac
hs
ch
af
te
n 
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r,
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ön
ne
n 
di
e 

Fa
ch
sc
ha
ft
en
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ec
ht
sf
äh
ig
e 

Kö
rp
er
sc
ha
ft
en
 d
es
 ö
ff
en
tl
ic
he
n 

Re
ch
ts
 d
ur
ch
 V
er
wa
lt
un
gs
ak
t 
de
r 

Ho
ch
sc
hu
le
 e
rr
ic
ht
et
 w
er
de
n.
 A
ls
 

so
lc
he
 s
in
d 
si
e 
Gl
ie
dk
ör
pe
rs
ch
af
te
n 

de
r 
St
ud
ie
re
nd
en
sc
ha
ft
 u
nd
 g
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en
 

Fo
rm

at
ie

rt
: 

Li
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s



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 1
25

si
ch
 e
in
e 
ei
ge
ne
 O
rg
an
i-

sa
ti
on
ss
at
zu
ng
, 
di
e 
Na
me
n,
 

Au
fg
ab
en
, 
Mi
tg
li
ed
sc
ha
ft
 u
nd
 O
rg
an
e 

de
r 
Kö
rp
er
sc
ha
ft
 u
nd
 d
er
en
 

Be
fu
gn
is
se
 f
es
tl
eg
t.
 D
ie
 E
rr
ic
ht
un
g 

is
t 
im
 N
ac
hr
ic
ht
en
bl
at
t 
de
s 

Mi
ni
st
er
iu
ms
 b
ek
an
nt
zu
ma
ch
en
.“
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§ 

72
 
Ab

s
at

z 
4
 S

a
tz

 1
 

w
er

d
en

 
na

ch
 
de

n
 W

or
t
en

 
„d

er
e
n 

G
li

e
de

r
un

g 
i
n 

F
ac

hs
c
ha

f
te

n“
 
di

e
 

W
or

t
e 

„
al

s 
r
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h
ts

fä
h
ig

e
 

T
ei

l
kö

r
pe

rs
c
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f
te
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n
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g
t.

§ 
7
3 

Sa
t
zu
ng
 

(1
)
 D
ie
 
St
ud
ie

re
nd
e
ns
ch
a
ft
 r
eg

el
t 
i
hr
e 
i
nn
er
e 

Or
dn
u
ng
 d
u
rc
h 
ei

ne
 S
a
tz
un
g
, 

di
e
 v
om
 
St
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ie
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nd
e
np
ar
l
am
en
t 
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h
lo
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e
n 
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nd
 
de
r 
G
en
eh
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gu
ng
 
de
s 
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ä
si
di
u
ms
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ed

ar
f.
 

(2
)
 D
ie
 
Sa
tz
un

g 
mu
s
s 
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s
be
so
nd

er
e 
B
es
ti
m
mu
ng
en

 e
nt
h
al
te
n
 ü
be
r 

1. di
e
 Z
us
a
mm
en
se

tz
un
g
, 
di
e
 W
ah
l,

 d
ie
 
Ei
nb
e
ru
fu
ng

, 
di
e
 B
ef
u
gn
is
se

 u
nd
 
di
e 

Be
s
ch
lu
s
sf
as
su

ng
 d
e
r 
Or
g
an
e 
de

r 
St
u
di
er
e
nd
en
sc

ha
ft
,
 

2. di
e
 A
mt
s
ze
it
 d

er
 M
i
tg
li
e
de
r 
de

r 
Or
g
an
e 
d
er
 S
tu

di
er
e
nd
en
s
ch
af
t 

un
d 
d
en
 

Ve
r
lu
st
 
de
r 
Mi

tg
li
e
ds
ch
a
ft
, 

3. di
e
 A
uf
s
te
ll
un

g 
un
d
 A
us
f
üh
ru
ng

 d
es
 
Ha
us
h
al
ts
pl

an
s 
d
er
 S
t
ud
ie
re

nd
en
s
ch
af
t
, 

di
e
 Z
uw
e
is
un
g 

vo
n 
F
in
an
z
mi
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el

n 
an
 
di
e 
F
ac
hs
ch

af
te
n
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nd
 
di
e 

Re
c
hn
un
g
sl
eg
un

g.
 

(3
)
 D
ie
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mu
ng
e
n 
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sa
tz

 2
 N
r
. 
1 
ü
be
r 
di

e 
Wa
h
l 
so
w
ie
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n 
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t
z 
2 
N
r
.

3 
k
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ne
n
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uc
h 

in
 b
e
so
nd
e
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n 
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un
g
en
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e
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r
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7
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c
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t
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f
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n
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Or
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ne
 

(4
)
 F
ür
 
di
e 
Wa

hl
en
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S
tu
di
er

en
de
n
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rl
a
me
nt
 u

nd
 z
u
 d
en
 

Fa
c
hs
ch
a
ft
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er

tr
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u
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en
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en

 d
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 1
5
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nd
 1

7 
en
t
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c
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7
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Be
i
tr
ag
 
de
r 
St

ud
ie
r
en
de
n
 

(1
)
 D
ie
 
St
ud
ie

re
nd
e
n 
le
i
st
en
 f

in
an
z
ie
ll
e
 B
ei
tr

äg
e,
 
di
e 
d
er
 

St
u
di
er
e
nd
en
sc

ha
ft
 
zu
r 
E
rf
ül
lu

ng
 i
h
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r 
g
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et
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ic
he
n
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uf
g
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en
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ur
 V
e
rf
üg
u
n
g

st
e
he
n 
(
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ie

re
nd
e
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ch
a
ft
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)
. 
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)
 D
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St
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ie

re
nd
e
np
ar
l
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en
t 
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 e
i
ne
 B
ei
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ag
s
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u
ng
, 
di

e 
de
r
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n
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g
un
g 
de

s 
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ä
si
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u
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 b
ed

ar
f.
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e 
m
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s 
in
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es
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er
e
 B
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ti
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un
g
en
 

en
t
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lt
e
n 
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er

 d
ie
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it
r
ag
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ht
 
un
d 
d
ie
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öh

e 
de
s
 B
ei
t
ra
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h 
A
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at
z
 

1;
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it
r
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nt
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le
,
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ie
 
de
n 
St

ud
ie
r
en
de
n
 d
ie
 p

re
is
g
ün
st
i
ge
 B
en

ut
zu
n
g 

öf
f
en
tl
i
ch
er
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er
ke
h
rs
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t
te
l 
er

mö
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i
ch
en
,
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in
d 
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en
s
o 
ge
s
on
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us
z
uw
ei
s
e
n

wi
e
 B
ei
t
ra
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an

te
il
e
 z
ur
 
Fi
na
nz

ie
ru
n
g 
vo
n
 K
os
te

n,
 d
i
e 
au
f
gr
un
d 

vo
n 

Er
s
ta
tt
u
ng
sl
ei

st
un
g
en
 i
m
 E
in
ze

lf
al
l
 e
nt
s
te
he
n 

kö
nn
e
n.
 E
s
 i
st
 f

er
ne
r
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r
zu
se
h
en
, 
da

ss
 S
t
ud
ie
r
en
de
 v

on
 d
e
r 
Ve
r
pf
li
ch

tu
ng
 
zu
r 
Z
ah
lu
ng

 d
er
 
An
te
i
l
e

de
s
 S
tu
d
ie
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nd

en
sc
h
af
ts
b
ei
tr
ag

s,
 d
i
e 
si
c
h 
au
f 

di
e 
A
uf
ga
b
en
 n
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h 
§ 
7
2 
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s
. 

2 
N
r.
 4
 
be
zi
eh

en
, 
b
ef
re
i
t 
we
rd

en
 k
ö
nn
en
,
 w
en
n 

si
e 
n
ac
h 
d
en
 U
ms

tä
nd
e
n 
de
s
 

Ei
n
ze
lf
a
ll
s 
ei

ne
 u
n
an
ge
m
es
se
ne

 B
el
a
st
un
g
 d
ar
st

el
le
n
 w
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d
en
. 
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7
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t
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t
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ng
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l
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- 
un
d
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h
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en
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nd
 
di
e 
fü

r 
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s
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d
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h
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i
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e
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h
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e
n,
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n
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d
e
r
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n
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a
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n
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he
n
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z
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en
de

n.
 D
i
e 
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u
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en

de
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c
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ft
 

en
t
sc
he
i
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t 
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m
en
 d
e
r 
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ch
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r
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i
ft
en
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Ve
r
we
nd
u
ng
 d
er

 z
ur
 
Ve
rf
ü
gu
ng
 s

te
he
n
de
n 
F
in
an
zm

it
te
l
. 

(2
)
 D
ie
 
St
ud
ie

re
nd
e
ns
ch
a
ft
 s
te

ll
t 
e
in
en
 
Ha
us
ha

lt
sp
l
an
 a
u
f.
 D
ie

 
Ha
u
sh
al
t
sf
üh
ru

ng
 d
e
r 
St
u
di
er
en

de
ns
c
ha
ft
 
is
t 
en

tw
ed
e
r 
vo
n
 d
er
 P

rä
si
d
en
ti
n
 

od
e
r 
de
m
 P
rä
si

de
nt
e
n 
od
e
r 
ei
ne

r 
Wi
r
ts
ch
a
ft
sp
rü

fe
rg
e
se
ll
s
ch
af
t 

zu
 

üb
e
rp
rü
f
en
. 

(3
)
 F
ür
 
Ve
rb
in

dl
ic
h
ke
it
e
n 
de
r 

St
ud
i
er
en
d
en
sc
ha

ft
 h
a
ft
et
 
nu
r 
de

re
n 

Ve
r
mö
ge
n
. 

Ac
h
te
r 
A
bs
ch
ni

tt
: 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
in

 f
re
i
er
 T
r
äg
er
sc

ha
ft
 

§ 
7
6 

St
a
at
li
c
he
 
An
e
rk
en
n
un
g 

4
84

.
 §

 
76

 w
i
rd

 
wi

e 
f
ol

g
t 

g
eä

n
de

r
t:

 
(1
)
 E
in
r
ic
ht
un

ge
n 
d
es
 B
i
ld
un
gs

we
se
n
s,
 d
i
e 
ni
ch

t 
in
 
Tr
äg
e
rs
ch
af

t 
de
s
 L
an
d
e
s

Sc
h
le
sw
i
g-
Ho
ls

te
in
 
st
eh
e
n,
 d
ür

fe
n 
n
ur
 m
i
t 
st
aa

tl
ic
h
er
 A
n
er
ke
nn

un
g 
d
es
 

Mi
n
is
te
r
iu
ms
 a

ls
 H
o
ch
sc
h
ul
en
 e

rr
ic
h
te
t 
u
nd
 b
et

ri
eb
e
n 
we
r
de
n.
 D

ie
 

Ve
r
we
nd
u
ng
 d
er

 B
ez
e
ic
hn
u
ng
 „
Ho

ch
sc
h
ul
e“
,
 „
Un
iv

er
si
t
ät
“,
 
„K
un
st

ho
ch
s
ch
ul
e
“ 

od
e
r 
„F
a
ch
ho
ch

sc
hu
l
e“
 f
ü
r 
ei
ne

 n
ic
h
t 
an
e
rk
an
nt

e 
Ei
n
ri
ch
t
un
g 
de

s 
Bi
l
du
ng
s
we
se
ns

 a
ll
e
in
 o
d
er
 i
n 

Wo
rt
v
er
bi
n
du
ng
en

 o
de
r
 i
n 
e
in
er
 

en
t
sp
re
c
he
nd
en

 f
re
m
ds
pr
a
ch
li
ch

en
 Ü
b
er
se
t
zu
ng
 i

n 
de
r
 Ö
ff
e
nt
li
ch

ke
it
 
is
t 

un
z
ul
äs
s
ig
. 

(2
)
 D
ie
 
An
er
ke

nn
un
g
 n
ac
h
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at

z 
1 
k
an
n 
e
rt
ei
lt

 w
er
d
en
, 
w
en
n 
ge

wä
hr
l
ei
st
e
t 

is
t
, 
da
s
s 

4
84

.
 a

)
 A

bs
a
tz

 
2 

wi
r
d 

w
ie

 f
o
lg

t
 

g
eä

n
de

r
t:

 
1. di
e
 E
in
r
ic
ht
un

g 
Au
f
ga
be
n
 n
ac
h 

§ 
3 
w
ah
rn
i
mm
t,
 

2. di
e
 E
in
r
ic
ht
un

g 
ih
r
e 
Au
f
ga
be
n 

im
 R
a
hm
en
 
de
r 
st

aa
tl
i
ch
en
 
Or
dn
un

g 
na
c
h 
de
m
 

Gr
u
nd
ge
s
et
z 
un

d 
de
r
 V
er
f
as
su
ng

 d
es
 
La
nd
e
s 
Sc
hl

es
wi
g
-H
ol
s
te
in
 e

rf
ül
l
t,
 

3. da
s
 S
tu
d
iu
m 
an

 d
em
 
Zi
el
 
na
ch
 §

 4
6 
A
bs
. 
1
 a
us
ge

ri
ch
t
et
 i
s
t,

4. ei
n
e 
Me
h
rz
ah
l 

vo
n 
n
eb
en
e
in
an
de

r 
be
s
te
he
n
de
n 
St

ud
ie
n
gä
ng
e
n 
im
 S

in
ne
 
vo
n 
§
 

46
 
Ab
s.
 
3 
un
d 

§ 
49
 
an
 d
e
r 
Ei
nr

ic
ht
u
ng
 a
l
le
in
 o

de
r 
i
m 
Ve
r
bu
nd
 m

it
 a
n
de
re
n
 

Ei
n
ri
ch
t
un
ge
n 

de
s 
B
il
du
n
gs
we
se

ns
 v
o
rh
an
d
en
 o
de

r 
in
 
ei
ne
r
 z
ei
tn

ah
en
 

Au
s
ba
up
l
an
un
g 

vo
rg
e
se
he
n
 i
st
, 

5. da
s
 S
tu
d
iu
m 
un

d 
di
e
 A
bs
c
hl
üs
se

 a
uf
g
ru
nd
 
de
r 
Pr

üf
un
g
so
rd
n
un
ge
n,

 d
es
 

ta
t
sä
ch
l
ic
he
n 

Le
hr
a
ng
eb
o
ts
 u
nd

 d
er
 
Re
ge
l
st
ud
ie

nz
ei
t
 i
m 
S
in
ne
 v

on
 §
 
50
 A
b
s
.

2 
S
at
z 
1
 d
em
 S

tu
di
u
m 
un
d
 d
en
 A

bs
ch
l
üs
se
n
 a
n 
de

n 
st
a
at
li
c
he
n 
Ho

ch
sc
h
ul
en
 

gl
e
ic
hw
e
rt
ig
 s

in
d;
 
ih
re
 
Gl
ei
ch

we
rt
i
gk
ei
t
 i
st
 d

ur
ch
 
ei
ne
 
Ak
kr
ed

it
ie
r
un
g 
d
e
r

St
u
di
en
g
än
ge
 n

ac
h 
§
 5
 A
b
s.
 2
 v

or
 i
h
re
r 
j
ew
ei
li

ge
n 
E
in
ri
c
ht
un
g 

na
c
hz
uw
e
is
en
, 

4
84

.
 a

)
 a

a)
 
In

 
Sa

tz
 
1 

N
um

me
r
 5

 
w
ir

d
 d

i
e 

An
g
ab

e
 „

§ 
5
 A

b
s.

 2
“
 

d
ur

c
h 

d
ie

 A
n
ga

b
e 

„§
 
5 

A
bs

at
z
 2

 
S
at

z
 1

 
bi

s 
3
“ 

e
rs

et
z
t.

 

6. di
e
 S
tu
d
ie
nb
ew

er
be
r
in
ne
n
 u
nd
 S

tu
di
e
nb
ew
e
rb
er
 d

ie
 V
o
ra
us
s
et
zu
ng

en
 f
ü
r 
di
e
 

Zu
l
as
su
n
g 
zu
 e

in
er
 
en
ts
p
re
ch
en

de
n 
s
ta
at
l
ic
he
n 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 n
ac
h 

de
n 
§
§ 
38
 

un
d
 3
9 
e
rf
ül
le

n,
 

7. di
e
 L
eh
r
e 
an
 P

rä
se
n
zh
oc
h
sc
hu
le

n 
üb
e
rw
ie
g
en
d 
vo

n 
ha
u
pt
be
r
uf
li
ch

en
 

Le
h
rk
rä
f
te
n 
mi

t 
de
n
 E
in
s
te
ll
un

gs
vo
r
au
ss
e
tz
un
ge

n 
ge
m
äß
 §
 
61
 e
rb

ra
ch
t
 w
ir
d
, 

un
d
 i
m 
Ü
br
ig
en

 a
ll
e
 L
eh
r
en
de
n 

di
e 
E
in
st
e
ll
un
gs

vo
ra
u
ss
et
z
un
ge
n 

er
fü
l
le
n,
 

di
e
 f
ür
 
en
ts
pr

ec
he
n
de
 T
ä
ti
gk
ei

te
n 
a
n 
st
a
at
li
ch

en
 H
o
ch
sc
h
ul
en
 g

ef
or
d
er
t 

we
r
de
n,
 

8. di
e
 A
ng
e
hö
ri
ge

n 
de
r
 E
in
r
ic
ht
un

g 
an
 
de
r 
G
es
ta
lt

un
g 
d
es
 S
t
ud
iu
ms

 i
n 

si
n
ng
em
ä
ße
r 
An

we
nd
u
ng
 d
e
r 
Gr
un

ds
ät
z
e 
di
e
se
s 
Ge

se
tz
e
s 
mi
t
wi
rk
en

, 
9. di
e
 w
ir
t
sc
ha
ft

li
ch
e
 u
nd
 
re
ch
tl

ic
he
 
St
el
l
un
g 
de

r 
ha
u
pt
be
r
uf
li
ch

en
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Le
h
rk
rä
f
te
 g
es

ic
he
r
t 
is
t
 u
nd
 

10
.
 

di
e
 f
in
a
nz
ie
ll

en
 V
e
rh
äl
t
ni
ss
e 

de
s 
T
rä
ge
r
s 
de
r 

Ei
nr
i
ch
tu
n
g 
er
wa

rt
en
 
la
ss
e
n
,

da
s
s 
di
e
 n
ot
we

nd
ig
e
n 
Mi
t
te
l 
zu

m 
Be
t
ri
eb
 
de
r 
Ho

ch
sc
h
ul
e 
d
au
er
ha

ft
 

be
r
ei
tg
e
st
el
lt

 w
er
d
en
. 

Di
e
 A
ne
r
ke
nn
un

g 
wi
r
d 
zu
n
äc
hs
t 

fü
r 
f
ün
f 
J
ah
re
 e

rt
ei
l
t.
 I
s
t 
di
e 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 

wä
h
re
nd
 
di
es
es

 Z
ei
t
ra
um
s
 v
om
 W

is
se
n
sc
ha
f
ts
ra
t 

in
st
i
tu
ti
o
ne
ll
 a

kk
re
d
it
ie
r
t 

wo
r
de
n,
 
ka
nn
 d

ie
 n
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er
k
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nu
n
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fü
r 
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Ja
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e
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ei

lt
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e
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en
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fü
r
 e
in
e
 w
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te

re
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e
rl
än
g
er
un
g 

de
r 
A
ne
rk
e
nn
un
g 

um
 j
e
we
il
s
 z
eh
n 

Ja
hr
e
 k
an
n
 

da
s
 M
in
i
st
er
iu

m 
ei
n
e 
Wi
e
de
rh
ol

un
g 
d
er
 A
k
kr
ed
it

ie
ru
n
g 
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r
la
ng
en

 
(R
e
ak
kr
e
di
ti
er

un
g)
.
 W
ur
d
e 
di
e 

Ho
ch
s
ch
ul
e
 n
ic
ht

 i
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t
it
ut
i
on
el
l 

ak
k
re
di
t
ie
rt
, 

ka
nn
 
si
ch
 
di
e 
we

it
er
e
 A
ne
r
ke
nn
un

g 
ei
n
ma
li
g
 n
ur
 a

uf
 h
ö
ch
st
e
n
s

fü
n
f 
Ja
h
re
 e
rs

tr
ec
k
en
. 
I
n 
St
ud

ie
ng
ä
ng
en
,
 d
er
en

 A
kk
r
ed
it
i
er
un
g 

na
ch
 
Sa
tz
 
1 

Nr
.
 5
 a
b
ge
la
uf

en
 i
s
t,
 d
ü
rf
en
 n

eu
e 
S
tu
di
e
re
nd
e 

er
st
 
wi
ed
e
r 
au
fg

en
om
m
en
 

we
r
de
n,
 
we
nn
 d

ie
 S
t
ud
ie
n
gä
ng
e 

re
ak
k
re
di
t
ie
rt
 o

de
r 
i
m 
Ra
h
me
n 
ei

ne
r 
e
xt
er
n
e
n

Be
g
ut
ac
h
tu
ng
 n

ac
h 
§
 5
 A
b
s.
 1
 S

at
z 
2
 e
va
l
ui
er
t 

wo
rd
e
n 
si
n
d.
 Ü
be

r 
de
n
 A
nt
r
a
g

au
f
 A
ne
r
ke
nn
un

g 
en
t
sc
he
i
de
t 
da

s 
Mi
n
is
te
r
iu
m 
in

ne
rh
a
lb
 e
i
ne
r 
Fr

is
t 
v
on
 n
e
u
n

Mo
n
at
en
.
 D
ie
 F

ri
st
 
be
gi
n
nt
 m
it

 E
in
g
an
g 
d
er
 v
ol

ls
tä
n
di
ge
n
 U
nt
er

la
ge
n
. 
Si
e
 

ka
n
n 
ei
n
ma
l 
an

ge
me
s
se
n 
v
er
lä
ng

er
t 
w
er
de
n
, 
we
nn

 d
ie
s
 w
eg
e
n 
de
r 

Sc
h
wi
er
i
gk
ei
t 

de
r 
A
ng
el
e
ge
nh
ei

t 
ge
r
ec
ht
f
er
ti
gt

 i
st
.
 D
ie
 
Fr
is
tv

er
lä
n
ge
ru
n
g 

is
t
 z
u 
b
eg
rü
nd

en
 u
n
d 
re
c
ht
ze
it

ig
 m
i
tz
ut
e
il
en
. 

Da
s 
A
ne
rk
e
nn
un
gs

ve
rf
a
hr
en
 

ka
n
n 
üb
e
r 
ei
ne

 e
in
h
ei
tl
i
ch
e 
St

el
le
 
na
ch
 
de
n 
Vo

rs
ch
r
if
te
n
 d
es
 

La
n
de
sv
e
rw
al
tu

ng
sg
e
se
tz
e
s 
ab
ge

wi
ck
e
lt
 w
e
rd
en
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Di

e
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z
e 

2
 b

is
 
5 

e
rh

a
lt

e
n 

fo
l
ge

n
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 F
a
ss

u
ng
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„
Vo

r
 d

e
r 

er
s
tm

a
li

ge
n
 s

t
aa

tl
i
ch

e
n 

A
ne

r
ke

n
nu

ng
 
so

l
l 

ei
n
e 

g
ut

a
ch

t
er

li
c
he

 
St

el
l
un

g
na

hm
e
 

e
in

e
r 

v
om

 M
i
ni

s
te

ri
u
m 

b
es

ti
m
mt

e
n 

s
ac

h
ve

r
st

än
d
ig

e
n 

In
s
ti

t
ut

io
n
 

v
or

g
el

e
gt

 w
e
rd

e
n,

 i
n
 d

e
r 

da
s
 

e
in

g
er

e
ic

ht
e
 K

o
nz

ep
t
 i

n
 H

in
b
li

c
k 

a
uf

 
di

e
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ua
l
it

ä
t 

de
s
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t
ud

iu
m
s 

u
nd

 
d
ie

 
Na

c
hh

al
t
ig

k
ei

t 
d
er

 
O
rg

a
ni

s
at

io
n
 u

n
d 

Ar
b
ei

t
sf

ä
h
i
gk

e
it

 
d
er

 
ge

p
la

nt
e
n 

H
oc

hs
c
hu

l
e 

po
s
it

i
v 

b
ew

e
rt

e
t 

wi
r
d.

 
Di

e 
A
ne

r
ke

nn
u
ng

 
w
ir

d
 z

u
nä

ch
s
t 

f
ür

 f
ü
nf

 
Ja

hr
e
 

e
rt

e
il

t
. 

Is
t
 d

i
e 

Ho
c
hs

c
hu

le
 

w
äh

r
en

d
 d

ie
s
es

 
Ze

it
r
au

m
s 

vo
m
 

W
is

s
en

s
ch

af
t
sr

a
t 

in
s
ti

t
ut

io
n
el

l
 

a
kk

r
ed

i
ti

er
t
 w

o
rd

en
,
 r

i
ch

te
t
 s

i
ch

 
d
ie

 
Da

u
er

 d
e
r 

n
ac

hf
o
lg

e
nd

en
 

A
ne

r
ke

n
nu

ng
 
na

c
h 

de
m
 E

r
ge

bn
i
s 

d
ie

s
er

 
Ak

kr
e
di

t
ie

ru
n
g.

 
Wu

rd
e
 d

i
e 

H
oc

h
sc

h
ul

e 
w
äh

r
en

d 
d
es

 
er

st
e
n 

A
ne

r
ke

n
nu

ng
s
ze

i
tr

au
m
s 

n
ic

ht
 

i
ns

t
it

u
ti

on
e
ll

 
ak

kr
e
di

t
ie

rt
,
 k

a
nn

 
s
ie

 
nu

r
 n

oc
h
 e

i
nm

al
 
fü

r
 h

öc
h
st

e
ns

 
f
ün

f
 J

a
hr

e 
a
ne

r
ka

nn
t
 w

e
rd

en
;
 e

i
ne

 
w
ei

t
er

e
 A

ne
r
ke

n
nu

ng
 
is

t
 m

ög
l
ic

h
, 

w
en

n
 e

i
n 

ne
u
er

 
A
kk

r
ed

i
ti

er
u
ng

s
ve

rs
u
ch

 
in

ne
r
ha

l
b 

d
ie

s
es

 
An

er
k
en

n
un

gs
z
ei

t
ra

um
s
 

e
rf

o
lg

r
ei

ch
 
wa

r
. 

Na
c
h 

d
er

 
e
rf

o
lg

r
ei

ch
e
n 

W
ie

de
r
ho

l
un

g 
d
er

 
i
ns

t
it

u
ti

on
e
ll

e
n 

Ak
k
re

d
it

ie
r
un

g
 

(
Re

a
kk

r
ed

it
i
er

u
ng

) 
k
an

n
 d

ie
 

H
oc

h
sc

h
ul

e 
u
nb

e
fr

is
t
et

 
an

er
k
an

n
t 

w
er

d
en

.
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)
 c

c)
 
Di

e
 S

ät
z
e 

7
6 

bi
s
 1

0
 

w
er

d
en

 
ge

st
r
ic

h
en

. 
(3
)
 I
m 
A
ne
rk
en

nu
ng
s
be
sc
h
ei
d 
si

nd
 d
i
e 
St
u
di
en
gä

ng
e 
e
in
sc
h
li
eß
li

ch
 d
e
r 

Ho
c
hs
ch
u
lg
ra
de

, 
au
f
 d
ie
 
si
ch
 d

ie
 A
n
er
ke
n
nu
ng
 e

rs
tr
e
ck
t,
 
un
d 
di

e 
Be
z
ei
ch
n
un
g 
de

r 
Ho
c
hs
ch
u
le
 f
es

tz
ul
e
ge
n.
 
Di
e 
An

er
ke
n
nu
ng
 
ka
nn
 b

ei
 E
r
fü
ll
u
n
g

de
r
 V
or
a
us
se
tz

un
ge
n
 n
ac
h
 A
bs
at

z 
2 
S
at
z 
1
 N
r.
 5

 a
uf
 
we
it
e
re
 S
tu

di
en
g
än
ge
 

er
s
tr
ec
k
t 
we
rd

en
; 
g
el
te
n
de
 A
ne

rk
en
n
un
gs
z
ei
tr
äu

me
 n
a
ch
 A
b
sa
tz
 2

 S
at
z
 2
 u
n
d 

3 
b
le
ib
e
n 
un
be

rü
hr
t
. 
Ei
n
e 
An
er

ke
nn
u
ng
 k
a
nn
 m
it

 A
uf
l
ag
en
 
ve
rs
eh

en
 w
e
rd
en
,
 

di
e
 d
er
 
Er
fü
ll

un
g 
d
er
 V
o
ra
us
se

tz
un
g
en
 n
a
ch
 A
bs

at
z 
2
 S
at
z
 1
 d
ie

ne
n 
u
nd
 d
i
e 

Au
f
la
ge
n
 u
nd
 E

mp
fe
h
lu
ng
e
n 
vo
ra

us
ge
g
an
ge
n
er
 A
kk

re
di
t
ie
ru
n
ge
n 
od

er
 

Be
g
ut
ac
h
tu
ng
en

 n
ac
h
 A
bs
a
tz
 2
 S

at
z 
1
 N
r.
 
5 
so
wi

e 
Sa
t
z 
3 
u
nd
 5
 z

um
 I
n
ha
lt
 

ha
b
en
. 
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)
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a
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3 

er
h
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t
 f

ol
g
en

d
e 

F
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s
un

g
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(3

)
 Ü

b
er

 d
e
n 

A
nt

ra
g
 a

u
f 

A
ne

r
ke

n
nu

ng
 
en

t
sc

he
i
de

t
 d

as
 

M
in

i
st

e
ri

um
 
in

n
er

ha
l
b 

e
in

er
 
Fr

i
st

 
v
on

 
se

c
hs

 M
o
na

t
en

. 
D
ie

 
Fr

is
t
 

b
eg

i
nn

t
 m

it
 
de

m
 E

in
g
an

g
 d

er
 

v
ol

l
st

ä
nd

ig
e
n 

U
nt

er
l
ag

e
n,

 z
u
 

d
en

e
n 

a
uc

h 
d
as

 
Er

ge
b
ni

s
 d

er
 

B
eg

u
ta

c
ht

un
g
 n

a
ch

 A
b
sa

t
z 

2 
S
at

z
 2

 
g
eh

ö
rt

.
 S

ie
 
ka

n
n 

ei
n
ma

l
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a
ng

e
me

s
se

n 
v
er

l
än

ge
r
t 

w
er

de
n
, 

w
en

n
 d

i
es

 w
e
ge

n
 d

er
 
Sc

h
wi

er
i
gk

e
it

 
d
er

 
An

g
el

eg
e
nh

e
it

 g
e
re

c
ht

fe
r
ti

g
t 

i
st

.
 D

i
e 

Fr
i
st

v
er

lä
n
ge

r
un

g 
i
st

 
zu

 
b
eg

r
ün

d
en

 u
n
d 

r
ec

ht
z
ei

t
ig

 
m
it

z
ut

e
il

en
.
 D

a
s 

A
ne

r
ke

n
nu

ng
s
ve

r
fa

hr
e
n 

k
an

n 
ü
be

r
 

e
in

e
 e

i
nh

ei
t
li

c
he

 S
t
el

l
e 

na
c
h 

d
en

 
V
or

s
ch

r
if

te
n
 d

e
s 

L
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d
es

v
er
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l
tu

n
gs

ge
s
et

z
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a
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e
wi

c
ke

lt
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r
de

n.
 
Im

 
A
ne

r
ke

n
nu

ng
s
be

s
ch

ei
d
 s

i
nd

 d
i
e 

S
tu

d
ie

n
gä

ng
e
 e

i
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l
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ß
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r
 

H
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h
sc

h
ul
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a
de

,
 a

uf
 
di

e
 s

ic
h
 d

i
e 

A
ne

r
ke

n
nu

ng
 
er

s
tr

ec
k
t,

 
un

d 
d
ie

 
B
ez

e
ic

h
nu

ng
 
de

r
 H

oc
h
sc

h
ul

e 
f
es

t
zu

l
eg

en
.
 D

i
e 

An
e
rk
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g
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a
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b
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f
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n
g 

d
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o
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u
ss
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z
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d
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s
at
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N
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r
 5

 
a
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we

i
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re
 
St

u
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en
g
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g
e 

e
rw

e
it

e
rt

 w
e
rd

e
n.

 A
b
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i
ch

en
d
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o
n 

A
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a
tz

 
2 

Sa
t
z 

1
 N
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m
er

 
5 

so
l
l 

b
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u
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e
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i
st

et
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e
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n
te

n
 

H
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h
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h
ul

en
 
di

e
 A

kk
r
ed

i
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er
u
ng

 
w
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t
er

e
r 
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u
di

e
ng

än
g
e 

v
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h
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r
 

j
ew

e
il

i
ge

n 
E
in

r
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ht
u
ng

 
vo

rl
i
eg

e
n.

 
F
ür

 
un

b
ef

ri
s
te

t
 a

ne
r
ka

n
nt

e 
H
oc

h
sc

h
ul

en
 
fi

n
de

t 
a
uß

e
rd

em
 
§ 

5
 

A
bs

a
tz

 
2 

Sa
t
z 

4
 u

nd
 
5 

A
nw

en
d
un

g
. 

I
n 

S
tu

d
ie

ng
ä
ng

e
n,

 d
e
re

n
 

A
kk

r
ed

i
ti

er
u
ng

 
na

ch
 
Ab

s
at

z 
2
 S

a
tz

 
1
 N

u
mm

e
r 

5 
a
bg

e
la

uf
e
n 

i
st

, 
d
ür

f
en

 
n
eu

e
 S

t
ud

ie
r
en

d
e 

er
s
t 

w
ie

de
r
 

a
uf

g
en

o
mm

en
 
we

r
de

n,
 
we

n
n 

di
e
 

S
tu

d
ie

n
gä

ng
e
 r

e
ak

kr
e
di

t
ie

rt
 
od

e
r 

i
m 

R
ah

m
en

 e
i
ne

r
 e

xt
e
rn

e
n 

B
eg

u
ta

c
ht

un
g
 n

a
ch

 §
 
5 

A
bs

at
z
 1

 
S
at

z
 2

 
ev

al
u
ie

r
t 

wo
r
de

n
 s

in
d
. 

E
in

e
 A

n
er

ke
n
nu

n
g 

ka
n
n 

m
it

 
A
uf

l
ag

e
n 

ve
r
se

h
en

 w
e
rd

e
n,

 d
i
e 

d
er

 
E
rf

ü
ll

u
ng

 d
e
r 

V
or

au
s
se

t
zu

ng
e
n 

n
ac

h
 A

b
sa

tz
 
2 

S
at

z 
1
 d

i
en

en
.
 

D
ie

s
e 

A
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g
en
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nn
e
n 

A
uf
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g
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u
nd

 
Em

p
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hl
u
ng

e
n 
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r
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s
ge
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n
ge

n
er

 
S
tu

d
ie

n
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ng
s
ak

k
re

di
t
ie

r
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ge
n
 n

a
ch

 
S
at

z
 1

0
 u

nd
 
Ab

s
at

z 
2
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a
tz

 1
 

N
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m
er

 
5,

 d
e
r 

B
eg

ut
a
ch

t
un

ge
n
 n

a
ch

 
A
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a
tz

 
2 

Sa
t
z 

2
 o

de
r
 

i
ns

t
it

u
ti

on
e
ll

e
r 

Ak
k
re

d
it

ie
r
un

g
en

 
n
ac

h
 A

b
sa

tz
 
2 

S
at

z 
4
 z

u
m 

In
h
al

t
 

h
ab

e
n.

 
Sä

mt
l
ic

h
e 

Ko
s
te

n
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di

e
 

B
eg

u
ta

c
ht

un
g
en

 
un

d 
A
kk

r
ed

i
ti
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u
ng

e
n 
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a
ge

n
 d

ie
 

A
nt

r
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s
te

ll
e
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n
ne

n 
u
nd

 
A
nt

r
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s
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e
r 

o
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T
rä

g
er

e
in

ri
c
ht

u
ng

en
 
de

r
 

n
ic

h
ts

t
aa

tl
i
ch

e
n 

Ho
c
hs

c
hu

le
n
.“

 
(4
)
 F
ür
 
ki
rc
hl

ic
he
 
Ei
nr
i
ch
tu
ng

en
 u
n
d 
fü
r
 E
in
ri

ch
tu
n
ge
n,
 
di
e 
ei

ne
 

Au
s
bi
ld
u
ng
 f
ür

 d
en
 
öf
fe
n
tl
ic
he

n 
Di
e
ns
t 
v
er
mi
tt

el
n 
u
nd
 v
o
n 
ju
ri

st
is
c
he
n 

Pe
r
so
ne
n
 d
es
 ö

ff
en
t
li
ch
e
n 
Re
ch

ts
 g
e
tr
ag
e
n 
we
rd

en
, 
k
ön
ne
n
 A
us
na

hm
en
 
vo
n 
d
e
n

Vo
r
au
ss
e
tz
un
ge

n 
na
c
h 
Ab
s
at
z 
2 

Sa
tz
 
1 
Nr
.
 4
 b
is

 7
 z
u
ge
la
s
se
n 
we

rd
en
,
 s
of
e
r
n

ge
w
äh
rl
e
is
te
t 

is
t,
 
da
ss
 
da
s 
St

ud
iu
m
 d
em
j
en
ig
en

 a
n 
e
in
er
 
st
aa
tl

ic
he
n
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 g
le

ic
hw
e
rt
ig
 
is
t.
 

(5
)
 N
ic
h
ts
ta
at

li
ch
e
 H
oc
h
sc
hu
le

n 
fü
h
re
n 
e
in
e 
Be

ze
ic
h
nu
ng
,
 a
us
 d

er
 

er
s
ic
ht
l
ic
h 
is

t,
 o
b
 e
s 
s
ic
h 
um

 e
in
e
 U
ni
v
er
si
tä

t 
od
e
r 
gl
e
ic
hg
es

te
ll
t
e 

Ho
c
hs
ch
u
le
, 
um

 e
in
e
 k
ün
s
tl
er
is

ch
e 
H
oc
hs
c
hu
le
 o

de
r 
u
m 
ei
n
e 
Fa
ch

ho
ch
s
ch
ul
e
 

ha
n
de
lt
.
 D
ie
 B

ez
ei
c
hn
un
g
 m
us
s 

ei
ne
n
 H
in
w
ei
s 
au

f 
de
n
 T
rä
g
er
 u
nd

 d
ie
 

st
a
at
li
c
he
 A
ne

rk
en
n
un
g 
e
nt
ha
lt

en
. 

(6
)
 D
as
 
an
 e
in

er
 n
i
ch
ts
t
aa
tl
ic

he
n 
H
oc
hs
c
hu
le
 a

bg
es
c
hl
os
s
en
e 
St

ud
iu
m
 i
st
 

ei
n
 a
bg
e
sc
hl
os

se
ne
s
 H
oc
h
sc
hu
ls

tu
di
u
m 
im
 
Si
nn
e 

di
es
e
s 
Ge
s
et
ze
s.

 P
rü
f
un
ge
n
 

we
r
de
n 
a
uf
gr
un

d 
vo
n
 P
rü
f
un
gs
or

dn
un
g
en
 i
m
 S
in
ne

 v
on
 
§ 
52
 
ab
ge
le

gt
; 
f
ür
 

de
r
en
 V
e
rö
ff
en

tl
ic
h
un
g 
g
il
t 
§ 

95
 A
b
s.
 2
 
un
d 
3 

en
ts
p
re
ch
e
nd
. 
Fü

r 
da
s
 

Pr
ü
fu
ng
s
ve
rf
ah

re
n 
u
nd
 d
i
e 
An
er

ke
nn
u
ng
 v
o
n 
Ke
nn

tn
is
s
en
 u
n
d 
Fä
hi

gk
ei
t
en
, 
d
i
e

au
ß
er
ha
l
b 
vo
n 

Ho
ch
s
ch
ul
e
n 
er
wo

rb
en
 
wu
rd
e
n,
 f
in

de
t 
§
 5
1 
e
nt
sp
re

ch
en
d
e 

An
w
en
du
n
g.
 D
ie

 V
or
s
it
ze
n
de
n 
de

r 
Pr
ü
fu
ng
s
au
ss
ch

üs
se
 
we
rd
e
n 
vo
n 

de
m 

Mi
n
is
te
r
iu
m 
im

 B
en
e
hm
en
 
mi
t 
de

r 
Ho
c
hs
ch
u
le
 b
es

ti
mm
t
. 
Au
f
gr
un
d 

de
r 

be
s
ta
nd
e
ne
n 
Ab

sc
hl
u
ss
pr
ü
fu
ng
 k

an
n 
d
ie
 H
o
ch
sc
hu

le
 e
i
ne
n 
H
oc
hs
ch

ul
gr
a
d 

ve
r
le
ih
e
n;
 §
 5

3 
gi
l
t 
en
t
sp
re
ch

en
d.
 
Di
e 
H
oc
hs
ch

ul
e 
k
an
n 
n
ac
h 
Ma

ßg
ab
e
 d
er
 

An
e
rk
en
n
un
g 
Pr

om
ot
i
on
en
 
un
d 
Ha

bi
li
t
at
io
n
en
 d
ur

ch
fü
h
re
n 
u
nd
 d
en

 G
ra
d
 e
in
e
r 

Do
k
to
ri
n
 o
de
r 

ei
ne
s
 D
ok
t
or
s 
eh

re
nh
a
lb
er
 
ve
rl
ei

he
n.
 

(7
)
 A
uf
 
An
tr
ag

 i
st
 
di
e 
H
oc
hs
ch

ul
e 
i
n 
ei
n
 V
er
fa

hr
en
 
zu
m 
N
ac
hw
ei

s 
un
d
 z
ur
 

Ve
r
mi
tt
l
un
g 
vo

n 
St
u
di
en
p
lä
tz
en

 e
in
z
ub
ez
i
eh
en
. 

(8
)
 D
er
 
Bu
nd
 k

an
n 
z
ur
 A
u
sb
il
du

ng
 v
o
n 
Be
a
mt
in
ne

n 
un
d
 B
ea
m
te
n 
de

s 
ge
h
ob
en
e
n 

ni
c
ht
te
c
hn
is
ch

en
 D
i
en
st
e
s,
 d
ie

 u
nm
i
tt
el
b
ar
 o
de

r 
mi
t
te
lb
a
r 
im
 B

un
de
s
di
en
s
t 

st
e
he
n,
 
Fa
ch
ho

ch
sc
h
ul
en
 
un
d 
Au

ße
ns
t
el
le
n
 v
on
 F

ac
hh
o
ch
sc
h
ul
en
 i

n 
Sc
h
le
sw
i
g
-

Ho
l
st
ei
n
 e
rr
ic

ht
en
 
un
d 
b
et
re
ib

en
, 
w
en
n 
s
ie
 d
en

 n
ac
h
 d
en
 
Ab
sä
tz

en
 1
 
bi
s 
4
 

er
r
ic
ht
e
te
n 
Fa

ch
ho
c
hs
ch
u
le
n 
gl

ei
ch
w
er
ti
g
 s
in
d.

 D
ie
 
Gl
ei
c
hw
er
ti

gk
ei
t
 s
te
l
l
t

da
s
 M
in
i
st
er
iu

m 
fe
s
t.
 D
i
e 
§§
 7

8 
un
d
 7
9 
g
el
te
n 

en
ts
p
re
ch
e
nd
. 

(9
)
 A
uf
 
Ve
rl
an

ge
n 
d
es
 M
i
ni
st
er

iu
ms
 
si
nd
 
di
e 
be

i 
de
r
 E
rf
ü
ll
un
g 

de
r 
A
uf
ga
b
e
n

er
b
ra
ch
t
en
 L
ei

st
un
g
en
 z
u
 b
ew
er

te
n.
 
§ 
5 
A
bs
. 
1 

so
wi
e
 d
ie
 
au
fg
ru

nd
 v
o
n 
§ 
5
 

Ab
s
. 
3 
e
rl
as
se

ne
 V
e
ro
rd
n
un
g 
ge

lt
en
 
en
ts
p
re
ch
en

d.
 F
ü
r 
di
e
 K
os
te

n 
ko
m
mt
 d
e
r 

Tr
ä
ge
r 
a
uf
. 

(1
0
) 
Tr
ä
ge
r 
vo

n 
ni
c
ht
st
a
at
li
ch

en
 H
o
ch
sc
h
ul
en
 h

ab
en
 
ke
in
e
n 
An
sp

ru
ch
 
au
f 

Zu
s
ch
üs
s
e 
de
s 

La
nd
e
s.
 A
u
f 
An
tr

ag
 k
a
nn
 i
h
ne
n 
da

s 
La
n
d 
Zu
s
ch
üs
se

 n
ac
h
 

Ma
ß
ga
be
 
de
s 
La

nd
es
h
au
sh
a
lt
s 
ge

wä
hr
e
n.
 

§ 
7
7 

Le
h
rk
rä
f
te
 

(1
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 v
er
l
ei
ht
 d

en
 a
n
 n
ic
h
ts
ta
at

li
ch
e
n 
Ho
c
hs
ch
ul

en
 

ha
u
pt
be
r
uf
li
ch

 t
ät
i
ge
n 
L
eh
rk
rä

ft
en
 
fü
r 
d
ie
 D
au

er
 i
h
re
r 
V
er
we
nd

un
g 
a
uf
 

An
t
ra
g 
d
es
 T
rä

ge
rs
 
da
s 
R
ec
ht
, 

Be
ze
i
ch
nu
n
ge
n 
zu

 f
üh
r
en
, 
d
ie
 d
en

 
Am
t
sb
ez
e
ic
hn
un

ge
n 
d
er
 L
e
hr
kr
äf

te
 a
n
 s
ta
a
tl
ic
he

n 
Ho
c
hs
ch
u
le
n 
en

ts
pr
e
ch
en
.
 
§

63
 
Ab
s.
 
3 
gi
lt

 e
nt
s
pr
ec
h
en
d.
 D

er
 A
n
tr
ag
 
na
ch
 S

at
z 
1
 k
an
n
 n
ic
ht

 v
or
 
Ab
la
u
f 

de
r
 m
it
 
de
r 
Le

hr
kr
a
ft
 v
e
re
in
ba

rt
en
 
Pr
ob
e
ze
it
 u

nd
 f
r
üh
es
t
en
s 
na

ch
 e
i
ne
r 

Be
s
ch
äf
t
ig
un
gs

ze
it
 
vo
n 
m
in
de
st

en
s 
s
ec
hs
 
Mo
na
te

n 
ge
s
te
ll
t
 w
er
de

n.
 

(2
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 k
an
n
 n
ic
ht

st
aa
t
li
ch
e
n 
Ho
ch

sc
hu
l
en
 d
i
e 
Be
sc

hä
ft
i
gu
ng
 

vo
n
 L
eh
r
kr
äf
te

n 
un
t
er
sa
g
en
, 
we

nn
 b
e
i 
di
e
se
n 
Ta

ts
ac
h
en
 v
o
rl
ie
ge

n,
 d
i
e 
be
i
 

Le
h
rk
rä
f
te
n 
an

 s
ta
a
tl
ic
h
en
 H
oc

hs
ch
u
le
n 
d
ie
 E
nt

la
ss
u
ng
 o
d
er
 d
ie

 E
nt
f
er
nu
n
g 

au
s
 d
em
 
Be
am
te

nv
er
h
äl
tn
i
s 
re
ch

tf
er
t
ig
en
 
wü
rd
en

. 
(3
)
 L
ei
t
er
in
ne

n,
 L
e
it
er
 
un
d 
di

e 
ha
u
pt
am
t
li
ch
en

 L
eh
r
kr
äf
t
e 
be
dü

rf
en
 
zu
r 

Au
s
üb
un
g
 i
hr
er

 T
ät
i
gk
ei
t
 d
er
 v

or
he
r
ig
en
 
Ge
ne
hm

ig
un
g
 d
es
 
Mi
ni
st

er
iu
m
s.
 D
i
e 

An
s
te
ll
u
ng
sv
er

tr
äg
e
 u
nd
 
di
e 
so

ns
ti
g
en
 P
e
rs
on
al

un
te
r
la
ge
n
 s
in
d 

zu
sa
m
me
n 
m
i
t

de
m
 G
en
e
hm
ig
un

gs
an
t
ra
g 
v
or
zu
le

ge
n.
 
Üb
er
 
de
n 
Ge

ne
hm
i
gu
ng
s
an
tr
ag

 e
nt
s
ch
ei
d
e
t
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30

da
s
 M
in
i
st
er
iu

m 
in
n
er
ha
l
b 
ei
ne

r 
Fr
i
st
 v
o
n 
dr
ei

 M
on
a
te
n.
 
Di
e 
Fr

is
t 
b
eg
in
n
t 

mi
t
 E
in
g
an
g 
de

r 
vo
l
ls
tä
n
di
ge
n 

Un
te
r
la
ge
n
. 
Si
e 

ka
nn
 
ei
nm
a
l 
an
ge

me
ss
e
n 

ve
r
lä
ng
e
rt
 w
er

de
n,
 
we
nn
 
di
es
 w

eg
en
 
de
r 
S
ch
wi
er

ig
ke
i
t 
de
r
 A
ng
el

eg
en
h
ei
t 

ge
r
ec
ht
f
er
ti
gt

 i
st
.
 D
ie
 
Fr
is
tv

er
lä
n
ge
ru
n
g 
is
t 

zu
 b
e
gr
ün
d
en
 u
nd

 r
ec
h
tz
ei
t
i
g

mi
t
zu
te
i
le
n.
 D

as
 G
e
ne
hm
i
gu
ng
sv

er
fa
h
re
n 
k
an
n 
üb

er
 e
i
ne
 e
i
nh
ei
tl

ic
he
 
St
el
l
e 

na
c
h 
de
n
 V
or
sc

hr
if
t
en
 d
e
s 
La
nd

es
ve
r
wa
lt
u
ng
sg
es

et
ze
s
 a
bg
e
wi
ck
el

t 
we
r
de
n.
 

(4
)
 N
ac
h
 M
aß
ga

be
 d
e
r 
An
e
rk
en
nu

ng
 k
a
nn
 e
i
ne
 n
ic

ht
st
a
at
li
c
he
 H
oc

hs
ch
u
le
 a
u
c
h

Ju
n
io
rp
r
of
es
so

ri
nn
e
n 
od
e
r 
Ju
ni

or
pr
o
fe
ss
o
re
n 
im

 p
ri
v
at
re
c
ht
li
ch

en
 

Di
e
ns
tv
e
rh
äl
tn

is
 e
i
ns
te
l
le
n.
 §

 6
4 
f
in
de
t
 e
nt
sp

re
ch
e
nd
e 
A
nw
en
du

ng
. 

(5
)
 A
uf
 
Vo
rs
ch

la
g 
d
es
 T
r
äg
er
s 

un
d 
d
er
 L
e
it
un
g 

de
r 
H
oc
hs
c
hu
le
 k

an
n 
d
as
 

Mi
n
is
te
r
iu
m 
Pe

rs
on
e
n,
 d
i
e 
au
ße

rh
al
b
 d
er
 
Ho
ch
sc

hu
le
 
ha
up
t
be
ru
fl

ic
h 
t
ät
ig
 

si
n
d,
 d
e
n 
Ti
te

l 
„H
o
no
ra
r
-P
ro
fe

ss
or
i
n“
 o
d
er
 „
Ho

no
ra
r
-P
ro
f
es
so
r“

 v
er
l
ei
he
n
. 

§ 
6
5 
Ab
s
. 
2 
gi

lt
 e
n
ts
pr
e
ch
en
d.

 
§ 
7
8 

Er
l
ös
ch
e
n 
un
d 

Au
fh
e
bu
ng
 
de
r 
An

er
ke
n
nu
ng
 

(1
)
 D
ie
 
An
er
ke

nn
un
g
 e
in
e
r 
ni
ch

ts
ta
a
tl
ic
h
en
 H
oc

hs
ch
u
le
 e
r
li
sc
ht

, 
we
n
n 
di
e
 

Ho
c
hs
ch
u
le
 n
ic

ht
 b
i
nn
en
 
ei
ne
r 

vo
n 
d
em
 M
i
ni
st
er

iu
m 
b
es
ti
m
mt
en
 F

ri
st
 
de
n 

St
u
di
en
b
et
ri
eb

 a
uf
n
im
mt
 
od
er
 w

en
n 
d
er
 S
t
ud
ie
nb

et
ri
e
b 
ei
n
 J
ah
r 

ge
ru
h
t 
ha
t
. 

(2
)
 D
ie
 
An
er
ke

nn
un
g
 i
st
 
au
fz
uh

eb
en
,
 w
en
n
 d
ie
 V

or
au
s
se
tz
u
ng
en
 d

es
 §
 
76
 A
b
s
.

2 
n
ic
ht
 
ge
ge
be

n 
wa
r
en
 o
d
er
 s
pä

te
r 
w
eg
ge
f
al
le
n 

si
nd
.
 S
ie
 
ka
nn
 a

uf
ge
h
ob
en
 

we
r
de
n,
 
we
nn
 e

in
e 
n
ac
h 
§
 7
9 
Ab

s.
 3
 
ge
fo
r
de
rt
e 

in
st
i
tu
ti
o
ne
ll
e 

Ak
k
re
di
t
ie
ru
ng

 d
ur
c
h 
de
n
 W
is
se

ns
ch
a
ft
sr
a
t 
ve
rs

ag
t 
w
or
de
n
 i
st
 o

de
r 
w
en
n 

Au
f
la
ge
n
, 
di
e 

au
s 
e
in
em
 
so
lc
he

n 
Ve
r
fa
hr
e
n 
re
su

lt
ie
r
en
, 
n
ic
ht
 i

nn
er
h
al
b 

ei
n
er
 b
e
st
im
mt

en
, 
v
om
 M
i
ni
st
er

iu
m 
z
u 
be
s
ti
mm
en

de
n 
F
ri
st
 
um
ge
se

tz
t 
w
or
de
n
 

si
n
d.
 

(3
)
 B
ea
b
si
ch
ti

gt
 e
i
ne
 n
i
ch
ts
ta

at
li
c
he
 H
o
ch
sc
hu

le
, 
i
hr
en
 
Be
tr
ie

b 
ei
n
zu
st
e
ll
en
, 

ha
t 
s
ie
 d
i
es
es
 d

em
 M
i
ni
st
e
ri
um
 s

o 
re
c
ht
ze
i
ti
g 
an

zu
ze
i
ge
n,
 

da
s
s 
de
r
 o
rd
nu

ng
sg
e
mä
ße
 
Ab
sc
hl

us
s 
d
es
 S
t
ud
iu
ms

 d
er
 
St
ud
i
er
en
de

n 
di
e
se
r 

Ho
c
hs
ch
u
le
 g
ew

äh
rl
e
is
te
t
 w
er
de

n 
ka
n
n.
 

§ 
7
9 

Au
f
si
ch
t
 

(1
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 ü
bt
 
di
e 
Au

fs
ic
h
t 
üb
e
r 
di
e 

ni
ch
t
st
aa
t
li
ch
en

 H
oc
h
sc
hu
l
e
n

au
s
. 
Di
e
 A
uf
si

ch
t 
d
ie
nt
 
de
r 
Fe

st
st
e
ll
un
g
, 
ob
 d

ie
 V
o
ra
us
s
et
zu
ng

en
 n
a
ch
 §
 
7
6

Ab
s
. 
2 
w
ei
te
rh

in
 v
o
rl
ie
g
en
. 

(2
)
 D
er
 
Tr
äg
er

 u
nd
 
di
e 
O
rg
an
e 

de
r 
n
ic
ht
s
ta
at
li

ch
en
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

si
nd
 

ve
r
pf
li
c
ht
et
, 

de
m 
M
in
is
t
er
iu
m 

Au
sk
ü
nf
te
 
zu
 e
rt

ei
le
n
 u
nd
 
al
le
 U

nt
er
l
ag
en
 

zu
g
än
gl
i
ch
 z
u 

ma
ch
e
n,
 d
i
e 
zu
r 

Du
rc
h
fü
hr
u
ng
 d
er

 A
uf
s
ic
ht
 
er
fo
rd

er
li
c
h 
si
n
d
.

Be
s
ic
ht
i
gu
ng
en

 u
nd
 
Be
su
c
he
 d
er

 L
eh
r
ve
ra
n
st
al
tu

ng
en
 
du
rc
h
 B
ea
uf

tr
ag
t
e 
de
s
 

Mi
n
is
te
r
iu
ms
 e

rf
ol
g
en
 i
m
 B
en
eh

me
n 
m
it
 d
e
r 
Ho
ch

sc
hu
l
e.
 

(3
)
 H
at
 
da
s 
Mi

ni
st
e
ri
um
 
be
re
ch

ti
gt
e
 Z
we
i
fe
l 
da

rü
be
r
, 
da
s
s 
ei
ne

 u
nb
e
fr
is
t
e
t

an
e
rk
an
n
te
 n
ic

ht
st
a
at
li
c
he
 H
oc

hs
ch
u
le
 n
i
ch
t 
me

hr
 d
e
n 
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
en
 

Qu
a
li
tä
t
sa
nf
or

de
ru
n
ge
n 
e
nt
sp
ri

ch
t,
 
ka
nn
 
es
 b
ei

m 
Wi
s
se
ns
c
ha
ft
sr

at
 e
i
n 

Ve
r
fa
hr
e
n 
zu
r 

in
st
i
tu
ti
o
ne
ll
en

 A
kk
r
ed
it
i
er
un
g 

be
an
t
ra
ge
n
. 

§ 
8
0 

Ni
e
de
rl
a
ss
un
ge

n 
ex
t
er
ne
r
 H
oc
hs

ch
ul
e
n 

St
a
at
li
c
he
 o
de

r 
st
a
at
li
c
h 
an
er

ka
nn
t
e 
Ho
c
hs
ch
ul

en
 a
u
s 
Mi
t
gl
ie
ds

ta
at
e
n 
de
r
 

Eu
r
op
äi
s
ch
en
 U

ni
on
 
od
er
 
au
s 
an

de
re
n
 L
än
d
er
n 
de

r 
Bu
n
de
sr
e
pu
bl
ik

 
De
u
ts
ch
l
an
d,
 d

ie
 i
m
 G
el
t
un
gs
be

re
ic
h
 d
ie
s
es
 G
es

et
ze
s
 e
in
e
 N
ie
de

rl
as
s
un
g 

be
t
re
ib
e
n,
 m
üs

se
n 
d
em
 M
i
ni
st
er

iu
m 
d
ie
 A
u
fn
ah
me

 d
es
 
St
ud
i
en
be
tr

ie
be
s
 

an
z
ei
ge
n
 u
nd
 d

ar
le
g
en
, 
d
as
s 
ih

re
 i
m
 G
el
t
un
gs
be

re
ic
h
 d
ie
s
es
 G
es

et
ze
s
 

an
g
eb
ot
e
ne
n 
St

ud
ie
n
pr
og
r
am
me
 e

in
sc
h
li
eß
l
ic
h 
de

r 
da
f
ür
 b
e
re
it
ge

st
el
l
te
n 

pe
r
so
ne
l
le
n 
un

d 
sä
c
hl
ic
h
en
 A
us

st
at
t
un
g 
v
om
 S
it

zl
an
d
 a
ne
r
ka
nn
t 

si
nd
 
un
d 
d
i
e

vo
m
 S
it
z
la
nd
 v

er
la
n
gt
en
 
Qu
al
it

ät
ss
i
ch
er
u
ng
sm
aß

na
hm
e
n 
ei
n
ge
ha
lt

en
 w
e
rd
en
.
 

§ 
8
1 

Or
d
nu
ng
s
wi
dr
ig

ke
it
e
n 

(1
)
 O
rd
n
un
gs
wi

dr
ig
 
ha
nd
e
lt
, 
we

r 
vo
r
sä
tz
l
ic
h 
od

er
 f
a
hr
lä
s
si
g
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1. en
t
ge
ge
n
 §
 7
6 

Ab
s.
 
1 
oh
n
e 
di
e 

er
fo
r
de
rl
i
ch
e 
st

aa
tl
i
ch
e 
A
ne
rk
en

nu
ng
 
ei
ne
 

Ei
n
ri
ch
t
un
g 
de

s 
Bi
l
du
ng
s
we
se
ns

 a
ls
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

er
ri
c
ht
et
 
od
er
 b

et
re
i
bt
, 

2. en
t
ge
ge
n
 §
 7
6 

Ab
s.
 
5 
ei
n
e 
ni
ch

ts
ta
a
tl
ic
h
e 
Ho
ch

sc
hu
l
e 
oh
n
e 
di
e 

vo
r
ge
sc
h
ri
eb
en

e 
Be
z
ei
ch
n
un
g 
fü

hr
t,
 

3. di
e
 N
ie
d
er
la
ss

un
g 
e
in
er
 
in
 e
in

em
 M
i
tg
li
e
ds
ta
at

 d
er
 
Eu
ro
p
äi
sc
he

n 
Un
i
on
 o
d
e
r

in
 
ei
ne
m
 L
an
d 

de
r 
B
un
de
s
re
pu
bl

ik
 D
e
ut
sc
h
la
nd
 a

ne
rk
a
nn
te
n
 n
ic
ht

st
aa
t
li
ch
e
n 

Ho
c
hs
ch
u
le
 e
rr

ic
ht
e
t 
od
e
r 
be
tr

ei
bt
,
 o
hn
e
 d
ie
s 

en
ts
p
re
ch
e
nd
 §
 8

0 
de
m
 

Mi
n
is
te
r
iu
m 
an

ge
ze
i
gt
 o
d
er
 d
ar

ge
le
g
t 
zu
 
ha
be
n,

 
4. en
t
ge
ge
n
 §
 7
7 

ei
ne
 
Be
ru
f
sb
ez
ei

ch
nu
n
g 
oh
n
e 
Ve
rl

ei
hu
n
g 
fü
h
rt
 o
de

r 
5. fü
r
 e
in
e
 n
ic
ht

 a
ne
r
ka
nn
t
e 
Ei
nr

ic
ht
u
ng
 d
e
s 
Bi
ld

un
gs
w
es
en
s
 i
n 
de

r 
Öf
f
en
tl
i
ch
ke
it

 d
ie
 
Be
ze
i
ch
nu
ng

 „
Ho
c
hs
ch
u
le
“,
 „

Un
iv
e
rs
it
ä
t“
, 

„K
u
ns
th
o
ch
sc
hu

le
“ 
o
de
r 
„
Fa
ch
ho

ch
sc
h
ul
e“
 
al
le
in

 o
de
r
 i
n 
W
or
tv
er

bi
nd
u
ng
en
 

od
e
r 
in
 
ei
ne
r 

en
ts
p
re
ch
e
nd
en
 f

re
md
s
pr
ac
h
li
ch
en

 Ü
be
r
se
tz
u
ng
 v
er

we
nd
e
t.
 

(2
)
 D
ie
 
Or
dn
un

gs
wi
d
ri
gk
e
it
 k
an

n 
mi
t
 e
in
e
r 
Ge
ld

bu
ße
 
bi
s 
z
u 
25
.0

00
 E
u
ro
 

ge
a
hn
de
t
 w
er
de

n.
 

Ne
u
nt
er
 
Ab
sc
hn

it
t:
 

Kl
i
ni
ku
m
 

§ 
8
2 

Re
c
ht
ss
t
el
lu
ng

 
Da
s
 K
li
n
ik
um
 i

st
 e
i
ne
 r
e
ch
ts
fä

hi
ge
 
An
st
a
lt
 d
es

 ö
ff
e
nt
li
c
he
n 
Re

ch
ts
 
de
r 

Ch
r
is
ti
a
n-
Al
br

ec
ht
s
-U
ni
v
er
si
tä

t 
zu
 
Ki
el
 
un
d 
de

r 
Un
i
ve
rs
i
tä
t 
zu

 L
üb
e
ck
. 
E
s 

fü
h
rt
 d
i
e 
Si
eg

el
 d
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

en
 m
i
t 
ei
n
er
 d
as

 K
li
n
ik
um
 
ke
nn
ze

ic
hn
e
nd
en
 

Um
s
ch
ri
f
t.
 

§ 
8
3 

Au
f
ga
be
n
 

(1
)
 D
em
 
Kl
in
ik

um
 o
b
li
eg
e
n 
di
e 

de
n 
Z
we
ck
e
n 
vo
n 

Fo
rs
c
hu
ng
 
un
d 
Le

hr
e 
d
ie
ne
n
d
e

Kr
a
nk
en
v
er
so
rg

un
g 
s
ow
ie
 
di
e 
ih

m 
üb
e
rt
ra
g
en
en
 s

on
st
i
ge
n 
A
uf
ga
be

n 
au
f
 d
em
 

Ge
b
ie
t 
d
es
 ö
ff

en
tl
i
ch
en
 
Ge
su
nd

he
it
s
we
se
n
s.
 E
s 

be
te
i
li
gt
 
si
ch
 a

n 
de
r
 

är
z
tl
ic
h
en
 F
or

t-
 u
n
d 
We
i
te
rb
il

du
ng
 
un
d 
d
er
 A
us

-,
 F
o
rt
- 
u
nd
 W
ei

te
rb
i
ld
un
g
 

vo
n
 A
ng
e
hö
ri
ge

n 
an
d
er
er
 
Be
ru
fe

 d
es
 
Ge
su
n
dh
ei
ts

we
se
n
s.
 

(2
)
 D
as
 
Kl
in
ik

um
 h
ä
lt
 i
n
 e
ng
er

 Z
us
a
mm
en
a
rb
ei
t 

mi
t 
d
en
 H
o
ch
sc
hu

le
n 
u
nd
 d
e
m 

Me
d
iz
in
-
Au
ss
ch

us
s 
(
§ 
33
)
 d
ie
 f

ür
 F
o
rs
ch
u
ng
, 
Le

hr
e 
u
nd
 S
t
ud
iu
m 

no
tw
e
nd
ig
e
n 

Vo
r
au
ss
e
tz
un
ge

n 
vo
r
. 
Es
 
wa
hr
t 

di
e 
d
en
 H
o
ch
sc
hu

le
n 
i
n 
§ 
4
 A
bs
. 

3 
un
d
 4
 

ei
n
ge
rä
u
mt
e 
Fr

ei
he
i
t 
in
 
Fo
rs
ch

un
g 
u
nd
 L
e
hr
e 
un

d 
st
e
ll
t 
s
ic
he
r,

 d
as
s
 d
ie
 

Mi
t
gl
ie
d
er
 d
er

 H
oc
h
sc
hu
l
en
 d
ie

 d
ur
c
h 
Ar
t
ik
el
 5

 A
bs
.
 3
 S
a
tz
 1
 d

es
 

Gr
u
nd
ge
s
et
ze
s 

ve
rb
ü
rg
te
n
 G
ru
nd

re
ch
t
e 
un
d
 d
ie
 i

hn
en
 
in
 §
 
4 
Ab
s.

 1
, 
3
, 
4 
u
n
d

5 
e
in
ge
r
äu
mt
en

 F
re
i
he
it
e
n 
wa
hr

ne
hm
e
n 
kö
n
ne
n.
 

(3
)
 D
as
 
Kl
in
ik

um
 k
a
nn
 i
m
 S
ac
hz

us
am
m
en
ha
n
g 
mi
t 

se
in
e
n 
Au
f
ga
be
n 

na
ch
 
Ab
sa
t
z 

1 
w
ei
te
r
e 
Le
is

tu
ng
e
n 
au
c
h 
üb
er

 d
ie
 
La
nd
e
sg
re
nz

en
 h
i
na
us
 
er
br
in

ge
n.
 
Da
s 

Mi
n
is
te
r
iu
m 
ka

nn
 d
e
m 
Kl
i
ni
ku
m 

im
 B
e
ne
hm
e
n 
mi
t 

di
es
e
m 
du
r
ch
 V
er

or
dn
u
ng
 a
u
c
h

an
d
er
e 
A
uf
ga
be

n 
üb
e
rt
ra
g
en
, 
we

nn
 s
i
e 
mi
t
 s
ei
ne

n 
Au
f
ga
be
n
 z
us
am

me
nh
ä
ng
en
 

un
d
 d
ie
 
Üb
er
tr

ag
un
g
 f
ür
 
ei
ne
 g

eo
rd
n
et
e 
A
uf
ga
be

nv
er
t
ei
lu
n
g 
sa
ch

ge
re
c
ht
 i
s
t
;

da
s
 L
an
d
 e
rs
ta

tt
et
 
de
m 
K
li
ni
ku

m 
di
e
 d
ur
c
h 
di
e 

Wa
hr
n
eh
mu
n
g 
de
r 

zu
sä
t
zl
ic
h
e
n

Au
f
ga
be
n
 e
nt
st

eh
en
d
en
 K
o
st
en
. 

Au
f 
g
em
ei
n
sa
me
n 

Vo
rs
c
hl
ag
 
de
s 
Kl

in
ik
u
ms
 u
n
d 

ei
n
er
 H
o
ch
sc
hu

le
 h
i
n 
ka
n
n 
da
s 

Mi
ni
s
te
ri
u
m 
du
rc

h 
Ve
r
or
dn
u
ng
 b
es

ti
mm
e
n,
 d
a
s
s

ei
n
e 
Ei
n
ri
ch
tu

ng
 d
e
r 
Ho
c
hs
ch
ul

e 
od
e
r 
ei
n
e 
Ei
nr

ic
ht
u
ng
 d
e
s 
Kl
in

ik
um
s
 a
uf
 

de
n
 j
ew
e
il
s 
an

de
re
n
 T
rä
g
er
 ü
be

rg
eh
t
. 
Es
 
re
ge
lt

 d
ab
e
i 
di
e
 R
ec
ht

sf
ol
g
en
. 

(4
)
 D
as
 
Kl
in
ik

um
 v
e
rf
ol
g
t 
au
ss

ch
li
e
ßl
ic
h
 u
nd
 u

nm
it
t
el
ba
r
 g
em
ei

nn
üt
z
ig
e 

Zw
e
ck
e 
i
m 
Si
nn

e 
de
r
 A
bg
a
be
no
rd

nu
ng
.
 

(5
)
 Z
ur
 
Er
fü
ll

un
g 
s
ei
ne
r
 A
uf
ga

be
n 
k
an
n 
s
ic
h 
da

s 
Kl
i
ni
ku
m
 D
ri
tt

er
 b
e
di
en
e
n
,

si
c
h 
an
 
Un
te
rn

eh
me
n
 b
et
e
il
ig
en

 u
nd
 
Un
te
r
ne
hm
en

 g
rü
n
de
n.
 
§ 
11
2 

Ab
s.
 
2 
Sa
t
z 
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1 
d
er
 L
a
nd
es
ha

us
ha
l
ts
or
d
nu
ng
 b

le
ib
t
 u
nb
e
rü
hr
t.

 
§ 
8
4 

Or
g
an
e 

Or
g
an
e 
d
es
 K
li

ni
ku
m
s 
si
n
d 
de
r 

Au
fs
i
ch
ts
r
at
 u
nd

 d
er
 
Vo
rs
t
an
d.
 

§ 
8
5 

Au
f
ga
be
n
 d
es
 A

uf
si
c
ht
sr
a
ts
 

(1
)
 D
er
 
Au
fs
ic

ht
sr
a
t 
üb
e
rw
ac
ht

 d
ie
 
Ge
sc
h
äf
te
 d

es
 V
o
rs
ta
n
ds
. 
Er

 e
nt
s
ch
ei
d
e
t

üb
e
r 
di
e
 g
ru
nd

le
ge
n
de
n 
Z
ie
le
 u

nd
 i
n
 d
en
 
gr
un
ds

ät
zl
i
ch
en
 
An
ge
le

ge
nh
e
it
en
 

de
s
 K
li
n
ik
um
s.

 
(2
)
 Z
u 
d
en
 A
uf

ga
be
n
 d
es
 
Au
fs
ic

ht
sr
a
ts
 g
e
hö
re
n 

in
sb
e
so
nd
e
re
:

1. En
t
sc
he
i
du
ng
 ü

be
r 
d
ie
 S
t
ru
kt
ur

- 
un
d
 E
nt
w
ic
kl
un

gs
pl
a
nu
ng
 
de
s 
Kl

in
ik
u
ms
, 

2. Er
l
as
s 
u
nd
 Ä
nd

er
un
g
 d
er
 
Sa
tz
un

g 
na
c
h 
§ 
4
4 
La
nd

es
ve
r
wa
lt
u
ng
sg
es

et
z 

(H
a
up
ts
a
tz
un
g)

 i
m 
B
en
eh
m
en
 m
it

 d
en
 
Ho
ch
s
ch
ul
en

 u
nd
 
de
m 
M
ed
iz
in

-A
us
s
ch
us
s
, 

3. Be
s
te
ll
u
ng
 s
ow

ie
 A
b
be
ru
f
un
g 
de

r 
Mi
t
gl
ie
d
er
 d
es

 V
or
s
ta
nd
s
 n
ac
h 

§ 
88
 
Ab
s.
 
1
,

4. Be
s
ch
lu
s
sf
as
su

ng
 ü
b
er
 d
e
n 
Wi
rt

sc
ha
f
ts
pl
a
n,
 

5. Zu
s
ti
mm
u
ng
 z
u 

au
ße
r
ge
wö
h
nl
ic
he

n,
 ü
b
er
 d
e
n 
Ra
hm

en
 d
e
s 
la
u
fe
nd
en

 
Ge
s
ch
äf
t
sb
et
ri

eb
es
 
hi
na
u
sg
eh
en

de
n 
R
ec
ht
s
ge
sc
hä

ft
en
,
 M
aß
n
ah
me
n 

un
d 

Re
g
el
un
g
en
, 

6. Fe
s
tl
eg
u
ng
 v
on

 W
er
t
gr
en
z
en
 f
ür

 d
ie
 
Au
fn
a
hm
e 
vo

n 
Kr
e
di
te
n
 u
nd
 d

ie
 

Zu
s
ti
mm
u
ng
 z
ur

 A
uf
n
ah
me
 
vo
n 
Kr

ed
it
e
n 
ob
e
rh
al
b 

de
r 
W
er
tg
r
en
ze
n,

 
7. En
t
sc
he
i
du
ng
 ü

be
r 
d
ie
 G
r
ün
du
ng

, 
de
n
 E
rw
e
rb
 o
de

r 
di
e
 V
er
ä
uß
er
un

g 
vo
n
 

Be
t
ei
li
g
un
ge
n,

 
8. Be
s
te
ll
u
ng
 d
er

 A
bs
c
hl
us
s
pr
üf
er

in
 o
d
er
 d
e
s 
Ab
sc

hl
us
s
pr
üf
e
rs
,

9. Fe
s
ts
te
l
lu
ng
 d

es
 J
a
hr
es
a
bs
ch
lu

ss
es
 
un
d 
B
es
ch
lu

ss
fa
s
su
ng
 
üb
er
 d

ie
 

Ge
w
in
nv
e
rw
en
du

ng
 u
n
d 
de
n
 V
er
lu

st
au
s
gl
ei
c
h,
 

10
.
 

En
t
la
st
u
ng
 d
es

 V
or
s
ta
nd
s
, 

11
.
 

Er
l
as
s 
u
nd
 Ä
nd

er
un
g
 d
er
 
Sa
tz
un

g 
na
c
h 
§ 
8
9 
Ab
s.

 1
 S
a
tz
 2
,

12
.
 

En
t
sc
he
i
du
ng
 ü

be
r 
e
in
en
 
Wi
de
rs

pr
uc
h
 d
es
 
ka
uf
mä

nn
is
c
he
n 
V
or
st
an

ds
 n
a
ch
 §
 
8
8

Ab
s
. 
4,
 

13
.
 

En
t
sc
he
i
du
ng
 ü

be
r 
d
ie
 G
r
un
ds
ät

ze
 f
ü
r 
di
e
 V
er
tr

äg
e 
m
it
 

Ab
t
ei
lu
n
gs
di
re

kt
or
i
nn
en
 
od
er
 A

bt
ei
l
un
gs
d
ir
ek
to

re
n 
i
n 
de
r
 K
ra
nk

en
ve
r
so
rg
u
n
g

na
c
h 
§ 
9
0 
Ab
s.

 5
. 

§ 
8
6 

Zu
s
am
me
n
se
tz
un

g 
un
d
 G
es
c
hä
ft
sf

üh
ru
n
g 

de
s
 A
uf
s
ic
ht
sr

at
s 

(1
)
 D
em
 
Au
fs
ic

ht
sr
a
t 
de
s
 K
li
ni

ku
ms
 
ge
hö
r
en
 a
n:

 
1. di
e
 M
in
i
st
er
in

 o
de
r
 d
er
 
Mi
ni
st

er
 o
d
er
 d
i
e 
St
aa

ts
se
k
re
tä
r
in
 o
de

r 
de
r
 

St
a
at
ss
e
kr
et
är

 d
es
 
Mi
ni
s
te
ri
um

s 
al
s
 V
or
s
it
ze
nd

e 
od
e
r 
Vo
r
si
tz
en

de
r,
 

2. di
e
 S
ta
a
ts
se
kr

et
är
i
n 
od
e
r 
de
r 

St
aa
t
ss
ek
r
et
är
 d

es
 f
ü
r 
Fi
n
an
ze
n 

zu
st
ä
nd
ig
e
n 
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Mi
n
is
te
r
iu
ms
, 

3. di
e
 S
ta
a
ts
se
kr

et
är
i
n 
od
e
r 
de
r 

St
aa
t
ss
ek
r
et
är
 d

es
 f
ü
r 
Ge
s
un
dh
ei

t 
zu
s
tä
nd
i
ge
n 
Mi

ni
st
e
ri
um
s
, 

4. ei
n
 M
it
g
li
ed
 d

es
 P
r
äs
id
i
um
s 
de

r 
Ch
r
is
ti
a
n-

Al
br

ec
ht
s
-U
ni
v
er
si
tä

t 
zu
 
Ki
el
,
 

5. ei
n
 M
it
g
li
ed
 d

es
 P
r
äs
id
i
um
s 
de

r 
Un
i
ve
rs
i
tä
t 
zu

 L
üb
e
ck
, 

6. di
e
 o
de
r
 d
er
 V

or
si
t
ze
nd
e
 d
es
 G

es
am
t
pe
rs
o
na
lr
at

s 
fü
r
 d
as
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
e 

Pe
r
so
na
l
 o
de
r 

ei
n 
v
om
 G
e
sa
mt
pe

rs
on
a
lr
at
 
fü
r 
da

s 
wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
e 
P
er
so
n
a
l

en
t
sa
nd
t
es
 M
it

gl
ie
d
, 

7. di
e
 o
de
r
 d
er
 V

or
si
t
ze
nd
e
 d
es
 G

es
am
t
pe
rs
o
na
lr
at

s 
fü
r
 d
as
 

ni
c
ht
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
e 
P
er
so
na

l 
od
e
r 
ei
n
 v
om
 G

es
am
t
pe
rs
o
na
lr
at

 f
ür
 
da
s 

ni
c
ht
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
e 
P
er
so
na

l 
en
t
sa
nd
t
es
 M
it

gl
ie
d
, 

8. ei
n
e 
Sa
c
hv
er
st

än
di
g
e 
od
e
r 
ei
n 

Sa
ch
v
er
st
ä
nd
ig
er

 a
us
 
de
r 
m
ed
iz
in

is
ch
e
n 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
, 

di
e 
o
de
r 
d
er
 w
ed

er
 d
e
m 
Kl
i
ni
ku
m 

no
ch
 
de
n 
H
oc
hs
ch

ul
en
 

an
g
eh
ör
t
; 
si
e 

od
er
 
er
 s
o
ll
 e
in

e 
Di
r
ek
to
r
in
 o
de

r 
ei
n
 D
ir
e
kt
or
 a

us
 e
i
ne
r 

au
s
wä
rt
i
ge
n 
Un

iv
er
s
it
ät
s
kl
in
ik

 s
ei
n
, 

9. ei
n
e 
Sa
c
hv
er
st

än
di
g
e 
od
e
r 
ei
n 

Sa
ch
v
er
st
ä
nd
ig
er

 a
us
 
de
m 
W
ir
ts
ch

af
ts
l
eb
en
.
 

(2
)
 D
ie
 
Mi
tg
li

ed
er
 
de
s 
A
uf
si
ch

ts
ra
t
s 
na
c
h 
Ab
sa

tz
 1
 
fü
hr
e
n 
je
 e

in
e 
S
ti
mm
e
. 

Be
i
 B
es
c
hl
üs
se

n 
in
 
de
n 
F
äl
le
n 

de
s 
§
 8
5 
A
bs
. 
2 

Nr
. 
1
 b
is
 
7 
un
d 

9 
fü
h
re
n 
d
i
e

Mi
t
gl
ie
d
er
 n
ac

h 
Ab
s
at
z 
1
 N
r.
 1

 b
is
 
3 
je
 
zw
ei
 S

ti
mm
e
n.
 B
e
i 

St
i
mm
en
g
le
ic
hh

ei
t 
e
nt
sc
h
ei
de
t 

di
e 
S
ti
mm
e
 d
er
 o

de
r 
d
es
 V
o
rs
it
ze

nd
en
.
 D
ie
 

Mi
t
gl
ie
d
er
 k
ön

ne
n 
i
m 
Fa
l
le
 i
hr

er
 V
e
rh
in
d
er
un
g 

ih
re
 
St
im
m
e 
od
er

 i
hr
 

An
t
ra
gs
r
ec
ht
 a

uf
 e
i
n 
an
d
er
es
 M

it
gl
i
ed
 ü
b
er
tr
ag

en
. 

(3
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 b
es
t
el
lt
 d

ie
 M
i
tg
li
e
de
r 
na

ch
 A
b
sa
tz
 
1 
Nr
. 

1 
bi
s
 3
 u
n
d 

6 
b
is
 9
 
fü
r 
fü

nf
 J
a
hr
e,
 
di
e 
Mi

tg
li
e
de
r 
n
ac
h 
Ab

sa
tz
 
1 
Nr
.
 4
 u
nd

 5
 f
ü
r 
ih
r
e 

Wa
h
lz
ei
t
. 

(4
)
 I
n 
a
ll
en
 A

ng
el
e
ge
nh
e
it
en
, 

di
e 
A
us
wi
r
ku
ng
en

 a
uf
 
di
e 
G
le
ic
hs

te
ll
u
ng
 v
o
n 

Fr
a
ue
n 
u
nd
 M
än

ne
rn
 
ha
be
n
 k
ön
ne

n,
 h
a
t 
de
r
 A
uf
si

ch
ts
r
at
 d
i
e 

Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
te
 z
u 

hö
re
n
. 

§ 
8
7 

Au
f
ga
be
n
 d
es
 V

or
st
a
nd
s 

De
r
 V
or
s
ta
nd
 l

ei
te
t
 d
as
 
Kl
in
ik

um
 u
n
d 
tr
ä
gt
 d
ie

 V
er
a
nt
wo
r
tu
ng
 f

ür
 d
i
e 

Er
f
ül
lu
n
g 
se
in

er
 A
u
fg
ab
e
n.
 E
r 

ha
t 
f
ür
 d
i
e 
Er
ha

lt
un
g
 u
nd
 
We
it
er

en
tw
i
ck
lu
n
g 

de
r
 L
ei
s
tu
ng
sf

äh
ig
k
ei
t 
d
es
 K
li

ni
ku
m
s 
un
d
 s
ei
ne

s 
Ve
r
mö
ge
n
s 
So
rg

e 
zu
 
tr
ag
e
n
.

Di
e
 A
uf
g
ab
en
 d

es
 V
o
rs
ta
n
ds
 w
er

de
n 
i
n 
de
r
 H
au
pt

sa
tz
u
ng
 d
e
s 
Kl
in

ik
um
s
 

ge
r
eg
el
t
. 

§ 
8
8 

Zu
s
am
me
n
se
tz
un

g 
un
d
 G
es
c
hä
ft
sf

üh
ru
n
g 

de
s
 V
or
s
ta
nd
s 

(1
)
 D
er
 
Vo
rs
ta

nd
 b
e
st
eh
t
 a
us
 

1. de
m
 V
or
s
ta
nd
 f

ür
 K
r
an
ke
n
ve
rs
or

gu
ng
 
al
s 
V
or
si
tz

en
de
r
 o
de
r
 V
or
si

tz
en
d
em
, 

2. de
m
 k
au
f
mä
nn
is

ch
en
 
Vo
rs
t
an
d 
un

d 
3. de
m
 V
or
s
ta
nd
 f

ür
 K
r
an
ke
n
pf
le
ge

 u
nd
 
Pa
ti
e
nt
en
se

rv
ic
e
. 

Di
e
 V
or
s
ta
nd
sm

it
gl
i
ed
er
 
üb
en
 i

hr
 A
m
t 
ha
u
pt
be
ru

fl
ic
h
 a
us
;
 s
ie
 w

er
de
n
 f
ür
 

bi
s
 z
u 
f
ün
f 
Ja

hr
e 
b
es
te
l
lt
. 
Di

e 
Wi
s
se
ns
c
ha
ft
sd

ir
ek
t
or
in
 
od
er
 d

er
 

Wi
s
se
ns
c
ha
ft
sd

ir
ek
t
or
 d
e
s 
Me
di

zi
n-

A
us
sc
h
us
se
s 

ni
mm
t
 m
it
 
be
ra
te

nd
er
 
St
im
m
e 
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un
d
 A
nt
r
ag
sr
ec

ht
 a
n
 d
en
 
Si
tz
un

ge
n 
d
es
 V
o
rs
ta
nd

s 
te
i
l.
 

(2
)
 D
er
 
Vo
rs
ta

nd
 g
i
bt
 s
i
ch
 e
in

e 
Ge
s
ch
äf
t
so
rd
nu

ng
, 
d
ie
 d
e
r 
Zu
st

im
mu
n
g 
de
s
 

Au
f
si
ch
t
sr
at
s 

be
da
r
f.
 

(3
)
 D
em
 
Me
di
zi

n-
Au
s
sc
hu
s
s 
st
eh

t 
ge
g
en
 E
n
ts
ch
ei

du
ng
e
n 
de
s
 V
or
st

an
ds
,
 d
ie
 

we
s
en
tl
i
ch
e 
Be

la
ng
e
 v
on
 
Fo
rs
ch

un
g 
u
nd
 L
e
hr
e 
be

tr
ef
f
en
, 
e
in
 

Wi
d
er
sp
r
uc
hs
re

ch
t 
z
u,
 d
a
s 
au
fs

ch
ie
b
en
de
 
Wi
rk
un

g 
ha
t
, 
we
n
n 
es
 s

ic
h 
n
ic
ht
 
u
m

ei
n
e 
un
a
uf
sc
hi

eb
ba
r
e 
An
g
el
eg
en

he
it
 
ha
nd
e
lt
. 
De

r 
Wi
d
er
sp
r
uc
h 
is

t 
er
l
ed
ig
t
, 

we
n
n 
ih
m
 d
er
 V

or
st
a
nd
 u
n
ve
rz
üg

li
ch
 
ab
hi
l
ft
. 
Wi

rd
 d
e
m 
Wi
d
er
sp
ru

ch
 n
i
ch
t 

ab
g
eh
ol
f
en
, 
ka

nn
 d
e
r 
Me
d
iz
in
-A

us
sc
h
us
s 
d
ie
 S
ch

ie
ds
s
te
ll
e
 d
es
 §

 3
3 
A
bs
. 
8
 

zu
r
 E
nt
s
ch
ei
du

ng
 a
n
ru
fe
n
. 

(4
)
 Ü
be
r
 A
ng
el

eg
en
h
ei
te
n
, 
di
e 

di
e 
b
et
ri
e
bl
ic
he

n 
Zi
e
le
 w
e
se
nt
li

ch
 

be
e
in
fl
u
ss
en
 k

ön
ne
n
, 
en
t
sc
he
id

et
 d
e
r 
ge
s
am
te
 V

or
st
a
nd
. 
B
ei
 

St
i
mm
en
g
le
ic
hh

ei
t 
g
ib
t 
d
ie
 S
ti

mm
e 
d
er
 o
d
er
 d
es

 V
or
s
it
ze
n
de
n 
de

n 
Au
s
sc
hl
a
g
.

De
m
 k
au
f
mä
nn
is

ch
en
 
Vo
rs
t
an
d 
st

eh
t 
b
ei
 E
n
ts
ch
ei

du
ng
e
n 
od
e
r 
Ma
ßn

ah
me
n
 d
es
 

Vo
r
st
an
d
s,
 d
ie

 w
ir
t
sc
ha
f
tl
ic
he

 A
ng
e
le
ge
n
he
it
en

 d
es
 
Kl
in
i
ku
ms
 b

et
re
f
fe
n,
 

ei
n
 W
id
e
rs
pr
uc

hs
re
c
ht
 z
u
. 
De
r 

Wi
de
r
sp
ru
c
h 
is
t 

er
le
d
ig
t,
 
we
nn
 d

er
 V
o
rs
ta
n
d 

mi
t
 d
er
 
St
im
me

 d
es
 
ka
uf
m
än
ni
sc

he
n 
V
or
st
a
nd
s 
in

 g
le
i
ch
er
 
An
ge
le

ge
nh
e
it
 n
e
u 

en
t
sc
he
i
de
t.
 I

n 
de
n
 ü
br
i
ge
n 
Fä

ll
en
 
en
ts
c
he
id
et

 d
er
 
Au
fs
i
ch
ts
ra

t.
 

§ 
8
9 

Ha
u
pt
be
r
uf
li
ch

e 
Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sb
ea
u
ft
ra
g
te
 

(1
)
 D
er
 
Vo
rs
ta

nd
 b
e
st
el
l
t 
ei
ne

 h
au
p
tb
er
u
fl
ic
he

 G
le
i
ch
st
e
ll
un
gs

be
au
f
tr
ag
t
e
.

Da
s
 K
li
n
ik
um
 r

eg
el
t
 d
as
 
Ve
rf
ah

re
n 
d
ur
ch
 
Sa
tz
un

g.
 

(2
)
 D
as
 
Kl
in
ik

um
 s
c
hr
ei
b
t 
di
e 

St
el
l
e 
öf
f
en
tl
ic

h 
au
s
. 
Di
e
 R
ec
ht

e 
un
d
 

Pf
l
ic
ht
e
n 
de
r 

Gl
ei
c
hs
te
l
lu
ng
sb

ea
uf
t
ra
gt
e
n 
er
ge

be
n 
s
ic
h 
a
us
 d
em

 
Gl
e
ic
hs
t
el
lu
ng

sg
es
e
tz
 v
o
m 
13
. 

De
ze
m
be
r 
1
99
4 
(G

VO
Bl
.
 S
ch
l
.-
H.
 S

. 
56
2
),
 

ge
ä
nd
er
t
 d
ur
ch

 A
rt
i
ke
l 
4
 d
es
 G

es
et
z
es
 v
o
m 
18
. 

Mä
rz
 
20
03
 
(G
VO
Bl

. 
Sc
h
l.
-H
.
 

S.
 
15
4)
,
 Z
us
tä

nd
ig
k
ei
te
n
 u
nd
 R

es
so
r
tb
ez
e
ic
hn
un

ge
n 
z
ul
et
z
t 
du
rc

h 
Ve
r
or
dn
u
n
g

vo
m
 1
2.
 
Ok
to
be

r 
20
0
5 
(G
V
OB
l.
 S

ch
l.
-
H.
 S
.
 4
87
).

 
(3
)
 D
er
 
Gl
ei
ch

st
el
l
un
gs
b
ea
uf
tr

ag
te
n
 s
in
d
 i
n 
de

m 
er
f
or
de
r
li
ch
en

 U
mf
a
ng
 

Rä
u
me
, 
G
es
ch
äf

ts
be
d
ar
f 
u
nd
 P
er

so
na
l
 z
ur
 
Ve
rf
üg

un
g 
z
u 
st
e
ll
en
. 

(4
)
 D
er
 
Vo
rs
ta

nd
 k
a
nn
 d
i
e 
Be
st

el
lu
n
g 
de
r
 G
le
ic

hs
te
l
lu
ng
s
be
au
ft

ra
gt
e
n 
im
 

Ei
n
ve
rs
t
än
dn
is

 m
it
 
ih
r 
o
de
r 
au

s 
Gr
ü
nd
en
,
 d
ie
 i

n 
de
r
 P
er
s
on
 o
de

r 
de
m
 

Ve
r
ha
lt
e
n 
de
r 

Gl
ei
c
hs
te
l
lu
ng
sb

ea
uf
t
ra
gt
e
n 
li
eg

en
, 
o
de
r 
w
eg
en
 d

ri
ng
e
nd
er
 

di
e
ns
tl
i
ch
er
 E

rf
or
d
er
ni
s
se
 o
de

r 
in
 
en
ts
p
re
ch
en

de
r 
A
nw
en
d
un
g 
de

s 
§ 
6
26
 

Bü
r
ge
rl
i
ch
es
 G

es
et
z
bu
ch
 
wi
de
rr

uf
en
.
 D
as
 
Di
en
st

ve
rh
ä
lt
ni
s
 b
le
ib

t 
un
b
er
üh
r
t
.

§ 
9
0 

Ze
n
tr
en
,
 K
li
ni

ke
n,
 
In
st
i
tu
te
 u

nd
 

ze
n
tr
al
e
 E
in
ri

ch
tu
n
ge
n 

(1
)
 D
as
 
Kl
in
ik

um
 g
l
ie
de
r
t 
si
ch

 i
n 
Z
en
tr
e
n,
 A
bt

ei
lu
n
ge
n 
u
nd
 z
en

tr
al
e
 

Ei
n
ri
ch
t
un
ge
n.

 
(2
)
 D
ie
 
Kl
in
ik

en
 u
n
d 
kl
i
ni
sc
h-

th
eo
r
et
is
c
he
n 
In

st
it
u
te
 (
A
bt
ei
lu

ng
en
)
 s
in
d
 

di
e
 d
ia
g
no
st
is

ch
en
 
od
er
 
th
er
ap

eu
ti
s
ch
en
 
Gr
un
de

in
he
i
te
n 
f
ür
 d
ie

 
Kr
a
nk
en
v
er
so
rg

un
g.
 
In
 i
h
ne
n 
er

fü
ll
t
 d
as
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
e 
Pe
rs

on
al
 

Au
f
ga
be
n
 d
er
 F

ac
hb
e
re
ic
h
e 
Me
di

zi
n 
i
n 
Fo
r
sc
hu
ng

 u
nd
 
Le
hr
e
; 
in
 

Au
s
na
hm
e
fä
ll
en

 k
an
n
 d
as
 
Kl
in
ik

um
 A
b
te
il
u
ng
en
 e

in
ri
c
ht
en
,
 d
ie
 n

ic
ht
 

Fo
r
sc
hu
n
g 
un
d 

Le
hr
e
 b
et
r
ei
be
n.

 A
bt
e
il
un
g
en
 k
ön

ne
n 
i
n 
be
s
on
de
re

n 
Fä
l
le
n 
i
n 

Se
k
ti
on
e
n 
ge
gl

ie
de
r
t 
we
r
de
n.
 

(3
)
 J
ed
e
 A
bt
ei

lu
ng
 
is
t 
e
in
em
 Z

en
tr
u
m 
zu
g
eo
rd
ne

t.
 D
a
s 
Ze
n
tr
um
 k

oo
rd
i
ni
er
t
 

di
e
 A
uf
g
ab
en
 d

er
 A
b
te
il
u
ng
en
. 

(4
)
 Z
en
t
ra
le
 E

in
ri
c
ht
un
g
en
 e
rb

ri
ng
e
n 
Di
e
ns
tl
ei

st
un
g
en
 f
ü
r 
an
de

re
 

Ei
n
ri
ch
t
un
ge
n 

de
s 
K
li
ni
k
um
s.
 

(5
)
 D
er
 
Vo
rs
ta

nd
 b
e
gr
ün
d
et
 m
it

 e
in
e
r 
Pr
o
fe
ss
or

in
 o
d
er
 e
i
ne
m 
Pr

of
es
s
or
 e
i
n 

pr
i
va
tr
e
ch
tl
ic

he
s 
D
ie
ns
t
ve
rh
äl

tn
is
,
 i
n 
d
em
 e
r 

ih
r 
o
de
r 
i
hm
 d
ie

 L
ei
t
un
g 
d
e
r

Ab
t
ei
lu
n
g 
üb
er

tr
äg
t
 u
nd
 
in
 d
em

 d
ie
 
Ve
rt
r
ag
sp
ar

tn
er
 
di
e 
R
ec
ht
e 

un
d 

Pf
l
ic
ht
e
n 
de
r 

Pr
of
e
ss
or
i
n 
od
er

 d
es
 
Pr
of
e
ss
or
s 

in
 d
e
r 
Kr
a
nk
en
ve

rs
or
g
un
g 

ei
n
sc
hl
i
eß
li
ch

 e
in
e
r 
le
i
st
un
gs

be
zo
g
en
en
 
Ve
rg
üt

un
g 
r
eg
el
n
. 
Da
be

i 
is
t
 d
er
 

Vo
r
st
an
d
 a
n 
di

e 
im
 
Be
ru
f
un
gs
ve

rf
ah
r
en
 g
e
tr
of
fe

ne
 E
n
ts
ch
e
id
un
g 

de
r 
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Ho
c
hs
ch
u
le
n 
üb

er
 d
i
e 
Be
s
et
zu
ng

 d
er
 
Pr
of
e
ss
ur
 g

eb
un
d
en
. 
D
ie
 m
it

 d
er
 
Le
it
u
n
g

be
t
ra
ut
e
n 
Pr
of

es
so
r
in
ne
n
 u
nd
 P

ro
fe
s
so
re
n
 f
üh
re

n 
di
e
 B
ez
e
ic
hn
un

g 
Di
r
ek
to
r
i
n

od
e
r 
Di
r
ek
to
r.

 D
er
 
Vo
rs
t
an
d 
ka

nn
 m
i
t 
Zu
s
ti
mm
un

g 
de
s
 M
ed
i
zi
n-
Au

ss
ch
u
ss
es
 

di
e
 L
ei
t
un
g 
ei

ne
r 
A
bt
ei
l
un
g 
ei

ne
m 
D
ir
ek
t
or
iu
m 

üb
er
t
ra
ge
n
. 
Da
be

i 
si
n
d 

Re
g
el
un
g
en
 ü
be

r 
di
e
 i
nn
e
re
 O
rd

nu
ng
 
de
s 
D
ir
ek
to

ri
um
s
 s
ow
i
e 
üb
er

 d
ie
 

Zu
s
tä
nd
i
gk
ei
te

n 
un
d
 V
er
a
nt
wo
rt

li
ch
k
ei
te
n
 z
u 
tr

ef
fe
n
. 

(6
)
 D
er
 
Vo
rs
ta

nd
 b
e
gr
ün
d
et
 m
it

 k
om
m
is
sa
r
is
ch
en

 L
ei
t
er
in
n
en
 o
de

r 
Le
i
te
rn
 

ei
n
er
 A
b
te
il
un

g 
na
c
h 
Ab
s
at
z 
2 

Sa
tz
 
1 
un
d
 d
er
 L

ei
te
r
in
 o
d
er
 d
em

 L
ei
t
er
 

ei
n
er
 A
b
te
il
un

g 
na
c
h 
Ab
s
at
z 
2 

Sa
tz
 
3 
ei
n
 p
ri
va

tr
ec
h
tl
ic
h
es
 

Di
e
ns
tv
e
rh
äl
tn

is
 n
a
ch
 A
b
sa
tz
 5

 S
at
z
 1
. 

(7
)
 D
er
 
Vo
rs
ta

nd
 k
a
nn
 m
i
t 
ei
ne

r 
Le
i
te
ri
n
 o
de
r 

ei
ne
m
 L
ei
t
er
 e
in

er
 Z
e
nt
ra
l
e
n

Ei
n
ri
ch
t
un
g 
un

d 
mi
t
 e
in
e
r 
Ob
er

är
zt
i
n 
od
e
r 
ei
ne

m 
Ob
e
ra
rz
t
 e
in
 

pr
i
va
tr
e
ch
tl
ic

he
s 
D
ie
ns
t
ve
rh
äl

tn
is
 
be
gr
ü
nd
en
. 

Au
f 
d
ie
se
r
 G
ru
nd

la
ge
 

sc
h
li
eß
t
 d
er
 V

or
st
a
nd
 m
i
t 
ih
r 

od
er
 
ih
m 
e
in
e 
Zi

el
ve
r
ei
nb
a
ru
ng
 f

ür
 d
i
e 

Er
b
ri
ng
u
ng
 b
es

ti
mm
t
er
 A
u
fg
ab
en

 u
nt
e
r 
Fe
s
tl
eg
un

g 
ei
n
er
 l
e
is
tu
ng

sb
ez
o
ge
ne
n
 

Ve
r
gü
tu
n
g.
 

(8
)
 D
as
 
Nä
he
re

 z
u 
d
en
 A
b
sä
tz
en

 1
 b
i
s 
4,
 
6 
un
d 

7 
re
g
el
t 
d
ie
 H
au

pt
sa
t
zu
ng
.
 

§ 
9
1 

Pe
r
so
na
l
 

(1
)
 D
as
 
ni
ch
tw

is
se
n
sc
ha
f
tl
ic
he

 P
er
s
on
al
,
 d
as
 i

m 
Be
r
ei
ch
 
de
s 
Kl

in
ik
u
ms
 

tä
t
ig
 s
e
in
 s
ol

l,
 w
i
rd
 a
l
s 
Pe
rs

on
al
 
de
s 
K
li
ni
ku

ms
 e
i
ng
es
t
el
lt
 u

nd
 s
t
eh
t 
i
m 

Di
e
ns
t 
d
es
 K
li

ni
ku
m
s.
 D
a
s 
Kl
in

ik
um
 
ha
t 
D
ie
ns
th

er
rn
f
äh
ig
k
ei
t.
 

(2
)
 O
be
r
st
e 
Di

en
st
b
eh
ör
d
e 
un
d 

Di
en
s
tv
or
g
es
et
zt

er
 d
e
s 

ni
c
ht
wi
s
se
ns
ch

af
tl
i
ch
en
 
Pe
rs
on

al
s 
d
es
 K
l
in
ik
um

s 
is
t
 d
er
 
Vo
rs
ta

nd
. 

(3
)
 D
as
 
ni
ch
tw

is
se
n
sc
ha
f
tl
ic
he

 P
er
s
on
al
 
de
s 
Kl

in
ik
u
ms
, 
z
u 
de
ss

en
 A
u
fg
ab
e
n 

ei
n
e 
Tä
t
ig
ke
it

 i
n 
F
or
sc
h
un
g 
un

d 
Le
h
re
 g
e
hö
rt
, 

ni
mm
t
 d
ie
s
e 
Tä
ti

gk
ei
t
 a
m 

Kl
i
ni
ku
m
 w
ah
r.

 
(4
)
 D
as
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
e 
Pe
rs

on
al
,
 d
as
 
im
 B
er

ei
ch
 
de
s 
K
li
ni
ku

ms
 t
ä
ti
g 

se
i
n 
so
l
l,
 w
ir

d 
al
s
 P
er
s
on
al
 e

in
er
 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

ei
ng
e
st
el
l
t.
 §
 9

0 
Ab
s
. 
5 

bl
e
ib
t 
u
nb
er
üh

rt
. 

(5
)
 D
as
 
wi
ss
en

sc
ha
f
tl
ic
h
e 
Pe
rs

on
al
 
de
r 
H
oc
hs
ch

ul
en
,
 z
u 
d
e
ss
en
 
Au
fg
a
be
n 

na
c
h 
de
n
 f
ür
 d

as
 D
i
en
st
v
er
hä
lt

ni
s 
g
el
te
n
de
n 
Re

ge
lu
n
ge
n 
u
nd
 d
er

 
Fu
n
kt
io
n
sb
es
ch

re
ib
u
ng
 d
e
r 
St
el

le
 e
i
ne
 T
ä
ti
gk
ei

t 
im
 
Au
fg
a
be
nb
er

ei
ch
 

Kr
a
nk
en
v
er
so
rg

un
g 
g
eh
ör
t
, 
ni
mm

t 
di
e
se
 T
ä
ti
gk
ei

t 
im
 
Ra
hm
e
n 
se
in

er
 

di
e
ns
tl
i
ch
en
 A

uf
ga
b
en
 a
m
 K
li
ni

ku
m 
w
ah
r.
 

(6
)
 D
ie
 
zu
st
än

di
ge
 
La
nd
e
sb
eh
ör

de
 k
a
nn
 d
e
m 
Kl
in

ik
um
 
di
e 

Pe
r
so
na
l
an
ge
le

ge
nh
e
it
en
 
(§
 6
 A

bs
. 
3
 N
r.
 
1)
 ü
be

rt
ra
g
en
, 
d
ie
 d
as

 i
m 
B
er
ei
c
h 

de
s
 K
li
n
ik
um
s,

 C
am
p
us
 K
i
el
, 
tä

ti
ge
 
wi
ss
e
ns
ch
af

tl
ic
h
e 
Pe
r
so
na
l 

de
r 

Ho
c
hs
ch
u
le
n 
be

tr
ef
f
en
. 
D
as
 K
li

ni
ku
m
 n
im
m
t 
si
e 

al
s 
L
an
de
s
au
fg
ab

e 
wa
h
r.
 

Be
a
bs
ic
h
ti
gt
e 

Ei
ns
t
el
lu
n
ge
n 
un

d 
En
t
la
ss
u
ng
en
 s

in
d 
d
em
 P
r
äs
id
iu

m 
an
z
uz
ei
g
en
. 
Da

s 
Pr
ä
si
di
u
m 
ka
nn

 b
in
n
en
 z
w
ei
 W
oc

he
n 
n
ac
h 
Z
ug
an
g 

wi
d
er
sp
r
ec
he
n.

 
§ 
9
2 

Wi
r
ts
ch
a
ft
sf
üh

ru
ng
,
 G
ew
ä
hr
tr
äg

er
ha
f
tu
ng
 

(1
)
 D
as
 
Kl
in
ik

um
 s
t
el
lt
 
ei
ne
n 

Wi
rt
s
ch
af
t
sp
la
n 

au
f.
 

(2
)
 D
ie
 
§§
 1
 b

is
 8
7
 u
nd
 
di
e 
§§

 1
06
 
bi
s 
1
10
 L
an

de
sh
a
us
ha
l
ts
or
dn

un
g 

Sc
h
le
sw
i
g-
Ho
ls

te
in
 
fi
nd
e
n 
mi
t 

Au
sn
a
hm
e 
d
es
 §
 6

5 
Ab
s
. 
1 
b
is
 5
, 

de
s 
§
 6
8 

Ab
s
. 
1 
u
nd
 d
es

 §
 6
9
 k
ei
n
e 
An
we

nd
un
g
. 
§ 
1
4 
Ab
s.

 3
 d
e
s 

Mi
t
te
ls
t
an
ds
fö

rd
er
u
ng
s-
 
un
d 
Ve

rg
ab
e
ge
se
t
ze
s 
fi

nd
et
 
ke
in
e
 A
nw
en

du
ng
;
 

gl
e
ic
he
s
 g
il
t 

fü
r 
d
ie
 T
o
ch
te
ru

nt
er
n
eh
me
n
 d
es
 K

li
ni
k
um
s,
 
in
 d
en

en
 d
a
s 

Kl
i
ni
ku
m
 M
eh
rh

ei
ts
g
es
el
l
sc
ha
ft

er
 i
s
t.
 

(3
)
 D
er
 
Wi
rt
sc

ha
ft
s
pl
an
 
we
is
t 

di
e 
F
in
an
z
mi
tt
el

 f
ür
 
Fo
rs
c
hu
ng
 u

nd
 L
e
hr
e 

na
c
h 
§ 
3
3 
Ab
s.

 5
 g
e
tr
en
n
t 
na
ch

 d
en
 
Fi
na
n
zm
it
te

ln
 f
ü
r 
di
e
 G
ru
nd

au
ss
t
at
tu
n
g 

fü
r
 F
or
s
ch
un
g 

un
d 
L
eh
re
 
so
wi
e 

fü
r 
b
es
on
d
er
e 
Fo

rs
ch
u
ng
s-
 
un
d 
Le

hr
vo
r
ha
be
n
 

au
s
. 

(4
)
 D
as
 
Kl
in
ik

um
 s
t
el
lt
 
ge
me
in

sa
m 
m
it
 d
e
m 
Me
di

zi
n-

A
us
sc
h
us
s 
un

d 
de
n
 

Fa
c
hb
er
e
ic
he
n 

Me
di
z
in
 s
i
ch
er
, 

da
ss
 
di
e 
F
in
an
zm

it
te
l
 f
ür
 
Fo
rs
ch

un
g 
u
nd
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Le
h
re
 g
e
so
nd
er

t 
vo
n
 d
en
 
Fi
na
nz

mi
tt
e
ln
 f
ü
r 
di
e 

Kr
an
k
en
ve
r
so
rg
un

g 
ve
r
we
nd
e
t 

un
d
 a
us
g
ew
ie
se

n 
we
r
de
n.
 

(5
)
 D
as
 
Kl
in
ik

um
 b
e
wi
rt
s
ch
af
te

t 
di
e
 P
er
s
on
al
mi

tt
el
 
fü
r 
d
as
 i
m 

Be
re
i
ch
 d
e
s 

Kl
i
ni
ku
m
s 
tä
ti

ge
 P
e
rs
on
a
l 
de
r 

Ho
ch
s
ch
ul
e
n.
 

(6
)
 D
ri
t
tm
it
te

lp
ro
j
ek
te
,
 d
ie
 i

m 
Kl
i
ni
ku
m
 d
ur
ch

ge
fü
h
rt
 w
e
rd
en
 s

ol
le
n
, 
si
n
d 

de
m
 V
or
s
ta
nd
 a

nz
uz
e
ig
en
.
 D
ie
 M

it
te
l
 k
ön
n
en
 v
om

 K
li
n
ik
um
 
ve
rw
al

te
t 
w
er
de
n
. 

De
r
 V
or
s
ta
nd
 u

nt
er
r
ic
ht
e
t 
di
e 

De
ka
n
at
e 
u
nd
 P
rä

si
di
e
n 
so
w
ie
 d
en

 M
ed
i
zi
n-

Au
s
sc
hu
s
s.
 A
bw

ei
ch
e
nd
 v
o
n 
§ 
37

 A
bs
.
 5
 S
a
tz
 1
 g

il
t 
f
ür
 d
i
e 
Ei
ns

te
ll
u
ng
 v
o
n 

ha
u
pt
be
r
uf
li
ch

en
 n
i
ch
tw
i
ss
en
sc

ha
ft
l
ic
he
n
 M
it
ar

be
it
e
ri
nn
e
n 
un
d 

Mi
ta
r
be
it
e
r
n

§ 
9
1.
 I
m
 Ü
br
ig

en
 g
i
lt
 §
 
37
 A
bs

. 
1,
 
2,
 4
 
bi
s 
6.

 
(7
)
 D
as
 
Gr
un
dv

er
mö
g
en
 w
i
rd
, 
so

we
it
 
es
 f
ü
r 
di
e 

be
tr
i
eb
li
c
he
n 
Zw

ec
ke
 
de
s 

Kl
i
ni
ku
m
s 
er
fo

rd
er
l
ic
h 
i
st
, 
de

m 
Kl
i
ni
ku
m
 d
au
er

ha
ft
 
zu
r 
V
er
fü
gu

ng
 g
e
st
el
l
t
.

(8
)
 P
ri
v
at
re
ch

tl
ic
h
e 
En
t
ge
lt
e,

 d
ie
 
vo
m 
K
li
ni
ku

m 
fü
r
 s
ei
n
e 
Be
nu

tz
un
g
 n
ac
h
 

ei
n
em
 T
a
ri
f 
er

ho
be
n
 w
er
d
en
, 
de

r 
be
k
an
nt
 
ge
ma
ch

t 
wo
r
de
n 
i
st
 o
de

r 
zu
r
 

Ei
n
si
ch
t
na
hm
e 

au
sl
i
eg
t,
 
dü
rf
en

 i
m 
V
er
wa
l
tu
ng
sw

eg
e 
b
ei
ge
t
ri
eb
en

 w
er
d
en
. 

(9
)
 D
as
 
Mi
ni
st

er
iu
m
 l
eg
t
 i
m 
Ei

nv
er
n
eh
me
n
 m
it
 d

em
 F
i
na
nz
m
in
is
te

ri
um
 
de
n 

Kr
e
di
tr
a
hm
en
 f

ür
 d
a
s 
Kl
i
ni
ku
m 

fe
st
.
 

(1
0
) 
Fü
r
 d
ie
 V

er
bi
n
dl
ic
h
ke
it
en

 d
es
 
Kl
in
i
ku
ms
 h

af
te
t
 d
as
 
La
nd
 S

ch
le
s
wi
g-

Ho
l
st
ei
n
, 
so
we

it
 n
i
ch
t 
B
ef
ri
ed

ig
un
g
 a
us
 
de
m 
Ve

rm
ög
e
n 
de
s
 K
li
ni

ku
ms
 
mö
gl
i
c
h

is
t
 (
Ge
w
äh
rt
rä

ge
rh
a
ft
un
g
).
 

(1
1
) 
Di
e
 L
an
de

sr
eg
i
er
un
g
 b
er
ic

ht
et
 
de
m 
L
an
dt
ag

 ü
be
r
 d
en
 
Ja
hr
es

ab
sc
h
lu
ss
 

de
s
 K
li
n
ik
um
s,

 d
ie
 
Ve
rw
e
nd
un
g 

de
s 
J
ah
re
s
er
ge
bn

is
se
s
 u
nd
 
de
n 
La

ge
be
r
ic
ht
.
 

Ze
h
nt
er
 
Ab
sc
hn

it
t:
 

Be
s
ti
mm
u
ng
en
 f

ür
 e
i
nz
el
n
e 
Ho
ch

sc
hu
l
en
, 

Sc
h
lu
ss
b
es
ti
mm

un
ge
n
 

§ 
9
3 

Kü
n
st
le
r
is
ch
e 

Ho
ch
s
ch
ul
e
n 

(1
)
 D
as
 
St
ud
iu

m 
an
 
de
r 
M
us
ik
ho

ch
sc
h
ul
e 
L
üb
ec
k 

fü
hr
t
 z
u 
e
in
er
 k

ün
st
l
er
is
c
h
-

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
Qu
al
i
fi
ka
ti

on
. 

(2
)
 D
ie
 
Mu
th
es

iu
s 
K
un
st
h
oc
hs
ch

ul
e 
v
er
mi
t
te
lt
 e

in
e 
k
ün
st
l
er
is
ch

e 
Qu
a
li
fi
k
at
io
n 

du
rc
h
 k
ün
s
tl
er
is

ch
-p
r
ak
ti
s
ch
e,
 m

et
ho
d
is
ch
e
, 
th
eo

re
ti
s
ch
e 
u
n
d

ex
p
er
im
e
nt
el
le

 A
us
b
il
du
n
gs
in
ha

lt
e.
 

(3
)
 D
ie
 
Mu
si
kh

oc
hs
c
hu
le
 
Lü
be
ck

 u
nd
 
di
e 
M
ut
he
si

us
 K
u
ns
th
o
ch
sc
hu

le
 k
ö
nn
en
 
i
n

ih
r
er
 V
e
rf
as
su

ng
 r
e
ge
ln
,
 o
b 
un

d 
un
t
er
 w
e
lc
he
n 

Be
di
n
gu
ng
e
n 
Le
hr

be
au
f
tr
ag
t
e
,

di
e
 n
ic
h
t 
di
e 

Vo
ra
u
ss
et
z
un
ge
n 

de
s 
§
 1
3 
A
bs
. 
1 

Nr
. 
2
 e
rf
ü
ll
en
, 

Mi
tg
l
ie
de
r
 

de
r
 H
oc
h
sc
hu
le

 s
in
d
. 
Le
h
rb
ea
uf

tr
ag
t
e,
 d
i
e 
Mi
tg

li
ed
e
r 
de
r
 H
oc
hs

ch
ul
e
 s
in
d
, 

ge
h
ör
en
 
de
r 
Mi

tg
li
e
de
rg
r
up
pe
 d

es
 w
i
ss
en
s
ch
af
tl

ic
he
n
 D
ie
n
st
es
 a

n.
 

(4
)
 D
ie
 
Pr
äs
id

en
ti
n
 o
de
r
 d
er
 P

rä
si
d
en
t 
k
an
n 
Le

hr
be
a
uf
tr
a
gt
en
 d

er
 

kü
n
st
le
r
is
ch
en

 H
oc
h
sc
hu
l
en
, 
di

e 
di
e
 E
in
s
te
ll
un

gs
vo
r
au
ss
e
tz
un
ge

n 
fü
r
 

Pr
o
fe
ss
o
ri
nn
en

 u
nd
 
Pr
of
e
ss
or
en

 e
rf
ü
ll
en
 
un
d 
di

e 
se
i
t 
mi
n
de
st
en

s 
zw
e
i 

Ja
h
re
n 
e
in
en
 L

eh
ra
u
ft
ra
g
 z
ur
 S

ic
he
r
un
g 
d
es
 L
eh

ra
ng
e
bo
ts
 
(§
 6
6 

Ab
s.
 
1 
Sa
t
z 

1)
 
wa
hr
n
eh
me
n,

 a
uf
 
Vo
rs
c
hl
ag
 d

es
 S
e
na
ts
 
di
e 
ak

ad
em
i
sc
he
 
Be
ze
ic

hn
un
g
 

„P
r
of
es
s
or
in
“ 

od
er
 
„P
ro
f
es
so
r“

 v
er
l
ei
he
n
. 
Da
s 

Mi
ni
s
te
ri
u
m 
ka
nn

 R
ic
h
tl
in
i
e
n

üb
e
r 
di
e
 V
er
le

ih
un
g
 d
er
 
ak
ad
em

is
ch
e
n 
Be
z
ei
ch
nu

ng
 e
r
la
ss
e
n.
 E
nd

et
 d
e
r 

Le
h
ra
uf
t
ra
g,
 e

nt
sc
h
ei
de
t
 d
as
 M

in
is
t
er
iu
m
 ü
be
r 

di
e 
W
ei
te
r
fü
hr
un

g 
de
r
 

Be
z
ei
ch
n
un
g.
 §

 6
3 
A
bs
. 
3
 S
at
z 

3 
gi
l
t 
en
t
sp
re
ch

en
d.
 

§ 
9
4 

Fa
c
hh
oc
h
sc
hu
le

n 
Di
e
 F
ac
h
ho
ch
sc

hu
le
n
 v
er
m
it
te
ln

 d
ur
c
h 
an
w
en
du
ng

sb
ez
o
ge
ne
 
Le
hr
e 

un
d 

We
i
te
rb
i
ld
un
g 

ei
ne
 
au
f 
d
en
 E
rg

eb
ni
s
se
n 
d
er
 W
is

se
ns
c
ha
ft
 
be
ru
he

nd
e 

Au
s
bi
ld
u
ng
. 
Zi

el
 d
e
r 
Au
s
bi
ld
un

g 
is
t
 d
ie
 
Qu
al
if

iz
ie
r
un
g 
f
ür
 b
er

uf
li
c
he
 

Tä
t
ig
ke
i
ts
fe
ld

er
 i
m
 I
n-
 
un
d 
Au

sl
an
d
, 
di
e
 s
el
bs

ts
tä
n
di
ge
 
An
we
nd

un
g 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
er
 
Me
th
o
de
n 
un

d 
Er
k
en
nt
n
is
se
 e

rf
or
d
er
n.
 
Di
e 

Fa
c
hh
oc
h
sc
hu
le

n 
be
t
re
ib
e
n 
pr
ax

is
na
h
e 
Fo
r
sc
hu
ng

s-
 u
n
d 
En
t
wi
ck
lu

ng
sv
o
rh
ab
e
n 

un
d
 f
ör
d
er
n 
di

e 
Er
s
ch
li
e
ßu
ng
 w

is
se
n
sc
ha
f
tl
ic
he

r 
Er
k
en
nt
n
is
se
 f

ür
 d
i
e 

Pr
a
xi
s.
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§ 
9
5 

Ve
r
kü
nd
u
ng
 v
on

 V
er
o
rd
nu
n
ge
n,
 

Be
k
an
nt
m
ac
hu
ng

 v
on
 
Sa
tz
u
ng
en
 

(1
)
 V
er
o
rd
nu
ng

en
, 
d
ie
 a
u
fg
ru
nd

 d
ie
s
es
 G
e
se
tz
es

 e
rl
a
ss
en
 
we
rd
en

, 
kö
n
ne
n 

ab
w
ei
ch
e
nd
 v
on

 §
 6
8
 L
an
d
es
ve
rw

al
tu
n
gs
ge
s
et
z 
im

 N
ac
h
ri
ch
t
en
bl
at

t 
de
s
 

Mi
n
is
te
r
iu
ms
 v

er
kü
n
de
t 
w
er
de
n.

 A
uf
 
si
e 
i
st
 u
nt

er
 A
n
ga
be
 
de
r 
St

el
le
 
ih
re
r
 

Ve
r
kü
nd
u
ng
 u
nd

 d
es
 
Ta
ge
s
 i
hr
es

 I
nk
r
af
tt
r
et
en
s 

na
ch
r
ic
ht
l
ic
h 
im

 G
es
e
tz
- 
u
n
d

Ve
r
or
dn
u
ng
sb
la

tt
 f
ü
r 
Sc
h
le
sw
ig

-H
ol
s
te
in
 
hi
nz
uw

ei
se
n
. 

4
95

.
 I

n
 §

 9
5
 A

b
sa

tz
 
1 

S
at

z 
1
 w

i
rd

 
d
ie

 
An

g
ab

e 
„
§ 

6
8 

L
an

d
es

v
er

wa
l
tu

n
gs

ge
s
et

z
“ 

du
r
ch

 
d
ie

 
An

g
ab

e 
„
§ 

6
0 

L
an

d
es

v
er

wa
l
tu

n
gs

ge
s
et

z
“ 

er
s
et

z
t.

(2
)
 S
at
z
un
ge
n 

de
r 
H
oc
hs
c
hu
le
n 

we
rd
e
n 
au
f
 d
er
 I

nt
er
n
et
se
i
te
 d
er

 j
ew
e
il
ig
e
n 

Ho
c
hs
ch
u
le
 s
ow

ie
 d
u
rc
h 
e
in
en
 h

ie
ra
u
f 
ve
r
we
is
en

de
n 
H
in
we
i
s 
im
 

Na
c
hr
ic
h
te
nb
la

tt
 b
e
ka
nn
t
 g
em
ac

ht
. 
D
ie
 h
i
er
fü
r 

ge
nu
t
zt
e 
I
nt
er
ne

ts
ei
t
e 
mu
s
s 

in
 
au
ss
c
hl
ie
ßl

ic
he
r
 V
er
a
nt
wo
rt

un
g 
d
er
 H
o
ch
sc
hu

le
 b
e
tr
ie
b
en
 w
er

de
n 
u
nd
 

de
r
en
 s
ä
mt
li
ch

e 
Be
k
an
nt
m
ac
hu
ng

en
 a
n
 z
en
t
ra
le
r 

St
el
l
e 
be
i
nh
al
te

n.
 D
i
e 

Sa
t
zu
ng
e
n 
mü
ss

en
 d
o
rt
 a
u
f 
Da
ue

r 
vo
r
ge
ha
l
te
n 
we

rd
en
.
 Z
u 
B
eg
in
n 

ei
ne
s
 

Ka
l
en
de
r
ja
hr
es

 e
rs
t
el
lt
 
je
de
 H

oc
hs
c
hu
le
 
ei
n 
Fu

nd
st
e
ll
en
v
er
ze
ic

hn
is
 
al
le
r
 

au
f
 i
hr
e
r 
In
te

rn
et
s
ei
te
 
im
 v
or

an
ge
g
an
ge
n
en
 K
al

en
de
r
ja
hr
 
be
ka
nn

t 
ge
g
eb
en
e
n 

Sa
t
zu
ng
e
n 
un
te

r 
An
g
ab
e 
d
es
 T
ag

es
 i
h
re
r 
B
ek
an
nt

ma
ch
u
ng
. 
D
ie
se
s 

Fu
n
ds
te
l
le
nv
er

ze
ic
h
ni
s 
w
ir
d 
vo

m 
Mi
n
is
te
r
iu
m 
im

 e
rs
t
en
 N
a
ch
ri
ch

te
nb
l
at
t 

ei
n
es
 j
e
de
n 
Ka

le
nd
e
rj
ah
r
es
 v
er

öf
fe
n
tl
ic
h
t.
 

(3
)
 D
ie
 
Ho
ch
sc

hu
le
n
 e
rs
t
el
le
n 

vo
n 
j
ed
er
 
Sa
tz
un

g 
zw
e
i 

Or
i
gi
na
l
au
sf
er

ti
gu
n
ge
n.
 
Ei
ne
 O

ri
gi
n
al
au
s
fe
rt
ig

un
g 
i
st
 z
u
m 
Ve
rb

le
ib
 
be
i 
d
e
r

Ho
c
hs
ch
u
le
 b
es

ti
mm
t
, 
di
e
 z
we
it

e 
Or
i
gi
na
l
au
sf
er

ti
gu
n
g 
is
t
 a
m 
En

de
 e
i
ne
s 

je
d
en
 K
a
le
nd
er

ja
hr
e
s 
de
m
 L
an
de

sa
rc
h
iv
 S
c
hl
es
wi

g-
Ho
l
st
ei
n
 z
ur
 A

uf
be
w
ah
ru
n
g 

zu
 
üb
er
s
en
de
n.

 
§ 
9
5 
a 

Ge
l
tu
ng
s
da
ue
r 

vo
n 
V
er
or
d
nu
ng
en

 
§ 
6
2 
La
n
de
sv
er

wa
lt
u
ng
sg
e
se
tz
 f

in
de
t
 k
ei
n
e 
An
we

nd
un
g
. 

§ 
9
6 

St
u
di
en
k
ol
le
g 

an
 d
e
r 
Fa
c
hh
oc
hs

ch
ul
e
 K
ie
l
 

(1
)
 D
as
 
St
ud
ie

nk
ol
l
eg
 h
a
t 
di
e 

Au
fg
a
be
, 
a
us
lä
nd

is
ch
e
 u
nd
 
st
aa
te

nl
os
e
 

St
u
di
en
b
ew
er
be

ri
nn
e
n 
un
d
 -
be
we

rb
er
 
au
f 
d
ie
 A
uf

na
hm
e
 e
in
e
s 

Fa
c
hh
oc
h
sc
hu
ls

tu
di
u
ms
 i
n
 d
em
 a

ng
es
t
re
bt
e
n 
St
ud

ie
ng
a
ng
 s
p
ra
ch
li

ch
, 
f
ac
hl
i
c
h

un
d
 s
tu
d
ie
nm
et

ho
di
s
ch
 v
o
rz
ub
er

ei
te
n
 u
nd
 
ei
ne
 P

rü
fu
n
g 
ab
z
un
eh
me

n.
 

~ 
In
 
§ 
96
 A

bs
. 
1
 i
st
 
da
s 
Wo

rt
 

„F
ac
h
ho
ch
sc

hu
ls
t
ud
iu
m
s“
 d
ur

ch
 

di
e 
W
or
te
 „

St
ud
i
um
s 
a
n 
ei
ne

r 
Ho
ch
s
ch
ul
e 

fü
r 
A
ng
ew
a
nd
te
 

Wi
ss
e
ns
ch
af

te
n“
 
zu
 e
r
se
tz
en

. 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

ur
 Ä
n
de
ru
n
g 
vo
n 

§ 
9
6 
Ab
s.

 1
: 
Z
US
TI
M
MU
NG
 z

um
 

Wu
n
sc
h 
de

r 
LR
K
 n
ac
h
 Ä
nd
er

un
g.
 

Es
 
is
t 
je

do
ch
 
zu
 

be
r
üc
ks
ic

ht
ig
e
n,
 d
a
ss
 e
in

e 
Ar
b
ei
ts
te

il
un
g
 z
wi
s
ch
en
 

Sc
h
le
sw
ig

-H
ol
s
te
in
 
un
d 

Ha
m
bu
rg
 b

es
te
h
t 
un
d
 d
as
 

St
u
di
en
ko

ll
eg
 
in
 H
a
mb
ur
g 

fü
r 

de
n
 B
er
ei

ch
 d
e
r 
Un
i
ve
rs
it

ät
en
 

un
d
 g
le
ic

hg
es
t
el
lt
e
n 

Ho
c
hs
ch
ul

en
 z
u
st
än
d
ig
 i
st

. 
(2
)
 D
as
 
St
ud
ie

nk
ol
l
eg
 i
s
t 
ei
ne

 z
en
t
ra
le
 
Ei
nr
ic

ht
un
g
 i
m 
S
in
ne
 d

es
 §
 
34
 A
b
s
.

1.
 
Di
e 
D
ur
ch
fü

hr
un
g
 d
es
 
St
ud
ie

nk
ol
l
eg
s 
n
im
mt
 d

ie
 F
a
ch
ho
c
hs
ch
ul

e 
Ki
e
l 
al
s
 

ei
g
en
e 
A
uf
ga
be

 w
ah
r
. 
Da
s
 f
ür
 H

oc
hs
c
hu
le
n
 z
us
tä

nd
ig
e
 M
in
i
st
er
iu

m 
ni
m
mt
 d
i
e 

Re
c
ht
sa
u
fs
ic
ht

 ü
be
r
 d
as
 
St
ud
ie

nk
ol
l
eg
 w
a
hr
. 

(3
)
 D
ie
 
Fa
ch
ho

ch
sc
h
ul
e 
K
ie
l 
re

ge
lt
 
du
rc
h
 e
in
e 

Sa
tz
u
ng
 d
i
e 
Or
ga

ni
sa
t
io
n 
d
e
s

St
u
di
en
k
ol
le
gs

, 
de
n
 Z
ug
a
ng
 z
um

 S
tu
d
ie
nk
o
ll
eg
, 

di
e 
D
au
er
 
de
s 
Ko

ll
eg
b
es
uc
h
s 

so
w
ie
 d
i
e 
No
tw

en
di
g
ke
it
 
un
d 
Vo

ra
us
s
et
zu
n
ge
n 
fü

r 
Ab
s
ch
lu
s
sp
rü
fu

ng
en
 
de
s 

St
u
di
en
k
ol
le
gs

. 
Di
e
 S
at
z
un
g 
be

da
rf
 
ab
we
i
ch
en
d 

vo
n 
§
 6
 A
b
s.
 2
 S

at
z 
1
 d
er
 

Zu
s
ti
mm
u
ng
 d
es

 S
en
a
ts
 u
n
d 
de
r 

Ge
ne
h
mi
gu
n
g 
de
s 

Mi
ni
s
te
ri
u
ms
. 

5
04

6
. 

§
 9

6 
A
bs

a
tz

 3
 
Sa

t
z 

2 
e
rh

ä
lt

 
f
ol

g
en

d
e 

Fa
s
su

n
g:

 
„
Di

e
 S

a
tz

un
g
 b

e
da

rf
 
de

r
 

G
en

e
hm

i
gu

ng
 
de

s
 M

in
i
st

e
ri

um
s
.“

 

(4
)
 K
ol
l
eg
ia
ti

nn
en
 
un
d 
K
ol
le
gi

at
en
,
 d
ie
 
da
s 
St

ud
ie
n
ko
ll
e
g 
be
su

ch
en
,
 w
er
d
e
n

bi
s
 z
um
 
Be
st
eh

en
 o
d
er
 e
n
dg
ül
ti

ge
n 
N
ic
ht
b
es
te
he

n 
de
r
 P
rü
f
un
g 
al

s 
St
u
di
er
e
nd
e 
de

r 
Fa
c
hh
oc
h
sc
hu
le

 K
ie
l
 e
in
g
es
ch
ri

eb
en
.
 M
it
 
de
m 
Be

st
eh
e
n 
de
r
 

Pr
ü
fu
ng
 
wi
rd
 k

ei
n 
A
ns
pr
u
ch
 a
uf

 E
in
s
ch
re
i
bu
ng
 z

um
 F
a
ch
st
u
di
um
 e

rw
or
b
en
. 
D
e
r

Ko
l
le
gb
e
su
ch
 g

il
t 
n
ic
ht
 
al
s 
St

ud
iu
m
. 
Di
e
 a
m 
St

ud
ie
n
ko
ll
e
g 
tä
ti

ge
n 

Le
h
rk
rä
f
te
 w
er

de
n 
d
er
 M
i
tg
li
ed

er
gr
u
pp
e 
d
er
 n
ic

ht
 w
i
ss
en
s
ch
af
tl

ic
he
n
 

~
In
 
§
96
 A

bs
.
4
 S
at
z

4 
wi
r
d 

da
s 
W
or
t 
„n

ic
ht
“
 g
es
t
ri
ch
en

. 
~
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 

Än
d
er
un
g
sv
or
sc

hl
ag
 
zu
 §
 
96
 

Ab
s
. 
4 
S
at
z 
4:

 S
of
e
rn
 L
e
hr
kr
äf

te
 

de
r
 a
ll
g
em
ei
n 

bi
ld
e
nd
en
 
Sc
hu
le

n 
an
 
di
e 
H
oc
hs
ch

ul
en
 
ab
ge
o
rd
ne
t 

we
r
de
n,
 
we
rd
en

 s
ie
 
de
r 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 1
38

Mi
t
ar
be
i
te
ri
nn

en
 u
n
d 
Mi
t
ar
be
it

er
 z
u
ge
or
d
ne
t.
 

Mi
t
gl
ie
d
er
gr
up

pe
 d
e
s 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
Di
en
s
te
s 

zu
g
eo
rd
n
et
. 
Es

 i
st
 
ni
ch
t
 

ei
n
zu
se
h
en
, 
wi

es
o 
d
ie
s 
f
ür
 d
ie

 
Le
h
rk
rä
f
te
 d
es

 S
tu
d
ie
nk
o
ll
eg
s 

tr
o
tz
 g
l
ei
ch
er

 Q
ua
l
if
ik
a
ti
on
 

ab
w
ei
ch
e
nd
 g
er

eg
el
t
 w
er
d
en
 s
ol

l.
 

Du
r
ch
 d
i
e 
Zu
or

dn
un
g
 z
ur
 

Mi
t
gl
ie
d
er
gr
up

pe
 d
e
s 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 
Di
en
s
te
s 

än
d
er
t 
s
ic
h 
an

so
ns
t
en
 n
i
ch
ts
. 

Di
e
 L
eh
r
kr
äf
te

 d
es
 

St
u
di
en
k
ol
le
gs

 w
er
d
en
 n
i
ch
t 
zu

 
Le
h
rk
rä
f
te
n 
fü

r 
be
s
on
de
r
e 

Au
f
ga
be
n
 o
de
r 

zu
 

wi
s
se
ns
c
ha
ft
li

ch
en
 

Mi
t
ar
be
i
te
ri
nn

en
 o
d
er
 

Mi
t
ar
be
i
te
rn
. 

(5
)
 A
m 
S
tu
di
en

ko
ll
e
g 
wi
r
d 
ei
n 

Be
ir
a
t 
ei
n
ge
ri
ch

te
t,
 
de
m 
j
e 
zw
ei

 
Ve
r
tr
et
e
ri
nn
en

 o
de
r
 V
er
t
re
te
r 

de
r 
F
ac
hh
o
ch
sc
hu

le
 K
i
el
, 
d
es
 S
tu

di
en
k
ol
le
g
s 

un
d
 j
e 
e
in
e 
Ve

rt
re
t
er
in
 
od
er
 e

in
 V
e
rt
re
t
er
 d
es

 f
ür
 
Bi
ld
u
ng
 z
us

tä
nd
i
ge
n 

Mi
n
is
te
r
iu
ms
 s

ow
ie
 
de
s 
f
ür
 W
is

se
ns
c
ha
ft
 
zu
st
än

di
ge
n
 M
in
i
st
er
iu

ms
 

an
g
eh
ör
e
n.
 D
ie

 B
ei
r
at
sm
i
tg
li
ed

er
 w
e
rd
en
 
au
f 
Vo

rs
ch
l
ag
 d
e
r 
en
ts

en
de
n
de
n 

Ei
n
ri
ch
t
un
g 
vo

n 
de
r
 P
rä
s
id
en
ti

n 
od
e
r 
de
m
 P
rä
si

de
nt
e
n 
de
r
 F
ac
hh

oc
hs
c
hu
le
 

be
s
te
ll
t
. 
Au
fg

ab
e 
d
es
 B
e
ir
at
s 

is
t 
e
s,
 d
a
s 
St
ud

ie
nk
o
ll
eg
 
be
i 
de

r 
Du
r
ch
fü
h
ru
ng
 d

er
 A
u
fg
ab
e
n 
zu
 b

er
at
e
n.
 V
o
r 
Be
sc

hl
us
s
fa
ss
u
n
g 
de
s
 S
en
a
ts
 ü
b
e
r

di
e
 S
at
z
un
g 
de

s 
St
u
di
en
k
ol
le
gs

 i
st
 
de
r 
B
ei
ra
t 

zu
 h
ö
re
n.
 

~ 
Fo
l
ge
nd
er

 n
eu
e
r 
Pa
r
ag
ra
ph

 
is
t 
a
uf
zu
ne

hm
en
:
 

„
§ 
97
 
Pr
op
äd

eu
ti
s
ch
es
 
Ko
ll
eg

 

~ 
B
eg
rü
n
du
ng
 z

um
 n
e
ue
n 
§
 9
7:
 D

ie
LR
K
 m
öc
ht

e 
du
r
ch
 e
i
ne
 

pr
o
pä
de
ut

is
ch
e
 P
ha
s
e 
di
e 

Mö
g
li
ch
ke

it
 s
c
ha
ff
e
n,
 

Ko
m
pe
te
nz

en
 i
n
 B
er
e
ic
he
n 

wi
e 

Ma
t
he
ma
ti

k,
 

Na
t
ur
wi
ss

en
sc
h
af
te
n
, 

Te
x
tv
er
st

eh
en
 
un
d 

Te
x
tp
ro
du

kt
io
n
 z
u 
v
er
mi
tt

el
n.
 

Da
d
ur
ch
 s

ol
le
n
 S
ch
w
äc
he
n 

vo
n 

St
u
di
en
an

fä
ng
e
rn
 i
n
 d
ie
se

n 
Be
r
ei
ch
en

 b
eh
o
be
n 
w
er
de
n 

un
d 

di
e
 Z
ah
l 

de
r 
S
tu
di
e
na
bb
re

ch
er
 

re
d
uz
ie
rt

 w
er
d
en
. 
E
s 
ka
nn

 a
uf
 

di
e
 p
os
it

iv
en
 
Er
fa
h
ru
ng
en

 m
it
 

de
m
 S
tu
di

en
ko
l
le
g 
f
ür
 

au
s
lä
nd
is

ch
e 
S
tu
di
e
re
nd
e 

zu
r
üc
kg
eg

ri
ff
e
n 
we
r
de
n.
 D

er
 

VH
W
-S
H 
ST

IM
MT
 
di
es
e
m 

Vo
r
sc
hl
ag

 
ZU
 u

nd
 v
e
rw
ei
st

 
in
s
be
so
nd

er
e 
a
uf
 

en
t
sp
re
ch

en
de
 
Er
fo
r
de
rn
is

se
 

fü
r
 S
tu
di

er
en
d
e,
 d
e
ne
n 
ei

n 
en
t
sp
re
ch

en
de
r
 S
ch
u
la
bs
ch

lu
ss
 

fe
h
lt
. 

(1
) 
D
ie
 H
oc

hs
ch
u
le
n 
k
ön
ne
n 

Pr
op
ä
de
ut
is

ch
e 
K
ol
le
g
s 
al
s 

ze
nt
r
al
e 
Ei

nr
ic
h
tu
ng
e
n 

gr
ün
d
en
, 
um

 
Ho
ch
s
ch
ul
zu

ga
ng
s
be
re
c
ht
ig
te

 



20
15

-0
4-

20
-S

yn
op

se
-H

SG
.d

oc
 S

ei
te

 1
39

in
 p
r
op
äd
eu

ti
sc
h
en
 F
ä
ch
er
n 

zu
 

un
te
r
we
is
en

. 
 

(2
)
 D

i
e 

Or
g
an

i
sa

ti
o
n 

d
es

 
Ko

l
le

g
s,

 d
e
n 

Z
ug

an
g
 z

u
 i

hm
,
 

di
e
 D

a
ue

r 
d
es

 
Be

su
c
he

s
 

so
w
ie

 
di

e 
N
ot

w
en

di
g
ke

i
te

n 
un

d
 V

o
ra

us
s
et

z
un

ge
n
 f

ü
r 

de
n
 

mö
g
li

c
he

n 
E
rw

a
rb

 v
o
n 

Le
i
st

u
ng

sp
u
nk

t
en

 r
e
ge

l
t 

di
e
 

Ho
c
hs

c
hu

le
 
du

r
ch

 S
a
tz

u
ng

. 
 

(3
)
 D

i
e 

da
s
 K

o
ll

eg
 

be
s
uc

h
en

de
n
 K

o
ll

eg
i
at

i
nn

en
 

un
d
 K

o
ll

eg
i
at

e
n 

we
r
de

n
 f

ür
 

ma
x
im

a
l 

ei
n
 J

a
hr

 a
l
s 

St
u
di

e
re

nd
e
 d

e
r 

Ho
c
hs

c
hu

le
 

ei
n
ge

s
ch

ri
e
be

n
. 

De
r
 B

e
su

ch
 

de
s
 K

o
ll

eg
s
 g

i
lt

 n
i
ch

t
 a

ls
 

St
u
di

u
m.

“ 
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